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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Bestellungen für Oktober
auf das

Wifstofitr Sagfslail
Morgen- Abend- •
Ausgabe. Ausgabe.

zum preise von 50 pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der bjaupt-Agentnr Wilhelmstraße <s, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2g, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Lxxeditionen derAach-
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblakt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Noman " , die zweimalwöchent-
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbote " , die „Vrrlofungsliste " ,
die zwei (4  tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blätter " , „Illustrierte Kinderzeitung" und
die monatliche Beilage „Alt -Aastau " . Ferner sind
unentgeltlicheSonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
plane" (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalender".

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt dre
ausführlichen Kurfe der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Atiend-Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

gr-j " Schon jeht hinzutrekenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende
September kostenfrei zugestellt. Dxx Verlag.

Feuilleton.
(Nachdruck mSoteiO

Das Klima des Mars.
Von Artur Stentzel.

Schon seit altersher haben große Denker dre Ansicht
ausgesprochen, daß die Erde nicht der einzige Weltkorper
sei, der organisches Leben besitzt. Den schönen Traum
von der Bewohntheit aller jener leuchtenden Punkte , dre
das Auge am nächtlichen Himmel sehnsuchtsvoll betrach¬
tet, hat jedoch die neue Himmelssorschung unbarmherzig
zerstört, das Spektroskop hat uns gelehrt , daß von den
Millionen Fixsternen , die das unbewaffnete und das be¬
waffnete Auge am Firmamente funkeln sieht, nicht ern
einziger von lebenden Wesen bewohnt sein kann ; denn
jene in Wahrheit ungeheuer großen, wegen ihrer uner¬
meßlich weiten Entfernung uns aber nur als Punkte
erscheinenden Körper sind sämtlich Sonnen wie unsere
Sonne , glühende Feuerbälle mit Temperaturen von
mehreren tausend Grad Wärme . Die neue Himmels¬
forschung hat hinwiederum bewiesen, daß zahlreiche der
fernen Sonnen von dunklen Körpern umlreift werden,
die von jenen selbstleuchtenden Licht und Wärme er¬
halten . Und so eröffnet sich denn abermals die Mög-
l-chkeit, ja die hohe Wahrscheinlichkeit von der Mehrheit
bewohnter Welten. Aus jenen entlegenen Zonen wird
aber kaum jemals eine Kunde organischen Lebens zu
uns herüberdringen , mögen unsere optischenJnstrumente
noch io feilt, noch so empfindlich sein. .Solchen Beob-

Die iernitirdjt DvOriiWiig DeutjWM.
Dt  Hans Barth , der römische Korrespondent des

„Berl . Tageblatts ", veröffentlicht dort folgende, gewiß
interessante Mitteilungen:

Eine neue Jesuitenperiode soll gewissen Blättern zu¬
folge Deutschland bevorstchen, der neue Ordenspro¬
vinzial führe große Dinge im Schild ; kurz, etne allge¬
meine Invasion von Loyola-Söhnen ser beschlosiene
Sache. Aber was da alles „bevorstehen" soll, ist langst
vollzogene Tatsache, nur hat die Societas Jesu es
selbstverständlich unterlassen , die Öffentlichkeit m ihre
Unternehmungen und Kriegspläne einzuwerhen. Allem
die Tatsache steht fest — die Tatsache, daß das pro¬
testantische Deutsche Reich schon längst das Hauptfach-
lichste und beliebteste Betätigungsfeld und der Tummel¬
platz des Jesuitenordens ist — trotz Jestntengesetzes,
trotz Aufklärung , trotz des berühmten preußischen
Schulmeisters von anno Dazumal . Schon aus der amt¬
lichen Ordensstatistik gebt hervor , daß das protestan¬
tische Deutschland numerisch an der Spitze der jesui¬
tischen Territorien marschiert, und zwar vor Frankreich,
vor Italien , selbst vor dem ultra -verpfafften Spanien
(was in der Tat stack ist) . Der Orden ist in fünf so¬
genannte „Assistenzen" eingeteilt mit folgenden „amt-
sichen" (also zweifellos zu niedrig angegebenen) Mrt-
aliederzahlen : Italien mit 1922 Jesuiten , England mit
2754, Frankreich mit 3088, Spanien mit 3414 und
Deutschland mit 4336.

Dabei ist zu beachten, daß die „Astistenz" England
zugleich sämtliche englischen Kolonien und ganz Nord¬
amerika, die „Assistenz" Spanien das ga/M Hyper-
pfäffische Südamerika , die „Assistenz" Deutschlckid da¬
gegen nur noch Österreich-Ungarn . Belgien und Holland
umfaßt und daß von den 4336 deutschen Jesuiten nur
etwa 900 auf Österreich-Ungarn kommenI Abzüglich
der auf Holland -Belgien entfallenden Ordensbruder
erfreut sich also das Deutsche Reich des überwältigenden
Gros dieses Jesuitenheeres . t rr ,,

Die amtliche Jesuitenstatistik allem ist indessen noch
kein genügender Beweis . Während in anderen Ländern
der Jesuitenorden vom Klerus geradezu mit unver¬
hohlenem Mißtrauen betrachtet wird , herrscht bei den
deutschen Katholiken dafür der Wahn , die,Kirche seit mit
der Societas Jesu identisch und ohne sie überhaupt nicht
denkbar der Orden sei eine für den Katholizismus un¬
entbehrliche Institution . Woraus ist nun diese Ver¬
blendung zu erklären ? Einfach aus der Tatsache, daß
Deutschland — von den „offiziellen" Jesuiten ganz ab¬
gesehen — mit einer Unzahl geheimer, nicht-offizieller,
aber dem Orden blind ergebener Jesuiten überschwemmt
ist Diese geheimen Jesuiten gehen samt und sonders
aus dem jesuitischen Collegium Germanicum in Rom
hervor (man beachte, daß auch der Jesuitengeneral hier
zu residieren pflegt — welche Ehre für Deutschland !)
Dieses Collegium Germanicum züchtet Jahr für
^ahr 120 junge deutsche Theologen , die sieben Jahre un¬
unterbrochen in dieser geistlichen Brutanstalt interniert
sind, das Kollegium auch nicht einen Augenblick ver¬
lassen und demgemäß vom Geiste Loyolas bis ins Mark
durchtränkt werden. Kehren die jungen Leute — als
perfekte, wenn auch nicht amtlich registrierte Jesuiten

achtungen bleibt nur der enge Bezirk unseres Planeten
systems zugänglich. Und wenn wir in diesem kleinen
Reiche Umschau halten , scheidet auch ein Körper nach
dem anderen aus , so daß von den acht großen Planeten
mit ihren Trabanten und dem Heere der jetzt schon be¬
kannten nahezu 700 kleinen Planeten nur die Venus,
der Mars und einzelne Monde der äußeren Planeten
übrig blieben, aus denen außer derErde dieBedingungen
für die Entwickelung organischen Lebens vorhanden
sind.

Die meiste Anwartschaft hierzu besitzt unser äußerer
Nachbar der Mars , der der Erde zuweilen so nahe
kommt, daß uns seine Oberfläche, durch Riesenteleskope
betrachtet, Gestaltungen zeigt, die wegen ihrer geometri¬
schen Regelmäßigkeit einem „mathematischen Netze
gleichen, und die als das Werk denkender Wesen betrach¬
tet werden müssen. Wohl hatte schon W. Herschel 1784
die weißen Flecke des Mars bemerkt und sie als Polar-
schneekappen gedeutet, und viele andere Beobachter, wie
Schröter , Beer , Mädler , Secchi, Lockycr. Dawes , Kaiser
und Lohse haben weitere Details auf den Planeten ent¬
deckt oder zu deren Erforschung beigetragen , genauere
Zeichnungen von der Marsoberfläche wurden jedoch erst
von dem Mailänder Astronomen Schiaparelli in den
Jahren 1877 bis 1888 angesertigt . Brenner , Eerullr,
Flammarion und Lowell bestätigten zwar in der Folge¬
zeit die auch von Schiaparelli noch weiter fortgesetzten
Beobachtungen, Lowell vermehrte sogar aus seinem
speziell für die Marssorschung eingerichteten Hohen-
observatorium unter Arizonas reinem Himmel das
Detail in den Maiskarten sehr bedeutend, trotzdem wur¬

— nach Deutschland zurück, so unterstehen sie auch dort
noch, und zwar auf Lebensdauer , den Befehlen des
Ordens . Sie stehen auf Grund feierlicher Gelübde mit
der Leitung des Collegium Germanicuni (das heiht
also mit der Ordensleitung ) in Korrespondenz, und er¬
statten über dieVerhältnisse nndZustände ihrer deutschen
Diözese genaue Berichte. Dafür werden sie von der in
Deutschland allmächtigen Societas Jesu lanciert und
protegiert , erhalten die besten Stellen in den Diözesen
und werden als jesuitische Agenten und Spione mit
Vorliebe in die „bischöflichen Kanzleien " und die
„bischöflichen Ordinariate " gesetzt, wo sie zugleich be¬
obachten wie auch Einfluß auf Bischof und Klerus aus¬
üben können. In häufigen Fällen trifft es sich übrigens,
daß der Bischof selbst ein früherer Schüler des römischen
Jesuitenkollegs ist (zum Beispiel Korum -Trier ) und sich
somit mit seinen jesuitischen Beiräten und deren Hinter¬
männern in Rom in völligem Einklänge befindet.

Das ostentative Zetergeschrei über Jesuitengesetz
und § 2 sollte also niemand darüber hinwegtäuschen,
daß die Jesuiten selbst trotz der sogenannten „Ver¬
folgung " in Deutschland ganz ungestört ihr Wesen
treiben konnten ; denn wenn es verhältnismäßig leicht
gewesen wäre , die öffentlich und kollektiv auftretenden
Jesuiten einigermaßen zu überwachen, so entgingen und
entgehen natürlich die Tausende und Abertausende ge¬
heimer Jesuiten jeder staatlichen Kontrolle . Der Weizen
der Societas blüht : der Ordensgeneral (auch dies ein
Zeichen der Zeit ) ist ein Deutscher, Pater Wernz, der
sich den angeborenen Patriotismus so.weit erhalten hat,
daß er sein „Vaterland " natürlich um jeden Preis den
schwarzen Mächten erhalten beziehungsweise zurück-
erobern will . Er hat seine Geister ausgesandt , die um
so gefährlicher sind, als sie weder Kutte noch Kapuze
tragen , wie die noch verhältnismäßig harmlosen Kapu¬
ziner , Benediktiner usw., und wer weiß, wieviel tausend
Söhne , Stiefsöhne und Neffen des heiligen Ignatius
heute bereits als Kapläne , Beichtväter , Bruderschafts¬
direktoren , Vorsteher von Männer - und Arbeiter-
kongregationen und dergleichen in Deutschland wirken.
Und das schlimmste ist, daß der deutsche Klerus , das
heißt die patriotisch und vernünftig denkenden Teile
desselben, die da wissen, daß man heute 1907 und nicht
1607 schreibt, sich diesem System römischer Verhetzung
stillschweigend und gehorsam unterordnen müssen.
_- -— imi— — i.-. -

Politische Übersicht.
„Noblesse oblige".

Bezüglich des Prozesses gegen die Firma Thyssen
u. Co. in Mülheim -Ruhr , von dem wir am 24. d. M.
in der Abend-Ausgabe unter der Überschrift „Noblesse
oblige “ berichteten, haben wir folgende Ergänzung und
Berichtigung zu bringen : „Zu der Schadensersatzklage
derHinterbliebenen desOberingenieursHannesen , welcher
am 13. Juli 1905 bei dem mutigen Versuch, Arbeiters
der Firma vor dem Tode des Erstickens zu erretten,
durch ausströmendes Gas getötet wurde , hat die Firma
Thyssen u. Co. als Beklagte nur ihren Namen hergeben
müssen, aber selbst nicht den betreffenden Prozeß ge-
führt . Der Rechtsstreit ist vielmehr auf Veranlassung

den bald Stimmen laut , welche die hundertfach beob¬
achteten und genau gemessenen Linien für optische
Täuschungen oder Lichtbrechungen erklärten und damit
die ganze Hypothese von der künstlichen Anlage der
geometrischen Figuren in Zweifel zogen. Wer kennt
nicht das von einem gewissen Scholasmus zeugende Ex-
periment Maunders , der durch Schulknaben darzulegen
versuchte, daß die Marslinien eitel Truggebilde seien?
Als es endlich dem unermüdlichen Percival Lowell ge¬
lang , die hauptsächlichsten Marsflecke und Linien zu
photographieren , verstummten die Widersacher. Die
von vielen Astronomen, am nachdrücklichsten von Lowell
vertretene Ansicht, man habe es in den 30 bis 3000 Kilo,
meter breiten und Hunderte , ja Tausende Kilometer
langen , fast durch mathematisch geraden Linien mit
künstlichen Anlagen , mit Kanälen , oder (nach Lowell)
mit Vegetationsanlagen zu tun , ist denn auch gegen¬
wärtig von allen einsichtigen Astronomen angenommen
worden.

Da indessen wiederholt die große Entfernung des
Mars von der Sonne als Einwand gegen die Möglich¬
keit organischen Lebens aus dem Planeten geltend ge¬
macht worden ist und beispielsweise Arrhenius dre
weißen Polarkappen für feste Kohlensäure angesehen
wissen will , weil der Mars nur 0,43 von dem Licht und
der Wärme empfängt , die der Erde von der Sonne zu¬
fließen, so daß also nach seiner Ansicht auf der Mars-
obersläche eine furchtbare Kälte herrschen müsse, erscheint,
es an der Zeit , die klimatischen Derhältmsse unseres
Nachbarplaneten einmal näher zu untersuchen, damit

; dem Streite um Sem oder. Nichtsein ein Ende bereitet
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«nd auf Betreiben des Versicherungsunternehmens,
eines privaten Hastpflichtverbandes , bei dem sich die
Frrma gegen alle derartige Betriebsunfälle versichert
hält , durch alle Instanzen geführt worden, und war
die Firma statutengemäß dem Haftpflichtverbande
gegenüber verpflichtet, den Prozeß durch einen vom Vor¬
stande des Haftpflichtverbandes zu bestimmenden An¬
walt und auch im übrigen nach den Anordnungen dieses
Verbandes führen zu lassen. Statutengemäß durfte sie
.selbst ohne Einwilligung des Vorstandes des Haft-
jpflichtverbandes weder den Haftpflichtanspruch aner¬
kennen noch durch Zahlung abfinden oder einen Ver¬
gleich abschließen, Ividrigenfalls sie ihrer Rechte aus dem
Versicherungsverträge verlustig , gegangen sein würde."
. Wenn der Sachverhalt so liegt , wird man gegen die
Firma , da ihr statutenmäßig die Hände ge¬
bunden waren,  den Vorwurf der „Engherzigkeit"
allerdings n icht aufrechterhalten können. Das hin-
hert aber nicht, daß der ganze Vorgang von der Öffent¬
lichkeit mit den Angehörigen des verunglückten In¬
genieurs als bedauerlich und hart empfunden wird. Die
Schuld trifft dann eben nicht die Firma , sondern das
Statut des Versicherungsunternehmens . '

Deutsches Kelch.
* Der König von Italien in Hamburg ? Wie es

Heißt, ist König Victor Emairnel von Italien in Ham¬
burg eingetroffcn und weilt , wie Hamburger Blätter
Abereinsttmmenö berichten, im strengsten Inkognitoi
dort, ebenso 11 hohe italienische Würdenträger . Der
jKönig machte nebst seinem Gefolge vormittags eine Rund¬
fahrt durch die Stadt , worauf ein gemeinschastliches
Frühstück im Hotel de l Europe eingenommen wurde.
Nachmittags reiste der König nach Kiel,  wo das italie¬
nische Schulschiff„Etna " liegt , auf dem er sich mit Gefolge
nach Kopenhagen einschiffen wird . Ans dem Hotel
de l'Europe weht die italienische Flagge.

* Tritt Freiherr von Stengel zurück? Der Rück¬
tritt des Reichsschatzsekretärs Freiherr v. Stengel , von
dem jüngst behauptet wurde , daß er im Oktober sein
Amt uieöerlegen wolle, dürfte bekanntlich vorläufig noch
wicht erfolgen . In politischen Kreisen verlautet aber,
nach Len „Leipz. N. N .", daß zwischen dem Reichsschatz-
sekretär und der Reichsregierung über die neuen Reichs-
steuern Meinungsverschiedenheiten herrschen, die viel¬
leicht den Rücktritt des Freiherrn v. Stengel doch her-
jbeiführen könnten . Vor Ende Oktober dürfte sich der
Bunöesrat mit Steuerprojekten nicht beschäftigen. Irgend
Welche bestimmte Steuervorlagen liegen zurzeit noch
sticht vor, La man noch nicht schlüssig geworden ist, ob
stran bestehende Steuern ertragsreicher gestalten oder
steue Steuern (Tabaksteuer) verlangen soll. Es heißt,
sdatz Freiherr von Stengel jetzt kein Freund der Tabak¬
steuer sei, die vom Reichstag im Vorjahre glatt abge¬
lehnt wurde.

* Freiherr v. Marschall über das Zwangsschieds¬
gericht. „Petit Parisicn " veröffentlicht heute ein Inter¬
view seines Haager Korrespondenten mit dem efftcn
deutschen Delegierten Freiherrn v. Marschall  über
die Gründe zu dem Verhalten Deutschlands in der Frage
jdes Zwangs sch tedsw erfahre  ns . Freiherr
v. Marschall erklärte : „Wir wollen nicht mit Men
Ländern ohne Unterschied verhandeln , sondern uns be¬
züglich des Schiedsgerichtsverfahrens nur mit denjenigen
Staaten auf Unterhandlungen einlassen, welche wir auf
Grund von speziellen und steiwillig Unterzeichneten
Abkommen wählen . Derartige Abkommen würden wir
vor allem mit denjenigen Mächten treffen , welche ge¬
wisse Interessen mit uns gemein haben. Was das
,Schiedsgericht selbst betrifft , so wird dasselbe gegründet
werden ." Bezüglich dessen Zusammensetzung meint
Freiherr v. Marschall, daß der Gerichtshof jedenfalls
aus 17 Mitgliedern bestehen werde. .siKenn man den
jWünschen der südamerikanischen Republiken nachgeben
wollte, so würde sich die Zahl der Mitglieder allerdings
auf 47 belaufen . Wir haben darüber lange Reden und
schöne parlamentarische Debatten zu hören bekommen,
aber es ist noch nicht gelungen , die praktische Notwendig¬
keit dieses Schiedsgerichts mit der Theorie der Gleichheit
der Staaten zu vereinigen.

Wiesbadener TagMatt« Nr . 453.

Deutsche Kolonien.
Hetmtransporte aus Dentsch-Südwestafrika . Die

Hcimschasfung der Ablösungstrnppen , die infolge des
Morenga -Zwischenfalls inhibiert war , ist wieder unge¬
ordnet worden . Im Lauf der nächsten Wochen kehren
etwa 3300 Offiziere , Beamte und Mannschaften zurück.

Die Erforschung des Eingeborcnenrechts. Der
Wirkt . Legationsrat und Vortragende Rat im Reichs¬
kolonialamt , Dr. v.  Jakob , ist, wie die „N. polit . Korr ."
erfährt , einem in der jüngst im Neichskolonialamt abge¬
haltenen Konferenz zur Erforschung und Ausgestaltung
des Eingeboreneirrechtes geäußerten Wunsche ent¬
sprechend, beauftragt worden , sich Ende dieses Monats
nach London  und sodann nach Paris  zwecks
Studiums der Maßnahmen zu begeben, welche aus den
in Rede stehenden Gebieten in den britischen und fran¬
zösischen Kolonien geschaffen worden sind. Der Prüfung
durch die Mitglieder der genannten Konferenz unter¬
liegt zurzeit der von einer Unterkommission vorgelegte
lEntwnrf eines in den Schutzgebieten auszufüllenöen
Fragebogens über die Rechte unserer Kolonialvvlker.
Der Fragebogen , auf dessen möglichst knappe, leicht ver¬
ständliche Fassung besonderer Wert gelegt ist, umfaßt
Familien - und Personenrecht , Vermögensrecht , Straf¬
recht, Prozeßrecht, sowie Staats -, Berwaltungs - und
Völkerrecht

Rirßlands
Die Wahlen zur Duma  verlaufen für die

Regierung trotz des von den Behörden ausgeübten
Druckes und der äußerst schwachen Teilnahme recht un¬
günstig . Der Verband des russischen Volkes dürste
kernen einzigen Vertreter in der dritten Duma erhalten.
Die Mehrheit der Kadetten wird wahrscheinlich wieder
Zweiörtttel des Hauses betragen.

Nerernigte Staate «.
Nach einem Vortrag des Professors Pfleiöerer -Ber-

lin über positive und universelle Religion ist der Inter¬
nationale Religtonskongreß gestern in Boston  ge¬
schloffen worden.

5. deuWe ilattmlliotifemis jn ititanntionnlet
SckSWstU öea MVchenPiidels.

H. F . Düsseldorf, 26. September.
Im Feftsale des Hotels Heck begannen heute abend

unter dem Vorsitz des Gesandten, Reichs- und Larwtags-
abgcocöneten Wirksen (Berlin ) die Verhandlungen
der 5. deutschen Nationalkonferenz zu internationaler
Bekämpfung des Mädchenhandels . Aus allen Teilen
des Reiches waren Damen und Herren in großer Zahl
erschienen. Major a. D . Wagner (Berlin ) erstatteteden

Jahresbericht.
Aufgabe des Vereins war auch im verflossenen Jahre:
1. Verfolgung der Mädchenhändlcr , 2. Rettung und
Zurückschaffung verschleppter Mädchen, 3. Warnung
junger Mädchen vor Annahme bedenklicher Stellungen.
Je höher die Zahlen ans diesem Gebiete seien, desto
sicherer sei der Beweis für die Notwendigkeit der
Existenz des Nationalkomitees geliefert . .Eine zuver¬
lässige Statistik wäre daher sehr notwendig . Leider
müsse man sich auf die an das Bureau gelangten Mit¬
teilungen und die der Zentral -Polizeistclle beschränken.
Die beiden Polizcilisten enthalten 130 Namen von
Mäüchenhändlern.  In den letzten zwei Jahren
seien, soweit festgestellt werden konnte, 28 Mädchen-
Händler von deutschen Gerichten bestraft. Das Bureau
habe außerdem 200 Anzeigen von verschleppten Mädchen
erhalten . Das Bureau sei für die Znrückschaffnng von
43 verschleppten Mädchen tätig gewesen. 165 Anfragen
betreffs Stellungen im Auslände seien beim Bureau
eingegangen,- 28 davon mußten als bedenklich bezeichnet
werden. Diese Zahlen gewähren aber leider kein
richtiges Bild über den Umfang, den der Mädchen¬
handel im Deutschen Reiche angenommen habe. Dies

werde. Gerade jetzt, wo der Mars wieder in seine nach
je 2 Jahren 48 Tagen eintretende Erdnähe gelangt und
sich uns bis auf 61 Millionen Kilometer nähert , gleich¬
zeitig, am 6. Juli , der Sonne gegenüber, in Opposition,
steht, gewinnen diese Untersuchungen ein erhöhtes
Interesse.

Die Wärmemenge , die der Erde und dem Mars von
her Sonne zugestrahlt wird , kennen wir , sie verhält sich
wie 1 : 0,431, ebenso kennen wir die klimatischen Ver¬
hältnisse der Erde ; wir werden daher unter Zugrunde¬
legung , dieser Faktoren Schlüsse auf die klimatischen Ver¬
hältnisse des Mars ziehen dürfen , wobei selbstvcrstäud-
liä \ bie  Verschiedenartigkeit beider Weltkörper zu be¬
rücksichtigen ist. Unsere Erde empfängt von der Sonne
eine Licht- und Wärmemenge , die nach Langley , Hann
pnd anderen an der Grenze der Atmosphäre 3 Kalorien
beträgt , d. h. die Sonne sendet der Erde an der Grenze
her Atmosphäre bei senkrechtem Einfallen der Strahlen
auf die Fläche eines Quadratzentimeters in der Minute
lerne Wärmemenge zu, die einen Kubikzentimeter Wasser
pon 0 Grad auf 3 Grad Celsius zu erwärmen vermag.
Im Laufe eines Tages strahlt die Sonne aus jeden
^ " ^ ".̂ entrmeter Oberfläche am Erdäquator mit
i3 -( 0/ 7oV1rUn U| e rrin-e§  Wahres also auf die gleiche Fläche
mrt 481750 Kalorren , und die Fläche eines größten
Kreises ,der Erdkugel (Querschnitt des Strahlenbündels)
erhalt trt jedem Augenblick eine Wärmesumme von
20116x10 -° Gramm -Kalorien . Wegen der größeren
Entfernung des Mars von der Sonne beträgt die
Wärmemenge an dessen Äquator pro Quadratzeuttmcter
und Minute 1,293, pro Tag 592,7 und pro Jahr
207 634,25 Gramm -Kalorien . Diese Wärmemenge ge¬
langt aber weder auf der Erde , noch auf dem Mars ganz
zur Oberfläche, ein sehr erheblicher Test geht durch die
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liege in dem Mangel einer einschlägigen Gesetzgebung.
Der Begriff des Vergehens , bezw. Verbrechens des
Mädchenhandels sei bekanntlich dem deutschen Straf¬
gesetzbuch überhaupt noch unbekannt . Das Bestreben
des Nationalkomitees müßte deshalb darauf gerichtet
sein, diese Lücke des Strafgesetzbuches auszufüllen.
Gegenüber einer inanchmal auch zu zaghaften und zu
subtilen Rechtsprechung müsse immer wieder betont
werden, daß die Notwendigkeit  für den Staat
vorliegt , dem Delikt des Mädchenhandels mit besonderer
Strenge  entgegenzutreten . Der Bericht weist ferner
auf die schlimmen Folgen , die für die verschleppten
Mädchen entstehen, hin . Der Umstand, so heißt es
weiter , daß auf dem vorjährigen internationalen Kon¬
greß zu Paris 26 Staaten vertreten waren , also fast
doppelt soviel als auf dem internationalen Kongreß in
London 1899, sei als ein ganz bedeutsamer Erfolg der
Werbetätigkeit des Nationalkomitees zu betrachten.
Aber als einen noch größeren Fortschritt sei es anzu-
sehen, daß die Stellung der einzelnen Staaten gegen¬
über der Frage der Reglementierung und
'Kasernierung  eine wesentlich andere geworden sei
als früher . Selbst in den Ländern , in denen man bis¬
her von dem Nutzen der öffentlichen Häuser überzeugt
war , sei die entgegengesetzte Strönrnng so stark ge¬
worden , daß man es nicht mehr wage, die Behandlung
der Frage von den internationalen Kongressen anSzu-
schließen. Man könne sich auch dort der Einsicht nicht
mehr verschließen, daß der Mädchenhandel so lange be¬
stehen bleiben werde, als cs Bordelle in der Welt gebe
Deshalb sei durch Beschluß des vorjährigen Pariser
Kongresses allen Nationalkomitees aufgegeben, diese
Frage möglichst eingehend zu studieren. Während die
internationalen Abmachungen bisher lediglich den ein¬
seitigen Kanrpf gegen das Angebot, d. h. gegen die
Mäöchenhändler ins Auge faßten , erwachse den National-
komitees der Länder , in denen noch Bordelle vorhanden
seien, die Pflicht , auf ihre Beseitigung hinzuwirken , um
so die Nachfrage zu beseitigen.  Leider gehöre
auch Deutschland zu diesen Ländern . Durch Beschluß
des Pariser Kongresses, an dem 82 deutsche Vertreter
terlnahmen , sei die Kontrolle in Sen Konzerten und
Tingel -Tangels verschärft worden . Das Ergebnis der
-bisher unternommenen Informationsreisen ^sei dahin
-zusammenznfassen, daß sich die meisten verschleppten
deutschen Mädchen an der östlichen und westlichen Grenze
Deutschlands und ganz besonders in Holland und
Belgien befinden. Die Müdchenhändler setzen sich zu¬
meist ans Polen , Ungarn und Galiziern  zu¬
sammen. Die übrigen Nationen seien weniger beteiligt.
Das deutsche Nationalkomitee habe es sich auch zur Auf¬
gabe gemacht, die sozialen Ursachen der
Prostitution  zu beseitigen.

Die eigentlichen Verhandlungen beginnen morgen,
vormittags 9 Uhr.

Aus Ktuvr und zuud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . September.
„Alt -Naffarnscher Kalender für das Jahr 1908".
Ohne alle Ruhmsucht können wir mir Recht be¬

haupten und von ganzem Herzen uns darüber freuen,
daß wir Deutsche eines der schönsten und herrlichsten
Länder des ganzen Erdkreises bewohnen. Insbesondere
birgt unser Nassauer Land öoch öcS Schönen so viel in
seinen Grenzen , daß die vielen Tausende von Fremden,
die dasselbe oft «ns weiter Ferne jährlich besuchen, es
nicht unbefriedigt verlassen. Seine Wälder und Berge
mit den mannigfachen Naturschönheiten, seine sonnigen
Rebenhügel , die den edelsten Wein Deutschlands er¬
zeugen, seine zahlreichen Mineralquellen , die jährlich
Scharen von Leidenden ans allen Ländern Europas
um sich sammeln, seine stattlichen Schlösser und Burgen
entfalten einen ungemeinen Reichtum reizender und
wechselnder Natur - und Kunstschönhciten. Und wenige
Landstriche unseres lieben deutschen Vaterlandes gibt es,
die eine ältere und reichere Vergangenheit anfznwcisen
hätten als unser Nassauer Land. Sie bietet den Söhnen
Nassaus ein weites und reiches' Feld für die Ge-

Atmosphären verloren , er wird teils in andere Kräfte
umgesetzt absorbiert , teils in den Weltraum zurück¬
geworfen. Zwischen der Erdatmosphäre und der Mars-
atmojphäre besteht indessen ein bedeutender Unterschied:
die erstgenannte ist nicht nur weit dichter und höher als
dre letztgenannte, sondern führt auch viel mehr Wasser-
dampf (̂teils in Wolkenform) mit sich. Die teleskopische
Beobachtung zeigt, daß der Mars eine außerordentlich
dünne Lufthülle besitzt, die jederzeit alle Details auf
ferner Oberfläche in großer Schärfe erkennen läßt;
ferner gibt es in der Marsatmosphäre nahezu keine
Wolken, nur hin und ,wieder bemerkt man in einigen
Gegenden, beispielsweise am Mare Australe , auf EIv-
sium und Tempe, geringfügige Trübungen . Der Grad
der Licht- und Wärme -Absorption durch die Atmosphäre
muß deshalb auf dem Mars ein wesentlich anderer sein
wie auf der Erde. Wir werden kaum fehlgehen, wenn
wir im Hinblick auf die offensichtliche Wasserarmut und
dre nur 0,38 von der irdischen betragende Schwere die
Dichte der Marsatmosphäre höchstens halb so groß an-
nehmcn wie die der Erdatmosphäre . Die voraussichtlich
einst gelingende genauere Bestimmung der Dichte der
Marslust wird schwerlich iiber diesen Wert hinausgehen
sondern ihn eher noch kleiner finden . Damit ist aber
auch zugleich die Größe der Absorption von Licht uiid
Wärme durch die Marsatmosphäre gegeben.

Ar Einfachheit und Zuverlässigkeit wegen Hai man
die Berechnung zunächst aus die Äquatorialregionen zu
beschränken. , Auf der Erde beträgt die Absorption der
klaren Atmosphäre 0,60, d. h. es gelangt nur die Hälfte
aller Licht- und Wärmestrahlen von auß "n (von der
Sonne ) her bis zur Erdoberfläche. Die Wolken bedecken
ferner 0,50 des ganzen Himmels , vermindern also die
Absorption abermals um die Hälfte , mithin um 0.25 des

Strahlungswertes . Die Absorption der Erdatmosphäre
überhaupt beträgt somit 0,50+0,25 gleich 0,75, und
daraus ergibt sich die wirkende Strahlung auf der Erd¬
oberfläche, der Transmissionskoöffizient , gleich 0,25,
oder in Worten ausgedrückt : es gelangt nur ein Viertel
aller Sonnenlicht - und -wärmestrahlen zur Erdober¬
fläche. Setzen wir nun die Absorption der klaren Mars¬
atmosphäre am Äquator beinahe so groß wie die der
Erde, nämlich zu 0,40 an , obwohl sie sicherlich noch ge¬
ringer ist, dann ergibt sich, da auf dem Mars die Be¬
wölkung nichts in Betracht kommt, die wirkende
Strahlung aus der Oberfläche, der Transmissions-
ioeffigient , gleich 0,60. Dre MarSoberfläche würde da¬
nach bei gleichem Abstande von der Sonne am Äquator
mindestens 2,4mal so viel Licht und Wärme empfangen
wie die äauatoriale Erdoberfläche, in Wahrheit aber
unter Berücksichtigung der wirklichen Entfernungen
mindestens l,0344mal so viel.

Betrachten wir nach diesen Feststellungen die herr¬
schenden Temperatur -Verhältnisse der Oberflächen beider
Weltkorper . Aus der Erde erzeugt die wirksame Sonnen-
strahlung am Äquator eine mittlere Jabrestemperaiur
von 26 Grad Celsius, bei 10 Grad nördlicher Breite vem
als „thermischer Äquator " erkannten wärmsten Gürtel
sogar eine solche von 26,4 Grad Celsius. Unter Hinui-
rechnung der 272,6 Grad Celsiiis von: absoluten Null¬
punkt bis 0 Grad ergibt sich als tatsächliche (absolute)
Äquatorial -Temperatur 299 Grad Celsius , die von
1o75,2x0,25 gleich 343,8 Kalorien pro Tag hervorge¬
bracht wird . Da am Mars -Äquator Pro Tag 592 7x0 6
gleich 355,6 Kalorien wirken, folgt für diesen eine ' mitt¬
lere absolute Temperatur von 309,26 Grad Celsius also
eine Temperatur über dem Gefrierpunkte des Wassers
von 36,66 Grad Celsius.
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schichtsforschung  und Kulturstudien . Dieser ruhm¬
reichen Vergangenheit ist sich denn auch das Nassauer
Volk nicht unbewußt . Es ist stolz darauf , das beweisen
Lie vielen literarischen Erzeugnisse auf diesem Gebiete.

Auch die L. S che l l e n b e r g s che Hof - Buch-
ü r u cke r e i will dem Leser das Alt -Nassauische da¬
durch näher bringen , es gewissermaßen zu seinem täg¬
lichen Umgang machen, wenn sie es ihm in der hand¬
lichen Form eines Kalenders bietet : „Alt - Nassäu¬
isch er Kalender"  heißt das Werlchdn, das auch
in diesem Jahre wieder vor die Leserschaft getreten ist.

Jung ist der Kalender zwar noch, aber desto lebens¬
kräftiger . Seit seinem ersten Erscheinen im Jahre 1905
hat er unter den Kindern des nafsauischen Landes
freundliche Ausnahme gefunden . Der Kalender enthält
wie der vorige Jahrgang außer einem Kalendarium
und den historischen Zutaten eine Reihe volkstümlicher
Abhandlungen aus Nassau und ist mit einer reichen
Anzahl schöner Bilder geschmückt.

„Hier  ist nichts und da  ist nichts ", damit
beginnt der erzählende Teil des Kalenderchens . In
schönem, flüssigem Stil bietet uns Heinrich Diefenbach
eine kleine Erzählung , die uns des Verfassers genaue
Beobachtungsgabe für unser Volksleben gut kennzeichnet.
Wie treffend weiß er die Personen zu malen , den
Grafen Unkenstein, das Christelchen und den jungen
Prediger , der bei seiner Probepredigt den ihm gereichten
weißen Zettel betrachtete und voller Geistesgegenwart
ausrief : „Hier ist nichts und da ist nichts, und aus nichts
hat Gott die Welt geschaffen", wie er über diesen Text
eine Predigt Hielt und damtt seine Herzallerliebste
gewann. , . , ' _

In schöner Sprache und gefälliger Form bietet uns
A Schreiber eine nassauische Sage „Das Wisper-
ta  l". Drei junge Gesellen, es waren Sühne reicher
Kaufleute aus Nürnberg , besuchten das Wispertal und
kamen an eine Felsenmaffe, die die Gestalt^ eine»
Schlosses hatte. Ans dem Fenster schauten drei schone
Jungfrauen , die den Jünglingen ein verlockende-, ,Msll
zuriefen . Die folgten dem Rufe , mußten aber am
Ende zu der Einsicht kommen, nie wieder auf ern „Bst"
zu hören , auch wenn es aus schönem Munde kommen
sollte. Wie es den Jünglingen dort im Schlosse er¬
gangen , das kannst du, lieber Leser, in dem Kalender-
Hen lesen. „ , . , „ ,

Durch Gegenüberstellung von sieben Sprichwörtern,
die in verschiedenen Gegenden Nassaus in die betresfende
Mundart übertragen sind, hat uns Diefenbach einen
populären Beitrag zur Kenntnis unserer nassair¬
ischen Mundart  geliefert . Außerdem finden wir
in der Abhandlung eine ganze Reihe der originellsten
Sprichwörter und Redensarten ans unserem Nassauer

Wie man von seiten der Verwaltungsbeamten dem
nafsauischen B o l k s g e sa n g v o r 60 Jahren
üntgegentrat , beleuchtet G . Schleüsinger (Th . Schülers
unter Anführung einer schönen Anzahl herzlicher oolr ->-
gesänge.

Karl Ludwig zeigt uns in der Abhandlung:
Sympathie und S y m p a t h i e m i t te l im

Glauben des nafsauischen Volkes ", daß
auch heute noch hier und da die Meinung verbreitet
ist daß gewisse geheimnisvolle Formeln und Mittel
eine Krankheit heilen können. Und in der Tat , es gibt
uoch viele alte Weiber in Nassau, welche die Kunst de-,
„Brauchens " verstehen, sei es, um Warzen oder Leber¬
flecke zu vertreiben , den Wundschmerz zu beseitigen
oder Blasenbildung zu verhindern , Fieber , Alpdruck usw.
zu bannen , oder sei es, sich die Liebe eines langen
Mädchens oder jungen Burschen zu gewinnen.

Ferner zeigt uns der „Alt -Nassauische Kalender
in Wort und Bild drei Burgen des Aartals : Hohlen-
sels, Schwalbach und Arücck.

Bon nicht geringerem Interesse dürfte für uns
Nassauer der Aufsatz „Ein unt e rg egan  g en  e s
D o r f" von Herbert sein, der uns schildert, wie nt den
40er Jahren des vorigen Jahrhunderts die Bewohner
eines ganzen Dörfchens im Amte Katzenelnbogen infolge
der sogenannten Hungerjahre verarmten , unser Nassauer
Land verließen und sich in Texas eine neue Henna:
gründeten.

wieweit dieses interessante Ergebnis einer höhe
ren Warme am Marsäquator durch die.zukünftige
Forschung eine Änderung erfahren wird , laßt sich heute
noch nicht voraussehen , sehr wesentlich durfte der ge¬
fundene Wert kaum von dem wahren abwerchen. Fürs
erste haben wir einen gewissen Anhalt , auch die klimati¬
schen Verhältnisse der übrigen Marsoberflache zu be¬
rechnen, und wir werden gleich sehen, datz die bisherigen
Beobachtungen der aerographischen Zustande sehr wohl
mit dem obigen Ergebnisse in Einklang zu bringen stnd.

Der Pol der Erde empfängt nur 0,2 der Wärme¬
strahlung am Äquator , d. h. 68,76 Kalorien pro ^ ag,
dw eine mittlere Temperatur von 253 Grad Celstus ab¬
solut oder von — 20 Grad Celsius erzeugen. Der Pol
des Mars der wegen der gleichen Kugelgestalt dieses
Planeten 'denselben Strahlungsgesetzen unterliegt , er¬
hält demgemäß 71,12 Kalorien an einem ^,age der an
Dauer ebenfalls dem Erdentage bemühe gleicht; vre
Rechnung führt uns hier auf eine mittlere abfolute
Temperatur von 261,68 Grad Celsius, oder auf nahezu
— 11 Grad Celsius . Weiter wissen wir , daß die mitt¬
lere Temperatur der ganzen Erde 14,4 Grad Celsius
beträgt - der ganze Mars besitzt daher eine Mittel-
Temperatur von 23,77 Grad Celsius ., An dem kältesten
Orte der Erde, Werchojansk in Sibirien sinkt das Queck¬
silber zuweilen bis auf 70 Grad Celsius herab , auf dem
Mars dürfte aus den angeführten Gründen örtlich
manchmal eine Kälte von — 47 Grad Celsius Vorkom¬
men. Andererseits steigt auf Erden die Hitze in den
Wüitengebieten (Sahara , Inner -Arabien und Inner-
Australien ) oft auf mehr als 60 Grad Celsius , folglich
wird sie auf dem Mars au vielen Stellen auf mehr als
72 Grad Celsius anwachsen.

gfoj.3 alledem g,eht hervor, daß das Gesamtklima

Das Titelbild ,/B urg Greifenstei  n" samt dem
Texte am Schlüsse und die Totalansicht von Jdftern
können als gelungen bezeichnet werden. . ^

Alles in allem ! Die L. Schellenbergsche HosEucy-
druckerei hat in dem „Alt -Nasfauischen Kalender , der
gut geheftet ist und nur 25 Pf . kostet, den Kindern des
nafsauischen Landes ein Büchlein geboten, das allen
Liebhabern der nassauischen Vergangenheit , mögen pe
in der Heimat oder Ferne an der Heimatlichen Scholle
hängen , willkommen sein wird.

Möge der „Alt -Nassauische Kalender " überall srennd-
liche Aufnahme finden ! Wilhelm Knapp.

— Personal - Nachrichten. Der Schiffsoffizier Louis
Sator  von hier hat seine Examen als Kapttan firr große
ilild transatlantische Fahrten und ^ cknffsmaschtm'nknnde an
der Großherzogl. Mecklenb. Rovigat tonsschule zu Wustrow

postalisches . Die Zulassung von schriftlichen
Mitteilungen aus der Vorderseite von , A n s i cht s -
karten  hat schon längere Zeit dazu geführt , den An-
kvnftsstempel bei diesen Karten ganz wegzulassen: da
sonst auf der Karte kein Platz ist, beeinträchtigt der Aus¬
druck die Lesbarkeit der Mitteilungen . Da nun vom
1. Oktober an außer bei Ansichtspostkarten auch bet an¬
deren Postkarten  auf dem linken Teil der Vorder¬
seite schriftliche Mitteilungen nach den Beschlüssen des
Weltpostkongresses zulässig sind, so ergibt sich die Not¬
wendigkeit, den Ankunftsstempel  ber Postkarten
überhaupt wegzulassen. Das Reichspostamt hat soeben
die Postämter angewiesen , sämtliche Postkarten vom
1. Oktober an nicht mehr mit dem Ankunftsstempel zu
bedrucken: ausgenommen hiervon sind nur die Postkarten
mit Nachnahme.

— Nene Haltestelle der Schwalbacher Bahn . Gestern
vormittag fand die Abnahme der Haltestelle
" a n d e s d e n km a l" an der Biebricher Allee statt, so

daß die Eröffnung derselben am 1. Oktober stattstnden

UUUL Personcnpost. Vom1. Oktober 1907 ab treten im
Ober -Postdirekttonsbezirk Frankfurt (Main ) Änderun¬
gen im Gange der Personenposten und der zur Post¬
sachenbeförderung benutzten Privat -Personenfuhrwerke
ein. Es erhalten folgenden veränderten Gang : 1. Die
Personenpost zwischenH a h n-W e h e n Bf. und Wehen
(Taunus ) : Hahn-Wehen Bf . ab 9.45, 3.20, 9 Uhr : an 9.25,
3, 8.85 Uhr ; Wehen an 10.5, 3.40, 9.20: 6.5, 2.40, 8.15
Uhr 2 Das Privat - Personenfnhrwerk zwischen
K ö n i g st e i n (Taunus ) und Nieder - Reifen-
berg:  Künigstein T. ab 8.15, 4: an 7.20, 2.35 Uhr : Ober-
Reifenberg ab 10.15, 6: Nieüer-Rerfenverg an 10.20, 6.15;
ah 5 50, U5. 3. Das Privat -Personenfuhrwerk zwischen
Nastätten (Kr . St . Goarshausen ) und Strüth:
Nastätten ab 10.50, Diethardt ab 11.45, Strüth an 12.10
Uhr vm.; Nastätten ab 9.15, Diethardt ab 10.10, Strüth
an 10.35 Uhr abends ; Strüth ab 9, Diethardt ab 9.25,
Nastätten an 10 Uhr vm.; Strüth ab 3.35, Diethardt ab 4,
Nastätten an 4.35 Uhr um.; außerdem SonntagsNastätten
ab 6, Diethardt ab 6.55, Strüth an 7.20 Uhr abends.

— Was ist ei« Rezept? Ein Rezept ist nach Justiz¬
rat Pallaske („Deutsche Juristen -Zeitung ") eure Privat-
urkunde , die zum Beweise von Rechten oder Rechtsver-
hältnissen von Erheblichkeit ist. Wer außer dem ver¬
ordnenden Arzte oder ohne dessen Zustimmung an dem
Rezepte Änderungen vornimmt und von dem so ge¬
änderten Rezepte zum Zwecke einer Täuschung, z. B . des
Apothekers, Gebraüch macht, begeht eine strafbare Ur¬
kundenfälschung. Das Eigentum an dem Rezepte als
Urkunde erwirbt derjenige , dem es der Arzt zur Ver¬
fügung die insbesondere in Anfertigung des Medika¬
mentes besteht, anshändtgt . Das kann der Pattent,
kann aber auch dessen gesetzlicher Vertreter oder die
juristische Bettretung der Anstalt , des Krankenhau,es
sein in der sich der Patient befindet . Der Apotheker,
der ' das Rezept zur Anfertigung erhält , erwirbt kein
Eigentum daran . Diese Grundsätze sind von großer
Wichtigkeit und müssen dem Publikum vor Augen ge¬
führt werden , da sich solches über die erwähnten recht¬
lichen Folgen bet einem Rezepte nicht klar rst.

_ Ein Spatzen-Jubilänm . In der ,/Allgemeinen
Tierschutz-Zeitschrift" (herausgegeben vom Tttrschutz-
Verein für das Großherzogttrm Hessen) schreibt A. I.

R e s l e r : Der Spatz , der Gassenjunge nrner den
Vögeln , ist vor 50 Jahren in Amerika  eingewandert,
nicht aus freien Stücken, sondern auf besondere E:n-
ladnng ; er war unter Kontrakt importiert worden, um
die Insektenplage beseitigen zu helfen. Der en g OW
Sperling war schon einmal , im Jahre 1852, nach den Ber¬
einigten Staaten importiert worden ; es waren acht
chen, die aber nicht gediehen. Die zweite Partie kam
Ende des Jahres an , und 50 der Importierten ließ man
im New Aorker Hafen und an den Narrows fliegen, der
Rest wurde im Turm der Kapelle des Greenwood Cent«
tery untergebracht und im Frühjahr 1858  srergelastew
Im Jahre 1857 aber wurden englische Spemtnge direkt
von Europa nach verschiedenen Staaten gesandt, seit¬
dem haben sich die Spatzen über das ganze Land verbrei¬
tet, was auch nicht zu verwundern ist, da sie überall erneu
reichgedeckten Tisch fanden und mtt allerlei Nahrung vor- ,
lieb nahmen . Es ist seit einigen Jahren vrel darüber
gestritten worden , ob die Einführung der Spatzen von
Vorteil oder Nachteil  für die Vereinigten Staaten ge¬
wesen ist. Die Mehrzahl der Urteile rst für den Spatz
nicht günstig. Man hat gefunden , daß er den Zaunkönig
und andere Vögel aus Gärten tterbt , und daß er rur
Frühjahr manche Blutenknospe der Obstbänme abprckt.
Man hat ferner gefunden, daß der Nutzen, den er durchs
Vertilgung einiger Insekten bringt , mtt Lchaden,
den er anrichtet , nicht zu vergleichen ist, und hat deshalb
einen Vernichtungskrieg begonnen.

— Eine Unliebsame Störung erlitt gestern ftüh gegen
10 Uhr der Stratzenbahnbetrteb ans der gelben Ltnre an
der Mosbacherbrücke in Biebrich . Ein mtt ^ roh be¬
ladenes Fuhrwerk der hiesigen Feldattillerte paWerte dre
Brücke, die Pferde desselben scheuten, der Wagen kippte
um und sperrte mit seiner Ladung dre Straßenbahnge-
leise. Erst nachdem das Hindernis beseitigt war , konnte
der Betrieb wieder ausgenommen werden.

_ « re?- Schnlstellen sind zu besetzen in : 1. Muden¬
bach.  Kreis Oberwesterwald, .evangelische1100 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alters-^
zutage. ArnnÄdungsn bis 10. 10. 0?, Antritt am 1. 11- -— 2 Winnen,  Kreis Westerburg, evangelische Leihrersteue
mit 1100 M. Grundgehalt, freier ^ '1̂ 07™™ 150 Mfgft ÄSKir .4hÄraSL ®Ä « e|
Lekrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt, eimchtteßlich 100 M.
für kirchliche Dienste, freier Dtenfttoohnung, 150 M. lltters-
stüag^ Anmeldungen bis 1. 12. 07, Antritt am 1. 1. 08.

— Die Zukunft des Liberalismus. Über diese gerade,
acacnwärtia, wo der Liberalismus das gefahrvolle Erperrmentwnrf'infcti* einael-itet hat, brennende politische Frage,

nn Ätifexfc^I veranstaltet. Pfarrer ^ oreu
Nufe ĉineS urwnchsia üerrkendan, tomveranientvollen
mtt glänzender Rüdnergabe. Als Führer des entichiedenen
Liberalismus im benaäHarten Hessen hat er dort neu-
schöpf-rrsch gewirkt wie kem anderer vor ihm̂ , Dem aU-
mächtigen Regiment des rechtSnatwnalliberalen rirech. ü HeRbat norellS Arbeit, die das Zusammenwirkenaller lorrklich
Liberalen zum Ziele hat, einen starken Damm entgeaengeietzt.

PfaLm K̂ ell sÄne eigene, nickst,immer mit der Am-
fassung der doktrinären Parterpokitiker ubereiMiMmenSe
Meinung stets freimütig äußert, durfte er hier
tue der entschiedene Liberalismus zu neuem
ift° auf ein besonders großes Interesse stoßen. Sem ^ «En
ist *ür Wiesbaden ein politisches Erergnrs, das dre polrtrfcho
Saison bei uns würdig einleitet. „ .

_ Verband der Vereine vorn „Noten Kreuz . In dev
Zeit vom 14. bis 17. Ottober d. I . hat unser W'.esbadim dm
^oke Freude, den Verbandstag der DeutschM Frauen-Hilfs-
urchb Pflege-Vereine vom „Roten Kreuz", und des VerLmDes
DmttiL ^ Krankenvslegeanstaltenin semen Mauern tagen
m sehen. Der Magistrat hat in anerkemienswerter Bereit,
nülliakeit ans Ersuchen des hiesigen Vaterlandiichen Frauni-
mrestms dê aroßen Saal im Paulinen -Sckstötzchen für die Be-

SM Mittagessen im Kasino, aLeäff em Konzertim KuÄaus stattfindLi. SU welchem dm Mttglieder
Verb arid es freien Eintritt haben. Am 1b. Oktöber, abends,
hat die Intendantur der Kornal. S <̂ mspiele hwrchlW
einer Dheatervorstellung eingelcwen. Es rst. m hohMMaße
-rmllnscht daß entsprechend diesem dankenswerten Entgegen -^
kcmmen'd'es Magistrats und der Königl. TheÄer-Jntendantur
die Mitglieder des Vaterländischen Frauen-Verems sich recht
ÄlW an den Verhandln— ^wie auch an den aenamtten

Vaterländischen̂ Frauen-Bereins Herr Stadtrat BickÄ ent-

unserer Nachbarwelt um etwa 10 Grad Celsius wärmer
ist als das irdische. Zwar herrschen m ven Polar¬
gegenden des Mars , besonders zur WmtersM , dre dort
weaen der ähnlichen Nergung der Rotatronsachfe fast
die gleichen meteorologischen Erschemungen zertrgt Wre
auf Erden , jedoch l % mat so lange wahrt , so trese
Temperaturen , daß die Annayme gefrorenen Wassers
(Eises und Schnees) in den werßen Polarlalotten ourch-
aus gerechtfertigt ist, dahingegen liegt die Warme rn
der tropischen Zone, den subtropischen und gemäßigten
Gürteln so hoch, daß auf einen wustsnarttgen Charakter
des überwiegend größten Teiles der Bl.ai .-oberflache
geschlossen Werden mutz. Wie sollte auch das eigenartige
Licht mit dem sie zu uns herüberschimmert und dessent¬
wegen schon das Sanskrit den Mars loMtänga öe«
.Rotkörper ", nannte , anders zu erklären sem alr» du-ch
den Widerschein ferner Wüsteneien? Die Bedingungen
für organisches Leben sind auf dem Mars zweisettos ge¬
geben, und weil die beschriebenen klima-pchen Zustande
sich erst im Laufe von Jahrmillioncn herauogebttvet
haben können, darf man die Vermutung aussprechew
daß dort jetzt außerordentlich hoch entwickelte Lebewesen
vorhanden sind, deren Kulturwerken ^wir ^Erdenmenstgen
noch völlig verständnislos gegenüberstehcn.
auch die Hunderte grader Linien , die zu gewissen Juhre -»-
zeiten teilweise eine Verdoppelung erfahren und :n be¬
sonders klaren Augenblicken dem Beobachter noch von
eir.w Fülle feinster Details durchwirkt erscheinen,
Vegetationsanlagen mit Bevässerungswerken darstcllen,
das größte Rätsel ist damit noch keineswegs gelost, me
aus der geometrischen Gestaltung sich ergebende Ein¬
heitlichkeit der Anlage , die planvolle , Nord und » uö,
Ost und West zu einem einzigen Ganzen verbinde:.a
Kultur , liberal fernen Nachbarn sind die Begviiie

Politik und Krieg wohl schon Jahrhundetttausende lang
aus dem Gedächtnisse entschwunden, denn sie haben das.
ideale Ziel erreicht: Jnternationalttät m edelsten Smne
des Wortes . -

Aus Aunli und Leben.
» Die drahtlose Telegraphie über den Ozean. Aus

London "wird ' berichtet: Marconi äußerte sich einem
Besucher der großen Signalstation in Port Domen gegen¬
über sehr zuversichtlich über die Eröffnung des Verkehrs
mittelst drahtloser Telegraphie über den Atlanttschen
Ozean die in einigen Wochen bevor,tchen soll. ,F; ch
werde in Cape Breton bleiben", sagte er , „bis die
Station für den Handelsverkehr eröffnet wird , was in
etwa drei Wochen der Fall sein wird . Wir haben nnr
noch einige kleine Proben vorzunehmen , bevor wir be¬
ginnen . Eine besondere Eröffnungsfeier soll jedoch nicht
stattfinden . Wir Haben einige Freunde hier , und wir.
werden unsere Tätigkeit für den Handelsverkehr damtt
beginnen , datz wir Botschaften an einige einflußreiche
europäische Zeitungen senden. Wir werden keine große
Affäre daraus machen, sondern ruhig unsere Arbeit anf-
nehmen . Wir haben alle Hindernisse überwunden und
sind des Erfolges sicher."

Er« braver Man « in der „Schreckenszeit". Ein
Denkmal ist in der französischen Stadt Pontivy  der
Erinnerung an einen ihrer tüchtigsten, aber nur wenig
bekannten Söhne geweiht worben . Es ist j «
Sen er Mt , der in den blutigen wagen der Massen.
Hinrichtungen unter dem SchreckensregrmeM dre; Pm >-
skribierten der Stadt Rennes vom wode errettete und
durch seine Gerechtigkeit und Milde ein segensreiches
Wirken während der Zlevolutton Littsaltete. Leperdrt
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CMen. Wir nkmBen, au einer recht regen Beteiligung der
Mitglieder des hiesigen Vaterländischen Franen -Bereins und
rechtzeitigen Anmeldung bei Herrn Stadtrat Bickel im In¬
teresse des hohen und wichtigen Zweckes der Verhandlungen
hiermit anregen zu sollen. ,

— Alpenperein . Die Abfahrt zu dem Feldberg-
Ausflug  erfolgt mit Eilzug 6 Uhr 49 Min . nach Soden.
Von da Wanderung durch Neuenhain und das süße Gründ-
chen zum Havdtbergturm (Aussicht und Atzung aus dem Ruck¬
sack) . Weiter über Falkenstein zum steinereichcn Gipfel des
Allkönig und nach dessen Überschreitung durch die «senke am
Fuchstanz hinauf auf den Feldberg . Ankunft gegen '1 Uhr
Md Ernkehr rm, alten Feldderghause . 2% Uhr Abstieg zur
Brlltalhohe (Kaffeepause ) und durchs Billtal nach Königstein
und Soden . Rückfahrt 8 Uhr 18 Min ., Ankunft 9 Uhr 36 Min.
in Wiesbaden . Gesamtmarschzeit 714 Stunden.

— Postalisches. Vom 1. Oktober ab kommt bei Postan-
wersuMM nach Kanada , den Vereinigten Staaten von
Amerika, Kuba und den Philippinen das Umrechnungsber-
haltnrs von 100 Dollar — 422 M. 60 Pf . in Anwendung.

— Handelsregister . Bei der offenen Handelsgesellschaft
„Rückersberg u . Hart " mit dem Sitze in Wiesbaden ist
folgendes eingetragen worden : 1. der bisherige Gesellschafter
Moritz Harf,  Kaufmann , ist alleiniger Inhaber der Firma.
3. Die Gesellschaft ist aufgelöst. — Bei der Firma „Palast-
Hotel vorm. Hotel und Bader zum Engel und Schwan, Louis
Neuendorff , Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Wies¬
baden " wnrde eingetragen , daß dem Kaufmann Engen
Gustin  e zu Wiesbaden Prokura erteilt ist. — Bei der
Firma „Rheinische Kunstverlaqsanstalt , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Wiesbaden ", ist folgendes eingetragen
worden : Die Gesellschaft ist durch Gefellschafterbeschluß vom
10. September 1907 aufgelöst. Die Firma ist, da die Ligui-
ation beendet, erloschen.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Arbeiter Wilhelm
Groß,  geb . am 3. Oktober 1886 in Weidenau , Kreis Siegen,
wegen Sittlichkeits -Vergehens, der Installateur Jakob Lang,
geb. am 8. Juni 1873 in Mainz , zuletzt in Wiesbaden , der
eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten git verbüßen hat , und der
Diener Karl Wascher,  geboren am 18. Oktober 1886 in
Berlin , wegen Diebstahls.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Eine Galerie berühmter Meister kann sich jede Haus¬

frau auf einfachem und wohlfeilem Wege verschaffen. Mit
jebern Paket „Ma i z cn a" erhält der Käufer eine in vollendet
künstlerischer Ausführung hergestellte Reproduktion irgend
eines hervorragenden Gemäldes . Daß „Maizena " in allen
besseren Kolonralwarengeschäften zu haben , ist jeder Haus¬
frau bekannt . _

Nussauische Nachrichten.
* Sonnenberg , 27. September . Der Männergesang-

verein „C o n c o r ü i a"  veranstaltet am nächsten Sonn¬
tag, Sen 29. S. M ., einen Familienausflug nach Ram-
bach zu seinem Mitgliede L. Meister (Zum Taunus ).
Die Veranstaltung (zugleich Abschiedsfeier Ser zum
Militär eintretenSen Mitglieder ) verspricht Sen Vor¬
bereitungen nach eine recht gelungene zu werben.

?? Dotzheim, 26. September . In der gestrigen
,G em e i n ö e v o r sta nd s si tzu n g waren unter Sem
Vorsitz des Bürgermeisters Rossel sämtliche Schöffen an¬
wesend. Aus den Verhandlungen ist nachstehendes mit-
lzuteilen : Das Urteil in der Schaöensersatzklage seitens
-der L, Haberstock Witwe gegen die Gemeinde bezw.
^Unternehmer der Wasserleitung , wonach Klägerin kosten¬
pflichtig abgewiesen worden , gelangte zur Kenntnis . Es
handelt sich um den Fall , wo der Klägerin beim Vau der
(Wasserleitung in 1905 ein Pferd in einen Rohrgraben
fiel , welches infolgedessen eine Zeitlang arbeitsunfähig
war . — Zu dem Ankauf des Platzes für den Pfarrhaus-
,Neubau wird noch die Taxation von der Kgl. Regierung
verlangt . Diese beträgt für den Platz 13 468 M . Das
alte Pfarrhaus übernimmt die Gemeinde zu 19 215 M .,
so daß letztere noch 6760 M . herauszuzahlen hat , was
gutgeheitzen wird . — Ein Bangesuch des A. Dams wegen
Errichtung eines Stallgebänöes in der Rherngäuerstratze
(wird genehmigt. — Der Vertrag mit der Beztrks -Ver-
,stragskommissionbezüglich der Gemeinöekrankenverstche-
rnng , wonach die freie Arztwahl eingeführt wird , wird
-in dem vorliegenden Entwurf gutgeheißen.

(!) Dotzheim, 26. September . Nachdem die „Turn-
gesellschaft" am letzten Sonntag ihr recht schön ver¬
laufenes Schauturnen veranstaltet hat , findet am nächsten
Sonntag das diesjährige Abtnrnen des „T n r n -
v e reins"  statt . Mit demselben ist ein Vereinswett-
tnrnen und Rekrutenabschied verbunden . Das Wett-

_Wiesbadener TagNatt.
turnen beginnt vormittags um 9 Uhr , das Schauturnen
nachmittags um 3 Uhr, und abends findet in der Turn¬
halle Ball und Preisverteilung statt. — Während früher
bie P o l t z e i st n n d e während des ganzen Jahres auf
11 Uhr abends festgesetzt war , ist in diesem Jahre zum
ersten Male dem Gesuch der hiesigen Gastwirte ent¬
sprochen und die Polizeistunde durch Polizeiverordnung
während des Sommers bis 12 Uhr verlängert worden.
Vom 1. Oktober bis 1. April bleibt die frühere Verord¬
nung bestehen, so daß also von nächster Woche an wieder
um 11 Uhr Feierabend ist. — Vom 1. Oktober an ist Herr
Vahnassistent Beisel  vom hiesigen Bahnhof an den
Wiesbadener Hauptbahnhof versetzt worden.

sl. Hochheim, 26. September . Der „Hochheimer
Markt " wird nicht am 11. und 12. November , sondern,
wie von jeher, am Montag und Dienstag nach Aller¬
seelen abgehalten , also in diesem Jahre am 4. und
5. November. Als Marktplatz , der alljährlich wechselt,
kommt bei dem diesjährigen Markt das -Feld links der
Wickererstratze in Betracht und macht die Staötbeh -öröe
die -Grundbesitzer schon jetzt darauf aufmerksam, damit
die Bestellung rechtzeitig beendet ist und Störungen des
Marktes nicht zu befürchten sind. — Herrn Hermann
Hummel , 2. Direktor der Champagnerfabrik Burgeff
u. Ko., wurde vom König von Siam ein Ord -en verliehen.

c. Ans dem blaue » Läudche», 27. September . Die
Gemeinde Medenbach  feiert am Sonntag , 29. Sept ..
ihr 800jähriges Kirchenjubiläum.  Das
alte Kirchlein, im Schatten einer mächtigen Dorfltnde
stehend, wurde 1107 durch Bischof Hartbert von Bran¬
denburg geweiht und „Christuskirche" benannt . Ur¬
sprünglich waren die Gemeinden Medenbach, Wild¬
sachsen und das im 30jährigen Krieg zugrunde gegangene
Dörfchen Costloff nach Nordenstadt eingepfarrt.

k. Massenheim, 27. September . In der verflossenen
Nacht ertönte , zum zweiten Male innerhalb kurzer Zeit,
der Ruf : „Feuer ! Feuer !" Es brannte  die Scheune
des Landwirts W. Kahl, welche von unten bis oben mit
Frucht gefüllt war . Das Feuer hatte in 10 Minuten die
ganze Scheune erfaßt . Die Nachbarscheuern waren in
höchster Gefahr , zum Teil sogar schon angebrannt . Un¬
serer tapferen Feuerwehr aber ist es zu verdanken , daß
sie erhalten blieben . Auch die Feuerwehren von Delken¬
heim, Wicker und Hochheim waren zur Hilfe herbei¬
geeilt . Einige Hühner erlitten den Erstickungstod. Die
Ursache des Brandes ist noch unbekannt . Der große
Schaden ist teilweise durch Versicherung gedeckt.

-r- Niedernhausen , 27. September . Gestern wurde
unser diesjähriger Herbst markt  abgehalten . Der¬
selbe gehört zu den kleinen Märkten in der hiesigen
Gegend. Auf dem gestrigen Markte waren etwa 50 Stück
Rindvieh aufgetrieben , welches, soweit es von guter
Qualität war , zu hohen Preisen verkauft wurde . Sehr
begehrt waren frischmelkende Kühe, welche 860 bis 460 M.
kosteten. Auch Rinder waren begehrt, es waren aber
nur wenige Tiere aufgetrieben . Der Krammarkt war
unbedeutend.

a. Sindlingen , 26. September . Die Feier der Ein¬
weihung der evangelischen Kirche  am nächsten
Sonntag wird am Nachmittag um 21/2  Uhr ihren An¬
fang nehmen. Der Festzug wird sich von der Schulstratze
durch die Okriftelcrstraße bewegen. Die Einwohner
unseres Ortes werden durch festlichen Schmuck der
Häuser ihre freudige Anteilnahme an der Feier der
evangelischen Gemeinde zu erkennen geben.

Token , 26. September . Zu den Kosten der Repa-
ratnrarbeit in der hiesigen evangelischen Kirche
sind dem Kirchenvorstanü von einem Hiesigen Herrn 12 000
Mark zur Verfügung gestellt worden . Auch die alte Orgel
wird durch ein neues Werk ersetzt werden,' der dafür in
Aussicht.genommene Betrag beträgt 8000 M.

Nied, 26. September . Die N a s sa u i s che Lan¬
de  s b a n k will hier eine Annahmestelle für Sparein¬
lagen errichten. Hier existiert außerdem ein gut sich ent¬
wickelnder Spar - und Vorschutzverein und eine Pfennig-
Sparkasse mit erheblichen Einlagen . — Gei der Ver¬
haftung  eines hier wohnenden Schlossers wurden eine

Uhr und 14 Trauringe gefunden, welche derselbe am 16.
September in einem Goldwarengeschäft in Bockenheim
gestohlen hatte. — Das hiesige Rathaus,  welches für
den erheblichen Verkehr des Publikums und auch durch
die Vermehrung der Beamten zu klein geworden ist, soll
durch einen An- und Aufbau vergrößert werden. Es
haben vier hiesige Architekten Projekte eingereicht, die
vom Gemeinöerat dem Architektenverein in Frankfurt
zur Prüfung vorgelegt wurden . — Die Regierung hat die
von der -Gemeinde beschlossene Vermehrung des
L e h r p e r s0 na  l s um zwei Lehrerinnen genehmigt.
Eine evangelische Lehrerin soll zum 1. Oktober, bezw.
nach den Ferien eingestellt werden und eine katholische
zu Ostern 1908. Bis jetzt soll sich jedoch um die crstere
Stelle noch niemand beworben haben.

b. Camberg, 26. September . Eine größere Erb¬
schaft  steht der Stadt Camberg bevor, man spricht von
18 000 M., welche eine in Neapel verstorbene Camberge-
rin , Franziska Bogner,  Tochter des früheren Schuh-
machermcisters Heinrich Bogner Hierselbst, der Stadl
vermacht hat. Die Leiche befindet sich ans dem Trans¬
porte nach Camberg und soll die Beerdigung auf dem
neuen Friedhofe , wo die Stadt eine Gruft gekauft har
stattfinüen . Näheres über das Vermächtnis ist noch
nicht bekannt.

z.  Limburg a . d. Lahn, 26. September . Die An¬
nahme und Führung des Titels eines päpstlichen Ge-
heimkämmercrs cki Spada e Cappa ist Herrn Abgeordneter
Kommerzienrat P . P . Cahensly hier gestattet worden.

b. Nastätten , 26. September . Das vom 24. August bis
letzten Sonntag allwöchentlich dreimal stattgesunoene
Preis kegeln  wurde insgesamt von. 200 Keglern besucht,
die zusammen 800 Kugeln warfen . Es erhielten : 1. Preis
(ein Hammel ) Franz Strobel mit 34 Holz ; den 2. Preis (ein
Faß Bier ) Christian Werner ; den 8. Preis (eine Gans ) Wil¬
helm Debus 2r ; den 4. und 5. Preis (je ein Kistchen Zigarren)
Valentin Reichert ; den 6. Preis (50 Zigarren ) Heinrich
Buchenaner ; den 7. Preis (eine Meerschanmspitze) Karl Abt;
den 8. Preis (ein Taschenmesser) Fritz Westerburg ; den
9 (Trost-) Preis lem Schwartenmagen ) Wilhelm Dauer . —
Dre Gasbeleuchtung  ist für unser Städtchen nunmehr
gesichert; sie kann voraussichtlich aber erst im kommenden
Jahre zur Ausführung gelangen . Am gestrigen Tage weilte
Herr Ingenieur F . W. Heil aus Frankfurt , a . M. hier , bei
welcher Gelegenheit die Verträge mit der Stadt abgeschlossen
wurden . Zum nächsten Herbst also wird Nastätten besseres
L-cht haben . Die Gaslieferung muß nämlich innerhalb
eines Jahres nach erfolgter Genehmigung der Bau - und Ge-
werbevolizei usw. -durch den Unternehmer beginnen . Der
Unternehmer verpflichtete sich, allen Privatkonsumenten.
welche sich wahrend des Baues der Anlage zum Bezüge von
Gas verpflichten nnd dies anmelden , die betreffende Zu¬
leitung ab Hauptrohr bis zu dem Hanse resp. Grundstück aui
dem möglichst kürzesten Wege, sowie die Steigleitung bis
zum Gasmesier kostenlos herzustellen, wobei jedoch zur Be¬
dingung gemacht wird , daß die Gasmesser in Räumen nächst
der Straße zur Aufstellung gelangen ; keinesfalls aber darf
dre Lange dieser Leitung , die jedenfalls im Besitze des Unter¬
nehmers verbleibt , 20 Meter übersteigen, ein eventuelles Mehr
hat der Konsument zu bezahlen. Der GaspreiS darf bei
gegenwärtigem Kohlenmarktpreis für Leuchtgas 22 Pf . "ro
Kubikmeter nicht übersteigen . Sobald sedocb der gegenwärtige
Kohlemn-arktpreis nachweislich steigt oder gestiegen'ist, ist für
dre Dauer dieser Preiserhöhung für jede volle 10 Proz . Mehr¬
kosten der Kohlen pro Kubikmeter 0,6 Pf . mehr an den Unter¬
nehmer SN bezahlen. In gleicher Weise hat bei ein 'm Rück,
gang des Kohlenpreises eine Reduktion bis zum Ursprünge
Ilchen Gaspreis zu erfolgen.

1- Hachenburg, 24. September . Gestern morgen
wurde hier ein 7jühriger Knabe von einem Holzfuhrwerl
überfahren,'  die beiden Räder gingen dem unglück¬
lichen Kinde über die Brust . Der Junge ist heute
morgen bereits seinen Verletzungen erlegen. — In der
letzten Nacht trat hier der e r st e F r 0 st ein. In den
hiesigen Gärten , sowie in denen in Marienstatt und
Nister, waren heute morgen sämtliche Bohncnblätter und
Gurken schwarz gefroren.

Aus der Umgebung.
* Mainz , 26. September. Sicherem Vernehmen nach

soll -an Stelle des verstorbenen Domkapitulars Dr . Fried¬
rich Schneider  der Diözesanpräscs F 0 r s chn c r ,
'rüher schon einmal Kandidat für den bischöflichen Stuhl,
ernannt werden . Als Ordner seines literarischen Nach¬

war aus niederem Stande , der Sohn eines Schneiders,
-und hatte sich in Rennes als Schneider niedergelassen.
Sein Fleiß , seine Klugheit und seine edle Gesinnung
erwarben ihm die Liebe seiner Nachbarn, und als "die
Revolution ausbrach , wurde er zum Offizier der Bürger¬
garde ernannt . Bald stand er an der Spitze der Ver¬
waltung von Rennes . Da kam einer der Jakobiner,
der furchtbare Carrier , der sich durch die Ertränkung
zahlloser Unglücklicher einen berüchtigten Namen ge¬
macht hat , um auch hier sein Moröwerk fortzusetzcn.
Aber Leperdit trat ihm so energisch entgegen/daß er aus
Rennes unverrichteter Sache ahziehen mußte . Während
der ganzen Schreckenszeit blieb er auf seinem Posten,
linderte die Not der Gefangenen und wußte sich an der
Spitze der aufgeregten Bevölkerung zu -behaupten , ob¬
wohl auch gegen ihn Angriffe und Verleumdungen ge¬
richtet wurden . Später wollte Napoleon den wegen
seiner Tüchtigkeit berühmten Maire von Rennes mit
dem Kreuz der Ehrenlegion auszeichnen und ihm selbst
das Kreuz der Ehrenlegion umhängen ; aber der uner¬
schrockene Mann weigerte sich, es anzunehmen , und
wütend über den „Eisenkopf" verließ der Kaiser die
Stadt . Doch auch von Ludwig XV411. nahm Leperdit
keine Ehrung an , sondern -lebte ruhig und still als der
schlichte Zeuge einer großen Zeit bis 1823.
' * Aufbewahrung von Steinkohlen unter Waffcr. Für
-die Großindustrie , die bedeutende Lagerbestände an
Kohlen zu halten gezwungen ist, ist die Aufbewahrung
der Kohle eine wichtige Frage , die in den letzten Jahren
oft erörtert wurde . Gemäß dem Bericht des „Engineering
and Mining Journal " beträgt der Verlust nach Carlyon
Bellairs in Hongkong bei einer stark bituminösen Kohle
mit 30 Prozent flüchtigen Kohlenstoffen etwa 25 Prozent
des Heizwertes innerhalb 12 Monaten . Dieser Verlust
ist, wie der „Prometheus " angibt , natürlich abhängig von
der Kohlensorte, vor allem von ihrem Gehalt an leicht
flüchtigen Kohlenwasserstoffen, und ferner vom Klima.
Macanlu fand bei einer der oben genannten ähnlichen

Sorte in England 12 Prozent , in Heißeren Gegenden aber
18 bis 24 Prozent Verluste im Jahr . Das sind ganz be¬
deutende Zahlen , die die Wichtigkeit der Frage auch für
kleinere Bestände ins rechte Licht stellen. Auf Grund von
guten Erfahrungen , die die Western Electric Company
in Chicago vor einigen Jahren , als sic eines drohenden
Streikes wegen große Kohlenvorräte anlegen mußte , mit
deren Aufbeivahrung unter Wasser gemacht hatte , hat die
genannte Gesellschaft den Bau eines 96 Meter langen und
85 Meter breiten Lagerraums in Auftrag gegeben, in
dem die Kohlen in 4sH Meter tiefen, aus Beton Hergestell¬
ten Behältern ganz unter Wasser aufbewahrt werden
sollen. Eisenbahngeleisc, die zwischen letzteren liegen,
erleichtern die Zu - und Abfuhr , die mit Hilfe eines fahr¬
baren Krans mit Greifer vollzogen wird . Die Kohlen
sollen nach der Entnahme nicht getrocknet werden, sondern
während des Transports zu den Kesselhäusern nur ab-
tropfen . Die gesamte Anlage ist für eine Lagerung von
10 000 Tonnen Steinkohle eingerichtet.

Theater nnd Literatur,
Donizettis „Don Pasguale ", der in der

erfolgreichen Neubearbeitung von O. I . Bier bäum
und Dr. Kleefeld  am Weimarer Hoftheater soeben
mit großem Beifall in Szene ging, wurde für die kom¬
mende Spielzeit u. a. auch vom hiesigen  H 0 f -
t h e a t e r angenommen.

Frau Rosa Poppe,  die bekannte Heroine des
Berliner König!. Schauspielhauses , will nach Ablauf
ihres Vertrags im Jahre 1909 ihre Tätigkeit nach E n g-
lanö und Amerika  verlegen . Nach dem „B . T ."
liegen die Gründe dafür darin , daß „mit dem neuen
Generalintendanten v. Hülfen für Rosa Poppe die böse
Stiefmutter eingezvgen, die ihr eigenes Kind — in die¬
sem Falle Fräulein Willig aus Wiesbaden — vor die
volle Schüssel setzte und die bisherige Vertreterin des
Heldinnenfaches darben ließ". Nicht minder scharf akzen¬
tuiert schließt das gekannte Blatt keine Mitteilungen mit

der Bemerkung , daß Rosa Poppe bei ihrem Abschied von
der Hofbühne mehr lachende als würdige Erben hinter¬
lasse.

Heute feiert Bernhard Baumeister,  unter
den berühmten Mitgliedern des Wiener Burg-
t h c a t e r s eines der bekanntesten und meist geliebten,
seinen achtzigsten Geburtstag.

Eine Gesamtausgabe der Vühnenwerkc  von
Adolf L ' Arronge  in 4 Bänden ist anläßlich seines
nahen 70. Geburtstages in Vorbereitung.

Bildende Kunst und Musik.
Gestern vormittag ist das Schiller - Goethe.

Denkmal in Weimar  von seiner alten Stätte nach
der Front des neuen Hofthcaters um 0 Meter fortgerücksworden.

Wissenschaft und Technik.
Ein Denkmal Otto v. Guercckes (geboren

1602), der als Bürgermeister von Magdeburg die Gesetze
des Luftdrucks erforschte und u. a. die Luftpumpe, sowie
eine Elektrisiermaschine erfand , wurde auf dem Platze
der alten Hanptwache in Magdeburg  enthüllt.

Professor Schofield aus Cambridge,  der ar
der Harvard -Universität über vergleichende Sprach¬
wissenschaft liest, begab sich nach Berlin,  um an der
Universität Vorlesungen zu halten . Er überbringt dem
Kaiser  ein Schreiben des Präsidenten Roosevelt.

Dem „Lyoner Expreß " zufolge hat ein junger
Lyoner Ingenieur ein Verfahren erfunden, durch welches
elektrische Kraft  auf größere Entfernungen auj
drahtlosem Wege übertragen  werden kann.

Ans Kopenhagen  wird gemeldet, daß Waldemar
P 0 u l s e n an seinem System drahtloser Tele,
phonie beträchtliche Verbesserungen  vor,
genommen hat. Wie er einem Interviewer mitteilte,
sind neue Versuche auf 19 Meilen von Erfolg gewesen
Man erwartet , daß das System binnen wenigen Morra-,
teu allgemein eingeführt wird.
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lasses hat Prälat Dr . Schneider den Kaplan Di-. Kieß¬
ling  letztwillig bestimmt. Wie man hört , finden sich
in Len hinterlassenen Papieren des bedeutenden Kunst¬
historikers manche schätzbaren Arbeiten , deren Veröffent¬
lichung voraussichtlich in naher Zukunft erfolgen soll.

I. Simmeru (Hunsrück), 25. September . Heute früh
5 Uhr fuhr der von hier nach Pfalzfeld abgehende
Personenzug  Nr . 629 in Altenkülz auf einen
Arbeitszug.  Es wurden verschiedene Wagen zer¬
trümmern Drei Leute des Arbeitszuges wurden leicht
verletzt. Angeblich ist der Personenzug zu früh von
Külz abgelassen worden , zu einer Zeit schon, als der
Arbeitszug , der Baumaterial führte , noch nicht in Alten¬
külz eingefahren war . Der Materialschaden ist erheblich.

Wiesbadener Strafkammer.
Ich bitte , mich nicht mehr zu grüßen.

Am 18. März , als der Geflügelmetzger Emil P . von
hier und sein Bruder sich in einer Wirtschaft aushielten,
betrat ein Gastwirt das Lokal. Einer der Brüder wollte
ihm die Hand zur Begrüßung reichen, er aber ignorierte
das absichtlich und wurde dann zur Strafe dafür nach
Noten verhauen , von einem der Brüder angeblich mit
einem harten Gegenstand, den er aus der Tasche gezogen
hatte . Emil P . ist für seine Beteiligung vom Schöffen¬
gericht mit 14 Tagen Gefängnis bestraft worden, die Be¬
rufungsinstanz kam zu dem Beschluß, daß das Verfahren
einzustellen fei, weil es sich nur um einfache Körperver¬
letzung handle, und weil der zur Ahndung der einfachen
Körperverletzung erforderliche Strafantrag nicht ge¬
stellt sei.

Eine Bittprozession.
Eine Prozession, welche im Frühjahr die Fluren

Lurchzieht, um eine gute Ernte von oben zu erbitten , kam
am 2. Februar in Hattersheim  des Weges, als der
Fabrikarbeiter Waldemar M. vor seinem Hause stand.
M., der Protestant ist, soll eine Parallele zwischen dieser
Prozession und einem Faftnachtszug gezogen und noch
durch einige weitere Bemerkungen das Bild weiter aus¬
gemalt haben. Wegen Verspottung eines Brauches der
katholischen Kirche zur Verantwortung gezogen, erhielt
er 3 Tage Gefängnis.

Unterschlagung im Amt.
Der Jakob B . von hier stand früher in städtischen

Diensten. Am 6. April vereinnahmte er bei einem
Karnfsellbesitzer 1500 M -, lieferte jedoch Las Geld trotz
wiederholter Mahnungen nicht ab, und als er endlich zu¬
gab, daß der Betrag eingegangen sei, da fehlten von dem
Geld 998 M. 25 Pf . B . versicherte, er habe 1000 M. in
<t;tcrt Briefumschlag getan, ihn in die Seitentasche ge¬
steckt, und, als er später nach den Scheinen gesehen habe,
seien sie weg gewesen. Er müsse das Kuvert mit den
Scheinen verloren haben. Meldung erstattet von dem
Verlust habe er nur um deswillen nicht, weil er der
Hoffnung gewesen, Len Betrag ersetzen zu können. Der
Staatsanwalt beantragte 9 Monate Gefängnis wtüer ihn.
Das Urteil nahm ihn in 5 Monate Gefängnis.

WiesbaLener Schöffengericht.
Von der eigenen Mutter denunziert.

Der Maschinist Gr . in Dotzheim steht in Dienst Lei
:inem dortigen Wäschereibesitzer. Seine Schwiegermutter
sing bei ihm aus und ein. Da bemerkte sie denn im
(laufe- Wäschestücke der verschiedenstenArt , von denen sie
siaubte annehmen zu müssen, Latz sie nicht aus legale
Weise erworben seien, ging hin zur Polizei , denunzierte
ihre Tochter sowie deren Mann , und eine daraufhin statt-
zehabte Haussuchung förderte auch Bettücher, Bettbe¬
züge, Handtücher usw. zutage, welche zweifellos aus dem
Wäschereibetrieb herrührten . Das Schöffengericht ver¬
hängte über die Ehefrau 2 Monate , über den Mann 14
Lage Gefängnis . _

Die Schönheit vor Gericht.
8. u. H. Berlin , 26. September.

Vor der 4. Strafkammer des hiesigen Landgerichts 1
wird sich am Samstagvormittag ein

Sittlichkeitskongretz im Gerichtssaal
ruftun , an dem die führenden Männer auf dem Gebiete
der Malerei , Kunst, Literatur und — der deutschen
Sittlichkeitsbewegung teilnehmcn werden, um ihr sach¬
verständiges Urteil über eine Anklage abzugeben, die
sich gegen die in Tempelhof bei Berlin erscheinende Zeit¬
schrift „Die Schönheit" richtet, deren Herausgeber Karl
iBanselow der Verbreitung unzüchtiger Schriften be¬
schuldigt wird . Bon Karlsruhe kommt Hans Thoma,
der Nestor der deutschen Maler , der in seinem bekannten
Briefe an die „Münchener Neuesten Nachrichten" eine
von dem Standpunkt des Goethebuches in mehrfacher
Beziehung abweichende Stellung zu der Frage des
Nackten eingenommen hat,' aus Dresden erscheint der be¬
kannte Kunsthistoriker Prof . Dr . Gurlitt , ferner als Ver¬
treter des deutschen Schrifttums Adolf Bartels -Weimar,
der grimme Heine-Gegner , als Vertreter des photo¬
graphischen Kunstgewerbes der erste Vorsitzende des
deutschen Vereins zur Forderung der Photographie
Rittmeister a. D . Martin Kießling und der bekannte
Kunstphotograph Nikola Perscheid-Berlin , als Vertreter
der Bildhauerei die Prof . Harro Magnussen in Grune-
wald und E. Seeger -Berlin , als Vertreter der Medizin
und der Hygiene die Geh. Medizinalräte Prof . Dr.
Eulenbnrg und Dr. Gustav Fritsch-Berlin , sowie der
Herausgeber der akademischenMonatshefte , Geh. Sani-
tätsrat Dr . Küster-Marburg , und schließlich als Vertreter
der deutschen Sittlichkeitsbewegung der vielgenannte
Lizentiat Bohn -Plöhensee, der Generalsekretär des
BerbandeS der deutschen Sittlichkeitsvereine . In wissen¬
schaftlichen, künstlerischen und Verlegerkreisen sieht man
dem Ausgange dieses Monster -Sittlichkeitsprozesses mit
umso größerer Spannung , entgegen, als die Staats¬
anwaltschaft seinerzeit die Erklärung abgegeben hat,
daß sie Len Wunsch habe, durch den gegenwärtigen Prozeß

Msskademer GagdLkM.
eine grundsätzliche erschöpfende Erörterung darüber
herbeiznführen , was man bei dem Kultus des Nackten
als sittlich, bezw. unsittlich anzusehen hat, so daß die
Entscheidung in dem Prozeß von prinzipieller Be¬
deutung ist.

Der Angeklagte Schriftsteller Vanselow veröffentlicht
seit mehreren Jahren in seiner „Schönheit", deren
Tendenz die Förderung der Gesundheit, Schönheit und
Sittlichkeit ist, Reproduktionen von Photographien
nackter Menschenleiber, um die Schönheit des nackten
menschlichen Körpers angesichts seiner jetzigen, durch
Mode und Lebensweise verursachten Verunstaltung
plastisch darzulegen . Im . August vorigen Jahres kam er
dabei mit dem Cölner Männerbund zur Bekämpfung der
öffentlichen Unsittlichkeit, dessen Vorsitzender der frühere
Reichstagsabgeordnete Roeren ist, in Konflikt, weil dieser
in einigen der „Schönheit"-Produktionen die Wiedergabe
unzüchtiger Abbildungen erblickte. Eine Denunziation
gegen Vanselow hatte denn auch eine Anklage gegen
diesen zur Folge , die aber im September vorigen Jahres
mit Freisprechung endete, nachdem die Sachverständigen
Geh. Medizinalrat Prof . Dr. Fritsch, Geh. Sanitätsrat
Dr . Küster , Dr . Magnus Hirschfcld und Rittmeister a. D.
Kießling übereinstimmend die vornehme Tendenz und
den absolut einwanösfreien Charakter der veröffent¬
lichten Bilder bekundet hatten . Inzwischen veröffent¬
lichte die „Schönheit" vier Bilder : „Auf freier Höhe",
„Im Mai ", „Die Walöfrau " und „Märchen", die nach
lebenden Modellen als künstlerische Photographien aus¬
genommen worden waren . Vanselow wandte sich als¬
bald an den Lizentiaten Bohn um ein Gutachten über
die von ihm veröffentlichten Bilder , worauf ihm dieser
folgende bemerkenswerten Zeilen übersandte : „Gerne
komme ich Ihnen im Kampf gegen die Prüderie zu Hilfe.
Nicht durch die keusche Darstellung der Nacktheit für den
Leserkreis Ihrer Zeitschrift ziehen Gefahren für unser
Volk herauf , sondern durch pornigraphische Witzblätter,
durch die Prostitution mit ihren Folgeerscheinungen,
durch die Prostitution des Weibes in Sensationsdar¬
stellungen, in der Unnatur der Tagesmode und dem
Flitter des Tingeltangels . Äußer der Religion wollen
wir in dem Kampf gegen diese Zersetzungsmächte alle
Kräfte der Selbstachtung, der Achtung vor dem Weib
und vor dem Geheimnis unseres Leibes zu Hilfe rufen.
Wollen die Augen, Sinne , die Gedanken, die Seelen
zu bewußter Keuschheit erziehen. Wollen versuchen,
weiteren Kreisen die ungeheuere Verantwortlichkeit
des geschlechtlichen Lebens zum Bewußtsein zu bringen
und wollen der breiten Masse des Volkes Helsen, daß sie
erst lernt in geistigem Interesse , in Sport , Luft, Licht
und Sonnenschein Ablenkung von der geschlechtlichen
Sphäre zu suchen. In dieser Richtung sucht Ihre Zeit¬
schrift eine Aufgabe zu erfüllen ; wenn auch unsere Aus¬
gangspunkte verschieden sind und unsere Ziele sich nur
zum Teil decken, so kann ich doch Ihnen und jedem, der
mit reiner , ernster Gesinnung an diese große Aufgabe
herantritt , die Hand reichen. Daß ich in den vier Ab¬
bildungen des Heftes 2 nichts Unsittliches oder An¬
stößiges sehe, brauche ich wohl nicht hinzuzusAgen."

Von den übrigen Sachverständigen äußerten sich
bisher Geh. Meöizinalrat Prof . Dr. Gustav Fritsch:
„Mehr wie je richtet sich zurzeit der Blick des Volkes
hilfesuchend auf die maßgebenden Behörden und einsichts¬
volle Richter, um dem Treiben der Dunkelmänner er¬
folgreichen Widerstand leisten zu können. . . . Jeder
Sachverständige weiß, daß es nicht der vollkommen ent¬
blößte Körper ist, welcher starke sinnliche Erregung her¬
vorruft , sondern die teilweise raffinierte Entblößung,
wie sie die Mode leider auch unseren anständigen Damen
auferlegt . . . . Durch die Gewöhnung an die Betrach¬
tung des Nackten von Jugend auf wird der Überreizung
des Nervensystems auf geschlechtlichem Gebiet am besten
entgegengewirkt. Die Sittlichkeitsapostel unserer Tage
schädigen indirekt die Moral , statt sie zu heben, und ver¬
sündigen sich an der normalen Entwicklung der Men¬
schen." Geh. Medizinalrat Prof . Dr . Eulenvurg -Berlin:
„Man sollte so wohlmeinende und übrigens taktvoll
Lurchgeführte Bestrebungen wie die des Herrn Vanselow
kräftig unterstützen, statt ihnen hindernd und nörgelnd
entgegenzutreten ." Bildhauer Prof . Seeger -Berlin
sagt in bezug auf die vier Bilder : „Sie sind in ihrer
künstlerischen Auffassung und Formenwiedergabe so
poetisch und schön, daß ich nur wünschen möchte, daß alle
Menschen eine solch reine Freude daran finden wie ich."
Bildhauer Harro Magnussen-Grunewald : „Ich erkläre
vom künstlerischen Standpunkte ans , daß diese Dar¬
stellungen ganz hervorragende Leistungen sind, die künst¬
lerischen Wert besitzen. Sie enthalten in keiner Weise
Unsittliches oder Unzüchtiges, sondern zeigen nur edle
Nacktheit, die an und für sich nie unsittlich sein kann."
Dr. -Otto v. Leixner-Gr .-Lichterfelde, der verstorbene
Begründer und Leiter des Bolksbundes zur Bekämp¬
fung des Schmutzes in Wort und Bild : „Weder die Hal¬
tung der Körper , noch der Gcsichtsausdruck verraten die
geringste Absicht, zu reizen ; auch deutet nichts auf eine
erotische Nebenvorstellung hin , die durch Unterschrift
oder Begleitworte verhüllt angcdentet wäre . . ., daß sich
natürlich auch an diesen Bildern Lüsternheit entzünden
kann, ist nicht zu leugnen , aber dann hängt es eben ganz
vom Beschauer ab." Ähnlich äußerte sich auch der jetzige
Vorsitzende des Bolksbundes , Dr. med. Marcinowski.
Auch von amtlicher Seite sind seit Erhebung der Anklage
wesentliche Änderungen der sittlichen Anschauung gegen¬
über dem Nackten zu verzeichnen (man denke an das
Freibad im Wannsee, die sexuelle Aufklärung in der
Schule usw.) . Unter diesen Umständen steht ein Prozeß
bevor, wie er bisher aus diesem Gebiete noch nicht zu
verzeichnen war . Mit Interesse darf man vor allem das
Gutachten von Hans Thoma erwarten , der sich bekannt¬
lich bei wiederholten Gelegenheiten gegen die Aktphoto¬
graphie wie überbaupt gegen das Ngcktc geäußert hat.
— Die bevorstehende Verhandlung dürfte sich daher zu

1 einem schärfen Kampf der Gegner und Anhänger des
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Nackten entwickeln, der für die gesundheitlicheund künst¬
lerische Kultur zweifellos von um so größerer Bedeutung
ist, als gerade in neuester Zeit die Nacktkultur zu ästhe¬
tischen und hygienischen Zwecken in immer weitere Kreise
dringt . — Wir werden über die Verhandlungen berichten.

Fnßballsport.
Nur noch wenige Tage trennen uns von dem

größten fußballsportlichen Ereignis , welches in Wies¬
baden, seitdem WiesbaLener Vereine Len Fußball¬
sport pflegen, vor sich gehen wird . Am 6. Oktober er¬
öffnet der „Sportverein Wiesbaden , e. V.", seinen Sport-
Park an der Frankfurterstratze durch ein Wettspiel seiner
1. Mannschaft gegen die 1. Mannschaft der Oerels
Athletique de Paris . Paris tritt gegen Wiesbaden in die
Schranken zum friedlichen Wettkampf ans dem grünen
Rasen. Gelegentlich dieses Anlasses dürfte es von In¬
teresse sein, die Hiesigen fußballsportlichen Verhältnisse
näher kennen zu lernen , und so mögen denn die nach¬
stehenden Erläuterungen beredtes Zeugnis ablcgen für
die Kraft und den guten Kern , welche dem Fußbaüsport
inncwohnen , und die ihm schon geholfen haben, die Sym¬
pathien eines großen Teils der Wiesbadener Bürger¬
schaft zu gewinnen . Schon in den Jahr » 1898, 1599 und
1900 wurde auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner-
straße von Len Schülern der beiden Gymnasien und der
Oberrealschule eifrig Fußball gespielt. Lange sollten aber
diese Schülerverernignngen nicht bestehen, da denselben
die Leitung durch die eigentlich dazu berufenen Lehrer
fehlte, wodurch die Lust und Liebe zur Sache selbst ver¬
loren ging. Im Juli 1900 ries die „Turn -Gesellschaft"
Wiesbaden , riefen vielmehr deren jüngeren Mitglieder,
eineFutzballabteilung insLeben , und von diesemZeitpunkt
ab datiert der eigentliche Aufschwung der fußballsport¬
lichen Verhältnisse Wiesbadens . Dem Beispiel der
„Turn -Gescllschast" folgte der „Männer -Turnvcrcin ".
Ans der Abteilung des letzteren Vereins entstand nach
kurzer Zeit der jetzige „1. Wiesbadener Fußballklub
1901". Im Herbst gründeten sich noch der Fußballklub
„Wiesbadener Kickers", sowie der Fußballklub
„Germania ", von denen ersterer Verein als selbständiger
Verein nicht mehr besteht, sondern mit dem größten Teil
seiner Mitglieder dem „1. Wiesbadener Fußballklub von
1901", beigetreten ist. Die Abteilung der „Turngcscll-
schast" hingegen focht noch manches schöne und interessante
Wettspiel ans , bis auch sie, durch den Druck der Ver¬
hältnisse gezwungen wurde , als selbständiger Verein ins
Leben zu treten . Dieses geschah am 23. November 1904
durch die Gründung des „Sportvereins Wiesbaden e. V."
Durch energische, nachdrücklicheFörderung der fußball-
sportlichen Tätigkeit sowohl als auch durch Veranstal¬
tung erstklassischer gesellschaftlicher Veranstaltungen ist
es dem Verein gelungen , als zwcitstärkster VerbanöS-
verein mit 270 Mitgliedern mit an die Spitze der süd¬
deutschen Futzballvereine zu kommen. Die von seiner
1. Mannschaft ansgetragenen Spiele in Mannheim,
Karlsruhe , Freiburg und Bonn sowohl als auch ganz
besonders das in Prag stattgefundene Wettspiel legen
Zeugnis davon ab, daß der Ruf der Wiesbadener Fußball¬
spieler sogar bis über die Grenzen des Vaterlandes
hinausgedrungen ist und Wiesbaden auch allmählich
unter der Reihe der Sportsstädte genannt wird . In
bedeutend erhöhtem Maße wird dieses der Fall sein,
nachdem es möglich gemacht ist, ans dem Sportpark des
„Sportvereins Wiesbaden e. V." an der Franksnrter-
straße internationale Wettspiele und klassische olympische
Spiele abznhalten . Mögen alle Sportsleute einig sein
in dem Gedanken, jeglichen von Wiesbadener Sports-
lenten gepflegten Sport unterstützen zu helfen, und
mögen alle dieses zur Tat umsetzen dadurch, daß sie am
Sonntag , den 6. Oktober, nachmiltags 8 Uhr, auf dem
Sportpark an der Frankfurterstratze erscheinen werden
zum Spiel : Paris gegen Wiesbaden.  J.

* Sportverein Wiesbaden, Cr. D. Die Arbeiten ans dem
Sportplatz  an der Frankfurterstratze geben ihrer Vollen¬
dung entgegen. Am Samstag , den 25. September, und Mitt¬
woch, den 2. Oktober, finden die Übungsspiele bereits auf dem
neuen Platz statt. Am Sonntag, den 29. September, ist ein
wichtiger Taq für den Sportverein. Es wird ân vielem
Tage zum erstenmal gleichzeitig mit 4 Mannschatten Wett¬
spiele ansfechten, und es werden also gleichzeitig nicht
weniger al?- 44 Spieler für die Farben des Sportvereins um
die Ehre des Sieges kämpfen. Die beiden ersten Mann¬
schaften(erste und zweite) haben rn Frankfurt Meisterschatts-
spiele auszutragen, und zwar siebt ihnen hier der Favorit sur
die Gaumeisterschaft, der Fußballsportverein lder am Sonn¬
tag Viktoria mit 8:2 schlugt auf dem Hermamaplatz gegen¬
über. Die Wfahrt der zweiten Mannschaft erfolgt 11 Uhr
40 Min., die der ersten 12 Uhr 42 Min. Die 8. A-Mann-
sck-aft spielt in Marnbach aeaen die 1. des Fußballklubs Mom-
ba'ch, während die 3. 6 -Mannschaft der 2. des gleichen Ver¬
eins gegenübersteht. Beide Mannschaften fahren mit 2 Uhr.

' * Fußball. Durch den Besuch des Cercle Athletique äs
Doris welcher am 6. Oktober anläßlich der Eröffnung des
Sportplatzes des Sportvereins in Wiesbaden spielt, werden
wir auch in Wiesbaden einmal Gelegenheit haben, einem
internationalen Fußballwettkampf bcizuwohnen. Es ist nicht
das erstemal, daß sich der Sportverein Wiesbaden mit einer
ausländischen Mannschaft mißt, denn im Frühjahr vorigen
Jahres unternahm seine erste Mannschaft die weite Reise
nach Prag , einer Einladung des Sportklubs Slavia -Vrag
folgend, um gegen diesen ein Wettspiel auszutragen. Wenn
dieses Spiel auch mit einer Niederlage unserer einheimischen
Mannschaft endete, so war diese Niederlage eine durchaus
ehrenvolle, denn Slavia ist auch heute noch unbestritten die
beste Fußballmannschaftdes Kontinents. Hatte schon damals
der Sportverein einen allerbesten Gegner, so wird dies bei
dem bevorstehenden Wettspiel gegen Cercle Athletique nicht
minder der Fall sein. Nach Berichten aus Paris ist ihnt in
diesem Jahre das Championat von Paris wieder sicher, denn
die Mannschaft ist mach durch zwei erstklassige Angrisfsspieler
gegen voriges JaW verstärkt. sic gilt als heißer Favorit in
den Spielen um die französische Meisterschaft. Es steht fest,
daß es dem Sportverein nicht leicht fallen wird, wollte er
aegcn einen solchen Gegner einen Sieg davon tragen. Dies
ist aber auch gar nicht notwendig, denn vor allem soll ja mit
diesem Sviel allen denen, welche sich für Sport und die Be¬
strebungen der Rasensport treibenden Vereine interessieren,
gezeigt"werden, bis zu welchem Maß von Gewandtheit, Aus¬
dauer, Kraft, kurz allem, was zu einem vollendeten Fußball¬
spiel gehört, ein stetiges Training und eine vernünftige
Lebensweise den Körper befähigen. Jedenfalls ist gewiß, daß
auch die Mannschaft des Sportvereins an diesem wichtigen
Tage ihr Bestes hergübcn wird, um Wiesbaden wieder einmal
ehrenvoll zu vertreten.
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Letzte Uachrichterr.
iktltaxamtne  fiel »Wtelbadener Tagülatts ".

Die bayerische Thronrede.
München , 27. September . (Privattelegramm .) Die

Dhrvnreöe,  mit der Heute öer b a y e r i s che L a n ö-
tag durch den Prinz - Regenten  feierlich eröffnet
wurde , hebt hervor , daß das Budget dank der günsti-
g e r e n Entwickelung der wirtschaftlichen
Verhältnisse  ohne Erhöhung der direkten Steuern
mit einer -Reserve abschlietze, welche eine durchgrei¬
fende Aufbesserung der Gehälter der
staatlichen Beamten und Bediensteten  in
Aussicht zu nehmen gestatte . Es werde die zuversichtliche
Hoffnung ausgesprochen , daß diese für das gesamte
Staatsleben bedeutungsvolle Frage in der kommenden
Finanzperioüe glücklich gelöst werden wird . Die Thron¬
rede kündigt eine Reform der -Steuergesetz-
gejbung , die Einführung der allgemeinen
E i n k o m m e n st e u e r,  die Neuregelung der Ge-
meiudeumlagen , ferner die Einführung einer P a u -
s cha l - E n t s chä d i g u n g für die L a n d i a g s a b g e-
ordnete  n , den Entwurf einer Kirchengemeinde -OrL-
nung , mehrere Entwürfe zur Fürsorge für die
Landwirtschaft und das Kleingewerbe  an,
darunter ein neues Fischereigesetz , sowie ein Gesetz, das
für den Staat einen Anteil an den unterirdischen Boden¬
schätzen sichert. Für die mannigfachen staatlichen Aus¬
gaben sind erhöhte Forderungen vorgesehen . Bei der
Berkehrsverwaltung läßt sich infolge des wirtschaftlichen
Aufschwungs eine befriedigende Reineinnahme erwarten.
Die Thronrede kündigt Denkschriften an über die Aus¬
nützung der Wasserkräfte und die Elektrisierung
einzelner Eisenbahnlinien  und betont zum
Schluß , wie zahlreich und bedeutungsvoll die Aufgaben
der beginnenden Session sind.

Rathenow , 27. September . Ans der Chaussee Berlin-
Hamburg wurde bei dem Dorfe Pefsiu im Screlfe West-
havellaud durch einen GenSdarmerie -Wachtmeister ein
2 4 s ä h r i g e r Schlossergeselle  namens Bre-
ta l l s e st g e n o m men,  der dem „Rathenower Kreis-
blatt " zufolge nach seinem Äußern als Haupttäter
bei dem EisenÜahnattentat bei Straus¬
berg  in Betracht komme . Der Verhaftete wurde in das
hiesige Gefängnis eingeliefert . Sämtliche im Steckbrief
angegebenen Merkmale sind bei dem Verhafteten vor¬
handen.

Madrid , 27. September . Der -Gouverneur von
Malaga  teilte dem Minister des Innern mit , daß bei
der Ü b e r sch w e m mu n g im ganzen 72 Personen
ums Leben kamen,  deren Identität vielfach nicht
festgestellt werden konnte . Die Zahl der Verletzten be¬
trug 68.

Malaga , 27. September . Der Regen setzt von neuem
ein . Wertere Überschwemmungen  werben be¬
fürchte . Die Rettungsarbetten mutzten einstweilen ein¬
gestellt werden . _ _ _ _

wb . Berlin , 27. September . Delegiertenkonferenz
zwischen dem Verband deutscher Detailgeschäfte der
Textilbranche und dem Verband der Großhändler in
Garnen , Besatz-, Kurz- und Wollwaren . Gemäß den
Nachrichten, die an den Verband deutscher Detail-
geschäfte der Tertilbranche gelangt sind, dahin lautend,
baß Bestrebungen im Gange sind, den D e t a i l l i st e n
künftig die Verbindung mit den Fabrikant  e n
zu erschweren, bezw. abzuschneiden, forderten , wie die
Zeitung „Der Manufacturist " meldet, die Delegierten
-deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche Während der
Verhandlungen von den Delegierten des Grotzhändler-
veroandeZ eine bindende  E r kä r u n g, daß letzterer
Verband nichts unternehmen würde , um den bisherigen
unmittelbaren Verkehr zwischen den Detaillisten und
Fabrikanten zu erschweren. Die Delegierten des
'Detaillistenverbandes erklärten sich zur Aufrecht-
erhaltung des augenblicklichen Status quo im Verkehr
zwischen Grossisten und Fabrikanten bereit , die
Grossisten jedoch zogen ihre anfänglich abgegebene Er¬
klärung später wieder zurück, worauf die Der h and-
f un gen abgebrochen  wurden.

wb . Potsdam , 27. September . Prinz Karl G u st a v
von Thurn und Taxis,  Leutnant im ersten
Garderegiment zu Fuß , erlitt gestern abend im
O f f i z r e r s ka s i n o infolge Sturzes auf der
Treppe einen Schädelbruch,  der in kurzer Zeit
den Tod herbeiführte . Die Leiche wird nach dem
Garnisonlazarett übergeführt.

wb . Kiel, 27. September . Prinz Heinrich von
Preußen  hat gestern die Offiziere des hier liegen¬
den italienischen Schulschiffes „Etna " zur
Tafel geladen. An Bord des Schulschiffes fand eine
Festlichkeit zu Ehren der deutschen Offiziere statt.

wb . München, 27. September . Unter Verleihung
des Titels und Ranges eines Staatsrates im außer¬
ordentlichen Dienst ist der zum Ministerresidenten in
Bern berufene Mtter v. B o e h m e von den Funk¬
tionen eines Reichsheroldes und Vorstandes des Ge¬
heimen Hausarchives enthoben Worden; ihm ist die
allerhöchste Anerkennung ausgesprochen Worden. Die
Funktion des Vorstandes ' des Geheimen Hausarchives
und des Geheimen Staatsarchives ist dem Ministerial¬
rat Freiherrn v. H i r s chb e r g und die Funktion des
Reichsheroldes dem Legationsrat Dr . Ludwig Beule
übertragen worden.

wb . Paris , 27. September . Der ' „Matin " meldet
aus Casablanca : Die Mahalla des Sultan wird eine
Expedition im Umkreise von hundert Kilometer rund
um Casablanca unternehmen.-i-

wb. Hanau a. M , 27. September . Heute morgen
fand zur Dreihunöert - Jahrfeier des Kgl.
Gymnasiums  ein Festakt statt , bei dem Oberpräsident
v . H e n g ft .e n b e r g, und als Vertreter der Universität
Marbuxg Gell . Rat Mgrinkovf , sowie viele Vertreter

höherer Lehranstalten zugegen waren . Den Professoren
Dr . Wackermann und Schmitz , Oberlehrern am Gym-
uasium , wurde der Rote Adlerordcu 4. Klaffe verliehen.

wb. Gleirvitz , 27. September . Auf dem Leoschacht
der Brandenburg -Grube wurden gestern drei Bergleute
durch herabstürzeudes Gestein überrascht und ver¬
schüttet.  Nach 2^ stündiger Arbeit wurden zwei
Männer als Leichen zutage gefördert ; der dritte war un¬
verletzt.

wb. Queenstormr , 27. September . (Reuter .) Der
Dampfer „Lusitania " ist hier eingelausen ; er legte die
Reise hierher ostwärts in 8 Tagen 4 Stunden und 18
Minuten zurück und hat damit den Rekord des Dampfers
„Luconia " geschlagen . Nebel hielt die Fahrt der „Lusi-
tania " auf ; die durchschnittliche Geschwindig¬
keit betrug 2 2 % Knoten.

wb. Malaga , 27. September . Der Regen dauert
noch  an . Bis gestern abend 9 Uhr war der Fluß
Guaöal -Medina um einen Meter höher gestiegen . Wenn
das Wasser noch um einen halben Meter weiter steigt,
wird sich eine schreckliche Katastrophe ereignen«

HaitdelsieiL
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 26. September. Von der New Yorker  Börse ist
diesmal fast durchgängig befriedigend zu berichten . Ganz
vorübergehend trat unter Londoner Einfluß und im Zusammen¬
hang mit einer neuerlichen leichten Schwäche am Kupfer¬
markte ein bescheidener Rückgang ein, der aber nur sehr ge¬
ringen Umfang annahm . Vorwiegend war die Tendenz nach
oben gerichtet, zum Teil infolge guter Bahnbetriebsausweise,
zum Teil infolge des angenehmen Eindrucks, den der Bank¬
ausweis machte. Die Steigerung am Weizenmarkt hatte keine
merkliche Wirkung. Weniger zuversichtlich war London
disponiert Trotzdem die Geldverhältnisse sich eher in
besserem Lichte darstallten , wollte keine durchgreifende
Festigkeit aufkommen , hauptsächlich , weil die letzten Tage am
Kupfermarkte eine abermalige Abschwachung mit sich brachten.
Die . Meldungen aus New York führten aber schließlich zu
einer Befestigung- In Paris  lagen Kupferwerte aus erklär¬
licher Ursache matt , ab und zu erfuhren auch die anderen
Werte unter dem Einfluß der ständig wechselnden Nachrichten
aus Marokko einen Rückgang. In der Hauptsache herrschte
jedoch ganz zuversichtliche Stimmung, im wesentlichen ver¬
anlaßt durch die am Geldmarkt einsetzende Erleichterung.
Wien  zeigte im Durchschnitt große Verstimmung. Hieran
trugen einerseits die m letzter Zeit recht zahlreichen , ungari¬
schen Insolvenzen und eine Verteuerung der privaten Zins¬
sätze bei, sodann boten auch die innerpolitischen Verhältnisse,
speziell der Stand der Ausgleichsverhandlungen, Anlaß zur
Mißstimmung. In Berlin  wies die Haltung an einzelnen
Tagen etwas Unregelmäßigkeit, mitunter sogar einige Nach¬
giebigkeit, auch machte die zeitweise vorhandene Regsamkeit
des Verkehrs hin und wieder einer größeren Zurückhaltung
Platz . Im großen und ganzen zeigte jedoch der Markt ein
freundliches Aussehen, und es sind nur wenige Werte, die
ohne Erhöhungen oder gar mit einem Verlust die Berichtszeit
verlassen . Der anhaltend hohe Privatdiskont von '5% Proz.
und der verhältnismäßig teure Satz für Ultimomittel ca.
6% Proz . — scheint angesichts der letzten Ausweise der
Deutschen Reichsbank und des englischen Zentralnoten¬
instituts die Hoffnung nicht erschüttert zu haben, daß die be¬
deutenden Anforderungen, die der Herbsttemin erfahrungs¬
gemäß zu stellen pflegt, ohne Anziehen der Diskontschraube
sich würden erfüllen lassen . Das bemerkenswerteste Bild bot
diesmal der Montanaktienmarkt,  und zwar infolge
einer auffälligeren Vorliebe für Kohlenwerte. Hier waren es ein¬
mal der günstige Abschluß derHarpener Bergbaugeseli Schaft, der
Interesse erweckte, sodann aber auch Käufe französischer
Kapitalisten in diesem Papier , die zu allerhand Fusions¬
gerüchten Anlaß boten und die hiesige Spekulation zum Ein¬
greifen anregten . Hiervon profitierten die anderen Werte des
Gebiets, auch Eisenaktier., trotzdem in diesen infolge der neuer¬
lichen Rückgänge auf der Düsseldorfer Montanbörse und
manch anderer unerfreulicher Erscheinungen im legitimen Ge¬
schäft mehrfach Realisationen vorgenommen wurden . Von
Renten  lagen die heimischen mit kurzen Unterbrechungen
nach oben, unter den fremden erfreuten sich Russen im Zu¬
sammenhang mit Anleihegerüchten größerer Beachtung.
Banken  lagen ruhig, bei etwas unsicherer Haltung. Von
Bahnen  waren Amerikaner trotz verhältnismäßig festen
New Yorkem vernachlässigt , ebenso bestand im Einklang mit
Wien für österreichische kein Interesse . Der Kassamarkt wies
vorwiegend Festigkeit auf.

Reichsbank-Ausweis. Der Ausweis für die 3. September¬
woche ist den Erwartungen entsprechend ausgefallen. Der
Bestand an Metall ist um 14;70 Mül. M. gewachsen und stellt
sich auf 876,661 Mül. gegen 843,386 Milk M. in der gleichen
Vorjahrszeit. Die Wechsel weisen eine Zunahme von 60,37
Millionen (i. V. 70,30 Mül.) auf . An Lombarddarlehen hat die
Bank ein Mehr von 5,60 Milk (weniger 1,29 Milk) ausstehen.
Der Elfektenbestand bezeichnet ein Plus von 3,91 Mül.
(minus 10,87 Mül.). Der Notenumlauf hat eine Vermehrung
um 23,26 Mül. 18,80 Mill.) erfahren . Den Depositen sind
58,78 Mill. (27,43 Mill.) zugeflossen. Am 23. September besaß
die Reichsbank wieder eine steuerfreie Notenreserve von 41,03
Millionen Mark gegen nur 4,29 Mill. M. am 22. September des
Vorjahres. Eine Diskonterhöhung findet nach diesen Auf¬
stellungen demnach vorläufig nicht statt.

Von der Berliner Börse. Die gestrige Börse, die von Be¬
ginn des Geschäfts an recht fest lag, zeigte im weiteren Ver¬
lauf so scharfe Steigerungen, wie sie in diesem Jahr noch nicht
vorgekommen sind, llauptstimulus war, daß an der Börse ge¬
meldet wurde, in der Zentralausschußsitzung der Deutschen
Reichsbank, resp. in der darauffolgenden des engeren Aus¬
schusses sei der Meinung Ausdruck gegeben worden, die Bank
komme vielleicht auch in den nächsten Monaten ohne Diskont¬
erhöhung aus, sofern Amerika keine neuen Goldansprüche
stellen werde. Die Aktien der Deutsch-Luxemburgischen Berg¬
werksgesellschaft gingen um rund 7 Proz . in die Höhe ; die
Bilanzierung der Gesellschaft wurde günstig beurteilt , ebenso
die künftigen Arbeitsbedingungen. Phönix -Aktien gingen bis
19014, Harpener stiegen von 208.60 bis 209.20, Bochumer von
213.90 bis 215, die letztgenannte Steigerung wird auf Gerüchte
von der Perfektion von Staatsbahnaufträgen zurückgeführt.
Banken waren gleichfalls stark steigend. Die Aktien der Dis-
konto-Kommandit-Gesellschaft gingen bis 174%, die der
Deutschen Bank bis 231%. Die Aktien der Elberfelder Farben¬
fabrik mußten gestrichen werden, weil sonst der Kurs 50 bis
100 Proz . höher geworden wäre ; die Aktien stehen augenblick¬
lich 700 Proz. einschließlich Bezugsrecht. Privatdiskont

■ 5Vi  Proz, 1.

Zur EdhlenkBappheii. Mit der Kohlenknappheitbeschäf¬
tigt sich infolge mehrerer Vorstellungen von Interessenten die
bayrische  Regierung . Das Ministerium will zunächst
fentstellen, in welchem Umfange in einzelnen Bezirken eine
Kohlenknappheit zu bemerken und zu befürchten ist. Die
bayrischen Handels-  und G e w e r b e k a m m e r n sind
deshalb beauftragt worden, hierüber zu berichten und sich
selbst auch über geeignete Gegenmaßregeln  zu äußern.

Internationale Bohrgesellschaft. Die Internationale Bohr¬
gesellschaft bringt wieder, wie i. V., eine Dividende von 500
Prozent , gleich 5 Mül. M„ zur Verteilung. Der Bruttogewinn
stellt sich auf 13 Mill. M., der Gnwmnvortrag auf 1906/07 be¬
trug 6,1 Mill. M. Bekanntlich ist. Hauptaktionär der Gesellschaft
der A. Schaaffhausensche Bankverein, der von dem gesamten
Aktienkapital von 1 Mül. M. 800 000 M. besitzt.

Elberfelder Farbenfabriken und Badische Anilin- um,
Sodafabrik Ludwigshafen. Der Aufsichtsrat der erstgenannten
Gesellschaft hat beschlossen, das Angebot des Grubenvorstandes
der Gewerkschaft Auguste Viktoria von mindestens 751 Kuxen
zum Preise von 17% Mül. M. anzunehmen , vorbehaltlich der
Genehmigung einer auf den 26. Oktober einberufenen General¬
versammlung . Der Aufsichtsrat der Badischen Anilin- und
Sedafabrik hat völlig analoge Beschlüsse gefaßt. Beide Ge¬
sellschaften erhöhen ihr Aktienkapital, und zwar um je
15 Mill. M. Die jungen Aktien werden den Aktionären derart
ar-geboten, daß auf je 7 alte 5 neue Aktien zum Kurse von 105
entfallen. Bei der erstgenannten Gesellschaft soll die Einzah¬
lung auf die jungen Aktien erst Mitte Mai 1908 erfolgen, nach¬
dem die Dividende für 1907 ausgezahlt worden ist. Die
Überlassung der neuen Aktien zu einem Kurse von 105 Proz.
ist ein ganz außerordentlicher Bonus für die Aktionäre der
beiden Gesellschaften, da bekanntlich der Aktienkurs der
Farbenfabriken auf 645, derjenige der Badischen Anilin- und
Sodafabrik gegenwärtig auf 519% steht, denn sie sind von
vorgestern auf gestern wahrscheinlich infolge dieser Aussicht
um 19% Proz . gestiegen.

Bnderassche Eisenwerke, Wetzlar. In der gestern statt¬
gehabten außerordentlichen Generalversammlung wurde dem
bekannten Erwerb der Abflußröhren-Gießerei Karlshütte , Karl
Schlenk in Staffel a. d. L ., Genehmigung erteilt. Der Über¬
nahmepreis des Immobilienbesitzes beläuft sich auf etwa
600 000 M. Bis jetzt sind mit der Karlshütte nur gute Er¬
fahrungen gemacht worden.

Kleine Fmanzchronik. Der Aufsichtsrat der Maschinen¬
fabrik Kappel in Chemnitz will 24 Proz . Dividende gegen
16 Proz. i. V. in Vorschlag bringen . — Die Leipziger Spitzen¬
fabrik Barth u. Ko. schlägt wieder 12 Proz. Dividende wie L
V. vor, die Leipziger Pianofortefabrik Gehr. Zimmermann 9
gegen 10 Proz. — Die Münchener Trambahr.-Akti-Ges. in Liq.
wird 11% gegen 11 Proz. Dividende zur Verteilung bringen.
— In Budapest hat der Getreideagent Wilhelm Möller seine
Insolvenz angemeldet. — Aus London wird gemeldet, daß der
Emissionspreis der neuen brasilianischen Anleihe auf 93% Proz.
festgesetzt ist. Außer dem kündigt die „Times“ die dem-
nächstige Ausgabe einer neuen chinesischen Anleihe an.

Gesch östliches.
Die Hilfe gegen Nachwirkungen

einer schweren Krankheit behandelt das nachstehende
unleeschristlich beglaubigte Dokument!

Berlin  0 ., den 11. März 1907, Warschauerstr . 25, IV.
Teile Ihnen ergebenst mit , daß Ihr „Bioson" ein unschätz¬
bares Präparat ist. Im Sommer 1905 erkrankte ich an
Lnngcnbfuten und war an den Folgen ein ganzes Vierteljahr
bettlägerig , natürlich auch wegen Mangel an Appetit zum
Skelett abgemagert . Da versuchte ich, nachdem ich schau
Vieles gebraucht habe, Ihr Bioson. Als ich dasselbe ungefähr
14 Tage gebraucht hatte , merkte ich schon Besserung. Nach
Vorschrift setzte ich nun zwei vollständige Kuren durch, mit
einer Zwischenpaule von einigen Wochen. Das Resultat war
großartig . Ich nahm an Kraft und Körpergewicht zu, Husten
und Answnrf verringerte sich und bekam auch ein frisches
blühendes Aussehen. So blieb es den ganzen Winter und
Sommer hindurch. Ihr Bioson habe ich schon in vielen
Familien empfohlen, da ich an mir selbst die größte Wirkung
wahrgenominen habe. Hochachtungsvoll Frau M. Sperling.
Unterschrift beglaub . Berlin 18. 3. 07. Hammer , Vorsteher
der 76a Schul -Koinmission. Bioson ist in Apotheken, Drogerien
usw. das Valet zu drei Mark erhältlich, welches für zirka
14 Tage crusreicht._ (B. Z. 15 16) FIS

SMOSWSI erhältlich in der TSUnUS -ÄpOtheke . 1121

Heielellaerjrerstr . 139.
Fabrikationsbetrieb bedeutend erweitert. — Neueste Holz-

trocknungsanlagen mit bowegter Luftzirkula ion.
Grösste existierende übersichtlich arrangierte

Ausstellung za . 300 Zimmereinrichtungen,
in allen Preislagen. F 17

Frelliefcrnug — Iß -jährige Garantie —
üonntags von 11 —1 Ulir.

JWgT* Man verlange Preisliste und Abbildungen. ^ jjS|
(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer. )

'n ber  Entwick ung oder beim Lernen zurück-
Wbildende  Kinder » sow.e blntarnie , sich

mattiühlmde und nervöse überarbeitete, leicht erregbare und srüh-
z üig erschöpfte Erwachsene gebrauche» als KräftigungSmiitel
mit großem Erfolg Dr . Hommel 's Kacmatogcn.

Der Appetit erwacht » die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervensystem
gestärkt.

Man verlange sedoch ausdrücklich das eckte Dr . Honrmel 'S
Hnematogen und laste sich keine der vielen Nachahmungenauf¬
reden. F550

Dr. Ilonimels Hämatogen erhältlichwder Taunus-A?)otiieke.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 16 Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Amtliche
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4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » G.E.B. 5 .1u.H89 »
4. . * * S. III stf.Ql »
4. . » GoldanI.Em.il 90 »
4. . » » » III9O »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » * 1902 stfr.
3%o » Conv . A . v . 98stfr . »
zi/2 »Goldanl . » 94 » »
J. . * » » 96 » »
4>/a » St.-A. v. 1905 stfr. »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg.) »
Z'/2 » » 1886 »
Z-/2 » » 1690 »
Z'/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1395
4. . Span. v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv. stfr. v. 90 Ji
4. . » cons . -»v. 1890 »
4. . » (Adrninistr.) 1903»
4. . » con. uuif,v .!9O3Fr.
4. . » Anl. von 1905 Ji
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St .-R .v . l897 stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » Ji
4. . » Grundtl. v. 89 »öfl.

» » 500r »

48 50
48 .50
88 .50

101 .20

101,60

6s ".

GÖ 15
98 .20

96,40

96 .60

65 .60
65 .50

87 .80

91
87 .20

97 .10

76 .20
75 .50

72 .40

78 .15

68 .20
68 .40
92 .50
91.
91 .90
94.

97 .40
79 .7 0

95.
85 .50

87.
92 .50
86 .16
91 .75
93 . 25
92 .70

76 .30
83.
SL

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
#1/2
41/2
6. .
5. .»1/2
S. .
4. .
3Va

II . Aussereuropäische.

Arg. i.G.-A.v . 1887 Pes.» » » 500 »
» » » abgest . »
. äuss. E.-B. i. G. OOS f ® e0> innere von 18£8 M
» äuss.G.-Anl.lSSS £ 91 .80
9 9 9 v . miJl

Chile Gold-Anl. v. 89 » 9 ®- _
do . v. 06Int .-Soll. 9 <17 .SO

Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 07 .60
» » , 1896 » 100 .45
» 9 9 1898 9 02 .7 5

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. 101 .60
Egypt. unificirte Er.

» privilegute »

Zf.
3. .
«>/-
4. .
s . .
s . .

garanürfe «
lapan . An!. 3 . II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äu3 . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.Ji
» cons . inn.5000r Pes.
* » 12*50r »

Tamaul.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

in «/o

©0 .80
83 .70
97 .40

91 .20
62 .00

SS.

Provinzial-u. Conimunal-
Zf. Obligationen , in »
«. . 1«Iieinpr .Au-g .ro, 21 Jh 98 .76
J3/. I do . » 2211. 23 »
36/ic do. » 30 »
31/2 do . 10,12 -16,24 -27,29»
51/2 do . Ausg . 19uk . 09»
8»' 2 do . » 28uk .b . l916*
31/3 do . » 18 »
8. . do. » 9, 11 u. 14 *
31/2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q»
31/2 do . Lit . R (abg .) *
31/2 do . * Sv . 1886 »
31/2 do . * T * 1891 *
31/2 do . » U »93,99*
Jb/2 do . » V » 1896 »
81/2 do . . XV» 1898 »
Zi/2 do . Stv.-B. » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .II,III »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . Augsb. v.l901uk.b.03»
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . ab03 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v , 01 uk. b. 06 *
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v . 05uk . b . l910 »
3. . do. » 1895 *
31/2 Dannstadt abg . v . 79 »
31/2 do . v . 1888U . 1894 »
31/2 do . conv .v .91 L .H . »
31/2 do . » 1897 »01.
3Vj do . v. 02am.ab07»
31/2 do . v . 05 » abl910 » 90,90
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v . 81 u .84 abg . » 90 .70
31/2 do . von 1888 »
3'/2 do. v. 98 kb. ab02 »
31/2! do . » 03 uk . b . 08 *
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
3. .
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
41/2
41/2
4V2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/:
Z'/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
y/2
31/2
1..
31/2
4..

Fuldav .OlS.fuk .b.06 *
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 *
do. v.l896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 *
do. » 03 uk. b. 08 *
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v.05uk.b.l9ll*

Kaisers!, v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08*
do » 1886 »
do. » 1889 *
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886U. 87 »
do. » 1905 *

Limburg Xabg.) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do. » 1903uk. b. 08*
Magdeburg von 1891»
Mainzv .99 kb.ab 1904*
do. v. 1900 uk.b.1910»
do. (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886 u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk.b.1915»

Mannheim von 1901»
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. » 1904 »

München v. 1900/01»
do. » 1903 »
do. * 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »

do'. » 1903 »
Offen bach »

do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Olm, abgest . »
do. v. 05uk. b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. l903 uk.1916»
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.)»> 1896 »

» 1898 »
» 1902 S . II »
» 19038.1,11»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896 *
do. » 1903 »

Wurzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

do.
do.
do.
do.

95 .60
S4 20
91 .10

91 .30
88 .40
82 .50
94.
93.
92 .50
92 .50
©2,50
S2 .LO
SS.
92 .50

92 .80

94.

98.

98.
91.
91,
90 .50

90 .80
90 .80
87 .60
87 .60

99 .20

SS.

90 .60
©8 .80
85 .50

91 .50

9J.
85 .80

100 .40

89 .80

SO.

98 .45
98 .45

S2
01 .50
00 .30

100 .
09 .30
84.

91 .30

Sl.
91.
Öl.

31/2
4V2
41/2
4»/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
3*jio
4 . .
5. .
5. .
4 . .
4 . .
3»/2
6. .

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 18S4(conv .) ./#do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do. » 1898 s

Christiauia von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) *
do . » (Pap.) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do . v. 1888 L

03 .50

93 .10

135 .75

97 .30
81 25
89 .60
81 .50

ICO

96 60
97 .20

100 .70

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt
6. .
5*/2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

y. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
y . .
81/2
6. .
61/2
81/2
y. .
71/2
8.
41/2
61/2
7. .
51/j

10 ..
H'/7N
6. .
83/4
4V:
9.  .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5>/4
7.  .
6. .

61/2
6V2
41/2
0. .
5. .

8"3
1295

9.  .
5 -/2
51/2
6 . .
61/2
8 . .
8 . .

12. .

5. .
7 . .
6.
9 .
81/2
6 . .
7. .
9.  .
y. .
8 . .
8 . .
43/4
6 ' /?
71/2
6,

,0 . .
632170

61/2
93/8
5. .
9. .
71/2
51/2
822
7 . .
9. .
81/2
6. .
8.
S ' /2
s . .
7. .
5 . .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss. Bankges-
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.^»
Bayr. Bk., M., abg . »
* f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »» » Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

* » .H
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. ThI.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »

* Bankver . »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do. H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Land erb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. ThI.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. *
do. ßodenlcr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg .Bankanst. *

do. Landesbank *
do. Notend . s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb . Ji

tu  Oft Vori.Ltzt. Iw
120 .70 12. . 15. . Boeh. Bb. u. Q. J! 214 .40
135 .70 6. . 8. . Buderus Eisenw. * 121 20

84. 12. - 22. . Conc. Bergb .-O. » 358.
8. - 10. . Deutsch-Luxembg. • 168.

101 .80 14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 220 .75
133. 0 .. 10. . Friedrichs!?. Brgb. * 102.
153. II . . 11. . Gelsenkirchen » * 206 .80
279. 9.  - 11. . Harpen er Bergb. » 208 .50
123 .80 11. - 14. . Hibernia Bergw. » 142 .25
176 .40 10. - 10. . Kaliw. Aschersl . » 144 .50
153 .40 15. - 15. . do . Westereg . » 206 .50
107. do. do . P.-A. » 100 .90
117 .40 5>/2 6. . Oberschi . Eis.-In. » 109.
113 .60 12. - Riebeclc. Montan » 221 . 50
129 .40 10. - 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 029 .60
120 .90
232 .60 12. - IS. . Ostr. Alp. M. ö . fl 300.

140 IO
103.
140 .80
122 .70
174 .40
153 .70
106.
120 .
197 .20
198.
197 .50
152-

86 .80
114 .70
117 .76
121 .20
208.
128 .60
107.
101 .60
202 .40
IOO.
148.
112 .25
154
137 .20
134 .50
173 .40
111 .
173.

S075
145 .50
101 .40
114 .20
146 .30
116.

Div.^ v Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in «/»
8. . | |Banque Ottom. Fr. j 188 .70

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -Oes.

Vori.Ltzt. In -/.
1 lOstafr. Eisenb.-Ges . I
I | (Berl.) Anth. gar. ^I | 92.

Aktien industrieller Unter«
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. t»
22. .
10. .
9.  .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12'/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10
12. .
24. .
4. .

19. .
19.
7.

Wh
9. .

10. .
3V2
7. .
7. .
9.
4.
9. .
5i/r
61/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. .
41/2

25. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
!2»/r
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10 . .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30. .

10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
2292

8. .
12»/2
91/2

11. .

7. .
10. .
5. .

10. .
51/2
7. .
10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

23. .
4-/2

12. . 12. .
7. .

12 ..
Wh
7. .

15. .
8. .

7. .
10. .
1272
6. .

15. .
9. . j

11. .112. .
7.
9.

15.
7.
6.

20 .

7. .
10 . .
16. .
7-/2
7. .

25. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap.^

* Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.Inmioh. Ji
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier *
» Union (Trier) »
» Werg er »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,SiIb.Braub. »
»D.Ciold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . *
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr.,V .Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
* Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahnteyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
i Tel.-O.ntsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide?., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» » neue »
» Badenia. Wh. »
* Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durt. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. *
»Schn.Franke nth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfiib. Ver. D. »
Piiotogr . G. Stgl.
Pinself ., V. Nrnö. a
Prz. Stg. Wessel ,
Pressh.,Spirit. abg. s
Pulverf., Pf., st .I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Fraiikf.,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F Waldh . »

120 .
95.

266.
230.
232.
141 .30
193.
136.
137,20
149.

130.
76 .50

237.
163.
16S.
102 .
107 .60
118.

219.
97 .20

120
162 .50
133 .75
127 .60
160,
113.
519 .50
133 .70
471.
178.
229.
473.

86 .50
236.
423 .20
167.
197.
148.
193 .50
121 .
123 .50
120 .10
171.
105.
172 .60
108.
118 .25
163.

00 .
129 .80
127.
239
174 .70
166.
214 .80

201 .
376.
161.
100 .50
217 .50
206.
224 .50

73 .40
121 .80
218.

84.
202 .70
134 .20
165 .30
245.

94.
230.
140 .60
173 .26
123.
144.
252.
122 .

98.
339.

Div. Bergwerks -Aktien.

Kuxe.
(ohne Ziusber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben j 96 .L O

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In 0
10. .
ßl/2
5. .

!0. . Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb . »

213 .50
135 .50
131 .60

3. . 41/2 Allg . D. Kleinb. Ji
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 153 .50
73/4 8. . Berlinergr . Str.-B. » 172 .60
4. . 4. . Cass. gr . Str.-B. » 09 .50
6. . 6 V2 Danzig Ei. Str.-B. » 127.
5'/2 D. Eis.-Betr.-Ges . »
6. . Südd. Eisend -Ge». » 115.

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack, s 129 .70
71/2 j 8V2 Nordd . LSovd » 113 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. S. fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 110 .60
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

120/7 J3»7i21Buschtehr. Lit. A. »
121/2 13. . do. Lit. B. *
l >3fzO113,20Czikath -Agram » 37 .80
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) » 102 .50
5. . 5. . Fimfkirchen-Barcs»
52/5 6. . öst .-Ung . St.-B. fr. 141 .30
0. . 0. . do . Sb. (Loitib.) » 30 .40
41/4 5i/4 do. Nordw . ö . fl.
4. . 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. * 96.
41/2 4'/2 dö. . St.-Act. » IOO.
1. . I . . RaabÖd.-Ebeufurt» 33 .80
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. *
6«/s 72/s Gotthardbahn Fr.1188.
5. . | 6. . |Baltin?, u. Ohio Doll . | 03 .50
6. . | 7. . IPennsylv. R. R. Doll. |120.

~5. . | öT. |Änatöl7 ET-B. ' Jt \ —
6. .] 63/5jPrince Henri Fr. |132,
9. . j 91/ajGrazerTrainway 5. fl. 1102 .50

Pr.-Obligat . v. Transp
Zf. ») Deutsche.

.-Aiist.
In o,D.

4. . Pfälzische Ji 99 .20
31/2 do. » 82 .70
3Va do . (convert .) »
3. Allg . D. Kleinb. abg . Ji 70,50
4. AUg.Loc.-u.Str.-B.v.98*
41/2 Bad. A.-G. f. Schifft. . 100 .20
4. Casseler Strassen bahn »
4. D. E.-B.-Betr.-G. S. i« 96 .30
4. D. Eisenb.-G. S. I u. Il5 » 99 .50
41/2 do. Ser. II » IOI.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .80
4. do. v. 02 » » 07 » 97 .80
31/2 Südd. Eisenbahn » 90 .50

b) Ausländische.
«. Böhm. Nord stf. 1. O. JC 07 .60

do . do. stf. i . G. » 97 .60
i .. do . Wstb. stfr.i.S. ö .fl.

do . do . » i . S. »
4. . do . do . » in G. A 97.
4. . do . do . von 1845 Kr. 96 .40
4. . Douau-Dainpf.82stf.G. A 90.
4. . do . do. 86 » i.G. » 95 .85
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do. stfr. in Gold » 97 .50
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl. 97 .70
s. . Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 00stf . i.S. .
4 . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 86 .30
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i . G. Ji
4.. do . v. 91 » i. G. »
t . 9 Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
4. . do . do . stfr. i. S. * 94 .75
4 . Mahr. Grb. von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr. > 86.
4. .
4. .
5. .
L1/2
Z'/2
5. .
3Vz
31/2
5. .
31/2
3Va
5. .
4. .
£fc/io
16/10
5. .
5. .
4. .
3. .
L. .
3. .
Z. .
3. .
4. .
5 . .
3. .
3. .
z. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

Ost. Lokb. stf. i. G. Jh
do . do. stfr. I. G. *
do. Nwo . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do . v. 1903L. A. »
do. do . L.ß. stfr.S.ö.fl.
do . do . conv . I. .B. Kr.
do . do. v.1903L.B. *
do. Süd(Lomb.)sf . i.G. Ji
do . do . »
do . do. Fr.
do . E. v . 1871 \.  G . »
do . Stsb. 73/74 Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i .G. M
do . 1.-VIII.Eni.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i G. Ji
do . v. 1896 stfr. i. G. *

R. Od. Eb. stf. i. G. *
do. v . 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. *

Reichenb .-Pard.sf.S.ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do Salzkg,stf . i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

94 .00
102 .80

86 .75
87.

103,10
87.
87.

103 .30
86.
86.

104.
51 . 10
63 30

105 .30

87 .25
87 .65
84.
84 . 15
84
78 .90
76 .30

77 .25

73 .70
7 .60
97.
97 .15
97,60

2Vio
4

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5. .
5.
3V2
31/2
3V2
4
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

ItaI.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotihardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g. A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do . Chark. 89 » » »

Mosk.-lar.-A. 97 stf. g. *
do . Wind. Rb.v. 97 »
do . de . v. 98 stfr. »
do . Wor. v. 95 stf. g . »

Or. Ruas. E.-B.-G. «tf. »

70 .50

70 .25
100 .80
100 .80

111 .50
100 .90
100 .20

95 .40

95.
101 .50

87,

74 .90
74 .80
74 .80
74 .50
77 .70
75 . 10

Z
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

.

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr. g.  »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09»

In 0/0
75 .15
74 .80

74 .70

77 .10
5.
41/
3.
4.
5.

lAnatolische i. G. Ji
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I *
Tehuantenec rckz.1914»

101 .66
63 .70
63 .40

10a30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V. Hypotheken -Banken.

Zf. In %.
3>/2| AIIg. P.-A., Stufig. .« 94 .50
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7> 99 .70
31/2 do. do. » 92.
4. do. B.-C. V. Nürnb .» 99 . 50
4. do. do. S.21 uk.1910» 99 .50
31/2 do. do. Ser. 16u. 19» 91 . 90
4. do. H.-B. S.6uk.l912* 99 .80
Jl/2 do. do . Ser. 1 u. 15 * 91 .60
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 97 .70
4. do. do . (unverl .) » 92 .40
31/2 do. do . » 93 .40
Z-/2 do. do . (unverl.)» 92.
4. do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» ©2.
4. do . do. S. 9u . 10 »
4. do. do. S. 11,12,14»
3'/2 do. do. Ser. 1,3 -6 »
31/2 do. do. » 2 >
4. Berl. Hypb . abg. 80% * 96 .10
3>/2 do. » 80% » 06 .50
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 98.
4. do . Ser. 7 » 97 .50
4. . do . » 9 u. 9a » 97 .80
S. . do. S.10,10auk.l913* 98 .50
4. . do . 9 12,12a » 1914» 98 .50
i.  . do . > 13 unk. 1915 » 03 .60
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 89 .60
W2 do. * 5 » 90 .80
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10 » 97 .50
31/2 do. do. do. » 01.
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 99 .60
'1/2 do. Com.-Obi. v. 88 » 38 .10
4. Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 98 .50
4. do . do. S.20uk.l915 » 99 .60
4. do. do. S. 16 u. 17 » 98 .30
4. do. do. Ser. IS » 83 .30
31/2 do. do. Ser. 12,13 » 92.
31/2 do. do. Ser. 19 » 92.
3Vi do. C.-Ob.S.luk .l910» 02 .50
4. do. Hyp .-Cr.-V. » 98 .80
4. do. do. S. 31 u. 34 » 98.
4, do . do . Ser. 40u .41» 98 .60
4. do. do. S.43uk.l913» 98 .80
4. do. do. Ser. 46 » 98 .50
4. do. do. S.47uk.l915» 99.
33/4 do. do. S.44uk.l913» 95 .50
31/2 do. do. S. 28—30 » 92 .50
3-/2 do. do. » 45 » 92 .50
4. Hambg. H. S. 141-340» 97,25
4. do.S.341-400uk.l910* 97 .50
4. do. S. 401-470 » 1913» 93.
3-/2 do. Ser. 1-190 » 90 .50
31/2 do. * 301-310 > 90 60
3-/2 do.S.311-330uk.l913» 91 .05
4. do. uk. 1916 » 98.
4. Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 98.
4. do . do. Ser. 6u . 7 » ©8
4. do. do. S.8uk,1911» 08 .10
4. do. do. S.9 » 1914 » 98 .30
ZV: do. do. kb. ab 05» 90 .60
3-/2 do. unkb. b. 1907 » 91.
3-/2 do. Ser. 10 » 92.
4. M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 » 98 .80
4. do . Ser. 3 » 98 .10
4. do. » 4 » 98 .25
3-/2 do . unk. b. 1906 » 92.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 89 .40
31/al do . do . » 91,80

4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17 . 97 .50
4. . do. » 21 > 07 .40
31/2 do. S. 3, 7. 8. 9 » 90 .20
4. . Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 90» 97 .80
4. . do. v. 03 uk. b. 12» 97 .60
4. . do. v. 06 uk. b. 16 » 97 .80
4. . do. v. 07 uk. b. 17» 98 .70
31/2 do. v. 1894/96 » 90 .30
31/2 do. v. 1904 » 92 .80
31/2 do. C.-O.0Suk.b.l6» 98 80
4. . do. do . 01 uk.b.10 » 93 .50
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80°A) » SS.
3-/2 do. auf 860/0 abg. » SS IO
4. . do . v. 04uk. b.1913 » 97 .25
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 » 98 .30
4. . do . 9 1912 . 98.
4. . do . * 1914 * 08.
4. . do . , 1915 » 98 .10
4. . do . > 1917 . 95 .90
33/4 do. » 1914 » 94 .50
3 -/2 do. » 1912 * 92 .30
3-/2 Comm.-Obi. » 1912 » 02 .20
4 .. do. » 1917 » 92 .30
4. . Rhein . H.-B.kb.ab02 » 98.
4. . do . uk. b. 1907 » 98.
t. . do . » » 1912 . 98 50
5*/s do . » 90.
31/1 do . » » 1914 » 91.
4. . RU.-Westf .B.-C.S.3,5 1» 97 .40
4 . do. Ser. 7 u. 7a » 97 .50
4. . do. » 8 u. Sa » 97 .60
4. . do. »10 » 98 .80
s>/2 do. » 2 ii. 4 » 90 .60
31/2 do. » 6 uk.b.08 » 98 .70
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43» 93 .50
S>/2 do. bis inkl. S. 52 » 91 .90
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 8 . 98 .80
31/2 do. do. S. 4 » 91 .50
S. . Wiirtt. H.-B.Em.b.92 . 87 .60
jf/aj do. da . • 92 .20

Staatlich od . provinziat -garant,
4. . iLd .Hess .-H .-B. S .12-13

uk . 1913 Ji
do . S .14-15uk . l914»4>

51/2 do . Ser . 1—5
31/2 do . » 6—8 verl . »
31/2 do . » 9- 11uk . 1915*
4. . do . Com. Ser. 5-6 »
4. . do . do . » 7-8 »
31/2 do . do . » lu . 2»
31/2 do . Ser .3verl .kdb. »
31/21 do . S . 4 vl . uk . 1915»
4. JL .-K.(Cass.)S.22u.l914»
Vh „ „ S .21u.1917»
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
31/21 do . Lit . J »
31/2 do . » F,G , H , K,L»
31/2 do . » M , N , P »
31/2 do . » S »
31/2 do . » T »
3. . do . » O «

99 .50
99 .75
91 .75
91 .75
92.
99 .75
99.
91 .75
98.
02 .

100 .10
94 .30

83 .80
83 .80
93 .80
93 .80
94 .50
89.

Zf.
4* .
3V2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3*.
5* .
6' .
0' .
5* .
4* .

Amerik . Eisenb .-Bonäk
Centr. Pacif. IRef . M. ' 92 .96

do . I —
Chic.Miiw.St.P.,P .D. 1 OZ

do. do . do. 106 .90
do . do. j 07,60

North .Pac. Prior Lien ! 07 .50
do . do . Gen. Lien 68 .10

SanFr . u. Nrth.P. IM . j 89 .20
South. Pac. 8. B. I M. I 88 .80

do . do . I. Mtge. | 91 .20
WesternN .-Y.u.PensJ —

do . Gen .M.-B. u.C. 87 .50
do Income-Bonsd 28.

Diverse Obligationen.
Zf. Io o« .

4. . Armat. u. Masch., H. Ji  S4.
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. » 96.4. . Bank für industr. u . » 95 .50
4. . do . f. Orient. Eisend. •
4. . Brauerei Binding H. » 97 .50
4. . do . Frkf. Essigh. » 88 .50
4. . do. Nicolay Has . » —
4. . do. Mainzer Br. » 100 .50
4V2 do. Rhein., Alteb. » 102.
41/2 do . do.Mainzr .103» 101.
41/2 do . Storch Speyer » 101,
4. . do . Werger » 97.
4. . do . Oertge Worms » 95.
4. . Schröder-Sandfort-H. » 99 30
5. . BrüxerKohlenbgb . H. ® 01 .30
4. . Buderus Eisenwerk • 99.
4. . Cenientw. Heidelbg . » 96 .40
4«/2 Ch. B A.- u. Sodaf. » 101.
«i /2 Blei - u. Silb.-H , Brb. » 102.
41/2 Fahr Griesheim El . » 103,
41/2 Farbwerke Höchst • 100 50
41/2 Chem . Ind . Mannh . » —
4 . do Kalle &Co. H. * —
4. . Con cord. Bergb., H. » —
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb.-B. Frankfa . M, » 97 .70
31/2 do . do . » 94.
4‘/2 Eisenb.-Renten-Bk. * IOI.
4. . do . do . » 97 .50
IV2 El . Accumulat., Boese » 93
41/2 do . Allg . Oes ., S . 4 » —
4. . do . Serie I-IV » 96 .50
5. . EI. Dtsch . UeLerseeg . » —-
41/2 G . f . elektr . U . Berlin » —
41/2 do . Frankf . a . M . » —
21/2 do . Helios » 65 .30
21/4 do . do . » —
2. . do. do. rckz. 102 » —
41/2 El .WerkHomb .v .d .H . » 102 .10
4>/2 do. Ges . Lahmeyer » 09 .254. . do. do . do » 90 .50
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » —
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 101.
41/2 do . Schuckert » 99 .60
4. . do. do . » 95.
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . * —
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 07 .30
4. . do . Cont. Nürnberg • 92 .20
41/2 do . Werke Berlin » —
4. . do . do . do . * —
4'/2 Emaillir. AnnweiJer » 97.
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 100 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 08 .10
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
4. . HarpenerBergb .-Hypt.» —
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102 » 99 .60
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .50
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 09 . 70
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » IOO.
4V2 Seilindust . Wolff Hyp . » 101 .00
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .80
41/2 do . do . do . » 99,50
41/2 Zellst .WaldhofMannh .» 102 . 10

Zf . Verzins !. Lose , (» «%
Badische Prämien Thlr. 149,
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. —
Donau-Regulierung ö. fl . 126 .75

31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr . —
31/2 do . do . II . » 1X4 . 50

Hamburger von 1866 » —
Holl . Korn. v . 1871 h.fl. 103 .00

51/2 Köln -Mindener Thlr . 129 . 25
51/2 Lübecker von 1863 » —
?*/2 Lütticher von 1853 Fr . —

Madrider, abgest . » 62.
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 129 .90
Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 149 . 00
Oldenburger Thlr. 128,50
Russ. v . 1864a. Kr. Rbl. 362.

do . v . 1866a. Kr. » 260.
21/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . öfl . — K3

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in M
Ansb.-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ». fl . 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl . 100
Venetianer Le 30

ieo !so
xis .os

4SI.
374.

145 . 40
322.

29 .20

Geldsorten . Brief. I Oeid.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber *

menKan. Noten
(Doll . 5— 1000) p. D.

Amerikau. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.100 R.
do. (lu .3R.) p.l00R

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u Zinsen

20 .42
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
94 .50

20 .38
16 .26
16 .20
16 .90

4 .I8V2
215.

2790

98 .50

4 .19

4 . 16
81 .05
20 .44
81 .35

169 .45
81 .75
85 .15

81 .30
81 .40
i. Gold.

81 .XB
20 .43
81 .85

16935
81 .65
85 .05

81 .20
81 .30

Reichsbank-Diskonto 51/20/0 Wechsel.
Kumt

& Mark.
Monate.

Amsterdam . fl. jou
Antwerpen Brüssel • . . . Fr. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage $.> . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg
Trie»t . . .
Wien . • ,

Fr. 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr m S.

169 .40
81 .10
81 .47 1/2
20 .43/2

4 .20V2
81 .371/z
81 SO

85 .05

20 .431/2

50 /a
50/0
50/0
40/0
50 /a

31/20/0
41/2 0/a

80 /a

— 4VL0/o



Seite S>. WissbaSsner TKgblatt» Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 4 .̂ 3.

Z. BEumentha! L C°

Kintierfreuni)

EKStz-

Knopf- 11.Schnür¬
stiefel

für Mädchen und
Knaben,

Ia Boxcalf und

Chevreaux,
extra breit,

ausserordentlich

haltbar,
besonders starker

Unterboden.

25
Im.

Grösse
25—26 5'M.

Grösse
27—28

7 (
$ .

Vertreter:

Franz Potratz , Dotzheimerstrasse II.

75» Gr5s,e ö
$ M. 31—33 M.

Grösse
34—35 N

ä-r,?-■ r-■’̂ yrt“Ga,,,7v L7-KMW8

prStkfftfs Seifenpulver

Nerbcjs. WKW-MüMWsk.
dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von

Fle sch, Brödchen,tctt, Mandeln,kmrisc, Schokolade,
Zwiebel«, Zucker
Zitronat , re. ,

empfiehlt

WrSMM’E WLOGGWGZ°YWcllritzftxnKeG. 13.08

Unterkleidung aller Art.
Beitunterhosen,

vollkommen nahtlos. D. R.-P.
Strümpfe und Socken.

Fuss-Schlüpfer,
unentbehrlich für Märsche.

Franz $5chirg,
Hoflieferant,

Webergassei. — Fernsprecher 549.
T\ 193

Geschüttelte Aepfel zu verkaufen, _ __ _
P 'd. ß und ’’’ <Rf. Walk'nü' Iftrcif’e 10. I .tzumboldtstrahe 20.

Birncn am Vaum zu verkaufen.. .. . ... oos7

1 AMoim
znr Bahn 1115

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zu jeder Tiigesstumie.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden!
zEilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:

Empfehlen in grosser Auswahl und in anerkannt guten Qualitäten

Nikolasstrassel
• * 5n ’9Königlicher Hof3P5dlt?ur

QtlQnmuvQP
Wiesbaden—»®

Damen-Hemden. stuck von1.20 Mt an.
Dafflen-Naclitheiaden. . . . stückv0n  B.00 Mk.a„.
Frisier-Mäntel. stückvou3.50 Mk.a„
Stickerei-Unterröeke. . . . sw*von3.00 Mk.an.
Weisse Anstandsröcke. . . st**v0n  2.25 Mk.an.

Mk. an.Bamen-Beinkleider. stackv0„ l.(
Baiiien-Nachtjacken. . . . . stück von1.30 Mk. an
OlM liltliren (Hemd und Beinkleid). Stück von3.75 Mk.an.
Yaleneienne-Röcke. ŝ v°n 3.75Mk.an.
Farbige Anstandsröcke. . stück>»n 1.35 Mk.a„.

Bett-Wäsclo. TM- nid Kicta-lsck
Kinder -Wfische für jedes Älter.

Uebernahme vollständiger Wäsche «Ausstattungen
und stehen ausführliche Kataloge zu Diensten. k

N . dKuiimann & € Ie.

Koch-, Konditoren-,
Diener-Wäsche,

lacken und Hosen.
Eigenes Fabrikat.

8. H. Lngenbülil,
Inli. : C. W. Lugenbühl,

flarktstrasse LN,
Ecke Grabensti asse I.  K 159

AM- Günstiges Angebot. «1MH
560

Anzüge, .Hoken» Joppen , Wasch¬
anzüge in ei>ganten'Finstern für Heeren
und Kinder sollen diesen Monat zu
jedem aimchmbaren Preis verkauft werden

Nengassc 22,
-Gliedes5. Eas oi » <A«rzvi» n '-sn

iLose GO Pfg., smC
Porto und Liste 23 Pfg ., der

!lt
Ziehung ; 120,OOOGew. i.W.

[30 . Neptbr . er . von 90,000 Mk.
Hauptgewinne:

2malje 10,000 5000 ML
Lose ver endet Geneial -Debd:

jFerd.Schäfer, Düsseldorf 24.
Auch zu haben in allen Lose-

Geschäilen. F9'
m
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Samstag,

28 . September 1907.
55 . Jahrgang.

IMfMteM
Aicht an Mederverkäufer.

Porzellan!
Weiße Taffen S G w .

Weiße Taffen mit Untertasten . Stück IÜ Pf.

Eökiranbtaffen mit Untertasten . Stück Pf.

KkffeeffllMeN , schöne Form, groß . Stück I & 8 Pf.

MWffMiM , schöne Form . . . Stück A Pf.

ZlillMdOll . schöne Form . . . . Stück LA Pf.

Bis Montag , den 8« . September.

Zum Amsuchen!
Wur solange Worrat.

Porzellan!
StückPiUftrdoftn ohn-T-ü-r . .

KuUerdoftll mitT-a-r. Stück
Teedannen, gerade Form. . . Stück
ßNcheMer, rund,mit Henkel. . Stück
Kalaueren, rund,gerippt. Stück 30,20,

Sw «® Pf.

AA Pf.

4A Pf.
LA Pf.

LO Pf.

WridleWer, weiß,rund. . .
Ovale Kellageschalen mit@ri ff
Rande KonipoNsltjalen.halbü-f
Gnzelne nielße Wtertoffen
KllUliereN mit und ohne Henkel .

Tieft und ffatze Teller. F-ston. Stück 14 $f

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

LA Pf.

LA Pf

2 Pf.

8 Pf.

»LA M.

. ... ... - .

Sparternseife , gelb, 2 St . KKPf.
Kernseife , weiß, 2 St . Pf.

Bohnerwachs , gelb, Dose Pf.
Bohnerwachs , weiß, Dose SO Pf.

M 9 JO

M erzen, 6u.8St . im Paket, Stfc Pf.
Kerzen , 6 u. 8 St . 1 Pfd., 48 Pf.

Steingut!
Große Men Teller. öratt,«er. SW A m.

Odettnffen. weiß, oSt. MG Pf.
„ , Kalaueren. m

i Pf.

Große Posten Kalaueren. GA ^
.. .. Masüigarnltllren4 °tlg. LAA Pf.
„ ,, Tester, tief.gerippt. . . A Pf.
„ „ Osteriaffen,bunt,6Stück -LO Pf.

Große Posten Kalaueren.0̂ - ^ , w_
„ ,. Terrinen. LA  Pf.
.. .. Masltzvarniiuren.5-tlg..LLA M.
.. MMgarniiuren.°-tlg.,175»

Großer Posten Fingerspülschal en, weiß und bunt Glas, AG und AO Pf.
Ferner empfehle zum Umzug:

Klle Sorten Dürsten, Besen, Handfeger, Putztücher etc.

WmlihaO Miss Börmch. ^
1 MM

SSieselt - ätarUtOM -Syrecii-
Automat 550. —; Mk. 0' 91

besser im Ton wie rromb >phon.
Von 290 Mk. an grosse Piano-

Orchester«
Elektr . Pianos von 660.— Mk. an.

Prachtvolle Neuheiten « 1 rankt urterMusikwerke.
fr"'r *e :ll2*icli Selj >* Frankfurt a .M.,
82 Moselstra -se 3 , Nähe Hauptbahnhof,
Handspiel -Pianos von 150.— Mk. an.

Wunsch
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jnge hfrischeS Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte
KlellleWftrd-s!ii!kUNil!!)-Keift
u EHerftira« » » & Co ;, Radebcul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd
aSt . 50 Pf .bei: Willielm Jlaclien-
lieimer , Adler-Drogerie, Bisniarckr. 1,
Krnst Blonlts u. Otto I. ilie . 1128

Schweinemetzgerei und
W urstfabrik

Oarl Jlartla
Telephon 382, tl KEarktstrasse U.

empfiehlt täglich frisch:

I Wie hüten Sie sich 1
am besten gegen eewässerte und

verfälschte Milcli ?
Indern Sie den

Milehpriifer„Ideal“
benutzen , welcher eino sofoitige
Prüfung der Milch auf deren

Güte ermöglicht . K189
Verblüffend einfach.

Fragen Sie na h bei:
Med . Warenhaus

15”. L. Stoss , Tnunusstr. 2.

Gmnii-BetttinlageiL

Windelhöschen,

{garantiert wasserdidtt,
für U ji Itneri nen , l &rnnke und Minder

tob  Mk . rn ner Meter.
bester Schutz gegen Er¬
kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus leinstem
Paraeummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1. 75 au. 1164

Sämtliche Artikel znr Kranken- and Wochenbettpflege.
Chr . Taufoer , Kir Ä 88,k (J-

iti n  iM w
anerkannt vorzüglicher Qualität.

Kriegkrnerm„Gerniania-Alimannia". 8. D.
Montan , de» 30 . September » abends 9 Uhr-

Hauptversammlung
im VereinS.okal „Baker Rhein " , Bleichstraßeö, wozu wir
unsere Mitglieder ergebenst cinladen.

Tagesordnung:
1. Stellungnahme zur Ausführung des in Ansicht genommenen
neuen Kriegerdenkmals; 2. Sonstiges. § 406

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit zu Punkt
reiche« Erscheinen.

1 bitten wir um recht zahl-

Der Vorstand.

1 Drehstrom »Gleichstrom «Umformer (mit Transformator,
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, » Anlast-
Widerftand und 1 Regntier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen.

K. Sch- llerri-erg ' stze H- fkuchdruckeretz
Wiesbaden.
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Weibliche Personen.
Einfaches Fräulein

W. «m»en Zeugnissen zu 2 Kindern
(2 u. 10 I .) gef.  Gr . Burassraße 13, 2.

Für Kasse u. Lagerbüchhaltung
suchen wir per sofort gewandte junge
Daune mit schöner Handschr. Sprach-
kenntnisse erwünscht. Pers . Borstell.
8—4 u. ' 4—8 Uhr. Ge br . Wollweber.
Fräulem mit sehr guter Handschr.»

Stenographie voll, sicher, auf Bureau
gesucht. Offerten mit Photographie
unter <5.  684 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin für Aufschnitt.
Kolonialwaren u . Delikatessen, mit
pr. Zeugnissen gesucht. Offerten u.
B. 689 an den Tagbl .-Verl ag.  _

Verkäuferin
Per 1. Oktober für dauernd gesucht.
N. Marx . Hoflieferant , Modewaren.
Biebrich a. Rh._ _

Rock- u. Taillenarbeiterinnen
auf dauernd Verl. Taunusstraße 86.

Rock- und Taillcn -Arbeiterinnen
sofort gesucht Taunusstraße 41, P .,Mada .2adame Lacabanne.

Angehende Kleidermacherin
gesucht Werßenburgstraße 3, Part.
^ „ Zuarbeiterinnen gesucht
Bahnhofstraße ^1,  Part , links . 9028

.Für die Schuhbranche
Lehrmädchen aus achtbarer Familie
gesucht. Th. Müller . Ellenbogeng. 10.

Lehrmädchen gegen Vergütung
gesucht  Marktstraße 32, Sch uhladen.

Mostes. Lehrmädchen
per sof. gesucht Rheinstraße 89.

Aelt. Frau z. Führ , des Haush.
tagsub . ges. Geisbergstraße 11, 1.

Haushälterin zu einz. H.
per 15. Okt. gesucht. Off ., wenn mögl.
mrt Photographie , bis z. 1. Okt. erb.
unter V.  688 an den Tag bl.-Verlag.

Besseres Fräulein,
welches auch kochen kann und die
Haushaltung mit übernimmt , sowie

Dienstmädchen, welches zu Hause
schlaft, zu zwei Damen baldigst ge¬
sucht Stistst rasse 5.  1 ._ _

Gesucht zum 1. Oktober
für kleinen herrschaftl . Haush . eins.
Kochin, die Hausarbeit übernimmt.
Zu erfra gen Frankfurterstr aße 22.

Gesucht für Oktober
zungere saubere tüchtige Köchin, etw.
Hsarb . V. 11 —1, 4—6. Nelotal 45, 1.

Eine ' Köchin,
die selbständig kochen kann, wird ges.
Pfälzer ^Hof^ Grabenstraße 8.

■vsn gut bürg . Küche erf . Mädchen
mit borg. Empf . w. Heir . m. Köchin
für gl. od. sp., sow. ein im Näh., Büg.
u . Serv . ,bew. Hausmädchen gesucht.
Frau Apotheker
straße 41, 1 St.

Junges williges Mädchen
1̂ .,̂ _Hausarb . ges. Adelheidstr. 34, 2.

Einfaches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Stiftstrasse 23. Part ._

Junges williges Mädchen
gesucht Hellmundstr . 12, P . I. 8 3543

Gewandtes HauSmädchcn
gesucht Kapelle nstrasse 60.

Sauberes zuverlässiges Mädchen,
mrt gut . Zeugnissen, das d. Hausarb.
grdl . u. vom Kochen etw. versteht, in
bess. Ha ushalt gef. Gr . Burgst r , 13,2.

Tüchtiges Hausmädchen,
pers. im Plätten u. Nähen , zu Ans.
Okt. ges. Kaiser -Friedr --Ring 84, i.
Zu meld en bis 4 Uhr.

Tücht. AÄeinmädchen gesucht,
w. gut bürgerlich kochen kann. Zu
melden zw. 8 u. 6 Uhr Villa Helmuth
Biebri cherst raße 28/25.

Mädchen für Haus - u. Küchenarb.
ber gutem Gehalt ges. Hotel Weins,
Bahnhofstr asse.

JungeS Mädchen
vom Lande zu Kindern gesucht
Scharnh orftstrasse J24,_2JKnf §._
. ,, Älleinmädchen gesucht
rn kl. Haushalt Gerichtsstraße 1, 2 L,
vorm, v. 8—10 u.  nachm, b. 7—9 Uhr.

Saub . zuverl . Alleinmädchen
z. 1. Okt. ges. Nie derw aldstr . 4, P . I.

■ Braves Mädchen,
Welches  koch en k., ges . Moritzstr . 9, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut bürgerl . kochen kann, z.
15. Okt. ges. Nur mit guten Zeugn.
zu melden Dotzheimerstraße 41, 3 r .,
bis 11 Uhr vorm, u. v. 1—4 nachm.

T. Mädchen, d. selbst, gutb. koch,
kann, für 1. Oktober ges. P . Alzen,
Weber gasse 21.

Ein sauberes williges Mädchen
mit guten Zeugn . findet crng. Stell.
Walkmühlstrasse 11.

Junges williges Mädchen ges.
Nettel beckstraße 14, Bäckerei.

Tüchtiges Zimmermädchen
gesucht. Ho tel Ries , Kra nzplatz. _

Sauberes Mädchen z. 1. Oktober
gesucht Westendstraße 30, Gasthaus
zum Gne isenau . _ _ B3598

Eins . will. Mädchen in kl. Familie
gesucht  Blücherstraße 30, 2. B3564

Tüchtiges Hausmädchen
p. 1. o. 15. O kt. ges. Adel heidstr. 88, P.

Zwei Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit zum
1. Oktober gesucht. Hotel Fuhr,
Geisbergstraße ^ Z._ __ _

Tüchtiges zweites Hausmädchen
bei gutem "Lohn
Wilhelminenstraßc 4■

gesucht Hintere

Besseres Mädchen
für ält . Eüevaar z. 1. od. 18. Oktober
ges. Näh. Göbcnftr . 5, P . I., v. 10—4.

JungeS fleißiges Mädchen
m. Zeugn . gesucht Schöne Aussicht 22.

Eins . Mdch. f. Haus - u. Küchenarb.
gesucht Bismarckrinn 14, 1 rechts._

Sauberes Mädchen gesucht
Wellri tzstraße 48, Bäckerei.

Für sofort Älleinmädchen
aesucht Gr. Burgstraßc 8, 2. Etage.

Rau , 'Rhein
0077

Aelteres .zuverlässiges Mädchen
zur Stutze in eins. Haush . ges. Koch.
n . vl. Clar enth alerst r . 2, P . r . 03480

Ein tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 29. P.

Gutes Älleinmädchen zu kl. Fam.
gesucht Adelheid strasse 89. Part ._

Ein braves selbständ. Mädchen
gesucht Nikolasstraße 31._ _

Tüchtiges Alleinmädchen
zu zwei Damen gesucht. Meldung
9V-—4 Uhr. Frau K. Ohrt , Kaiser-
Frredrrch -Ring 87, 3. '

Suche zum 1. Oktober
ern ordentliches zuverl . Mädchen, d.
gut bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit mit übernimmt . Fr . Sehberth-
von Heusi nger , Lanzstrasse 81.

Eins . Mdch. f. Haus - u. Küchenarb.
gesucht  Schiersteinerstrasse 6, Pa rt.

Tüchtiges Mädchen,
das kocht u. Hausarbeit verr ., für
Pension zum 15. Oktober oder früber
gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . Fy

Gesucht ver sofort
ein tüchtiges Älleinmädchen, das gut
kocht, m. g. Zeugn . Borz . Sonnabend
zw. 5 u.  6 Wilhe lmstr . 2 a, b. Kohnke.

Saub . Älleinmädchen f. kl. Hausstl
zum 1. Oktober gesucht Karlstrasse 22,
2. Et ., E cke der Adelheidstraß e.

Ordentliches Mädchen
gegen guten Lohn zum 1. Oktober
gesucht. Näh. Nheinstra ße 24, Part.

Hausmädchen
für 1. Oktober gesucht. Mit Zeug¬
nissen zu melden Kaiser -Fricdrich-
Ring 37, 1, früh 9—11, abos. 7—8.

Sauberes Alleinmädchen
zum 1. Oktober gesucht. Zu melden v.
9—3 Uhr Sche nkendorf straße 4, 3. Et.

Mädchen
gesucht Bertramstraße 9, Parterre.

Gesucht
tüchtiges Zimmermädchen zu kleiner
Familie Bierstadtcrstraße 3 a, Villa
Granat , Vorkommen 10—12 od. 3—4.

Solides properes Hausmädchen,
in Zimmerarbeit und Servieren be-
wand ., ve rlan gt Pen sion Abcggstr. 5.

Ein im Köchen
nicht unerfabrcncs Mädchen f kleinen
Haushalt gesucht Oranienstr . 60, 2.

Ein tüchtiges Mädchen
gesu cht Kaiser -Friedrich -Rina 59, 1.

Ein Mädchen zum 1. Oktober
gesu cht Elisa bethen straße O. I . Etage.

Fleißiges braves Alleirunädchen
gesucht An der Ringkirche 4, Part.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, für kleinen Haush.
gegen hohen Lohn gesucht Röder-
alleê 34, 2 links.
Br . fleiß . Mädchen m. gut . Zeugn.

für Haus - u. Küchenarbeit gesucht
Villa Lanzstr aße 83, Nerotal ._

TBitöcri. saüb. Älleinmädchen
auf 1. gesucht Gerichtsstraße 7, 2.
Zu melden 9 5 Uhr.

Alleinmädchen, daS kochen kann,
zu ält . alleinstehenden Ehepaar ge-
sucht E rb acherstraße 2, 2 St . r.

Tücht. eins. Älleinmädchen
od. Haushälterin sucht einz. Herr.
Off , u.  A . Z. postla gernd Amt 4._

Suche zum 1. Oktober
eins. reinl . ev. Mädchen für Küche u.
Hausar b. N. Schiersteinerstr . 24, 2 r.

Sauberes Hausmädchen
z. 1. Okt. ges. Guter Lohn. G. Zgn.
Lessin gstraße 9, v. 9—1 u. 7—9 Uhr.

„ Gewandtes Zimmermädchen
gesucht Wilhelm stra ße 52, 2. 9080
Eins . Dienstmädchen n. Schrerstein

a. Rh. ges.  N äh, P hilippsbergst r . 2, 1.
Zuverlässiges Kindermädchen,

auch für etwas Hausarbeit tagsüber
gesu cht S tiftstraß e 15,  Par terr e. _
Tücht. Büglerinnen sofort gesucht.

Scheller, Gobe nstraß e_3._ B 2434
Tüchtige Büglerin

gesucht Nerosträße 23, Hth. 1.
Tüchtige u. eine 1. Büglerin

gesucht Cla renthaler straße 3. B 3606
Büglerin und Lehrmädchen

für dauern d gesucht Ste ing asse 18.
Tücht. Waschmädchen sof. ges.

Nettelbeckstraße 5. B 3669
Saubere Waschfrau,

w. selbständig waschen kann, wird ge¬
sucht Göbenstr .,s7̂ 8 li nks. _ B 3 643

Tücht. Monätsmiibch. zu kl. Fam.
auf 1. Okt. gesucht. Lohn 20 Mk. u.
Kost. Goethe straße 15, 2 St.

Monatsmädchen gesucht
Adelherdstraße 44, Parterre.

Junges Monatsmädchen
f. vorm, gesu cht Albrechtstr. 17, B. I.

Monatsfrau oder Mädchen
f. vorm, ges. S chiersteinerst r . 22, P . l.

Reinl . Monatsfrau oder Mädchen
s. morg. 8—10 ges.  Adelh eidstr. 22, 1.

Monatsfrau v. 10—12 u. 2—f
gesu cht AdeÜjeidstraße 58, Part.

Ehrliches jüngeres Mädchen
vor- u. nachm, ges. Lohn 22 M. M.
bis 11 Uhr Mainzerstr . 58. 9079

Monatsfra«
wird  ges . Seerobenstraße 9, 2 rechts.

1 tüchtige saubere Monatskrau
für 2 Stunden aesucht. Näheres
Kredrich erstraße 2, Laden.

Saubere Monatsfrau
gesu cht Se danstraße 1, 1 l. B 3675

Eine «nabh. fleiß . Stundenfrau
oder Mädchen für sofort gesucht
Scharnho rftstrasse 22, Parterre.

1 unaüh . Stundenfrau v. 8 bis 9,
Sst . 2 S t. ges. Ra ab, Lahnstr . 4, 2 I.

Wecksran und Brotfrau
sofort ges ucht Rhein gauerstrasse 6._

Mädchen zum Kastänienlescn
gesucht Sedanstraße 3._ _

Leute zum Kartosfelausmachen
aesucht. Kocy, Schierstcinerstraße 50.

Selbständigen Installateur
sucht A. Schnei der, M oritzst raße 26.

Selbst . Spengler u. Installateur
sindet ^sofort dauernde Arbeit bei
~ “ :r , Herderstraß e 7.

Tapeziergehilfe gesucht.
Ludwig,  Friedrrchstraße 14._ _

Tapcziergehilfen sucht B365Ö
Jul . Kretz er, Ta pcz., Hellm undstr . 11.

Junger Buchbinder
findet sofort Besckäft. Vereinigte
Dr uckerei en,_ Gemeindebadg ässchen 4.

Tüchtige Schneider
für feine Damenjackets außer dem
Hause sucht R. Schwarz -Wehl, Adel¬
heidstraße 22. Ecke Ad olfs allce.

Schneidergehilse gesucht.
Rau , Friedrichstraße 47.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Albrech tstra ße 13. _ _

Junger Schneider gesucht
Wellritzstraße 30, Seitenbau 3.
Schuhmacher erhält hellen Sitzplatz

Seerob en strasse 27._
Schuhmachergehilse gesucht

Sonn enberg, Talstraße 16 d._
Friseürgehilfe sofort gesucht.

H. B rech er, Römerberg 39. . ,
Solider selbständiger Bäcker

gegen hohen Lohn nach auswärts
aesucht. Offerten erbitte u. A. 513
an den T agbl.-Ve rlag.

Intelligenter junger Mann
als Lehrling ges. Gründl . u . umfass.
Ausbildung zugesich. Fritz Röttcher,
Luxemburg -Drogerie , Kaiser -Fried-
rich-Ring 52. B 3654

Lehrling kann eintreten
in der Schlosserei u. Telegr .-Werk-
stätte  v . C. Kon iecki, Nerostra sse 22.

Ein zuverlässiger Diener
mit guten Empsehu , ev. Offiziers¬
bursche, gesucht. N. Friedrichstr . 39 a,
1. Ct., bat, b. 10, nachm. 2—4Va Uhr.

Jungen sauberen Hausburschen
sucht  Weber ^ Kais,-Fr .-R. 2^ , B8562

Fleiß , saub. leb. Hausbursche
söf. gesucht Albrechtstrasse 16, Laden.

Junger Hausbursche gesucht
Kaiser -Friedri ch-Rin g 8, Lad. B8565

Hausbursche sofort gesucht,
nur fleißige, solide Leute wollen
sich melden. Glasmalerei Zentner,
Diebricherstrasse 9.

Hausbursche,
16—20 Jahre , z. 1. Oktober gesucht.
Carl Erb, Moritz straße 16.  _

Ein braver Hausbursche
gesucht Hochstätts 16, Bäckerei._

Jung . saub. Laufbursche sof. ges.
Blucherstra ße 32, Parterre . B 3671

1. Verkäuferin
für Herrenwäsche, die in seinem
Spezialgeschäft tätig war , prima
Referenzen , sucht auf bald Engage¬
ment . Offerten u. G. 119 Tagbl .-
Zweig stelle, Bismarckrin n 29. B3595

Tüchtige Verkäuferin sucht
zum 1. Okt. oder später Stell . Göben-
strasse 6, 2, bei Fr . Tönges . B 3537

Fräulein»
rm Kleidermachen ber. geübt, möchte
sich bei Schneiderin vervollkommnen.
Kost u. Logis erwünscht. Offerten
unter Z. 688 an den Tagbll -Verlag.

Suche Stellung
als Fräulein od. Haushälterin . Off.
unter R . 685 an den Tagbll -Verlag,

Gebildetes Fräulein»
Ost-Preußen , 36 Jahre , evgl., sucht
Stellung als Stütze oder Wirt-
schastsfräul ., kocht sehr gut , ist mit
Schneidern , sowie jeder Hausarbeit
vertraut . Geht auch auf ein Gut od.
ins Ausland . Gute Zeugnisse vorh.
Off . u. R. 687 an den Tagb !.»Verl.

Best. Frl . sucht Stell , b. einz. D.
ober H. Offert , unter M . P . post-
lagernd Bismarckring. _ B 3536
Bess. Mädchen, w. in all. HandarbT

bewandert ist, sowie servier , k., sucht
Stell , als erstes Hausmädch., event.
als angehende Jungfer . Näheres
Würthstrasse  7 . 3 St.

Liftjungs gesucht.
Hotel Ries , Kranzplatz.

Kräftiger Junge
als Laufbursche gesucht. Franz Alfs,
Kurhausvlatz.

Ein tüchtiger Kutscher,
zuverl ., nüchtern , mit guten Zeugn.
gesucht. Offerten mit Zeuanisabschr.
u. Lohnanaabe unter W. 685 an den
Tagbl .-Verlag.

Lediger Kutscher
gesucht Hellmundstraße 18.

M-runlicho Prrsouru.

ges.Junger talent . Zeichner , „ ,
Statik , Werkzeichn. Offerten unter
C. 687 an  den Tagbl .-Verlag ._

Stablreiscnder
für Läden und Wirte gesucht. Off.
unter  N . 688 an den T agbl. -Verlag.

Tüchtiger junger Mann
für Bureau eines hies. Baugeschäfts
ver sofort gesucht. Offerten unter
Z. 686 an den T> "Tagbl .-Verlag.

Klavierspieler
!. Aush gesucht. Erfr . Tagbl .-Laupt-
llgen tur , Wilhelmstr . 6._ 9072

Tüchtiger Fabrrndrcpargteur
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Hugo Grün , Adolfstraße 1.

. . 14—ISjähriger Junge
U . Ar beit gesucht O ra nienstr . 52, 1.

Sckmlknabe s. e. Ausgänge nachm,
g. Wurth , Schuhm., Niederwaldstr . 10.

Weibliche Personen.
Kindcrfräulein , pers. Schneiderin

empf. Christiane Brand , Stellenver-
mittlerin,  Gothm_

Fräulein sucht Stellung
als Kinderfräulein oder Stütze . Off.
nnt . H. 33 postlagernd Schützenhofstr.

Gebildete Waise
sucht tagsüber od. stundenweise Be¬
schäftigung im Vorlesen od. zur Ge¬
sellschaft. Off . unt . O. 119 Taabl .-
Zwciastelle, Bis marck ring 29. B 3670

Fräulein mit guter Handschrift,
in Masckinenschreib. u. Stenographie
sStolze -Schreh ) bewand., sucht Stell,
als Kassiererin od. in einem Bureau.
Off . u . Ü. 685 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 17 Jahre,
perfekt in stenogr . u. Maschinenschr.
sucht Stell , bei besch. Ansprüchen.
Of f, u. D. 685 an den Tagbl .-Verl.

Jg . Kommis sucht Verkäuferstelle
in Kolonialw . u. Delikatessen. Off.
unte r H. 687 an den Tagbl .-Verlag.
Schreiner , vom Militär entlassen,

s. St . Dotzheimerstraße 94, 3 r ._
Junger Mann , militärfrci,

sucht Stellung als Herrschasts - oder
Landschaftsgärtn . JOff.  L . 119 Tgbl .-
Zweigstelle, Bismarck rin g 29. B3618

Ein tüchtiger Gärtnergehilfe
mit guten Zeugnissen sucht sof. d.
Privat - oder Herrschaftsstellung . Off.
u . S . 686 an den Tagbl .-Verlag.

Ein br . Junge v. Lande
w. b. e. Kaufm . in b'. Lehre zu treten.
Off , u. T . 687 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Junger Mann , 22 Jahre alt,
über 1 Jahr Diener bei einem
Kommandeur , kürzlich vom Militär
abgegangen , sucht zum 1. Oktober cr.
Stellung als Diener . Offerten unt.
N. 685 an  de n Tagbl .-Verlag._

Diener ^ 21 Jahre,
welcher perfekt lervieren kann, suchi
passende Stellung sofort o. 1. Okt.,
am liebsten in Restauration . Off.
unter W. 688jm d. Tagbl .-Ve rlag.

Berh . M. s. l. Besch. g. ger. Berg.
Näheres Hellmundstraße 49, 3.

Ztellen-Angebote
Weibliche Pevloneu.

Gesucht wird per sofort für
leichtere Kontorarbeit eine geschickte
Maschinenschreiberin. Zu melden
zwischen 11 u. 1 Uhr vormiktaqs
Weberaaffe 28 , 1. Etage.

PerMnferin0uf i.o». gesucht.
Konditorei Adler , Taunusstraße 34.

Angehende gewandte Bcrkäufcri»
für 'Toilettewareugelchäft gesucht.
Off. mit Zeugnisabjchr. und Gcholts-
auspr. u. es. an den Tagbl.-Verl.

i Tücht. Verkäuferin
für Manufäkturwa ' cii u. Konf. z.
sof. Eintritt ges. uvW. Marx
dir Co «, Michelsberg 22.

Ladnerinnen
für Konditorei und Schweinenützgerci.
Köchinnen für Hotels u Restaurants
hier und auswärts , Kasseekvchinnen,
Bnfettfrl . , Hotel,immermädchcn,
Kindersrl .»Allein - u.  Hanömädch . ,
Kiicheinnädchen , letztere freie Stcllcn-
Vermittelung in Wiesbadens ältest,
u. bestrenomm . Stellen - Bnrean v.
Karl Grünberg , Stellen - Vermittler,

Rheinisches Slelle »r-Bnrean,
Goldgasse 17, P art. Telephon 434.

TüchtigeTKittenardeiteriRuerr
gesucht. Sakrzewski , Ringkirche tt.

Noch- tt. Zuarb . sofort für dauernd
gesuchtGrabenstraße 14, 1._

Maschinennäberin für Weißzeug
u . ein Lehrmädchen g. Bergütung
gesucht Häsnergasse 5.  _

Feine Herrschastsköchin
dir Prioath ., :-Ü Mk. L., g. Zcrtgn.. n.
Mainz. Näh. Naab , Lahnstr. 4,  2 l. _

GeimÄlrs ilt. Wöltzm
für Küche und Haushalt gesucht.

Kouditorei Siervel , Kirchgaffe 62.

Gestcherte Existenz
findet Dame aus guter Familie, welche
das Kochen auf einem Landschloß über¬
nimmt. Zwei Küchenmädchen zur Hilfe.
Angenchuler Bosten bei Dame. Keine
Gesellschaftsessen. Wcchselreichesperfektes
Kochen gewünscht. Beste Referenzen und
tadellose Vergangenheit Hauptbedingnng.
Bild und Schreiben befördert unter
A. 5 » a der Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum «3. Oktober
Mädchen,

das etwas nähen kann , zu Kinder»
uns Harlsarheit

Kap -llenstra tze 89.

TiHtigkS iiUMüDdien
gesuc ht. Näheres We berg assc 4. 1. Et.

GÄMstsMwädchen , welches gut
■£4 »L » 8-$5- bürgerl. kocht, gesucht

Rbci nstraßc So, 1 . Vorst.  9 —5 Uhr.

Suche
Küchenmädchen für gute Hotels
n . kstestanrants bei höchstem Gehalt
und freier Llermittlung . Zentral-
vurean Fra » Lina Wattradenstrin,
Stellenvermittlerin , Langgasse 24.

KP. fiii(t!MiM!cn
zum 1. Oktober gesucht. 9071

Bictoria -Hotel.

wclchcs kochen kann,
gesucht Mozartstrahc v._

Ein fleißiges sauberes
P 1# Dienstmädchen sucht

Nerotat 38

In der

Wiesbadener Krippe,
GttstaP-'Ädolfstrasze 20,

wird ein tnwtiges Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann u. gute Zeugnisse
hat, auf gleich gesucht, cbendaseldss auch
ein Hausmädcheü , n>elchcs ünderlicb
ist. Zu mclden Walkmühlstr. 6,1 . F210

Suche nette Mädchen f. g. Privat-
häuscr. Frau Elise Lang, ' Stellen-
vertniitlerin, Friedrichstr. 14, 2. Vom
1. Oktober Moritzstraße 52, Part.

Tüchtiges Mädchen fürs Bad.
Haus gesncht. Näheres Hotel
Sch wa rz er Bock, beim Badmeiste r.

Mädchen . SÄÄ
Lohn gesucht. Zu erfragen im Tagbll-
Verla g.  He

Mädchen für Küche und Hauö-
arbeit zur 2t ns Hilfe sofort gesucht
Lesssng straste 10.

Junge tücht. Stunven-
srau für 1. Oktober ge¬

sucht Taunnsstratze 8 , 1 rechts.
Gesncht per sofort " '

bciuics faafiöiuljEi!
gegen gute Bezahlung.

Will ). Baader Nachs. ,
Kristall « « . Lnruswarengeschäst.

_W ebergasse 2._
Tüchtige cingenvteSlaniolarbeiterinnen

zum Slnstrgen rrnd Walzen gegen
hohen Loh» auf dauernde Beschäft.gesucht, rm
Metallindnstriewrrke G . m. b. H.,
Frankfurt ajM., Kaiserstraße 77.

, . Fräulein , Waise,
sucht sof. rn einem bürg . rrch. Hause
Stelle als Stü tze. Friedri chstraße 28.

Junges Mädchen,
das gut nahen u. bügeln kann, sucht
zum 1. Oktober Stellung als Haus¬
mädchen oder zu Kindern . Villa
Emse rstraße 71,_1._ B3567

Tücht. Mädchen vom Lande,
das Nähen u . Bügeln gelernt u. hier
ged., s. St . Ro onstraße 8, 3 1.^ B 3678

Ein einfaches Mädchen sucht Stelle
in kl. Ha ushalt . Näh. Steingaffe 18.

Ein beff. Mädchen sucht f. 1. Okt.
Stelle als Hausmädchen od. zu einz.
Dame od. Herrn u. Dame . Offerten '
unter G. 688 an  den Ta gbl.-Verlag.

I . ordtl . Frau sucht v. 3 Uhr ab
Beschäft. od. abends Laden oo. Bur.
z. r . Feldstra tze 10, Seite nba u 2 lks.

Frau sucht Monatsstelle
f. vorur. od. Bureau f. abends zu putz,
Zimmermannstraße 8, Hth. 2 links.

Mädchen sucht von 11 Uhr an
Monatsstell e. Taunusstr aße 29, 4.

Unabh. Mädchen •
sucht Monatsstelle . Karlstr . 28, H . D.

Frau sucht Munatsstelle , 3—4 St.
morg., auf  1 . Okt. Hellm undstr . 49, 3.

Bessere Frau
übernimmt Nachtwache. Off . unter
H. 688 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen»
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GderreiseiiSk».KeMde
für unser buntes 10 -Vf.-Blatr gesucht.
Guter , ständiger Verdienst. Verlag von
„Nimm mich mit " , Berlin , Linden-
straße S. (Ba. 2HS 82) F 112

Tausch . " sPl
Größeres Konfektions- u. Ausstattungs-

aeschäft d. franz. Schweiz (Neuckate!)
wünscht 20-jähr. Sohn in Geschäft gleich,
od. verwandt. Branche z. weit. Ausbild,
geg. freie Station u. Familienanschl. zu
placieren. Sohn od. Tochwrw. in gleich.
Weise bei gewissenh. Aufsicht auigcn.,
mal . Gelegenh. z. Erlern , der franz.
Sprache. Gefl. Off. erb. u. v . K8«
an bat Ta gbl.-Verlag. _

Selbst. Siwngter u.  JnffMateur-
Getzilse, selbst. Elcktro-Montenr «,
Lehrlinge f. praktischu. Bureau
suchen Hch. Brodt Söhne,

Installations -Geschäft und
tonzession . Fa .f . elektr . Licht
nnv .«Vrast , Oranieustr . ' 4.

LetassliMji.
Grosso Generalasentuv
mit diversen äußerst
günstigen Branchen —
auch Feuer — sucht
fleissigen Inspektor
unter sehr Vorteil¬
haften Bedingungen:
festes Gehait, Pro¬
vision, Spesen und bei
guten Leistungen Pen-
sionsberecht. Nicht-
f'achleute werden mit
voller Provision nn-
enTgeltiich eingear¬
beitet, auch solche, die
besonders in Arbeiter-
u. Handwerkerkreisen
tätig sein wollen. F13

Off. u. « . x.  sss
beförd. die Ann.-Exped.
Daube & €«., Köln.

Suche für Cafv sofort
1 Oberkellner»
1 Frübsttiffsrechuer,
2 Büfettfräulein,
1 Kaffeekoch,

Bureau WaAkabeustein,
Langgasse 24. Telephon 2555.

Frau Lina Wallravensieiu,
_Skcll cnvermittleriii._

Suche sofort
flotte junge Restaurant - und Saal-
kellner , 2 jüngere Kellner für guten
Bahnhof als PerronkcUner , g. Verd.,
1 Zäpfer , junge selbständige Köche»
Aide » Diener für Herrschaflshäuseru.
Pensionen, Hoteldiener, Hausvursche
für Restaurant, Knpserputzcr , Sildcr-
putzer , Küchenbursche »» Teller-
sprrler , Koch- u. Kellnerlehrlinge.

Bnreaa Wskrabeiistem,
Langgasse 24 , 1. Telephon 2555.

Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wallravenslein,

Slellcnvermiitlerin.

Gesticht zum baldigen Eintritt ein
tüchtiger , nüchterner .Küfer,

gesetzteren Alters , der selbständig arbeiten
sann, bei gutem Lohn in eine Wein-
handlrmg nahe Wiesbaden. Dauernde
Stellung . Briest. Off. unter O. üs4**5
an D. F renz . Mainz . (Nr. 306) F 52

Ein tüchtiger Rockmachcr gegen
hoben Loh » gesucht der PH . Lutz,
S chneidermeister , Eltville «. Rhein»

Tüchtige Nockschueider
sucht Julias Bischof . ,

Mribiiche Nersonen.

HMsche Intclllö. Dme,
der engl. Sprache mächtig, sucht Stellung
als Gesellschafterinbci cinzeinem Herrn
oder Dame. Offerten unter J®.
an den Tagbl .-Verlag.

Engl , sprech. Frünleim m. 3-j. Resz..
in Konditorei u. (5assa bewandert, suiyt
StbRAAg für Verkauf od. sonst.
Vertrauensposten d. Stellenvermitt¬
lerin Ehartorte Engelhardt » A- an»
furta . M .» Gr. Bockenheimerstr.SL 11«

Ged. ftüsiieiu, fpA-nd,"".«
Nähen und L-aushatt erfahre » ,
wünicht Stell . Pa . Referenzern.
Offerte » unter Ml. « . KO Mairiz»
Älrauenlobvla h , postlagernd.

Girr Fräulein,
ans guter Familie , 27 I ., evang., sucht
Stellung zu grüß. Kindern oder als
Hausdame zu einzelnem Herrn od. Dame.
Offerten unter L ° SS an Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 9081

Männliche Person en.

Mann . . .
mit Einsä steigern«Zeugnis wünsch»
ans ei » Anwalts -Bureau zu gehe«
gegen »nonatl . Vergütung . Off.
n » »». K8S an de» Tagvl .-Bcrlag.

«S -»

WvhllLngz-Mzeiger der Wiesbadener LagKaits.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlba..

An dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Nmneu

der Anzeigen durch feite Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Bleich straße^19 1 Z„ K. u.,K . B 3679
Kleiststratze 3, Hth., 1 Zim . u . Küche

per sof. zu vermieten . Näh , das.
Moritzstratze 3 ein Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zti vermi eten . 8377
Öranienstr . 62 1 Zim . n . Kü chej . vm,
Walramstr . 31, J8 . 2, Z . m. K. tt. L
Westendstraße 3, bei Fuhr , 1 Zimmer,

Küche. _ _B 3860
Zimmer und Küche zu vermieten.

Näheres Wellritzstraffe 15. 3474
2 Zimmer.

Bleichstraße 19  2 Z., K. u . K. B3680
Friebrichsträße 48, B., L-Z.-Wohn. s.
Goethestraße 17, Hth., Dachw., 2 Z.,

Küche, Ke ll., p. sof. Näh. Vdh. P.
Karlstraße 18, Frtsp ., 2 ZiM., Küche,

Keller für 1. Okt. an ruh . Leute zu
vermieten . Näh. Parterre.

Mättcrnraße 30 2 Z., KüchH35 81
Sedanstraste 5 2 Zim., Küche u. Zb„

Hth., per 1. Okt. zu ver m.  3168
Walkmühlstraße 28 sch. Frtsp .-Wohn.,

2 St ., gr . Küche, rn ruh . Villa sof.
an ält . Dame od Ehepaar zu verm.

3 Dimmer.
ArnbtstraßeHstUs '-W., 3 kl. R.
Bleichstraße 23, 2, 3--Zim.-Wohn. mit

Zub . zu v. Näh, i. Laden._ B3569
Dotzheimerstraße 26, Mtb ., schöne

Wohnung von 3 Zim ., Küche und
Speisekam ., 1 Zim . mit eingebaut.
Möbeln , für junges Ehep. passend,
per 1. Okt. zu vermieten ._ 3472

Dotzheimerstraße 26 frdl . Frontspitz-
Wohnung , - nur 2 Stockwerke hoch,
8 Räume mit großem Balkon , an
kleine ruhige Familie zum Preise
von 360 Mi . sofort zu  ve rm . 3432

Philippsbergstr . 33, 1, E. Hartingstr .,
5-Z.-W. sof. 50 Mk. Mietnachlaß.

7 Drw »»rr.
Friedrichstraßc 4, 1, 7 Zimmer und

Badez., Gas . clektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm. 3394
Fäden und Geschäftsräume.

Hirschgraben 13 Lad., m. kl. Wohn.,
s. Friseur Pass., p. sof. bill. Näh.
daselbst od. Wellritz straße 49. 1.

Karlstraße 30 Arbeitsräume , Lager¬
räume ' per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-

_straffe 28,_3 Itn !S._ _ _ 3357
Lothringerstraße '5 2"Werkstätten mit

Lagerra um billig zu verm. 2854
M aucrgaffe 3/5 1L ~Laden mit 4-Zi-
_Woh n, zu verm. Näh, im Laden.
Ni auritiusstratze 8 ist ein kleiner

Laden, event. m. Wohnung , 3 Zim.
und Küche, zu. vermieten.

Seerobenstraße 20 ist eine Helle Werk¬
stätte , des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderh aus Part ., b. Spitz. 2643

Möblierte Mohnungrn.
Ntkolasstraße 18 ist die 2. Et ., gut

möbl., mit eingerichteter Küche,
elektr. Licht, für den Winter an kl.
Kam, z. vm. Näh^ das. Part ._ 9051

Kl. möblierte Billa , Grünweg 4, dicht
am Park und Kurhaus , 5 Zimmer,
Balkon, Badez., Küche und Keller,
zu vermieten.

jjttti | enst ratze 23. P ., m. Z. st 3611
Frie drichstraße_ 14 m. Z., bei Schenk.
Friedrichstratze 36,/G . 2 1., mbl . Zim.
Friedrichstr . 43, 2, mbl. Zim . m. P.
Friedrichstraßs 44, 3 l., ein m. Z. z. v.
Friedrichstraße 50 mbl . Z. m. Ps . fr.
Geisbergstr . 26, m. zweitem Eingang

DamLatal ga, ^nbü W.- u . Schlafz.
Olncisenaustr . lOffP . l., c. mbl . Z., 15.
'Göbensträße 4, 3 r ., m. Z. m. Bai ?.
Goldgllsfe 15 2 schön möbl. Zim . z.1
Grabcnstraße 1, 2, Ecke Marktstraße,

schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Aelenenstraße 2, 1, Ecke Bleichstraße,

vis -a-vis der Jnfünt .-Kaserne , gut
möbl. Zim . mit u. ohne Pensio n.

Helenenstrafie '2, 1 Unschön m. Zim.
sof. od. p. 1.  Okt . zu verm, B3602

Helencnstraße 14, 1, mbl. Mans . z. v.
Helenenstr aße 26, 2, mbl. Z. m. g. 'Pt
HeLmtlndsiraße L, 1, m.^Z. nr^ Schr.
Hekmündstraß e 4, 2 I., m. 'Z. ä. Hrn.
Hellnnindstraße 6, 2 r „ m. Z. 83479
Hellm undstr^6, 3 l., h. m.Z. pr . 83518
Hellmündstr . 12, 1, mbl. Z. m. u. ö. B".
Hellmun dstraße 15, P ., möbl. Zt  zu v.
Hellmündstr . 30, 2, 2 m. Z. sep. 885 08
Hellmündstr . 36, 1, frdl . möbl. Zim.

ssev.l , Klav., gute Pe ns.» 1. Okt. fr.
Hell nrun dstraße 44, 1, sep. g. m. Zim .
Hellmunditraiie 52. V. 1, m. Z. m. P.
Hordcrstraße. 12, Hochp. r ., m. Z. z. tü
" _ ä, sch, mbll Zim.
Herm annstraße 13, 2 l„ möüli Z. z.  v.
Herrngar te nstraße 7, 5oth. 1

_
Philivvsbergstraße 12, 1 l., mbl . Blk.- ' ~
_Zimmer an soliden Herrn bill. z. v,
Philivvsbergstraße 17/19 , Part , lks.,frdl . mbl . Zim. ttt. a. Vst. 50 u. 45.
Philippsbergsträße 17/19 . 1 l., schön
_möbl . Zimmer mit m o. Pens , z. v.
Philivvsbergstraße 26, P . l., sch. m.

Zim ., acs. Lage, 5 Min , v. Zcntr.
Phrilvpsbergstraße 33, P . r „ g. in. Z.
Rauenthalerstratze 10 mobl. Zimmer

zu verm . Näh. Mtb . 3 St ._ B35o3
9tt>einstraße ^58,̂ 2,̂ el. mbl. Z. d. 8828
Rbcin sträße 59,  2 . schon m. Z. zu v.

^ Zim . 83468Rhein str . 63, 1,  sch , m.
Rhcinstruße 71, Stb.

,rm.
1 möbl . Z.

an Herrn o. 'Frl . sehr billig zu^M,
Riehlstraße,6,,V . L r.^ G/nMi Zim.
Rie !>lstraße 6, G. 2 l^ m. Z^ 8^ 644
Rieblstraße 11 /M/P ., möbl. Zim. fr.
Rieblstra ße 15», Stb . 2, saub . m. Z.
Rieülstraße 21, 1 r „ großes gut möbl.
^ Zim. m. Schre ibt , a. anst. Hrn . z. v.
Rüderallee 14, P . r ., mbl . Z. 8 3559
Röderstraße 4, 1 r„ crh . r . Äl b. Log.

Ein schön möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten Goldgaffe 18, rm
Laden . _ _ _

1. u. 2. Etage schön mobl. Z. zu vm.
1 od. 2 Betten. Nerostraße 23, 1.

Schön möbl. Zim . mit sep. Eing . fr.
Schw albacherstraße 7, S . r . 1.

Ungeniertes gut möbl. Zimmer/sof.
Näh. im Tagbl -̂Verlag . 83e>21 Og

Kerne Dimmen « nd Mansarden etr.
Eu7scrstr^ Ett " "a^ 2 ff Z-, ev P . N.Labll -L .-Ä., Wilh elmstr.  6. 9073 Ay
Kär lstr.  3 9, P . L, Mi. z. Möbeleinst.
Kärnerstrasre 7 2 schöne leere Raume

(für Möbel einzustellen od. dergl.
geeign.s zu^verm^ . Näh. P arterre.

Niederwäldstr . 1». P .,^Ms.̂ ._Hausarb,
Oraniensir . 62, Mtb . P . I.. Frsp .-Z.
Pagenstecherstraße 3, 3, leere Ms. sof.

Nemrsen , Stallungen etc.

Eckernfotdesiraße 12, freie Lage,
schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten. _ 2871

Karlst raße 2 3 Z. u. 51. p. gl . od. sp.
Scharnhorststraße 18, in unmitte!

barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit vraktischcn Einrichtungen n.
gr . Balk . Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., ev. ffrüh .,
zu vernr. Näh. daselbst ad. Part .-
Wohn. rechts od. Luisenstraße 14,
im Weinkontor tu :o. 2370

Dörkstraßo 31, '1 l„ 3- u. 2-Zimmer-
Wohnüng bill ig zu vermiet en.

^ Ächtung!
Zimmermannstraße 9, Vdh. 3. Et .,

sch. 3-Z.-W. m. Mans . sof. o. 1. Okt.
wegzh. m. Nachl. z. v. N. das. P . r.

4  Dimmen.

Möt -Iierte Dimmen , Nlarrjäedeir
etc.

Adelli eidstraße 10. 1. el. m. Z. 9015
Ablerßraße ' 3»"' t tt . ~
Adlerstratzc 61 t. e. ord. kvt. ScytUt. e^
Albrechtsträße l̂Z. 2, Mäns . nt. 2 Bett.
Albrechtsiratze 30, P ., sch. mbl. Zi m.
Alürech tstraße 30, 2 r ., sch7m7Z . z. v.
Albrechtsiratze 31, 1, schön mbl. Zim .,

mit  o der oh ne Pensio n, zu verin.
Älbr ech tstraße 36, 1 r ., g. m. Ms.  fr.
Am Römcrtor 2, 1, sein m. Z. f. D .-

Mict .. v. 80 Mk. mou. a. m. Frühst.
Bahnhofstraße 6, 1, möbl. Zimmer

mit 2 Betten n. P . zu vermieten
Bahnhofstraße 6, 1, zwei schön möbli

Mans arden mit Pension zu verm.
Bert ram straße 3, 3~l., mbl . Zim. z. v.
Bertramstraße '6,,3 I., Z. m. P . 83655
Bismarckring 29, 8, g. m. Z. b^ 83089
Bis marckr.' 36, 8 r., sch, m. Z., 1-2

Schwalbacherstraße 34, Alleeserte, sch.
4-Z.-W., m. Erker u . Terrasse , weg.
Wegzug mit Mietnachlaß p. 1. Okt.
od. spät , billig zu vm. 3i. Wellritz-
straße 25, M olk er ei, Kastben der.

Eine 4-Zimmer Wohnung mit Bälk..
eine 5-Zimmer -Wohnung (Hochv.)
sofort zu vermieten . Näh. Gold-
gasse 18, im  Laden.

5 Dimmer.
Dotzheimerstraße 106 5-Z.-W., 3 St .,

neu ^herger ., petz soff od. später . ^,
Helenenstraße 29, Ecke Wellritzstraße,

5-Z.-W., Badez. u . Balk., sofort zu
verm . Näheres bei Kestler

Bleichstraöe 15, 2 r., g. in.  Z . a. b. Hl
Bleichstraße 31, 1, gut mobl. Zim ._
Blücherstratze 6, 1 L, g. mStTli . 8 3487
Blücherstraße 24, 2, sch. m. Z/836K
Dambachtal/S ^möbl. Zimmer . Alexi.
Da mbachtal 5 möbl JD7art sa rde. Al exi.
Dotzheimerstraße 15, S . 8 l., g. m. Z.
Dotzheinierstr. 17, S . 3, Ms. m. 2 B.
Dotzheimerstraße 29, 3 L, gr . g. mbl
_Zimmer mit guter Pension . . .
Dotzheimerstraße 32, 3 l., gut mbl.
_Zi m. m. sep. E. an sol. H. 8 3424
Dotzheimerstr . 62, G. 2 r ., sep. m. Z.
drudcnstr . 8, 1 l., m. Z„ ev. P . 88482

Ellcnbogengaffe 2/3 I.~, m. Z. zu vm.
Ellenbogengässe 0, 3" r ., m. Zim . z. v.
Eltvillerstra ße 3, 2 l ., mbl. Z. 88664
Emserstraßc 44 eleg. mob//P .-Z. mit

sep. Ging, auf Tage , Wochen oder
Mon .̂ Daucrin . BtlL_ Haltest , d. E.

Erbachcrstraße 8, 3 L,  schön möbl. Z.,
paff, für Ein sähr., zu vermicten.

Keldü ratze 19» H., b. Schwälm,,SMst.
Kränkensiirätze17. B. 2 L, sch. in bl. Z.
Frankenstr . 19, P7, L. /2^MZ" 88666
Frankenftr . 21, "2 l. , s.' Z. m. o. o, P,
Frank ^ sirasjê l^ H. l̂ .̂ m. 8 3630

Herrnmühlg asse 5 ein nr, Dachz. z. 0.
Höchst8tte 16, 2 L, möbl. Zim.  zu vm.
Fahnsiraße '22, 3, mbl . Z. m. 2 Bett.
Zalmstraße 25, 1 I., mbl. Wohn- u.

Schlafzim . mi t sep. Ging., a . einz.
Jahnsträße 40, 2, g. mbl. Zim . zu v.
Karlstraße .ll, 2,  m . Z. m. sep. Eing.
Karlstraße 6, P .» erh.  b . Ärö / sch. Lg.
Karlstraße 8, '1 r ., gut möbl. Zim.
Karlstraße 29, 1, sein . möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermieten.
Karlstraße 39. P . l., möbl. Zim. z. v.
KtrÄgasse 4, 1, sch ön möbl . Zim . / . v.
Kirchgasse 11, Frtsp . r „ schön mobl.

sepär. Zimm er zu  v ermieten.
Kirchaaffc 17, 2, g. mbl. Z'im. z. vm.
Kirchgasse 19, 2 ,sch. m. Z. p. sof. z. v.
Kirchgasse 21, 1, gr. schön möbl. Zim.

(pass, für Erni .-Freiwill .i zu verm.
Kircknasse 36, Sv/2 , eins, m. Z. u. K.
Kirchaalle 46, H. 3, schonm. Z. billig.
Kirchgasse 62, P ., frdl . m. Mans . an

jung . Ma nn zu v. N. Zig arrenlad.
Luisenstraße 5, G. 3 l., m. Z. h. 9078
Lüisenstraße 14, Hth. P .,,m . Z. m. K.
Luisenstraße 16 sch, mbl. Z. bill . z. v.
Luremburgstr . 77/ r .i M >l. Z.,̂ 18 M.
'Mainzerstraße 44 möbl. Zimmer mit

u. ohne Pension zu verm.
- - - — Mff DMMaucrgnsse 3/5 m. Zim. Rav , i.  _

Maueraasse 12, 2 r ., ffch. m.  Z . zu fr
Mauergasse 15,2  r ., el eg. möbl . Z.

Röderstraße 18, 1, sch, mobff Zim.
Röderstraß e 23. 2 r „ irdl . möbl. Zim.
Rümerbcrg 16 m. Z. et . u. ohne Peni.
Römerberg " Z1, 3 r ., frdl . möbl. Zim.

ans 1. Oktober zu vermieten.
Mmerberg 30, V. ST. , frdl . m. Zim.
Roonstraße 21, 1 l., frdl . m. W.- u.

^Schlafz., sep. E., m. Balk., 40 Mk.
charuh orststraße 17, 2 r ., mbl. Zim.
charn lsorftstr.  40 , 3 Il/ g. m.Z. 83658

Schulbera 19, V. P'.7' :::öbl.' ch:m. z. v.
Schülb'erq 23, 1 U, möbl. Zim . z. vm.
Schulbcrg 27, 2 Tr . r ., möbl /Z . z. v.
Schwalbacherstr. 25, M. l. 2 r ., m . Z.
Schwalbacherstraße 34, 8, g. mbl. Z.

m. S chreibt., einschl. Fr ., 25^Mk.̂ ^
Schwalbacherstr. 37, Mtb . 2 L, m. Z.
Schwalbacherstraße 65 eins, m. Zim,
Schwalbache rstraße 75, P .. m. Z. z. v.
Kl. Schwalbacherstraße 7 Schltst . z. v.
Sedanvlatz 1, 3, m. Z„ Balk., 3 Fensff,

ev. Klav.- u. Tel .-Ben utzung. 83647
Sedanvlatz 4, 3, g. m. Z. 20 M. m. K.
Sed anstraße 1, 2 l„ mobl. Zim. z. v.
Sedanstraße 9, 3 r ., frdl . Schlafstelle.
Seerobenstraße 1, 1, sch. möbl. Zim.

mit sevar . Ein ga ng,  sofort zu vm.
Seerob enstraße 2, 1, mbl . Z.3100
Seerobenstr . 11, § 7 2J :,_m. Z. 83656
Seerobenstraße 15,  1 r ., 1—2 mbl. Z.
Steingasse 10, 2, möbl. Zim . zu vm.

Mauritiuöffraße 1,̂ FtztsP.,„m., B .-Z,.
MauritiuSstraße 7. 2 L,  möbl . Zim.
Michels berg 10, 3. ffch. möbl. Z. z. v.
Moritzstr. 4,̂ 3, möbliertes Zim. z. v.
Moritzstraße 24,̂ 2,,möbl .̂ Zimmer ._
Moritzstraße 30, 2 l., gut mbl. Mans.

mit gu ter Kost, Wochê 11.50 Mk.
Mor itzstraße 62, $>72, mbl. Zim . z. v.
istcrostraße 14,"P . l„ mbl. Zim. z. v.
Nerostraße 29,̂ Bdh. 1,_ mä&I. Zim.
Ncrostraße 42. Vdh. Ms., Schisst, z. v.
Nettclbeckstr̂ 3, Hp. ,!7 m. Z. 8 3804
Neu gasse 9, 8, sch ön « wbl.  Zimmer.
Qrauien st raste 2, 1, schön möbl . Zim.

nrit Pensio n zu vermieten ._
Oranienstraße 25,1 , s.̂ m. Z. p. Okt.
Oranienstraße 35, Mb. 3̂ l., mbl. Z.
Oränicnstraßc 62, B. P ., gr . m. Ms.

Steingaffe ' 18, 1 L, niBX~Bim . z. vm.
Tannus straße 5 einfach möLl. Z. z. fr.
Taunusstraße 36, 2, 1 auch ,2 möbf.

Zimmer dauernd zu vermieten.
Tannusstraße 51, 2 I., heizb. möbl.

Zimmer lFrontspitze.) sofort z. vm.
Wfflrantsiff/6/L 'ff/sÄ ^Ll.  Z . 83520
Walramstr.  14/16 , 3 l ., m. Z. 83562
Walramstraße 25, 1 r „ m. Z. 8 3563
Walramstraße 25, 2 r „ m. A. 8_3665
Webergasse 41, 2 sch , möbl. Zim.
Webergaffe~52, 3. mobl. Zim . z/ vm.
Web erg. 58, P „ e. j. M. K.,u . L.,,12.
Westendstr . 1/3 , möbl. Z. bilt/83532
Westcnbstraße 3, 3, g. m. Z. 8  3576
Westendstraße 6, P ., m. Zim . 8 3480
Westendstr äße^13, H. P .̂ I., L/8 3667
Wörthstraße 1, chi .̂ sch. mbl . Z. z. v.
Uorkstraße 12, 1 L, eins. möbl. Z. m.

1 od. 2 Bett . gl. od. I .̂ Okt. z. vm.
Aorkstraße 18,8 , frdl .' m. Zim. billig.
Norkstr. 29, B. 3 r ./ n:. Z. V,„O/8g477
8imitterm an nurnßc 9, 2, 2 m . Z., Ps.
Schönes möbl. Zimmer zu vermieten.

Dr eiweidenstraßc 7, P . l. _8 3684
Besserer Herr erhält gut möbl. Hock>

part .-Ziinmer mit Frühstück billig.
Erbacker straße 7, P art . links.

Einjährige.
Ein schön möbl. Zimmer , nahe der

inf.-Kas., z. v. Erbacherstr . 9, 2 r.

Javustr . 2V, Hths. 1, sch. 2-Z.-W. nt.
Slbfcbl. a. 1. Okt. z. o. N. V. P . 3386

Kirchgasic 24,
zu vm. Näh. i. s

Seitenbau , kl.
, Frtsp.-Woi,„.
^iahmasch.-Lad.

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
soff oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 L 3356

Stallung , hochelegant, für 2 r Herr-
schaftspferde, ev. mit Remife , per
toi . od. spät., Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzheime rstr . 28, 3 l. 3354

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack»
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 3355

Arrswärtigs Mostnunsen.
Hasenstraße 10, b. d. Waldstr ., 2 Zim.

u. Küche gl. z. verm. Gebr . Kramer,

Ja dille Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenvmmen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wohnung,
ungef . 3 Z. etc., sofort gesucht. Ev.
teilw . möbl. Wohn, für Wintermon .,
bis 65 Mk. monatl . Offerten unter
U. 688 an den  Tagbl .-Verlag ._
Suche e. ung. 3—4-Z.-W., wo A.-M.
gest. ist. Off , u.  E . 687 Tagbl .-Verl.

Dame
sucht in geb. Familie hübsch mobl.
Zimmer in guter freier ruh . Lage,
2. od. 3. Etage . Dauermiete . Gefl.
Off,  u . K^ff85 an den Tagbl .-Verlag.

Eins . möbl. ruhiges Zimmer
mit Frühstück in der Nähe des Durh.
sofort zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisung , unt . K. E. 12 Haupt»

Ein oder zwei möbl. Zimmer
mit sep. Eing ., Part , offer 1. Et ., für
dauernd gesucht. Offerten unter
P . 688 an  den Tagbl .-Verlag ._ _

Möbliertes Zimmermit Klavier , gut . Bedienung , gesucht.
Preis 25—30 Mark . Offerten unter
U.  687 an den Tagbl .-Verlag.

Albrechtstraße 35, 1. schön möbl. Z.
m.  o . o. Pens , an Dauermiet , pr . z. v.
_Oucrstr . 2, 2, sch. Z. fr ., ev. Pens.

Schüler find , gute Pens , in L.-F.
am Bismarck-Ring . Zu crfr . Tagvl ..
Zweigst., Bismarck-R. 29. 8 3475 0p

Pension gesucht,
hier od. außerh ., i. str. evgl. Famrlre
u . b. gut . Verpfl . f. 3 Waisen i. Alt.
v. 9—17 Jahren . Offerten m. Preis
ff 1 od. a . f. alle 3 unter R. 683 an
den Taabl .-Berlaq.

5 Dimmer.
Balnrtzvfstraße 8 5-Zim.-Wohnungen,

rcichl. Zubchör, sofort zu vermieten.
Nah. E-i'r » »*«*«-, Wilde'mstr. 21,  und
Blumengesch. Leichner im Hause. 9005
Läden und Grfchäftsräume.

t2 Schaufenster) m. Laden-
v» zimmeru. Souccrra '.n per

sofort zu verm. Näh. b.
»erhurat . Munritiusstt . 3. 3415

Die von der Firma l.  Rettenmayer seither bewohnten
Bureau»Räume

sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.
Näheres Tarnrus -Hotel. 3388

Luiscnstr . 24 » G -irtenhanS Part .»
sind die Bureauräumc v. I . Oktob. a. c.
oder später anderweit zu vermieten.
Zmtralhcizuna vorhanden. Bestchtig.
v. 8—1 n 8—6 Uhr lägl. Näh, das.

Der seither v. Herrn Juwelier öl. SLwi.r
innegehablc Laden nebst Wohnung,
6 Zimmer, ganz oder gele-lt, ist pe,
1. April WOK  anderweitig zu verm.
Näh. Bäckerei Neugasse 18'20. 3444
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Möblierte Wohnungen.
«Aeisbergstratze 26 , Garten- Eingang

Dambachtal 9a, n,öbl. Wohnung mit
Küche für _ bie Wiiitermonate, ^ auch
Wohn- u. Schlafzimmer für dauernd.

Möblierte Zimmer. Mansardenete.

Adolfstratze I, 2. Etage , elegant
möbliertes Zimmer per sofort
zu vernrietcn.

Bismarckrtug 37 , 1, schön möbl.
Zim . m . vorz . Pension . B3191

Dotr»ei,nerstr. 6V, 3 l. , schön möbl.
Zimmer an Dancrmieter a bzua»
FiicdrlArsße5, 1. et..

ganz nahe dem Kurgartcn u. Kgl.Theater,
schön möbl. Zimmer sofort zu  Perm.

Goethestraße 5, .Hochnarr.,
für Durchreisende srenndl. möbl. Zimmermit 1—2 Betten.
Grabenstraße 1, 2 , Eite Marktsir?.

Salon « . Schlafzimmer zu ver,».
Karlstraße 36 , 8 , elegant möbl.

Zimrner in rntt. gutem .Hanfe.
Scharnhorststr . 12, 1, schön möbl.

Balkonzim. bei kinderl. Familie. B3649

Wiesbadener Tagblatt.
Schwa lbacherstraße ^ 7l^ rl ^ cg7

möbl . Salon mit Balkon u. Schlai-
zimmer, schöne Lage, ruhiges Haus,
sofort an besseren Herrn abziigeben.

Wörthstr -itze 3. 1,
an der Rheinstr., schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermieten.

Lvörthsir . 7, 2, eieg. möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer bei geb. alleinst. Dame.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Vit.  453.

Zerre Zimmer und Mansarden ete.
PS.*"* Zwei schöne leere Zimmer,

beste Lage, auch für Arzt, Bureau ec.
geeignet, sofort zu vermieten. Anzu-
seüen9—12 Große Burgstraße 7, 1.

GmuimgerMen
der Marktstr., Kirch- od. Langgasse zum
I./1. ob. 1. 4. 08 gesucht. Off. mit Preis
unter O . <887 an den Tagbl .-Verlag.

m

«mfecitrait 20j . g,
oder oline Pension , billigst.

Geld-und ZmmobilienMaM des Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeige» im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

MßWW YY'-bß'-T- '

Geldverkekr
... ... .. ' , , : j';

Vielfach vorgeloimnene Mißbräuche geben
uns Beraulassuntz zu erklären, daß wir nur
birettc ivffertbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Kapitatirn-Angrbote.

v.Merle senior,
Hypotheken -Makler,

offeriert für Holländische und
Belgisch « Rechnung Hypothekcn-
Kapital zur ersten Stelle.

_ 9074
16.000 Mt . 2. Hypothek auszuleihen.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. IIä

60.000 m
Adresse im Tagbl.-Verlag. Hb

Kapitaiien -Gesuche.
20— 25,000 Mark

auf 1. Hhp. nach Biebrich zu leihen
gef. Off . u. R . 688 an Tagbl .-Verlag.

erhalten kostenfreien Nachweis für
gute 1. u. 2. Hypotheken d. Krücken
u. Stamm,  Scharnhorststr . 12. B2429

Mk. 1500.—
direkt vom Kapitalisten gegen hohe
Zinsen ẑu leihen gesucht. Gefl . Off.
unter L. 685 an den Tagbl .-Verlag.tauf sogleich 16,000 Mk.

für 2. Hypothek nach
50,000 Mk.. welche erste

Stelle stehen, auf erstklassigesEtagen¬
haus in feinster Kochbrunnenlage von
privater Hand ohne Agent. Wert des
Hauses 125,000 Mk. 'Offerten unter
IS. 6 § § an den Tagbl .-Verl ag.

Mk. 90,000 1. Hypoth . ges. Off.
unter »<> « 71» an den Tagbl.-Verlag.

JmmobiUrn -Urrkäufe.

Eins Billa
Wilhelminenstr. 54 pretswürdig zu ver¬
kaufen. Schönste Lage Nerotals . An¬
zusehen von mittags 4—7 Uhr.

Wen und CtagenWilser.
GejMMOr

und GrunWNe
stets zn verkaufen durch

Wohnuugsnachweis -Bureau
«& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

* Schloßgnt,
20 Min . v. d. Bahnstation , 1 St.
V.Nürnberg,160 Pr. Morg.,arrond„
m. Pracht. Gebäuden, umgeb. von
groß. Park , groß, gepacht. Jagd,
reicht, leb. u. tot . Jnvent . f. nur
Mk. 100,000, Anz. Mk. 80,000 zu
verk. Off. v. n. ernstl. Reflekt. an
l,orenr Tyoma L 6o ., München,

Herzog-Wilhelmstraße 28.

Bad Kreuznach.
Bestgelegencs, altes , erstklassiges Wein-

und Bier-Lokal mit gut berufener
Restauration itud hervorragend
schönem, vom besten Publikum
lebhaft besuchten
ßaallm MMOMlätzen.
mit schönen Gartenanlagen und
mit allem erforderlichen wirtschaftlichen
Zubehör, ist «rbteilnngshalber preis¬
wert zn verlausen . Jährlicher Um¬
schlag Mk. 50,006, Anzahlung Mk.30,000.
Für tüchtigen solventen Wirt mit etwas
eigenen Hilfskräften bietet sich hier
lohnende und angenehme Existenz, der
Betrieb ist gesichert und leicht und das
gesammte Anwesen nebst Einrichtung in
tadellosem Zustande. Antritt nach
Wunsäi. Gest. Anfragen u. A. 51*1
an den Tagbl.-Verlag.

Hotel -Restaurant
zu verkaufen, cvent. zu vertauschen gegen
anderes Objekt.

Julius Altstadt.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfornr 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg

_ / ; ' _ . ' * ,, . , ■ .

Pferd für Oekonomie
öder leichtes Fuhrwerk zu verkaufen
Schw albacherstraße 47, 1.__

Ein Esel mit koMpl. Geschirr
und Federrolle bei 75 Mk. Anzahl,
auf Teilzahlung zu verk. Näh. bei
Osk. Bogel, Dotz heim, a. d. ev.  Kirche.
Kriegshündin , 4 Mon ., edl. Abst.,

wegen Raummangels zu verkaufen
Schiersteinerstraß e 16, Mtb ., Fischer.

Pracht », reinrass . Collie,
10 M. alt , wegen Raummangel bill.
zu verk. Dr ei weidenstraße 7, 1 r.
F. Bogelliebhaber . 4 afrik . Finken

zu verkaufen  Gr . Burgst raße 4, 8 l.
Tauben , auch Brieftauben,

zu vk. Philippsbe rgsträße 13. B3 641
(Sieg, fast neue Damcnklcib . s. bill.

zu verk.  Kleine Webergasse 9, 1. _
Gut erh. Neberzieyer u. D.-Fackett

zu verk. Schierst einerstraße 2, Part.
Ein neuer eigener Jnf .-Helm

zu verk. Blü cherstratze 5, 3. B 3642
Eleganter Damenschmuck!

1 P . Ohrgehänge mit 20 Diamanten,
1 ob. schwz. Medaillon m. Diamant,
1 wrachtv. Ring m. Brill , u. lODiam .,
alles echt und wie neu , erbteilungs¬
halber zu verk. Trödler und andere
Zwischenhändler wollen sich nicht be¬
mühen. Näh. im Tagbl .-Verl ag. Ho

Zu verk. wegen Stcrbefall:
1 aut erhalt . Pianino , und^ ein fast
noch neuer Frack. Näh . Schlichter-
stratze 10, Part ., von V-1—V-2 Uhr
nach mitta gs._ ___ _ _ _

it neues 2-Klav.-Harmonium
zum Preis für 900 Mk. zu verkaufen
Näh. Herderstra ße 31,  3 St ._
Harmonium , Nähmasch., Kinderw.

u. Sportwag ., alles z. g. erh., preisw.
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verl . Gu

Geige mit Kasten und Noten,
wie neu , preiswert zu verk. Bismarck-
Ring 17, 2 rechts.

1 antike Uhr u. g. Zither
zu verkaufen Albrecht st raße 28, 1. Et.
^ Mahagoni-
Salon - u. Schlafzimmer -Einricht ., f.
neu, umständehalb , svottbill. zu verk.
Blücherplatz 3, 3 links . 83331

Seltene Gelegenheit.
Weg. plötzl. Abreise ist eine schöne 7-
Zirn.-Einricht . sof. bill. zu vk. od. zu
verm. Z. erfr . Taunusftr . 51/53 , P.

Ein 2-schläfr. vollständiges Bett
zu vk. Adlerstr.  47 , Hth. P . Pr . 25 M.

Ein Ischläf. Bett
und 1 Wasserbank billig zu verkaufen
Kleiststraßê ö, ^ rechts. _ 9037

Pullst. Bett 20, Nachttisch 4 Mk.,
zu verk. Wellritzstr. 37, 2^ l.̂ B 35M
Lack. Bott m. Spr . u. Matr . 20 M.,

eis. Bett nt. ' Mir . 6, Treppenläuf . n.
Stcmg. Rheingauerstr . 14, Frtsv.

3 eins. Betten , 1 Küchenschrank,
1 Hänge- u. 1 Stehlampe , 1 Petrol .-
Herd äuß . bill. zu verk. Hellmund¬
straße 54, H. 2. von 8V- bis 12  Uhr.
Zwei 3teil . Roßhaarmatr . m. Keil

L 25  Mk . zu verk. Marktstraße 22, 1.
Gut erh. breiteil . Roßb.-Matr.

40 Mk. Ki rchgaffe 36, 2. Stock.
Gut erhaltene Plüsch-Granitur

u . versch. gute Plumeaus u . Kissen zu
verkauf en Schenkendorfst raße 2, 1._

Verschied, neue u. gebr. Sofas,
Ottomanen von 15 Mc. an, Seegras -,
Moll - u . Haarmatr ., sowie sämtliche
Kastenmöüel billig zu verk. Scharn-
horststraß e,46^ h. Werkst._ B 2453

Verschiedene Möbel
L4Z>erk. Webergasse' 56, 1 links.

Bersch. Möbel , Kücheneinricht.,
gr . Fenstertritt , Bügelofen u. -Eisen
sof. bill. z. vk. Nette lbeckstraße4, 1 I.
Kld.-, Spieg .-, Silb .- u. Küchenschr.,

Waschk.. Nachti., Bett ., Tepp., Bild ..
Auszieh- u. and. Tische zu verkaufen
Adolssallee 6, Hinter h. Parterre ._

Gr . Mahag .-Herren -Schreibpult,
auch für Bureaus geeignet , billig zu
verkaufen_ B iebrich er sträße 4 a.
Waschtisch f. Friseur , w. Marmor,

mit vollst. Anschi. u. versch. Spiegel
sehr bi ll. Frankenst raße 9. B24'49

Ern Küchenschrank billig
zu verk. Fau lbrunn enst raße  6 , 2 Iks.

Nachtstühl, gepolsterter Sessel,
mH. gb„ eiserner Tisch s. Gasherd
bill.' zu verkaufen Norkstraße 17, P . r.

Gr . Spiegel , Kleid.- u. Küchenschr.,
Waschkom. m, Marmorpl ., a. Kom.,
Tische, Stühle . Nachtt., Tafelwage,
Dezimalwage , Theke u . v. A. m. bill.
abzugeben Hellmnndstra ße 28, Part.

Nähmaschine,
bill. zu vk. Hellmilndstr . 56, P . B3381

Wäschemangel ». Fleischhackmasch.
zu verk. Luiscnplatz 1, 1.

Ein Krauthobel billig zu verk.
Bisma r ck-Ring 23, Part . I. B 3661

Versch. Reale und Ladentheken,
Schilder , sowie Gaslüster billig zu
verkaufen  Metzgeraasse 13, Laden.

Eine Ladcntheke
billig  zu verk.  Näh . Weilstr . 4, P . ^

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus . *

Neuer Marktstand , Drehorgel,
Hängelampe (Rundbr .), Bierkrahnen,
transport . Kinderherd weazugshalber
billig  zu verk. Nikolasstr .hü, G. 1 l.

Fast neue Federrölle,
36—40 Ztr . Tragkraft , sos. bist. z. vk.
Dotzheim, Dörrgassc 6, bei Krämer.

2 neue Federrollen.
20 u . 70 Ztr . Tragkraft , ein neuer
Schncppkarrcn zu v. Feldstr . 16. 9076

, Ein Kastenwagen, 3räd .,
elf. Backmuldc, 1 Theke billig abzu¬
geben, Hellmundstraßx 28. Part.

Gebr . Kinderwagen billig
abzugeb. Kaiser -Friedr .-Rina 17,2 , S.

Gut erh. Kranken -Fahrstuhl,
sehr bill., 1 Zinkbad u . 1 Anrichte bill.
zu verk. B is marckring 21. 8. 3594

Eleg. Kinderwagen , Nickelgestell,
gut erhalten , sehr billig zu verkaufen
Michels berg 28, im Friseur -Laden.

Gut erhaltenes Fahrrad
bill. zu vk.  He llmundstr . 56, P . B3652

Elegantes Damenrad (Dürrkodpi
billig zu verkaufen Kar lstraße 40, 11.

Guter rheinischer Küchenherd,
gebr., solid, mit Messingbeschlag und
kupf. Einsteck-Wasserkessel zu verk.
Bismarckring 17,J2 rechts.
Gut erh. Kochherd, 70X95, billig

zu verk.  Ph ilippsbe rgsträß e 1, Part.
Ofen zu verkaufen

Scharnh orststraße 18, 1. Et . B 3640
Elektr . Kronleuchter

mit 25 Proz . Rabatt . Gebr . Woll-
weber, Bärenstraße 8.

Elektr . Steh - n. Hängelampe,
Gas -Doppelarm , Fahnenschild bill. z.
verk. Rhein ga uerstr aße 10, Pari , lks.

Wegen Umzug billig abzugeben:
Gas "' " r "Gasrohren, öasöfen , Holzwand,>hr

Schreibtisch, Wasserbecken m. Krahn .^
1 Ku bikm. Birnb. -Holz Langg . 25,1.

Gut erb. Hundehütten billig
zu verkaufen Rhein gauerstr ., 13, Hth.

Fensterglas , größere Partie,
16V-X16V- geschnitten, im ganzen od.
geteilt , bill. abzug. Moritzitr . 27, H. 1.

Große Kiste
verkauft spot tbillig Web eraasse 20. ^

Leere Kisten
zu verka ufen Michelsberg 2. . ^

4 hochstämmige"Fukka
(Blattpflanzen ) in Kübeln , für Gärt,
u. Veranda , billig abzugeb. Viktoria¬
straße 45 _̂ _ _ 9078

Piano gesucht. 8839
Off , m. VreiSang . I . D. 6 Hauptpost!.

Zweitüriger Bücherschrank,
möglichst groß , zu kaufen ges. Off.
mit Größen -Angabe und Preis unter
B. 82  postlager nd Bismarck-Ring . ._

Eisschrank, n. erh., f. Privat
z. kauf. ges. Off . mit Angabe, Größe
u. Prei s u. F . 101 poftl. v.

Gebr . Laden-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten u . P . 687
an den  Tagbl .-Verlag . _ _ _

W. gebr., f. leicht kutsch. Phaeton
zu kaufen gesucht. Angeb. mit Preis
unter C. 685 an den Ta gbl.-Verla g.

Sauggasmotor,
gebraucht, aber gut erhalten , 25- bis
30-pf., jetzt oder später zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter V. 678 an
den Tagbl .-Verlag ._ _
Gut erh. Damenfahrrad zu kaufen

ges. o. z. vcrt . g. Herrenrad , Waschm.
od. Nahm. Hellmundstr . 56, P . 63653

Guter Herd
billig zu kaufen gesucht. Gesl. Off.
u. H. 100 postlagernd Berliner Hof.

Gut erh. Gasbadeofen mit Brause
z. k. g. Luxem burgstr . 8, Drog . L3393

Eisen , Lumpen, Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arno ld,  Aarstraße 10._ B 3461

Flaschen. Lumpen , Eisen re. kauft
u. h. ab W. Rcru, Blücherstr. 5; B2919

Geprüfte Lehrerin
unterr . Deutsch, Franz ., Engl .. Klav.,
S t. 80 Pf . Rheinstraß e 58, Stb . 1.

Lehrerin,
16 I . in Frankr . t. aew., unt . Dtsch.,
Frz .. Engl ., Klav. Rheinstr . 52, S . 1.

Nachhilfe-Unterricht
in französischer Sprache für Schüler
höherer Lehranstalten wird erteilt
Zietenring 10, 3 St . rechts.

Franzos . Konversationsstunden
aibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter G. 556
an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Dilettant sucht
Violinisten und Cellisten gegen oder
ohne Honorar . Gefl . Offerten unter
H. 119 an Tagbl .-Zweigstelle, Bis¬
marckring 29. B8571

Verloren
1 schwarzes Damen -Port . in. Inhalt,
G- 6- Belohn, abz. Querfeldstr . 3, P.

Verloren ein goldenes Kettchen
vom Kochbr. bis Warmen Damm.
Abzug. geg.^Bclohn . Hotel Adlem_

Verl, ein schw. Damcn -Handt .,Inhalt : Portemonnaie und Schlüssel.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Mauritin sstraße 4,̂ 1 St .^_ ■

Damcnnhr gesunden.
Abzuholcn Ruhbergstraße 9.

^Privat -Mittagstisch Hess. Herrn,
r . B35S0S charnho rststraße _ _ _

Guter Mittagstisch von 60 Vf. an
empfieh lt M. Jude , Nerostr . 16, Part.

Umzüge per Federrolle
pr . u . bill. Elconorenstr . 6, Hth. P.

Stühle aller Art
werden billig geflochten, poliert und
repar . Stu hlm achcrei, Helencnstr . 6.

Herde u. Oefeir w. ges. u. geputzt,
sow. sämtl . Rep. prompt u. bill. des.
A.  Kießling , Hochstätte 16._

Perfekte Schneiderin empf. sich '
zum Anfertigcn v. Damengarderobe.
Blücherstraße 32, 8 linrs ._ _

Wüsche z. Waschen ». Bügeln
wird angenommen . Handwäschcrci
u. eia. Bleiche. N. i. Tagbl .-Verl . Gw

Nah. sucht Kund, im AnSbess.
v. W. u . Kleid. Neuqasie 9, 3.  Etage.
Wäsche z. Wasche» u. BÜg. w. ang.

Biebrich, Burggasse^S, 1.  B 8673
Stürkwüsche wird schön gebügelt

Albrechtstraße 46, Htb. 2 links:
Herrenwäsche

wird schön gewaschen und mit Glanz
acbüaelt . Rheingauerstraß e 13, H.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
den geehrten Damen . Mühlgasse 4, P.

Junger Man»
bittet um ein Darlehen von 300 ' Mk.
Zinsen ü. Rückzahlung n. Uebereink.
Kann auch Sicherheit " geleistet werd.
Ois . u. T . 688 an den 'Tagbl .-Ve rlag.

Bess. Persönl . sucht sof. Darl.
von 50 Mk. Gefl . Off . u. -„Aufrichtig"
postlag ernd ^ BiSmärckringi, B8676

Tüchtiges J-raulein B 3659
w. Filiale zu übern . Off . u. N. 119
Tago l.-Zweigstelle, Bism .-Rin g 29.

'/ , Abonnement 6, 1. Rang,
1. Reihe, abzugcöen. Ludwig Engel,
Internationales Reiscbureau , Wil-
helmstraße 46. _ 9054

Ein Achtel Abonn. A,  Part ., 2. R-,
abzugebcn Rheinstraße 42, 2. 9050

Ein Viertel Thcater -Abonn. 6,
1. Parkett links, 1. Reihe, abzugeben
Rosenstraße .6. _ ._ _ _

Vom 1. Nov. bis 1. April
Y, Theater -Ab., 1. Rana , V„ abzugeb.
Ofst_u . F . 6W^an^den̂ Taabl .-Verlag.
Y, 1."Barkett , 5. R., Mitte , Ab. -4,"abzugebcn Rüocshcimcrstraße 7, 1.
Vs  Theater -Abonnement, 3. Rang,

2. Reihe . Ser . B. Näh. Frau Winter.
Meter, Gneisenaustraße 16, 2 Tr.

Klavierspieler für Sonntagabend
gesucht. Näheres bei Chr . Fischer,
Eckiwalbachcrstraße 4.

Adler -Schreibmaschine,
gut erhalten , billiq zu verleihen oder
zu verkaufen . Off. n. U. 50 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 8864

Verschiedene Möbel zu verleihen
Dreiw eidenstraße 5, 3 r. B3663

Gebrauchte Badewanne
mit Ofen zu mieten , cv. zu kaufen gc-
sucht. Offcricir_ ?1beggstratzc 5 abz.

50 Mark Belohnung
dem, welcher ausfindet , was aus
meinem Hund „Quick" geworden ist,
bräunlich -graue Farbe , dunkl. Ohren,
und Schwanz , weiße Hinterfüße , und
dadurch Bestrafung der an ihm wahr¬
scheinlich verübten Gewalttätigkeit in
die Wege leiten  läß t. LanzstraßüZA.

Freidcnkcndcr Herr
sucht Verkehr mit vermöa. Dame,
zwecks Heirat . Diskr . Ehrensache
Off , u. D . 686  an den Tagbl .-Verlag.

E. D . ' ’*
Berliner Hof. Bitte sofort Brief
abholen.

FamiLien-Peufiott
Bismarckrrng 37, 1.

Schön möbl. Zimmer mit Vorzug!.
Pension 70 —80 Mk. monatl. B3489

Zwei Witter,
Biebrichersträße37 und 31, in der Nähe
des neuen Bahnhofes, mit allen Be¬
quemlichkeiten und künstlerisch ausgc-
stattet, preiswert zu verkaufen. Näh.
Baubureau Luisenstraße 3.

Immobttierr-Kaufgefucho.
Wiesbaden.

Hotel
mittleren Ranges direlt vom Besitzer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
»X e . JI. s « 8 an EudoIfMosse,
Frankfurt a. M. (Bu.8853/9) B142
Haus mit Restaurant

u. Brauerei , frei, mit 20,000 Mk. Anz.
zu kaufen ges. Offerten unt. 41. 68S
an den Tagbl .-Verlag erbeien.__

Netteres Haus!
Geschäftslageoder Spekulations-Grund¬
stück, direkt vom Eigentümer zu kaufen
gesucht. Offerten unter llL. « 88 an
den Tagbl.-Verlag.  _ ■

Raufe Direkt
kl. Anwesen mit etwas Garten. Off
erb. u. E . « . 145 bahnpostl. Wiesb
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In einem Or!ekiesWeingüns
ist eine gutgehende Metzgerei, einzige
am Platze, mit Inventar wegen
Uebsrnahme des väterlichen Besitz¬
tums für den festen Preis von
10,000 Mark zu verkaufen . Über¬
nahme am 1. Januar 1908 Offerten- A. 512 an den Tagbl .-Verlag .

Familie » - Pension,
erfiflaffiqe, alt eingeführte vor¬
nehmste Wohnl. in Frankfurt a.M.,
stets besetzt. 6000 Mk . niatzres-
gewinn , verkaufe Fam.-Vkrhältn.
halber für den Wert des Inven¬
tars (15 Zimmer). Offerten unter
F. P. D. 496 au Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M.

<Fegt 3186/9 F141

Pferd,
5—6-jähr., schwarzbrauncr Wallach, zwei-
spännig, gut zugefahren, preiswert ab-
zu>> bei IFranz  B. e lier . Bod cnheim.

Strickmasch. (Mühlh.) bill. zu vk. Fr.
Wilhelm.Kosthci nia/M .,mlttl.Steinstr.27.

für Mt Stift. LL -LL
zu verk aufen Reug asie 22 , l St.

LsUiiSige
CchMr-Wrichtmg.

aus 3 Schaltern inj/t  Thüre, . TeilungS-
wand u. Pulten henchcnd, zu verkaufen
Langgasfc 27, Tckgblntt-HnuS. *

Mehrere Füllösen , Kachelöfen,
.Herd mit Boiler , bunte Glaser eie» ,
Türgitter , Wasserklosetts Sonncn-
segel u. s. w. wegen Umbau billig ab-
zugebcn Mozartstr . 8 . Besichtigung
Frei tag n. Sauistag 11— 12._ 9040

Wegen denmächsiigeu Umzugs nach
Rheinstraße 82 stelle ich zum Verkauf

1 «maill . Badewanne,
1 Lüster,
1 großen Tisch,
1 Gasofen,
1 irischen Ofen , klein.

$eyb . Rheingauerttr. 10.OAAA Rhein-Rotweinflaschen,
Ai III auch and . , abzug . st -ll.
V4V/V/V Blücherstratze 6 . B3629

©Iclitrjeieuilitimosliörpn:
mit 25 “/# Rabatt

im Ausverkauf.
Gehr. Uollyyeher , Bärenstr. 8.

Mau Orosshut,
Mctzgergaffe 27 , Telephon 2079»

ist die beste
p^ T“ Zahlerin Wiesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schube, Gold,Silber,
Möbel, ganze sttachl. re. Postkarte genügt.

MuGeW>s.N « f"'L'
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damenklcider, Möbel,
g. Nach!.. Pfandscheine, Gold- u. Siiber-
sacken, Brillanten . Auf Best. k. ins Haus.

Frcm
Hochstutte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damcn-

Kleidcr, Schube , <8o !d, Möbel.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. iH'odiiMnn, gJgÄw
Gold, Silber , Brillant en u.  Anti quität.

Die allerhöchsten Preise
für getrag. Herren-, Damen- u. Kinder-
Eletbcr. Schuhwerk, Möbel, Gold- und
Silbersachcn u. s. w. zahlt
Fra » D . Screishy , Metzgergt 14.

Auf Bestellung komme ins Haus.

Motz-Kaftanicn
werden angek. Sedanstr. 3. Wiesbaden.

LO-klassigc höhere

Primt-MNchllsWe
von Oberlehrcrin !!, :-»>«' Sp>re8,

Rlieinstraßc 28.
Das Wintersemester für die Schule

und Selekta. begiunt. . .
Montag , den 7» Oktober.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen
von 12 - 1 Uhr vormiltags u. 3—4 Uhr
nachmittags.
_ _ Die Vorst eherin »
Russischer Unterricht wirs in

Mutterfpr . crt. Frantiurterftr . 10.

Kladderadatsch
Humoristisch-satirisches Wochenblatt

erscheint seit 1848 und nimmt noch heute,
wie während seines ganzen Bestehens , die
leitende Stellung unter allen deutschen Witz-
«bo»  blättern politischer Richtung ein . taxm

Abonnementspreis vierteljährlich 3 .50 Mk . Einzelnummern 35 Pf.
Probenummern gratis.

Jetzt ist es Zeit zum Muntere».
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , Zeitungsspeditionen , Post¬

anstalten , sowie vom Verlag (Ba 23998) F 142

A.Kofmann8 Comp, in Berlin SW.68.
.Mrchweiye Erbenherm.

Sonntag , de» 29 », Montag , den 30 . S eptember , und Sonntag,
deu 8. Oktober, findet unsere diesjährige MM "" ÄätS *Ct5StJC6 C
statt, wozu ich alle Freunde und Gönner höflichst einlade. Für gute Speisen und
Getränke, Geflügel ec. ist bestens gesorgt, auch soll der süße und alter guter
Apfelwein nicht fehlen.

Wirtschaft mit Garten „ Zur schönen Aussicht ",
_ Besiper: ft . dir . Stenunler. _

für».
lDampF-Mofor-u.Handbetrieb
injzderPreisfage.Referenzen erster Hotelsu.An:I
sfalten.Prospekle».Kostenanschläge gratis.!

. Sdiinifll&Sdiinils
.« inmi «sMKöln a/Rh.MozarfsFr.1t|

WaschmaschinemifdirekterFareronguHeiss Maschinen zum Waschen.Trocknen,Bügeln, I
wasserReservaircaSOKiloTrockenwäsdreFssseni jed.Vtösche unf.Garantie grösster Schonung. I

| Einzei'Lieferiingen.sowie Uebernahmekomplzt.Anlagen fiirHospitäiegOarnisonen Hotels etc.elcj
W ?F 91

Gebildete Dame (Deurfche)
wünschst Sprachen uistausck in Crrglisch
oder Französisch . Fr .-Offerten unter
8». er8 8 an den Tagbl.-Verlag.

Französisch.
Ellglisüi. Jialiemslh.

Deutsch für Ausländer.
Rationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
SSerlit * Seliool,

_ Luisenstratze 7.

fCtmtfhthpr früh. Lehrer an der
IKIigiUIIOa , Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. u. schnell. Probest,
grat. 10. Head , Gerichtsstraße 9, 2.

Mal- «. Zeiclien-Atelior )
von H. boustier, Maler, Rheinstr . 48.

Unterricht in allen Malweisen.
Figur , Landschaft , Stilleben etc.
Für Erwachsene und die Jugend

in getrennten Kursen . B291®
Eintritt jederzeit.

_F ür "Wiesbaden und Umgebung _
suche ich I u ja , n i unter

einen « f © If,l *f Ä ©1lE © Bm günstigen
tüchtigen 1_ _ > Bedingungen

und erbitte Offerten . F92

Cr« Stuttgarts
Spezialfabrik für Geldscltränke und Oanktresore

Größte Leistungsfähigkeit.

’ V an der Sleise zurück

Antonie Moem.
Wiederlieglnii fies Gesauguntcrriclits,

Solo und Ens.
Fäeu eingerichtet werden:

Gemeinscha ' tl . Stunden zur Entwicke¬
lung des rhythmischen Gefühls , des
Hörsinns n. des Tonbewussfseins nach
Methode Jagiaes -SSalcroze , Genf.

An diesen Kursen können nicht nur
Gesangschüler , sondern auch Klavier-
spielendo etc . teilnehmen.

Honorar per Quartal 20 Mk . (IVO St
wöchentlich ). Anf . Ende September.

Anm . erbeten 9—10 Uhr vorm 'ttags
flS-r . SSsararstrasse 3.

KöDs«ochjchule
für Dame »,

ÄN Adelhcidstraftc 6K.
Telephon 3152 . Telephon 3152.
Beginn ves ersten Wiuterkursus

am 1. Oktober.
Ausbildung in der einfachen. sowie

feststen Küche, Backen. Einmachenu. s. w.
Prospekte zu Diensten.

Leiter: 4' . iUfll , 15 Jahre Küchenmstr.
S . D. des Fürsten z» Wied.

Dcrrnen-Küte
äußerst preiswert.

G . SctzliepHcrk .e,
Secrobenstr. 24,1 . B3668

Der

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Äusg. 1907/08
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

, AM - ii. ArMM.
I speziell alte Hartnäck. Fälle.

Spezialtnren für

Hnz-ii.UerliMml!e.
L . langen , $ fain ?,

Schustergnsit 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F 51

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.
44.Rheingauer Hof

Heute Samstag:
Metzelfuppe

„Zum Niederwald " ,
Niederwaldstratze 40.

L«LL MeMV.
wozu ergebenst einladet
J .V.: ( liri stian Pink

Röderstrasie
3.}m  Pater Jahn,

Heute
fc5-. abend: MetzelsnDe.

Verloren
wertvolle Brosche , länglich, käferartig,
aus Steinen u. Verte » , gestern abend
7 Uhr im Residenztheater od. auf dem
Wege dorthin in der elektr. Bahn ab
Leberberg. Geg. anaemess. Belohn, abzug.
Abeggsträße7, Pension Villa Carmen-

pnrftcttüDSiu BSaSfs
Tadellose Arbeit. Billigste Preise.
- L . Si ever «, Rheinstraße 62, Sb . 2.

~TStIe Arten Näharbeiten werden
angenommen Schachtstraße 24, 2._Msdes»

Hi. "Westerfeld , Langgasse 4,
empf. sieh in allen vork. Pntzarveiten.
Lille Saison -Neuheiten steis  auf Lager.

auch Hosennäsie » , beseitigt iofort unter
Garantie . Auskunft geg. Retourmarke.

8el >» » e &  Co . .
Frankfurt a. Atain Nr . 39.

Dkl DaMkü Manirnrc 'll b̂is
6 Ubr. Golbgasie 21 , l ,a .v. Sangg.

är' tlich ausgebildet.
Tvriebvtd)ftrat.e1 y3.

Junoe Dame emvnchit sich in
allen Massage «. Kleine Weber-
gasie 11, 1. Etage.

Zahnarzt
verzogen

nach  SlVolfsstrasie 1, 1. _
Kl . Darlehen sofi gesucht. RückzäU

nach Ucbereinkunft. Off. M . 8 . SS
Bersiner Hof.

N000 ooo  oo ooo!
Q Wohne jetzt V

ßTaunnsstr. B6, Pt.§
Q F . Lichfenstein , 0
A Oeutist . ^

JnitUtri ^ 7 Ä
Haftpfl . -, Einbr . - Diebst . - Vers.
Ges. gesucht. Wilkeli » IFiseker,
Kaiser-Fr .-Ring 35, Vcrstchcr.-Bureau.
Telephon 1938. _ 9024
Jm Kurhaus-Provisorium

(Paulinenschlötzchen)
ist für die großen Veranstaltungen bte
Garderobe zu vergeben. Näh. bei

W . « utlie,  K urhaus-Restaurant.
Eine ordentliche kleine Familie findet

sofort freie Wohl, » « « (jährlicher
Mietswert 420 Mk.) gegen gleichwertige
tägliche Arbeitsleistung. Der Mann
muß Gartenarbeit verstehen. Walkmüyl-
straße 35, „Villa Hildegard".

Franenleide«
behandelt gewissenhaft und diskret.
Fr . ZU. Ilussynski . Zürich 1
(Sdiw erz) Löwenstr. 55. Rückporto, erb.

n§® ®t[l
t. Hautletden, alte Fälii. Hautletden, alte Fälle, beh. mit bestem

Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.
Robert Dressier,

Vertr. der Naturheilkunde. B2275
Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

Klugen Frauen sende Prospckl.
Periodeiistöruug.

c . -rieel .er . Leipzig»
Thalstraße 27.

Kinderloses Ehepaar wünscht Kind
diskreter Geburt nuzunehmcn. Offerten
unter K . 5 « «1 bahnpostlag. Mainz.

Jung. tmtf?. Pann, üfÄ
elterlichem Vermögen, möchte sich baldigst
verheiraten. Offerten erbific unter
lld. 8 . «sm r postlagernd Berliner Hof.
Heirat . Vensionsberecht. Beamter

im best. Alter , von statt !. Erschein.,
angen . Aeuß., vermag ., w. sich mit
einem acb. Fränl .. nicht unt . 6 Mill .,
im Alst v. 24—32 I . alsbald zu ver¬
heiraten . Anonhm zwecklos. Wenn
möglich. Photographie erwünscht.
Strengste Verschwiegenheit zuge¬
sichert. Offerten unter G. 687 an
den Tagbl .-Verlag.

M UchMer.TageblMS
te.i“SXm*..,7» Handelszeitung.

ÄmtsblüN 6cs Rates uni»des Rolizeiamtes der Ltaük Leipzig.
Sir. m. Donnerbkag20 Spriti.UO?. IUI. ZadrgallA.
Das untätigst«comtat

^1 1■#«II «, «1*CoisbiT«lutkcfitn.

21{**Ic1*‘<4*

;fi&rsnxsEDUBlnIW*wWW»MflMIMI» , 1 VW.
.‘Ch,e„ffliMWUÄ VSSt

wozu freundl. einladet
Willielm Stock.

Zwelschm! Kiikljcheil!
10 Pfd . 45 u . SO Pf.
Letzte billige Woche.

Llrvnss -i » ,
Luxcmburgstr.,13, Ecke Kais.-Fricd .-Ring.

Empfehle nun zartes Ochsensieisch»
sowie In Kalbfleisch per Pfund
75 NN» 80 Pf . B 3674

Metzgerei straub,
Hernrannstr . 3,
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Urnen mein grosses Lager in
Korb -, Mol ®-. Börsten -,
Sieb - und Küferwaren

zum Umzüge bestens zu empfehlen.
Karl Wittlcli,

Emserstrasse 2, Ecke Selnvalbacherstrasse.
Telephon S 531 .

WiesbaLerrrr TsgülaLL. Morgen-Ausgabe, 2. Vlai. Nr . 453.

Pferde -Verkanf.
Von unserem dieSjäbr. Pferdcbcstande stellen wir am

kommenden Sonntag , 29 . d. Mts.

za. 70 Arbeits-Pferde
(Belgier)

leichten , mittleren u. schweren Schlages zur beliebigen
Auswahl des Käufers auf unseren

Eiswerken in Enkheim
Station Mainkur (Strecke Frankfurta. M.-Ost-Hanau)
zum Verkaufe aus. Die Pferde können Sonntags
während des ganzen Tages , Werktags in den Nach-
mlttagsstunden besichtigt und probiert werden.

EMd  J.H.GMlerLCa,
Frankfurt a . 31.,

Holzzraben 18. Teleph. 416 u. 418.

MMMIBW F92I

Bezirks-Sparkasse Mainz,
Kaiserstraße 24 >/lo, Eingang Heidelbergerfaßgasse.

Wir haben mit Genehmigung des Aufsicbtsrates den Zinsfuß
für Einlagen ohne Unterschied der Höhe des Betrages
«Ulf8 s/4°;o erhöht , und zwar für neue Einlagen ab 16. Sept. 1907
mid für bestehende Einlageguthaben ab 1. Januar 1908.

Dienstboten erhalten vom Guthaben bis zu 1500 Mk. 4 °/0.
Für alle Einlagen wird tägliche Verzinsung (vom Tage der

Einlage an bis zum Tage der Rückzahlung) gewährt.
Kassenstunden sind jeden Werktag mit Ausnahme des Sams¬

tags, vormittags von 8—1 Uhr. F463
Mainz , den 14. September 1907.

Der Vorstand der Bezirkssparkasse Mainz:
Schneiderhöhn , Direktor.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

lt-Msssmschk
ÄMßw fix  ms

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr,
mit Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenk¬
tagen u. A. aus Nas'au's Vergangenheit . ®®®®®

Preis 35 Pfg.

£.  Zcheüenberg'fche Lof-Buchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

KöolfZbsö
Friedrichstraße 46.

EleM. fidjt- ii. MGerblider,
Wmtfr  Jaipf,IMipal-

sowie das gesamte phyfikalifche
.<- rilNi :rt >,hren . 8736

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine,
Sanocrus-
Methode

(gesetzl. geschützt)
Broschüre mit NamenJ

I vieler Geheilter gratis.'
Dr. nteil.F, Frank?

Arzt für Beiulciden.

Wiesbaden , Werostr . 35,
nur Mittwochsu. Samstags 3—5.

Jodmagnesiumseife,fi36
hei -gestellt aus Jodmagnesiumsalz
der Sulibranner Römerquelle,
stärkste aller reinen Jodquellen.
Altbewährt und ärztlich empfohlen
bei Hautausschlägen aller Art , un¬
reinem Teint , Mitessern u. Finnen,
Frostbeulen , rauhen Händen usw.

Vorrätig in den Apotheken und
meisten Drogerien u . Mineralwasser¬
handlungen , wo nicht , wende man
sich an die «Seneralvertretimg:
für ganz Oeutichland «1er
Snlzbrnnner Jodquellen-
I *r ©«l «ifcte , 15 ii iirlu -t? X . S4.

Hauptdepot : Spritz Ullrich.
Drogen en gros , Helenenstrasse 14.

Mhrrho - Aaphtol , kos¬
metisches Schönheits¬
mittel , wird angewendet
bei Sommersprossen,
Mitessern , gelb. Teint
n. unreiner Haut ä Fl.
Mk. 3. halbe Flasche
Mk. 1.50. Lilienmilch

macht die Haut zart und blendend
weiß, ä Flasche 1 Mk. Chines . Haar¬
färbemittel L FI . Mk. 4, halbe FI.
Mk. 2.—, färbt sofort echt in blond,
braun u . schwarz, ubertrifft alles bis
jetzt Dagewescne. Orient . Ent¬
haarungsmittel L Fl . Mk. 2.—, zur
Entfernung der Haare , wo man
solche nicht gern wünscht, im Aett-
raum von 5 Minuten , ohne jeden
Schmerz und Nachteil der Haut.
Fabrikant : W. KrauS , Parfümeur in
Köln er. Rh. Die alleinige Niederlage
in Wiesbaden befindet stch bei
Bache Sc  Esklony,

Drogerie und Parfümerie»
_TaunuS stratze 5._

»W%tnnnlmol!
Generatoren -KokS, für Hausbrand

Gärtnereien, Kalkbrennereien und der¬
gleichen Betriebe geeignet, liefert, solange
der Vorrat reicht, zu Mk. 146.— pro
10 T . franko Waggon Wiesbaden und
Umgebung

M Friedrich Mohr Ml,,
Frankfurt a . Main,

Mai nzer Landstraße 150 . 8.

5
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Kein Laden mehr,
deshalb verkaufen wir zu den billigsten
Preisen: 1210

Gaslüfter.
Speisezimmer krönen,

AwPeLn
mit und ohne Zug,

ferner:
prima GLühftrümPfe

bei Krieg -, Kirchgasse i9, im Hofe r.

Zu spät
bot sich mir (Gelegenheit, 1 Posten besserer

Schuhwaren
in schwarzu. farbig, in neuester Fasson,

Marke GmMjerir-Wclt,
u. verschiedene andere Sorten , für Herren,
Damen und Kinder, auch in weiß, billig
einzukaufen. Um schnell zu räumen, ver¬
kaufe ich dieselben zu billigen Preisen.

L ». Rkugassc 22,1 St.
HckllKllk>U»S «hrnus , reichst, illustr.
AlUjUvlUL Sammlg . echt jüd. Witze

u. Anekdoten vonChaim Zossel. Brillante
Lektüre. Ueber 250 Witze. Geg. Einsdg.
von Mk. 1.20 in Briefm. srko. durch
»s. w . SchUssler , Buchhandlung.
Berlin NW. 87, P. F142

Um zrr raumen,
verkaufe mehrere große Gclegcnhcitsposten in eleganten

§chnhw» 7 en
für Herren, Damen und Kinder in Boxkalf, Chevreau und Wichsleder, sehr mod.
Fassons, nur solide Qualitäten , sind in den letzten Tagen bei mir eingclroffen.
Darunter befinden sich Original amerik . Schüttwaren Goodyear - Welt
mir Origlnalstempel, Rahmenarbeit und Shstcm Handarbeit , Mac -Kan,
sowie sonstige Sorten Schuhe und Stickel in schwarz und farbig. Die Auswahl
ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt 8614

W * fabelhaft billig . - ® l
Außerdem Konfirmanden - Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial - Geschäft für GelegenheitSkäufc.

kein Laden , 22 , 1 , kein Lade» ,
jtn Hause des Porzellan - Geschäftes der Firma Hud . Wolf . Telephon 189*.

Lager in amerik.Scliulien.
Aufträge nach Mass . 1114

Herrn . Stich iorn , ör . Burgstr . 41.

Mild - u . GeMgely
von

G . Pell
Goldgaffe 1

UMel -Abst
Fst . Suppen »,filtrier .
Fst . Arikafiee -Hüyner
K,»Pannen.
.CjäbttC .

Mdlllns

8 . -- WI

hlllg!
?. Pfd. —.90
" ,f 1*
. . . 1.80
. . . 1.60

Junge Feldhühner .
Jährige Feldhühner .
Alte Feldhühner . .

. . . 1.60

. . —.80
Pfälzer Zwiebeln , blanke, haltbarste,

p. Ztr . Mk. 8.80,  Knoblauch, silberweißen,
p. Ztr Mk.13.80, Kartoffelnu. Meerrettig
off. Gtelur . Heikler,Herxheim (Pfalz ).

Statt Karten!

Marie ßotlienstein
Dr. med. Isidor ßaer

Verlobte.
Berlin. Wiesbaden.

Clara R
Emst

Sangerliausen

1
1 )® <D

Verlobte.

September 1907.
Wiesbaden

9082

Heute starb nach längerem Leiden wein geliebter
Mann , der

Stadt -Hauptlmssen -Rerrd-mt a. D.

Carl Mohnert,
Ritter pp.

Dies allen Freunden und Bekannten zur Nachricht.
Im Namen aller Verwandten:

Die trauernde Witwe
Uanlrnr Möhnert.

MreS ^nderr , den 27. September 1907.

Die Kremation findet am Montag, den 30. d. M., nach¬
mittags 3 Uhr, in Mainz statt.

Unr mtf diesem Wege.
Unser liebevoller Sohn und treuer Bruder , Onkel, Großonkel

und Schwager, der Königliche Major z. D., zugetellt der Forti-
fl'ation Mainz,

Herr Theophil Wester»
wurde uns heute hier nach schwerem Leiden entrissen.

Die Lieftvanerndru gßnUvMisbsnen.
Stratzburg , den 25. September 1907.

Ruprechtsauer Allee 30.
Die Ueb:rführung vom Garnisonlazarett I nach der Eilgut¬

rampe zur Feuerbestattung in Heidelberg findet Samstag , den
28. September 1907, vormittags 10 Uhr, statt. 1277
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KurksuZ Msshsürn.
Grosses Orchester-Êusikfest.

Die Vorbestellungs -Liste für das Orchester -Musikfest vom 30. September
bis 9. Oktober 1907 wird mit dem 26. 1. Mts. geschlossen . Die vorbestellten
Karten für alle 6 Konzerte liegen vom 27. d. Mts ., vormittags 10 Uhr ab , an
der Hauptkasse des Kurhauses zur Abholung bereit.

Für alle nach dem 26. d. Mts . noch eingehenden Vorbestellungen auf
alle 6 Konzerte , kann die Kurverwaltung bezüglich der 'Wünsche keine be¬
stimmte Zusage machen.

Der Vcrkamf der Marten zu den einzelnen Konzerten wird wie
folgt geregelt:

Beginn des Kartenverkaufs für das:

I Tf„ «̂ .-».4-»Um SO.Sei>tematjer unter der»ireUtion» JAUllZül L » des ( leneral - Musikdirektors Felix
Mottl , ab 38 . September , vormittags
IO i 'hr , an der Tageskasse , Haupt¬
eingang reelits.
Am II. Oktober unter der Birektiou des
Genera ! - Musikdirektors ITritz Stein«
kack , ab 35 *. September , vormittags
IO Uhr , an der Tageskasse , Maupt-
elngang
Am 3 . Oktober unter der Direktion des
Königlichen 1. Kapellmeisters Ji3r . E&icbard
Strauss , ab 1. Oktober , vormittags 10 Uhr, an der
Tageskasse , ilauptcingang
Am 5 . Oktober unter der Direktion des Kapell¬
meisters ! 'go AJTerni . ab 2. Oktober , vormittags
10 Uhr , an der Tageskasse
Am 7.  Oktober unter der Direktion des König¬
lichen Kapellmeisters Prof . Franz M 'annstüdt,
ab 4. Oktober , vormittags 10 Uhr , an des Tages¬
kasse , Hau | iteingang
Am f*. Oktober unter der Direktion des Direk¬
tors des K . K. Iiofoperntheatera 'Wien <& « stav
Maliler , ab 6. Oktober, vormittags 10 Uhr, an der
Tageskasse , EEasspteingang fiSllfeS»

Die für die einzelnen Konzerte vorbestellten Karten werden zu den vor¬
stehenden Terminen an den betreffenden Kassen zur Abholung gegen Zahlung
bereit gehalten , soweit durch Einsendung keine Zahlung erfolgt ist . P 244

Städtische Kurverwaltung :.

II . Konzert:

III . Konzert:

IY . Konzert:

Y. Konzert:

YI . Konzert:

fteSMÜ

VieHHof -Marktbericht
für die Woche Vom 19. bis 28. September.

Meh-
gatrung

Ochsen .

Kiiihe

Schweine
Mostkälb.
Landkälb.
Hammel

Es
waren
aufge¬
trieben

Stück

95

} 176
1086
224
331
204

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht:
gewicht

von — bis

M  Ä

so
68
66
57

126
180
150
l |68

82!-
70 —
6S
59

1(80
21-
l !60

X

Wiesbaden, den 25. Septemberl907.
Städtische

Schl«chthaus-Ve»Watt«ng.

Meteorologische Keovackitnugen
der Ktation Wiesbaden«

25. Scpt. 7 Uhr
morg.

2 Uhr 9 Uhr
nachm.j abds.

Mitt

752.8 751.3 750.5 751/»
8.2 19.2 12 .5 13.1
7.7 11 .9 10.0 9.9

94 72 94 86.7
still SO . 1 S . 1 —

— — —

Barometer*
Thermom.
Dunstsp . mm
Rcl . Feuchtig

feit (°lo)
Windrichtung
Niederschlags

Höchste Temperatur 20.6.
Niedrigste Temperatur 7.8.

zrestdenr-Theater.
Direktion : Dr . phil . Z . Rauch.

Samstag , den 28. September.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigee-

karten gültig.

Staatsanwalt Atexander.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Carl Schüler.
Spielleitung : Georg Rücker.

Vertonen:
Dr. Heinrich Alexander,

Erster Staatsanwalt Rudolf Miltner-
Schönau.

Dr. Otto Alexander,
sein Sohn . . . Albert Köhler.

Wehner, Gerichtsrat . Georg Rücker.
Dr. Behling, Assessor Rcinhold Hager.
Dr. Schneller, Rechts¬

anwalt . . . . Ernst Bertram.
Frau Wild . . . . Clara Krause.
Kaspar Wild . . . Hans Wilh-lmy.
Lisbet Hesse. . . . Margot Bischof.
Mirzel Schmidt . . Berta Blanden.
Wenderot, Gerichts¬

diener . Karl Feistmantel.
Ein Volizei -Kommüsar Gerhard Sascha.
Ein Kefangenenwärter Arthur Rhode.
Ein Polizist . . . Willy Schäfer.

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung : Drenstzimrner

Alexanders.
Das Dienstzimmer Alexanders.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 ' /- Uhr.

Sonntag , den 29. September , nachmittags
4 Uhr : Der Dieb . Abends 7 Uhr:

Staatsanwalt Alexander.

per Stück 7 Pf ., 127g
6 Stück 40 Pf . 1| 100 Stück Mk . 0 .50.

August Engel, Wiesbaden,
Tauimsstr . 14 . Wilhelmfc .tr . 2 „ Friedrichstr . 33.

J

Kochbrunnen . 11 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm . 4 Uhr : Wagen¬

fahrt . Nachm . 4 Uhr : Gartenfest.
Doppel -Konzert . Großes Feuer¬
werk.

Königliche Schauspiele . Abds . 7 Uhr:
Ein idealer Gatte.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Staatsanwalt Alexander.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Reichshallcn -Theatrr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

“ . IRe
Konzert.

26 . Sept.

Barometer *)
Thermom . L
Dunstsp . mm
Rel . Feuchtig¬

keit (Io ) .

Niederschlags-
höhe 1mm).

Höchste Temperatur 21.7.
Niedrigste Temperatur 9.2.

Die BarometerangaLen sind auf

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

750.2 748 .9 749 .0 749 .0
9.6 19.6 14.2 14.4
8.4 11.1 10.3 9.9

95 65 86 82.0
still still still —

— — — —

0° 1' reduziert.

Auf- und Untergang für Könne
(S) und Mouv (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit^

Äim Süd.iNû aag!Uaterg! Aufg. ^ Unterg.
G !Ubr MMr M-jutzr Ml Uhr Ui,»
28) 12 18 » 22 !6 14  |1Ö 391.11 2231 .*
29.| 12 1816 2316 11110 4731, 2 1731*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gong voraus.
Ferner tritt ein fitr den Mond:

Am 29. September 12 Uhr 37 Rim,
nachmittags letztes Viertel.

Walhalla INcsiaurant ). Abds 8 Uhr:

Biovüon - Theater , Wilhelmstrabe 6.
(Hotel Monopol .) Nachm .. 4—9‘A,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Grand ZirkuS Otto Mark . Nachm . 4
und abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Äktuarhus ' Knnstsalon , TaunuSitr . S.
BangerS Kunstsalon , Luisenstr . 4 u . S.
Kunstsalon Bietvr , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Die Dcmminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände ttn städt.
Leihhaus , Neugafse 6, Eingang von
der Schnlgnsse , ist dem Bilblikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm , von 3— 5 Uhr.

Damen -Kluv E . B . Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Bolkslefehalle , Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miri.
bis 9V- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , borm . von 9.30 bis
1 Uhr . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen federmann zur Be¬
nutzung affen . Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr .)
ist aeöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr , Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule ) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6— 8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr , Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stcin-
aasse 9) : Sonntags v. 10— 12 Uhr,
Donnerstags und SamstogS von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ) :
Sonntag ? von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Turnverein . Nachm . 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4 - -6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U. :
Bücherausgabe und gesellige Zu-
sammcnknnft.

Tnrngcscllschaft . 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen -Abteilung.
4.45— 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abtetlnng.

Männer -Tnrnveeein . Von 4.30 öi -5
5.30 Uhr : Mädchen -Turnen , 5.00
dis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U. :
Fechten . 6 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein , 6 Uhr : Ucbungsspiel.
Krieger - und Militär -Verein . Abos,

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Mnnnergesnng -Vercin Fidelio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Bogelfrcunbe . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Bersammlung
Mannergesangverein Union . 0 Uhr.

Probe.
Ev . Männer - u . Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde,
bheistlicher Verein junger Männer

Abends 0 Uhr : Gebctsstunde.
Gärtner -Verein Hcdera . 9 Uhr.

Versammlung .'
Verein der Würtiemberger , Wies¬

baden . 9 Uhr : Vereinsam nd.
Bürger schühen -Kvrps . Vereinsabend.
Klub Borussia . Vereinsabend und

Probe.
Sachsen - n . Thüringer - Bereinigung

Sachsonia . Wes. Zusammenkunft.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 28. September.

Vormittags 11 Ubr:
Konzert des Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Kochbrunnen -Anlage.

Dirigent : Herr Kgl . Kammermusiker
E . Lindner.

1. GrafWaldevsee -Marsch Fr .W .Münch.
2. Ouvertüre zur Oper

„Norma “ . Bellini.
3. Frühlings - Erwachen,

Romanze . Bach.
4. Veturia -Walzer . . Ivanovici.
5. Hiawatha , ein Sommer¬

idyll . Moret.
6. Soldateska , Potpourri Seidenglanz.
7. Alt -Kurhessischer

Parademarsch Heller.

Versteigerung des Ertrags von einem
Nußbaum i. Distrikt „Kaltenberg ' .
Zusammenkunft nachm . 3 Uhr vor
der Ruhbergstraße . (S . Amtl.
Anz . Nr . 75, S . 1.) ^

Versteigerung von 9 Brldcrrahmcn,
eines Oelgemäldes und eines Gas¬
lüsters im Pfandlokale Krrch-
gasse 23 , nachm . 3 Uhr . (S . -vagbl.
Nr . 448 , S . 9.)

Versteigerung des Grases von den
Gräberfeldern des alten Fmedhoss
an der Platterstrahe . Zusammen¬
kunft nachm . 3.80 Uhr am Eingang
deS Friedhofs . (S . Amtl . Anz.
Nr . 75, S . 1.)

Versteinerung der Edelkastamen aus
den Plantagen rechts u . links der
Platterchaussee , im Rabengrunü,
sowie vor und hinter Clarenthal.
Zusammenkunft nachm . 4 Uhr vor
dem Portale des neuen Friedhofs,

i (St Amtl . Anz . Nr . 75, S . 1.)

Köttighche
Samstag , den 23. September.

204. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Gin idealer Gatte.
(An ideal husband .)

Schauspiel in vier Akten von Oskar
Wilde . Deutsch v. Isidore Leo Pavia
u . Hermann Freihcrrn von Teschen

berg.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.

Personen:
Der Earl von Cavers-

ham, Ritter des
Hosenbandordens . Herr Striebeck.

Viscount Goring , sein
Sohn . Herr Schwab.

Sir Robert Ehiltern,
UntcrstantSsekrctär
im BUnisterinm für
auswärtige Ange¬
legenheiten . . . Herr Tauber.

Vicomte de Nanjac,
Attache der front.
Bolid ast in London Herr Malcher.

Ladh Etziltern . Sir
Robert Chilterns
Frau . . . . Frau Doppelbauer.

Lad » Markb » . . . Frl . Santen.
Die Gräfin v. Bafildon Frl . Nestel.
Mrs . Marchnwnt . . Frl . Schwartz.
Miß Mabcl Chiltcnr,

Sir Robert Ehilterns
Sd ;westcr . . . . Frl . Eben.

Mrs . Chevele» . . Frl . EichelSheim.
Bkasün, Kammerdiener

bei Lord Chiltern Herr Müller -TcÄe.
Phipps , Kamincrdiencr

bei Lord Goring . Herr Andriano.
Zeit : Gegenwart . — Ort : London.
Spielleitung : Reg . Dr . Oberländer.
Dekorative Cinr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche-

Pause nach dem 2. Akt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 0’/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

A. Horn.
D. Michiels.

R . Wagner.

A . Thomas.

D. F . Ander.

Sonntag , den 29. Sept . 205, Vorstellung.
Oberon.

Ab 4 Uhr nachmittags:

Gartenfest.
4 und 8 Ubr:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapelim . Herrn . .Trmev.
Kapelle des Füsil .-Reg . von Gersdorff

(Kurhessisches ) Nr . 80.
Leitung : Kapellmstr . E . Göttschalk.

4 Uhr:
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Nachbarn “ . -

2. Czardas Nr . 2 D-dur
8. Kries smarsch aus der

Oper „Kienzi “ . . .
4. Entr ’acte und La F6te

du printemps aus
der Ballettmusik zu
„Hamlet “ . . . .

5. Ouvertüre zur Oper
„Maurer und Schlosser*

6. Schatzwalzer aus der
Optte . „Der Zigeuner¬
baron “ . . . . . 3.  Strauß.

7. Auhade printaniere . P . Lacombe.
8. Grat 'Waldersee -Marsoh F .W . Münch.

Programm des Regiments v. Gersdorff:
1. Kerntruppen - Marsch Schmiedeske.
2. Ouvertüre zur Oper.

„Pique Dame “ . . Suppe.
3. Phant . über deutsche

Lieder . Machts.
4. Walzer aus der Oper.

„Lysisti 'ata “ . . . Lincke.
ö. Ein Abend in Toledo Sehmeling.

Serenade — Spanischer Tanz.
6. Divertissement aus der

Oper „Das Rheingöld “ R. Wagner.
7. Erinnerung an Jos.

Strauß , Potpourri . Fetrüs.
8. Finnländischer Beitevmarsch aus

dem 30-jährigen Kriege.
8 Uhr:

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper

„Robespierre “ . . . M. Litolff.
2. Slavischer Tanz . . A. Dvorak.
3. Serenade für Flöte

und Waldhorn - • A. TittL
Die Herren Tanneberg u. Könnecke.

4. Valse eaprice . - - A.Piotrowski
5. Phantasie a. d. Oper -

„Stradella “ . . . . F . Fiotow .'
6. Meditation . . . . Bach -Uounod

Solo -Violine:
Herr Konzertmeister A. v. d. Voort.

7. Ouvertüre z. Operette
„Waldmeister “ . . J . Strauß.

8. Japanischer Marsch . A. v. d. Voort.
Programm des Regmts . von Gersdorff:
1. Prinz Heinrich -Marsch Eilenberg.
2. Ouvertüre zur Oper

„Nehucadnezar “ . .
3 . Phantasie a . d. Oper

„Das Glöokcken des
Eremiten “ . . . .

4. La Barcarole,Walzer
aus d. Operette „Hoft-
manns Erzählungen“

5. Pilgerchor und Lied
an den Abendstern a.
d. Oper „Tannhäuser “ Wagner,

6. Zwei ungarische Tänze
Nr . 5 und 6 . . . Brahms.

7. Potpourri a. d.Operrette
„Der Zigeunerbaron “ Strauß,

8. Möllendorfer Parade - ^
marsch , Armeemarsch Nr . 209.

Grosses Feuerwerk.
(56 Nummern , darunter zahlreiche

Prachtstücke ) .
(Hof -Kunstfeuerwerker Äug . Becker

Nachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden ) .
Leuchtfoptäne.

Die Wege um den\ grossen Weiher
werden während des Feuerwerks ab¬
gesperrt.

Die hinteren Garten -Eingänge bleiben
ab 8 Ubr , des Feuerwerks wegen,
geschlossen.

Eintrittspreise : Tagesfestkarten , zu
2 Mk .; Vorzugskarten für Abonnenten
1 Mk . — Verkauf von Vorzugskarten
an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse
im Hauptportale ab Mittwoch , den
25. Sept ., vormittags 10 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen , seitens der Abonnenten
gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch
die entsprechende Abonnementskarte.

Abonnementskarten berechtigen zum
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr nach¬
mittags , von da ab Vorzugskarten.

Das Verschleppen der im Garten auf-
gestellten Stühle und Bänke und das
Besteigen derselben ist strengstens
untersagt und kann nötigenfalls die
Entziehung der Eintrittskarte zur
Folge haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle
nach dem Garten und die Durchgänge
im Garten dürfen nicht versperrt
werden.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt
an , dass die Veranstaltung statt¬
findet.

Bei ungeeigneter Witterung im
Abonnement : 4.30 u. 8.39 Uhr : Doppel¬
konzerte im Hause.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem
Kurhause.

Zu den Lesesälen und dem Muschel¬
saale berechtigen während des ganzen
Tages Abonnementskarten und Sonn¬
tagskarten ; Eingang ab 2.30 Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale.

Städtische Kurverwaltung.

Walhalla
Theater.

Letzte Woche i
Das sensationelle Gastspiel der

7
in ihren staunenerregenden

Leistungen.

Emmy Schmitz
die brillante Parodistin in ihrem
Repertoir und das übrige mit so

kolossalem Beifall
aufgenommene glänzende

Programm.
Anfang ' prüzise 8 Ihr.

Biophon- Theater.
Willielmstr. 6, Hotel Monopol.

Tiigliclz HSeginn 4 */» MI»»
Heues Programm!

Saharet in „la Champagne“
Hedwig Francillo - Xauffmann ab

„Musette “ in „Boheme“.
Fritz Werner in „Schützenliesl “.
Laxy Bilb . Amerikan song and dance.
L. Obermaier „Grisettenlied “ aus

„Lustige Witwe “ .
Hochzeitsreise zum Niagara , Humo¬

resken , Tänze , Koloniales eto.
Loge 2.—, I . Parkett 1.50, II . Parkett

1.— Mk., Parterre 50 Pf . 8960

Nuv noch 2 Tage ! Nur noch 2 Tage!

Verdi.

Maillart.

Offenbach.

J
am Bahnhof, Nikolasstr.

Meute Samstag:

2grosse VorstellungenE
nachm . 4 Uhr : Kinder - und Familien-

Vorstellung , Itleine Preise,
abends 8 Ilhr volle Preise.

Sonntag , den SO . Sept . :

2 letzte VorstellungenZ
Anfang 4 Uhr u . 8 Uhr.

Zur gefälligen Beachtung ! Die Nach¬
mittags -Vorstellungen enthalten ebenso
ein reichhaltiges Urogramm wie die
Abend -Vorstellungen.

Hochachtungsvoll
4»tto Marli , Di rektor.

Walhalla-Theater. Maurirmsstr. la.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Uhr abends. __
ReichShaüen-Tde- ter, Stiftstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Ubr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche : Serie 1 : Kaiser Wil¬

helms II . Nordlandsreise . Serie 2:
Eine bequeme Besichtigung der in¬
teressanten Skulpturen tm Vati¬
kan zu Rom.
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Kuranstalt Dr . Albend.
Schenck , Fr ., Hinterweidenthal . —

Schenck , Hinterweidenthal.
Hotel Adler Badirans.

Zerkowslri , Kfm ., Breslau . — Wiss-
müller , Fr ., Nürnberg . — Scheller,
Frau , mit Tocht ., Berlin.

KlingelhöSer , Oberlehrer , Professor,
Darmstadt.

Hotel ~rrm  neuen Adler.
Hoyer , Kfm ., Dresden . — Klein,

Düsselodrf . — Dorph , Trier . —
Schmidt . Kfm ., Przichowitz . — Degen¬
hardt , Düsseldorf . — Keller , Dr med .,
Eltville . — Rapp , Kfm ., München . —
Havas , Budapest . — Schatz , Kfm .,
Ennigerloh . — Lapp , Fabrikant , in. Fr .,
Linnen . — Gölsdörf , Banmeist ., Magde¬
burg.

Hotel Aegir.
Haxger , Kfm -, m. T , Dresden . —

Kazarinoff , Kfm ., Petersburg . — Marx,
Dr . med -, Stuttgart . — Gautzlin , Kfm .,
m . Fr ., Hamburg . — Rheinen , 2 Frl .,
Rheydt . — Gerke , Rechtsanwalt , mit
Farn . u . Bcd ., Petersburg . — Kleber,
Fr ., Frankfurt . — Biermann , Kanfm .,
Barmen . — Hepke , Fr ., Bonn . —- Bock,
Kfm ., Rheydt . — Seelig , 2 Frl ., Riga.

Alleesaal.
Kochhenn , Frl ., Rent ., Stettin . —

Lohmann , Fr ., Rent ., m . Kind , Düssel¬
dorf . — Steele , Rent ., m . Kind u . Bed .,
Paris . — Poor , Kfm ., m . Fr ., Buda¬
pest . — Fein , Kfm ., BialyBtock . —
Mittendorf , Kfm ., Berlin . — Fleisch-
maim , Frl ., Rent ., Fürth . — Pollak,
Kfm -, m. Fr ., Zabrze.

Bayrischer Hot.
Nink , Gergeshausen . — Meier , Kon¬

stanz . — Haussier , Konstanz.
Belsrischer Hof.

Kasper , Felixtow.
Hellem ».

Hirz , Rent -, Bielefeld . — Scheitner,
Ing ., m . Fr . u . Automobilf ., Köln . —
Escher , Fabr ., m . Fr . u . Automobilf .,
Chemnitz . — Barth , Ing ., Nürnberg.
— Trost . Ing -, Nürnberg . — Herbst,
Kfm ., M.-Gladbach . — Aschenbrenner,
Pfarrer , Regensbnrg . — Burre , Kfm .,
Köln . — van Heukelom , Rent ., mit
Fr .. Amsterdam.

Hinterieitner , Dr ., Köln . — Schmitt,
Dr ., Nürnberg . — Leisse , Kfm . ,
Königsberg . — FaHns , Frau Dr ., Velp.
— Ramlet , Rent ., m . Fr ., Brüssel . —
Kronenberg , Frl ., Arnheim . — Kronen¬
berg , Dr ., Arnheim.

Hotel Hemden.
Fink , Fr ., Rent ., Darmstadt . —

Pinkus , Kfm ., Warschau . — Vay , Fr .,
Asehafienburg — Lenczycki , Kanfm .,
Lodz . — Müller , Ober -Postass ., Harz¬
barg.

Hotel Biemer,
Seiden , 2 Frl . Rent ., Pennsylvania.

— Wight , Frl . Rent, ., Pennsylvania . —
Mc . Gaw, Fr ., m . Frl . Rent . u . Bed .,
^London. — Haas , Rent ., mit Frau,
Amsterdam . — Semper , Fr . Rentner,
Hamburg.

Schwarzer Hoch.
v . Krzsstofowicz , m . Fr ., Warschau.

— Meineriv Kfm ., m . Fr ., Hamburg.
— Rowaek , Kfm ., Berlin . -— Wilke,
Kittergutsbes ., Dr , Fürfeld .— Pollack,
m . Fr ., Zabrze.

Garvens , Ing ., Wülfel . — Sonder,
Dr . med ., Kissmgeii . — Seheuber , Fr .,
Riga ; — v . Falkowski , Frl ., Riga . —
Seheuber , Dr . med ., Kairo . — Wellich,
Dir .. Dortmund . — Köope . Fr ., mit
T , Czarnikau . — v. Schickfus , Major
a . D ., m . F»„ Zoppot . — Schmitt-
Dunst , Frl ./ Trier . — Hopf , Lieben¬
stein . — Sehmahl , Obering ., Char¬
lottenburg . — Tomankiewic », Stnd-
mmier.

Zwei Boche.
Gattinger jr, , Höchst . —- Marz , Saar¬

brücken . Mende , Fr ., Michalkowitz.
Hotel Christin mm,

Fensch , Frl ., Köln . — Fahrig , Maler,
Köln.
Hotel u . Hadhams Continental.

Yohland , Fr ., Pflsehau . — Merklin,
Kfm ., München . — Köhler T)r . med .,
Achem . — Miller , Fabrikbes , in Fr,
Magdeburg . . — TSati'v.' ld, Fr ., Frank¬
furt . — Ihle , Frl ., Püchau.

Darmstädter Hof.
Ross , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —

Schmitz , Köln . — Funk , Dortmund . —
Lorcher , m . Fr ., Trier.

Kuranstalt Dietenmühle.
Einhorn , Kfm ., Warschau.

Hotel Einhorn.
Kunze , Kfm .,, Berlin . — Rossbaeh,

Frl ., Homburg . — Jaffö , Fahr ., Pirma¬
sens . — Freund , Kfm ., Frankfurt . —
Dietze , Kfm ., Berlin . — Kaim , Kfm .,
Berlin . — Stranss , Kfm ., Frankfurt . —
Mädel , Kfm ., Berlin . — Gompertz,
Kfm ., Berlin.

Englischer Hof.
v . Krzysshofowiez , im. Fr ., Warschau.

— Grtmwald , Fr ., m . T ., Charlotten¬
burg . — Kalkhoff , Kfm ., Birmingham.
— Kranes , Architekt , Berlin.

Hotel Erbprinz.
König . Kfm ., St . Johann . — Zimmer-

manm, Frl ., St . Johann . — Pfeifer,
Frl ., St . Johann . — Wagenführer , mit
Fr ., Isenburg . — Schaff , Rent , m . Fr .,
Dresden . — Becker ; Haupt !, Anspach.
-— Bankhardt , Berlin . — Heine , Kfm .,
Bonn.

Europäischer Hof.
Heilbrun , Kfm ., Berlin . — Kellner,

Baumstr ., Beuil . — Müller , Benil . —
Meieit Mannheim . — König , Kreuz¬
nach . —. Etzler , Ratiboi -, — Rothstein,
Düsseldorf . — Himmelfart , Fahr ., mit
Farn ., Warschau . ■— Büttgen , Hotel-
Besitzer, . Beuil . — Quiberghaus , Kfm .,
Benil . — Longerieh ;, Elberfeld . —
Weber , Greiz.

Frankfurter Hof.
Futh , cand . med ., Berlin .— Wegen er,

cand . med ., Berlin . — Neumann , Kfm .,
Magdeburg.

Hotel Fuhr.
Jording , Leut . z. D „ Kiel .— .Tording,

Ruhrort . Leslie , Lady , Washington.
v- Baresel , m . Fr ., Stuttgart.

Eriedrichshof.
Seck , Lehren , Niederbrechen . —

Koch , Kfm ., Mannheim . — Müller,,
Stud ., Alsung . — Schuhbeck , Sekret .,
m. Fr ., Essen . — Stenger , Aktuar , mit
Fr ., Strassburg . — Stenger , Fr ., Strass¬
burg . — Und , Fahr ., Hanau.

Hotel Fürstenhof.
Goldberg , Frl .. Rent ., Köln . —

Szpom , Kfm ., Warschau . — Schnee¬
vogt , Frl -, Yaethen . — Picard , Frau,
Freiburg . — Dolgoff , Offizier , m . Farn .,Kiew.

Hotel Villa Germania.
Houstoun -Boswall , Frl ., London . —

Belovodsky , Fr ., Generalmajor , Peters¬
burg . — Belovodsky , Fr ., Generalmajor,
Petersburg . — Vausittart , Frl ., Lon¬
don . — Frankland , Frl ., London . —
Honston -Boswall , Frl ., London.

Grüner 'Wald.
Kornblum , Kfm ., Kattowitz . —

Rheinheimer , Ing ., Stuttgart . — Fuchs,
Kfm ., Berlin . — Muree , Kfm ., Pforz¬
heim . — Ellen , Baumstr ., m . Frau,
Posen . — Schvazdesch , Kfm ., Stutt¬
gart . — Wolf , Dr . med ., m . Fr ., Lim¬
burg , — Hinterieitner , Kfm ., Köln . —
Scheuten , Kfm -. Basel . — Bosch , Kfm .,
Karlsruhe . — Schade , Kfm ., Berlin . —
Dreifuss , Kfm ., Karlsruhe . — Gross,
Kfm ., Berlin . — Müller , Kfm ., m . Fr .,
Berlin . — Gottschalk , Kfm ., Berlin . —
Schmidt , Kfm ., Kaiserslautern . —
Hermann , Kfm ., Koblenz . — Zierold>
Kfm ., Köln . — Schwinger , Kaufmann,
Berlin . — Zeder , Kfm ., Berlin . —
Simons , Kfm ., Köln .— Boodeek , Kfm .,
Berlin . — Rosenfeld , Kfm .. Berlin . —
Dauber , Kfm ., Berlin . — Pleese , Kfm .,
Berlin . — Fleck , Kfm ., m . Fr -, Mann¬
heim . — Dölbing , Kfm ., Elberfeld . —
Roose , Kfm ., Köln . — Deine , Kfm .,
Berlin . — Steiger , Rent ., Barmen . —
Asch , Kfm ., Berlin . — Schaad , Kfm .,
Annaberg . — Remy , Kfm ., Zwickau . —
Fichten . Kfm ., Mannheim . — Feist,
Kfm ., Solingen.

Hamlmrger Hof.
Heilmann , Fr ., Friedenau.

Hotel Happ #!.
Kohl , Kfm ., Koblenz . — Sachs,

Kfm ., m. Sohn , Leipzig . — ■Fries,
Kfm ., m . Schw, , Altona . — Rösch,
Kfm ., m . Fr ., Hannover . — Strerut,
Gutsbes ., m . Fr ., Schlebusch . —
Gimbel , Kfm ., m . Bruder , Weidenau .'
— Brach , Dr . med ., m . Fr ., Wachen¬
heim.

Hotel Hohcnzollera.
von der Horst , Frl ., Lage .— Zimmer¬

mann , Fabrikdir ., m. Fr ., Wesseling.
Vier Jahreszeiten.

Minlos , Frl ., Rent ., Travemünde . —
Schauerte . Bonn . — Koeokerath , Dipl.
Ing ., m . Fr . u . Automobilf ., Bonn . —
Schnitz , Gutsbes , Eltville . — Heck¬
scher , Generalkonsul , m . Tochter,
Kopenhagen.

Hotel Imperial.
Jaffö , Fr ., Sanitätsrat , Dr ., Frank¬

furt.
Tntrns Hotel garui.

Wieland , Dr . med ., m . Er ., Singen.
Ksisflrkad

Reiche , Fr ., Wernigerode . — Arndt,
Pastor , m . Farn ., Halberstadt . —
Kindler , Fr ., Lodz . — Zenker , Frau,
Geh . Sanitätsrat , Frauendorf . — Ser-
earz , Brauereibes .:, Bendzin . — Schnitz,
Fabrikdir .. Russland . — Frhr . V. Mar¬
schall , Offizier , Karlsruhe . — Thelen,
Lent ., Landau.

Kaiserhof.
Kohts , Dr .j Strassbui -g.— Balabauoff,

Petersburg . — Kossowski , Ritterguts-
Besitzer , m . Fr :, Polen . — Kohts,
London . — Brink , M .-Gladbach . —
Reiss , Frl .: Paris . — Reiss , Fr ., Paris.

Goldepe Kette.
Neuschwander , Neufechingen.

Kölnisch er Hot
Balzer , m . T ., Andernach . — Stüblü,

m . Fr ., Wattenscheid.
Grün . Fr ., Halle — Enqwist . Frau,

Konsul , m . T ., Finnland . — Körting,
Fr , m . T ., Barmen.

Badkaas zum Kranz.
Marten , m . Fr ., Kolberg . — Bayer¬

lein , Rent .. Bayreuth,
Samiel , Oberstabsveterinär , Ztillichau.

— Berlebach Fabrikbes ., Mulda.
Goldenes Kren z.

Scbapiro , Lodz . — Weisdörfer , Saar¬
brücken . — Suer , Darmstadt.

Hefter , Apotheker , Göttingen . —
Büdinger , Aglasterhausen . — Inser,
Kfm ., St . Ingbert . — Martin , Kanfm .,
Züllichau . — Moser , Braumstr ., St.
Ingbert . — Wittekind , Fabr ., Offen¬
bach . — Hefter , Fr ., Züllichau.

Hotel Kronprinz
Gourevitsch , Fr ., Wit .ebsk.

Hotel Znw Xandsbori »,
Hartung , Frl ., Stettin . — Blenk , Frl .,

Kinhaich . — Kulm , Bonn.
Black , Baden -Baden . — Dürr , Jagow.

— Weigel , Dresden.
Weisse Lilien.

Freund , Kfm .. Leipzig . — Brömel,
Rent ., m . Fr ., Rudolstadt.

Seil , 2 Frl ., Rent ., Herbora . —
Wetzel , Prof ., Dr ., m . Fr ., Barmen . —
Waldricb , Fr ., Rent ., Siegen.

Hotel Lloyd.
Albert , Fr ., Rent ., m . Sohn , Metz.

Hotel Irfohler.
v . Hauffe , Leut ., Berlin.

Hotel Meier.
Ungen Rent .. m . Fr ., Peppard . —

Kluxer , Stud .. München . — v. Helms,
Kapitän , m . Fr ., Blankenese.

Metropole u . Monopol.
Cerf , Kfm .. Leipzig . — Hirsch Kfm .,

Leipzig . — Pietzfelder , Fahr ., London.
— Onnoll, Dublin . — Hallon , Dublin.
— Wal sh, Dublin . — Rayan : Kildan.
— Meyer , Kfm ., Berlin . — Petit , mit
Fr, , Bombay . — Krnka , m . Fr ., Bom¬
bay . — Staar . ITotelbes ., Luxemburg.
'— v . Wachs , General , m . Fr ., Berlin.
— Seifert , Frl ., Brüssel . — Elkan,
Kfm ., Leipzig . — Simon . Fahr ., m. Fr .,
Wien . — van der Goot . m . Fr .’
Holland . — Heymann , m. Fr ., Calais.
— Kraemer . Fr ., Haag , — van Land-
schob, Er ., Haag . — Weydekamp , Fr .,

Iserlohn . — Rings , Baumstr ., Bonn . —
Stückrath , Berlin . — Bodenstab , Dir .,
Hannover . — Wülkan , Kfm ., m . Fr .,
Berlin . — Müller , Kittergutsbes ., Dr .,
Schönau.

Bonetz , Prof ., m . Fr ., Stuttgart . —
Munds , Kfm , m . Fr ., Dresden . —
Schleicher , Schönthal . — Wöninger,
Fr ., m . T ., Köln . — Reyneke , Düssel¬
dorf . — Duensing , Avize . , — Huth,
Kapitänleut ., m . Fr ., Wilhelmshafeu.
— Kn oll, Landrat , Dr ., Wipperfürth.
— Pietz , Dr ., Ing ., Remscheid . —
Schmidt , m. Schw ., Ems . — Filmen,
m. Fr ., Cannes.

Hotel Minerva.
Krebs , Generalleut . z. D ., mit Farn .,

Charlottenburg.
Ginsberg , Rom . — da Bessö , Advok .,

Rom.
Hotel Hassan n.  Hotel Geeilt ».
Tanwaeo , m . Farn ., 2 Automobilf . u.

Bed ., Alexandrien . — Franken , Fr .,
m . Bed ., Wien . — Jagenberg , Fabrik .,
Altenldrchen . — Zapp jr ., Düsseldorf.
— Henry , Fr ., Oakland . — Wogan,
Moskau . — Ramson , m. Farn ., Oak¬
land . — Setter , Fr ., Oakland . — Had-
doix. Frl ., England . — V. Holzendorff,
Kittergutsbes ., m . Bed ., Schlesien . —
Wittert van Hoogland , Baron und
Baronin , Neerlongbroek . — Snou-
chaert - van Schouberg , Baron , mit
Farn ., Holland . — Frhr . Mollerus , Dr.
jur ., Apeldoorn . — v. Arnim , Eraui,
Oberst , Berlin . — Megeren , Obering .,
Dr ., m . Fr ., Berlin . — Mollens , Frl .,
Apeldoorn . — Becker , m . En , Krefeld.
— Hagenbueher , m . Farn . u . Automo¬
bilführer , Heilbronu . — Schulz , Hof-
Opernsänger , Leipzig . — Kraushaar,
Oberleut . z. S ., Kiel . — Robinson , mit
Fam . u . Bed ., London . — Deen , Rent .,
m . Fr ., Antwerpen . — Lietze , Rent -,
Riga . — Deen , Frl .. Antwerpen . —
Lee , Fr. ; London . — Lepage , Dr . med -,Frankreich.

de Francqueville , Graf , Paris . —
Hayes -Tadler , Fr ., Chicago . — Labs-
Ritter , m . Fr .. Schloss Wehr b . Wien.
— v . Stein , Fr ., Rent, ., Schlesien . —
Pateschall -Jones , Fr ., m . Fam . u . Bed .,
England . — Frhr . Mollern , Amtsrieht .,
Holland . — Weyranch , Rent ., m . Fr .,
Petersburg . — French , Rent ., m . Fr .,
New York . — Vigvoto , Dr . med .,
Verden . — Meara , 2 Frauen , Chicago.
— Gormully , Fr ., Chicago .— Neumann,
Leut ., Düsseldorf . — Wittekind , Frau,
Frankfurt . — Loeek , Kgl . Span , und
Kais . Türk . Konsul , m . Fr ., Schleswig.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Frey , Kfm ., Mannheim.

Hotel Rational.
Sorhagen , Kfm ., m . T ., Altenburg.

—- Leist , Prof ., Dr ., m . Fr ., Giessen . —
Bieger , Fr ., Orb . — Junckerstorfl , Fr .,
m . Bed ., Orb . — Heinerth , Gerichts-
Assessor , Dr -, m . Fr ., Dresden.

Kurhaus Bad Nerotal.
Teseh , Fabr ., Euskirchen . — Steiner,

Kreisarzt , Dr ., m.  Er ., Rosenberg . —
Voigt , Frl ., Berlin.

Willich , Frl ., Rent ., Dortmund.
Hotel Nizza.

de Welck , 3 Frl ., Brüssel . — de
Welek , m . Fr ., Brüssel.

Leske , Kreisarzt , Dr ., m. Fr ., Lieg¬
nitz . — Burchard , Med .-Rat , Dr ., mit
Frau , Bückeburg.

nonuenliof.
Lang , Kfm ., Hannover . — Brocke,

Kfm ., Düsseldorf . — Meyer , Kanfm .,
Seih . — Rohkrämer , Kfm ., Berlin . —
Bigalke , Kfm ., Berlin . — Schmitz,
Kfm, , m . Fr ., Warstein . — Reichert,
Fabrikant , Nagold .— Betenbnrg , Kfm .,
Haag . — Wyrants , Haag .— Betenburg,
Kfm ., Haag . — Mertens , Hotel ., m .Fr,
Zaisig . — Äser , Gutsbes ., Köln . —
Heitemüller , Fabrikant , Hannover . —
Mensfelder , Kfm ., Göppingen . —
Jobst , Kfm ., Frankfurt . — Sehreeholz,
Dr . med .. Brether . — Triemens , Kfm .,
m . Fr ., Krefeld . — Gores , Dr . med .,
m . Fr ., Bochum . — Häring , Kfm .,
Godesberg . — Sehrader , Fabrikant,
Solingen . — Selk , Kfm ., Leipzig . —
Sehreppel , Kfm ., m. Fr ., Selb.

Schmitz , Amtmann , Warstein . —
Brüngelmann , Ing ., Mühlheim a. R . —
Ast , Dr . med ., London . — Zartmann,
Insp ., m . Fr ., Linz . — Nake , Fabrik .,
Hilden . — Nake , Apotheker , Mühl¬
heim . — Hasse , Kfm . Danzig . — Marx,
Kfm ., Karlsruhe . — Mertens , Hotel-
Besitzer , m . Fr ., Zaisig . — Hertneck,
Baumstr ., Apolda . — Hoos . Kfm .,
Köln . — Knops , Kfm ., Köln . —
Schäfer , Kfm ., Frankfurt . — Däbn,
Kfm ., Berlin . — Haureis , Kfm ., Duis¬
burg . — Haureis , Kfm ., m . Frau,
Duisburg.

Palast -Hotel.
Kritz , Hauptm ., m . Fr ., Strassburg.

— Schubart , Fr ., Bamberg . — Lundin,
Frau , Stockholm . —- v . Couring , Frau
Rent ., Hamburg . — Abraham , Frau,
Hamburg . — Haxheimer , Frau , m. T .,
Frankfurt . — Gessler , Graf .. Breslau.
— Küster , Bankier , Gladbeck . —
Küster , Landrichter , Wesel . — Rosen¬
berg , Frau , Frankfurt.

Eitzen , Kim ., Berlin . — Baumann,
Ing ., Frankfurt . — Schmitz , Rent ., m.
Fr ., Köln . — Hanö , Dir, , m. Fr ., Ham¬
burg . — Moll «, Rent ., m . Fr ., M .-
Gladbach . — Bechtel , Kfm ., Bremen.
— Tillmann , Rt , Ivowno . — Schmidt,
Sumatra . — Hülsen , Sumatra . — Rabe
Fr ., Lübeck . — Stern , Fabr ., m . Frau,
Chemnitz . — Rubensohn , Kfm ., Lodz.
— Zinsen . Düsseldorf . — Zinzen , Frl .,
Düsseldorf . — Salomon . Frl ., Hamburg.
— Kusel , Fr ., m . Gesellschaft , u . Bed .,
Hamburg.

Hotel du Pa .ro u . Bristol.
Rothe , Rent ., Marseille . — Post,

Rent, . m . Fr , Haag , — Müller , Frau
Direktor , Berlin . — Mohrlin , Diplom¬
ingenieur , Stuttgart.

Sr . Durch !. Prinz Serge Dolgorouky,
m. Automobilf . u. Bed ., Petersburg . —-
Abendanon , Rent , Amsterdam —
Cok, Rent ., Amsterdam.

Pariser Hof.
Daniels , Kfm ., Köln . — Herbrecht,

Frl ., Dortmund.
Budde , Frl , Köln . — Röllgen , Frau,

Bonn . — Voigt , Kfm ., Berlin.
Hotel Petersburg.

Sehaal , Kfm , Annaberg . — Zettner,
Oberleut ., Metz . — Schlott , Kfm,
Berlin . — Kaempf , Kommerzienrat,
Oelze . — Wagner , Kfm , Karlsruhe . —
Berwald , Prof , m . Frau , Wilmersdorf.

Zimmermann , Kommerzienrat , mit
Fam ., Berlin . — Niggl , Kfm , Berlin.

Pfälzer Hof.
Koch , Kfm , m. Fr , Bingen . —

Franke , Assessor , m.  Fr , Breslau . —
Ludieg , m. Fr , Küstrin . — Werner,
Kfm , Leipzig . — Drom , Bad Kissingen
— Annold , m . Fam , Bad Liebenstein.
— Hatbig , Oberwittighausen . — Euler,
stud . theol , Mainz.

Brück , Rektor , Grenzhausen . —
Kohlenbeck , Hartenfels . — Zell, Metz.
— Metrer , Metz . — Baumgart , mit
Fam , Mannheim.

Zur guten Quelle.
Brömel , m . Fr , Rudolstadt . —

Schuchardt , Kfm , Bielefeld . —
Schwarz , Kfm , Diez.

Becker , Meschede.
Qu .elleubof.

Perbix , Krefeld . — Caschio , Frau,
Fabrikbes , m . Kind , Warschau.

Hotel Quisisnuu.
Kriwopichine , Kammerherr Sr . Maj.

des Kaisers von Russland , mit Fam,
Petersburg . — Epp , Hauptm , Mün¬
chen . — Dietze , Rittmeister , St . Avold.
— v, Schräder , Rent, . St . Louis . —
Smiraoff , Frl . Rent , Petersburg . —
v. Delsalle , Frau Generalin , Peters¬
burg . — Weyrauch , Rent , mit Frau,
Petersburg . — Tottien * Kfm , m. Fr,
Petersburg.

Suchodolski , Rent , m . Fr , Peters¬
burg . — v . Dorssen , Rent , m . Frau,
Indien . — Criehton , Fr , Rent , Peters¬
burg . — Koeppen , Rent , m . Frau,
Moskau . — Krause , Kfm , m. Fam . u.
Bed , Berlin . — v . Limburg -Stirum,
Fr , Gräfin , m . 2 Komtessen u. Bed,
Haag.

Hotel Reichshof.
Steinona , Kfm , Chalcoriee . —

Huber , Mannheim . — Hohl , Direktor,
Mannheim . — Goldschmidt , Kfm,
Kassel . — Sandkühler , Kfm , Bochum.
— Ritter , Amtsregistrator , Bühl.

Mayer , Frl , Oehnhausen . — Hom-
burger , Kfm , Berlin . — Tamm , Dr.
med , m . Fr , Tilsit . — Schuhmacher,
Bautechn , m . Fr , Flörsheim . — Carl,
Kfm , Köln . — Harwich , Kfm , Frank¬
furt . — Mayer , Frl , Oehnhausen . —
Oldermann , Kfm , Oehnhausen.

Hotel Reichspost
Schneider , Kfm , Charlottenburg . —

Lang , Kfm , Berlin . — Meredith,
Advokat , Dublin . — Laporte , Apoth,
Triberg . — Weinheimer , Kfm , Tritt¬
lingen . — Weber , Kfm , Kaiserslautern
— v . d. Geer , m. Fr , D .-Bildt . —
Liebermann , Salzburg . — Georg !, Kiel.
— Müllenfeld , m . T , Barmen . —
Wiegand , Fr , Godesberg . — Ellison,
Fr , New York , — Kirk , Fr , New
York . — Wagner . Frl , Godesberg . —
Aschenbach , Fr . Pfr , Huffelsheim . —
Evers , Kfm , Wladiwostok.

Laaser , Kfm . Berlin . — Fisehbach,
Kfm , m. Fr , Eiserfeld . — Richheimer,
Kfm , Karlsruhe . — Stückrath , Ingen,
Köln . — Flemming , Redakteur , m . Fr,
Berlin ; — Dammeyer , Dr . med,
Bremen . — Ries , Kfm , Koblenz . —
Sauer , Rent , m . Fr , Rheinfelden . —
Chlasser , m . Fr , Klattan . — Brock,
Fr , Antwerpen . — Bitter , Kanfm,
Hamburg . — Jung , Kfm , m. Frau,
Hannover . — Beschge , Magdeburg . —
Tölbe , Kfm , Bielefeld.

Hotel Bios.
Klein , Pfarrer , m . Fr , Marsen . —

Kleinhaendler , Kfm , Berlin.
Hotel Rose.

Se. Hoheit Prinz Ernst v . Sachsen-
Altenburg mit Dienerseh , Altenburg.
— de Marotes , Komtesse , Braives . —
Heye , Amtmann Dr . jur , m . Frau,
Bremerhaven . — Chandoir , Hamoir . —
Chandoir , Lüttich . — Schmid , Zürich.
— Kostyleff , Kommerzienrat , mit Fr,
Petersburg . — Ewald , Offizier , Kolmar.
— v. Linsingen , Offizier , Berlin . —
Reimers , m . Tocht , Hamburg . —
Milser , Hannover.

Weisses Ross.
Winkler , Rent , Hannover . — Back¬

haus , Kfm m. Fr , Ruhla . — Diens¬
tag , Fr , Berlin . — Kronenberg , Dr.
med , m. Fr , Solingen . — Anders,
Rittergutspächter , Fribohm.

Hotel Royal-
Weher , Kfm , m. Fr . Solingqn.

Russischer Hof.
Kleemann , Amtsgerichtsrat , m . Fr,

Hadamar . — Seydemann , Direktor,
Warschau,

Sehiitzenhef.
Wermelskirchen , Kfm, , Köln . —

Woelhaf , Hotelbes ., Vitznau . — von
Hoff , Leut , Danzig . — Duss -Jung,
Kfm , Luzern . — Fischer , Kfm , Dort¬
mund . — Dieckel , Dortmund.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Corner , Blankenberg . — Cornelia,
Ostende . — Bourgagnior , Ostende . —
Fresenius , Kfm , Offenbach . — von
der Putten , Holland . — Walter , Ass,
Marburg . — Gustke , Ing , Berlin . —
Arndonferz , Stud , Spa . — Wolfergang,
Maler , m . Fr , Düsseldorf . — Schwab,
Fabrikant , Gr .-Auheim.

Ser »dis —Eden - Hotel.
Lasard , Fr . Rent , mit Bed , Nizza.

Spiegel.
Bohne . Kfm , m. Fr , Warschau . —

Schlesinger , Kfm , m . Fr , New York.
— Lauinger , Fr , m . S, Frankfurt . —
Irlicht , Frau , Warschau.

Tanahänser.
Meurer , Kfm , Viersen . — Graf,

Bauführer , Nürnberg . — Carette,
Kfm , Brüssel . — Haupt . Kfm,
Düsseldorf . —- Hampel , Freiberg . —
Tiegel , 2 Hrn . Kflte ., Oschatz . —
Reck Kfm ., Barmen . — Wörth , Kfm,

Stuttgart . — Hörsch , Kfm , Stuttgart,
— Müller , Kfm , Stuttgart . — Kühler,
Kfm , Stuttgart . — Menzel , Kfm,
Lehrte . — Schmidt , Kfm , in . Frau,
Neuwied . — Clemen , Kfm , mit Frau,
Neuwied . — Mies , Kfm , Westerburg.
— Reichmann , Kfm , Laurahütte . —
Beckmann , Kfm , m. Fr , Soltborg.

Tarrans - Hotel.
Borgzimmer , Kfm , Bochum . —

Wolff , Dr . med , m. Fr , Oberndorf . —
Waitz , Kfm , m. Fr , Sulzbach . —
Schulz , Rent , Berlin . — Bois Fabrik,
m. Fr , Berlin . — Thome , Univ .-Prof.
Dr , m . Schwester , Greifswalds . —
v. Peelmann , Major , München . —
Franke , Kim , Purahyho . — Schlick,
Fabrikant . Amsterdam . — Leiter,
Kfm , München . — Doering , Kfm , m.
Fr , Potsdam . — Gutmann , Kfm,
Düsseldorf . — Klein , Fr . Rent , Danzig
— Wollenweber . Fabrikant , mit Frau,
Völldireen . — Michels , Sanitätsrat , m.
Frau , Hattingen . — Hadenfeldt , Frau
Dr , m. T, Neumünster . — Jitschett,
Kfm , m. Fr , Neuseeland.

Hotel Union.
Jacob , m. Fr , Zittau . — Meyer,

Kfm , Düsseldorf . — Fischer , Fräul.
Rent , Frankfurt . — Schabacker,
Kfm , Sondershausen . — Fachmann,
Fr , Bad , Nauheim.

Viktoria - Hotel u.
Reinhard , Krefeld . — Radt , Kassel.

— Somböon , Erfurt . — Webster , Dr,
London . — Rosicki ^ Fabrikant , Lodz.
— Bachrach . Kowno . — Bram , Kfm,
m. Fr , Stolberg . — Bailly , mit Frau,
Brüssel . — zur Linde , Rent , Bremen.
— Hartenstein , Fr , m . Frl , Kann-
statt . — Barker , Prof -, m . Fr , Phila¬
delphia . — Lau , Rent , m. Fr , Köslin.

Ho tel Weins.
Hermanns , Pfr , Cleve . — Plinzner,

Prokurist , Charlottenburg . — Schulze,
Fr , Dresden . — Hamacher , Frl , Köln.
— Wink . Fr ., Köln . — Hinsking , Dr .,
mit 2 Schwestern , Iburg . — Greuling,
Kfm , Diez . — Towisen , Kfm , Leipzig.
— Kauert , Dr . med , München . —
Frhr . v . Crailsheim , Oberleut , Berlin.
— Schikora , Dr . med , m . Fr , Zabrze.

Westfälischer Hof.
Döbner , Fr . Oberlandesgerichtsrat,

Nürnberg . — Döbner , Frau Kommer¬
zienrat , Eisenach.

Hotel Wilhelm «.
Pfeifer , Fr . Rent , mit Bed , Haus

Annaberg bei Godesberg . — Müller,
Konsul , Bangkok . — Goldschmidt,
Rent ., London . — Ochs , Rent , mit
Bed ., London.

In Frivathänsern.
Villa Albrecht:

Loewenstein , Fr . Dr . med;, War¬
schau . — Loewenstein , Frl . Rentner,Warschau.

Villa Alma:
Rese , Fr , m . Tocht , Hameln . —

Richter , Frl , Chemnitz.
Brüsseler Hof:

Schaffeens , Bonn . — van d . Kronen¬
berg , Kfm , Bonn . — Schirmer , Bau¬
meister , m . Fr , Ravensburg . — Dittus,
Baurat , Kisslegg.

Pension de Bruyn:
Babetek , Frl . Rent , Amerika . —

Lippincott , Frl . Rent , Amerika.
Büdingenstrasse 8:

Graf , Köln.
Elisabethenstrasse 15:

Fürst Sayn -Wittgenstein , Kämmerer
München.

Elisahethenstrasse 21:
Gilbo , Witebsk.

Villa Herta:
Scouller , Rent , Glasgow . — Piggot,

Rent , Glasgow . — Osbom , Frl . Rent -,
Heathfield . — Pearmain , Frl . Rent,
Heathfield . —- Halle , Fr . Rent , Metz.

Christi . Hospiz I:
v . d . Groeben , Fr , Potsd :m. —

Fenner , Fr , Rittmeister . Darmstadt . —
v. d. Crone , Fr , Duisburg . — Vor¬
länder , Frl , Duisburg.

Kupe .lenstrasae 3, I’.:
Rottenberger , Schwe 'n.

Pension Margareta:
Starck , Fr , Direktor , Gelsentv .vhen.

— Friedenreieh , Fr . Rent , Mainz.
Mühlgasse 13:

v. Olszewski , Major , Köln . —
Strathausen , Dr . med , Hildburgnmisen

Nerostrasse 3:
Maroko , Kfm , i-edc.

Nerojtrawe 12:
Kiefert , Düsseldorf.

Pagensteeherstrasse 1, 2-
Dinin , Frl . Rent , Warschau . —

Neufeld , Fr . Rent , Warschau.
Villa Rupprecht:

Hoyer , Fr , m . Tocht , Petersburg . —
Thiele -Delitzsch , Frau . Hauptmann,
Leipzig . — Delitzsch , 2 Frl .. Leipzig.
— Logetsch , Direktor , mit Fr ., Mos¬
kau . — Bogdanitsch , Fr . Rent , m . T,
Petersburg.

Villa Stefanie:
Berns , Fr , m . T, Düsseldorf . —

Hora -Siccama . m . Fr , Haag.
Stiftsira ;se 213:

Weiss , Fr . Rent , Lodz.
Stift krasse 2- :

Wibbelmann , Leh " r . Hannover.
Villa Stillfried:

Arendt , Frl , Dresden . — Douglas,
Dr . jur , Berlin.

Taunusstrasse 22:
Bloch , Frau , Kolberg.

Taunusstrasse 51:
Landau Kfm , Kalisch . —

städter , Dr . med , m. Fr , Bialystaaic.
Villa Violetta:

Steinthal , Kfm , Berlin . — Berge:
m. Fr , Haibergerhütte . — Lnrie.
Ehrenbürger , m . Fam . u. Bed , Kiew.

Villa Wilhelmine:
Krakau , m. Fr, , Pirmasens . — Pews-

ner , Kfm , Russland.
Wilhelmstrasse 2a:

Harden , Fr . Dr , Freiburg i. B. —
v. Motta , Frl . Rent , Berlin.

Pension Winter:
Voigt , Architekt , -m. Fr , Kiel.

Augenheilanstalt:
Petry , Niederursel . — Sutter , Post-assistent, Nassau.
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Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impf¬

ungen finden im ehemaligen
Empfangsgebäude des Hessischen
Lndwigsoahnhofes an der Rheinftr .,
und zwar in den früheren Warte¬
sälen . an folgenden Tagen , jedesmal
nachmittags 5 Uhr, statt : 30. Sep¬
tember , 1., 2. und 3. Oktober.,, Für
Impflinge aus infizierten Häusern
ist Termin auf den 4. Oktober an¬
gesetzt. .

Die Termine für die Wieder¬
impfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben. „

Das Jmpflokal befindet „ sich rm
ehemaligen Empfangsgebaude des
Hess. Ludwigs -Bahnhofs.

Eine Woche nach der Impfung sind
die geimpften Kinder zur Prüfung
des Erfolges im Impftermine vor¬
zustellen. Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Jmpf-eeines aus dem Jmpflokal ent-men.

Die Angehörigen der Impflinge
(Eltern , Pflegceltern und Vormün¬
der) werden ersucht, ihre Kinder
bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Uhr zur Impfung
und Nachschau zu bringen , andern¬
falls müssen die Kinder , bei Vermei¬
dung der im Neichsimpfgcsetz angc-
drohten Strafen , auf eigene Kosten
geimpft werden.

Jmpfpflicktig sind alle im Jahre
1906 und früher geborenen Kinder,
so weit sie nicht mit Erfolg geimpft
worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern
überstanden haben , ferner diejenigen
Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von Arm
zu Arm nicht stattfinden und dass der!iUr Verwendung gelangende Jmpf-toff ans dem staatlichen Jmpf -Jn-
iitut zu Kassel bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die An¬

gehörigen der Erstimpflinge.
8 1. Aus einem Hause, in welchemansteckende Krankheiten , wie Schar¬

lach, Maserri , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündung oder die natürlichen
Bocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge znm allgemcilicn Termine nicht
gebracht werden, auch haben sich Er¬
wachsene, die in solchen Häusern woh¬
nen , vom Impftermine fcrnzuhalten.

8 2. Die Eltern des Jmpflinges
oder deren Vertreter haben dem
Jmpsarztc vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mit¬teilung zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum
Impftermine mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern ge¬
bracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Jmpflinges die Wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche
sorgfältige Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindesbleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf

das Kind ins Freie gebracht werden.
Man vermelde im Hochsommer nur
die beistesten Tagesstunden und die
direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit
größer Sorgfalt vor dem Aufreiben,
Zerkratzen und vor Beschmutzung zu
bewahren , sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden,
zum Waschen der Impfstellen darf
nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hautausschlägen oder Wundrose
(Rotlauf ) erkrankt sind, ist der Impf¬
ling sorgfältig zu bewahren , um die
Ueberträgung voii Krankheitskeimeii
in die Impfstellen zu verhüten , auch
sind die von solchen Personen be
nutzten Gegenstände von dem Impf
linge sernzuhalten . Kommen unter
den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt
teilen , Fälle von Krankheiten der
obigen Art vor, so ist es zweckmäßig,
den Rat eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impf¬
ung zeigen sich vom vierten Tage ab
kleine Bläschen, welche sich in der
Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu
erhabenen , von einem roten Entzün¬
dungshof umgebenen Schutzpockcn ent
wickeln. Dieselbe enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche sich am
achten Tage zu trüben beginnt . Vom
zehnten bis zwölften Tage beginnen~ " ' . * Schorfe

Jahre hindurch deutlich sichtbar I Bekanntmachung,
bleiben . ^ , Alle Wander - Gewerbetreibende,

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe für das nächste Kalenderjahr
der Schutzpocken ist ein Verband I für 1908, einen Wandergewerbe¬
überflüssig , falls aber in der nächsten ' — ~ - - ' - -
Umgebung derselben eine starke
breite Röte entstehen sollte, sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abgekochtemWasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein
reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, ttad} der
Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuMhen ; der Jmpf-
arzt ist von jeder solchen Erkrankung,
welche vor der Nachschau oder inner¬
halb 14 Tagen nach derselben ein-
tritt , in Kenntnis zu setzen. .■ ' . . . • mine be»8 1i . An dem im Jmpsterri ....
kannt zu gsbenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht tn das
Jmpflokal gebracht werden, io habendie Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage dem
Jmpsarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig
aufzubewahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wicderimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem
ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge znm allgemeinen Termin nicht
kommeii. . ,

8 2. Die Kinder sollen tm Impf¬
termine mit reiner Haut , reiner
Wäsche und in sauberen Kleidern er¬
scheinen. .

8 3. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impf¬
pusteln tritt am 3. oder 4. Tage ein
und ist für gewöhnlich mit so ge-
ringeii Beschwerden im Allgemein¬
befinden verbunden , daß eine Ver¬
säumnis des Schulunterrichts des
halb nicht notwendig ist. Nur wenn

bezw. Gewerbeschein ausgestellt haben
wollen, werden aufgefordert , ihre
diesbezüglichen Anträge spätestens rn
der ersten Hälfte des Monats Oktober
d. I . auf dem Bureau desjenigen
Polizei -Reviers zu stellen, nt dessen
Bezirk ihre Wohnung belegen ,st. „

Abwesende können dre Anträge
auch durch ihre am Wohnorte befind¬
lichen Angehörigen einbrrngen lcrs,en.

Nur bei Einhaltung der ange-
ebenen Frist ist mit Sicherheit
arauf zu rechnen, daß die bean¬

tragten Scheine noch vor dem
1. Januar k. I . ans der zuständigen
Hebestelle zur Einlösung bereit liegen
werben. . . .. . . . „

Es wird gleichzeitig ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß der Ge¬
werbebetrieb im Umherzrehen Nickt
früher begonnen werden , darf , als
bis der Gewerbetreibende im Besitze
des Scheines ist.

Wiesbaden , 21. September 1907.
Der Volizei-Dräsibent.

I . V. : Falcke.
Bekanntmachung.

Dis LothringeArqße , von derBlücher- bis zur WesteEraße wird
zwecks Herstellung einer Wasser- und
Gasleituna auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich ge-
sperrt.

Wiesbaden , den 19. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident : v, Schenck.

Bekanntmachung.
Die Zufahrtsstraße zum Armen¬

arbeitshaus an der Mmpzer Land¬
straße wird zwecks Anbringung von
Feuerhähnen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizei¬
lich acsvcrrt . ,Wiesbaden , den 20. Sept . 1907.

Der Polizei -Präsident : v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Mainzer Landstraße von der
Gemarkunqsgrenze bis zum ^ Ver-

auznähmzHeis ^ FsLer ' eintritt . . soll I Udungsweg mrt d» fMachchaus-LLLKLW ü ? «
fP  lind kalte. ,,haung . zu , wechselnde> ad§ den 20. Sept . 1907.

Der Polizei -Präsident : v. Schenck.Ilmichläge mit , abgeiochtcm Wasser
anzuwenden . Die Kinder können
das gewohnte Baden sortsetzen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von
allen , bei denen sich Jmpfblattern
bilden , auszusetzen. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt sind,
-oramltig vor Beschmutzung, Kratzen
und Stoß , sowie Var Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist
der Verkehr mit solchen Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hautausschlägen oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiden, und du Benutzung
der von ihnen gebrauchten Gegen
stände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung entstellenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuziehcu , der Jmpfarzt
ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb
14 Tagen nach derselben eintritt , in
Kenntnis zu setzen.

8 6. An dein im Impftermine , be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens amTermintage dem Jmps¬
arzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfaltm
aufzubewahren.

Wiesbaden , den 26. August 1907.
Der Polizei -Präsident . I . V.: Falcke.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

ernzubis vrerdie Pocken zu einem
trocknen, der nach . „drei
Wochen von selbst abfälltDm erfolgreiche Impfung läßt
Narben von der Größe der Puste
zurück, welche mindestens mehrere

Bekanntmachung.
Die Fritz-Reuterstraße wird zwecks

Reparatur einer Wasserleitung auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkchr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 20. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Freseniusstratze von der

Friedrich -Ottostraße vis ans Ende
wird zwecks Herstellung .einer Wasser-
und Gasleitung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr Polizei
lick gesperrt . *

Wiesbaden » den 20. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Zeit

vom 1. November 1907 bis FI.Oktober
1908 für die hiesige Gefängnis -Ver¬
waltung erforderlichen Verpflegungs¬
und Reinigungs -Bedürfnisse soll rm
Wege der schriftlichen Verdingung
vergeben werden.

Termin hierzu ist auf
Dienstag , den 8. Oktober,

vormittags 10V- Uhr,
im Verwaltungsgebäude des , Straf-

efängniffes in Preungesheim an-
eraumt.
Portofreie Lieferungs - Angebote

werden bis zu diesem Termin von
der Gefängms -Direktion hier ent-
geaengenommcn.

Die Angebote müssen verschlossen,
versiegelt und mit der Aufschrift:
„Angebot auf die Lieferung von
Wirtschafts - Bedürfnissen " versehen
sein.

Die Lieferungsbedingungen mrt
den Llngaben über die zu liefernden
Gegenstände und die , ungefähr
nötigen Mengen liegen bei der Oeko-
nomie-Jnspektion des hiesigen Ge¬
fängnisses an den Werktagen von
8 bis 12 Uhr vormittags und von
3 bis 6 Uhr nachmittags zur Einsicht
auf . Sie rönnen auch gegen Einsen¬
dung von 60 Psg . Schrerbgebühr in
Abschrift bezogen werden . Es wird
daraus aufmerkfcwi gemacht, daß die
Bieter vor Abgabe der Angebote von
den Lieferungsbedingungen Kennt¬
nis zu nehmen haben ; die Angebote,
die diesen Bedingungen nicht , ent¬
sprechen, haben keinen Anspruch auf
Berücksichtigung.
, Bemerkt wird , daß in der MrUese-
rung eine Erleichterung eingej
ist, die darin besteht, daß alle §
rungsgeaenstände mit Ausnahme der
Kartoffeln , der frischen Fleisch- „Und
Fettwären,
de
_ . der Butter , des Käfes,
er Milch und der Eier an die Eisen¬

bahnstation Bonames geliefert wer¬
den können, von welcher die Abfuhr
nach der Anstalt von der Gefängnis-
Verwaltung unentachtlich übernom¬
men wird . Die Fracht . und alle
Nebenkosten hat jedoch Lieferer zu
tragen.

Etwaige , die Verdingung betreff.
Anfragen sind an die Gefängnis-
Direktlon hier zu richten. F 295

Preungesheim , 26. August 1907.
Die Direktion

des Königlichen Strafgefängntsses.

Bekanntmachung.
Die Verteilung des Jagdpacht-

gcldes für die Jahre 1906, 1907, 1908.
soll vom 15. Oktober d. I . ab an du
Grundstücksbesitzer erfolgen . .

Dies wird hiermit zur Kenntnis
der Berechtigten gebracht mit dem
Anfnacn , daß die Verteilungsliste im
Rathäuse , Zimmer Nr . 45, vom 16.
bis einschließlich 30. d. M . zur Ein¬
sicht offen liegt.

Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Herr Robert Burk hier beabsichtigt,

aus seinem Besitztum ,m Steckersloch
ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen
und hat deshalb die Erteilung der
Ansiedelungs -Geiiehmignng (8 1 des
Gesetzes betr . die Gründung neuer
Ansisiwlungen in der Provinz Hessen-
Nassau, vom 11. Juni 1890, Gesetz-
Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes
wird dieser Antrag mit dem Bemer¬
ken bekannt gemacht, daß gegen den
Antrag von den Eigentümers,
Nutzungs- und Gebrauchsberechtigtcn
und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb eiiier Präklu¬
sivfrist von zwei Wochen — vom
Tage der erstmalraenBetanntmachung
an gerechnet — bei der Königlichen
m hier  Einspruch

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Bernfsgeschäste rn
Anspruch genommenen , Persmien Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe Ĵnspektoren des Rcg.-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau-
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den
1. Sonntag ieden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. und 4. Samstagreden , Nolizeidirektron hier Einspruch er-
Monats , von 5 bis 7 Uhr nachmittags , Mn werden kann, wenn der Ein-

' spruch sich durch Tatsachen begründenZuständig für den KrersWresbaben
(Äadt ) ist die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adelherd-
strastc 81, 3", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs-Präsident.

„Wird verösfentlicht ."
Wiesbaden , den 10. April 1907.

Der Polizei -Nräsident . J . V.: Falcke.

läßt, ' welche die Annahme rechtfer^
trgen , daß die Ansiedelung das Ge-
meindeinteresse oder den Schutz der
sstntzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld- oder Gartenbau , aus
der Forstwirtschaft , der Jagd oder
der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden » 24. Sept . 1907.
Der Magistrat.

Pfecöt-PctjteigeruKg.
Am Montag , de« SÄ. e-,

12  Uhr mittags , wird auf
dem Hofe der Pferdehand¬
lung Moses Blmuentlial
h er, Rhenrstrafte 24 , eine
gut gefahrene braune Stute
unter gesetzlicher Garantie,
auf Grund des 8 H.-
(tz.-B ., gegen Barzahlung
öffentlich mciffbietend ver¬
steigert. F2531

Gerichtsvollzieher
in Wiesbaden.

Vekanntinachung.
Samstag , den 28. September d. I .,

nachmittags , soll im Distrikt „Kalten¬
berg" der Ertrag von einem Nuß¬
baum öffentlich meistbietend ver--
steigeiÄ werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr
vor der Ruhbergstraße.

Wiesbaden , 24. Sept . 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28. September d. I.

nachmittags , sollen die Edclkastanleü
aus den Plantagen links und rechts
der Platterchaussee , im Rabengrimid,
sowie vor und hinter Clarsnthal . ^
öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr
vor dem Hauptportale des neuen
Friedhofes an der Platterstraße.

Wiesbaden , 24. Sept . 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Samstag , den 28. September d. I ..

nachmittags , soll die zweite Schur
Gras von den Gräberfeldern des

Verlag: Langgafle 27.
Haupt-Agentur: Wilhetmstr.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbrei¬

terung der Coulinstraße vom
Michelsberg bis zur Webergasse hat
die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr
sin Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesekes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerbalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubrmgen
sind. , „ _

Diese Frist beginnt am 6. Sep¬
tember und endigt mit Wlauf des
4. Oktober er.

Wiesbaden, den 4. Sept . 1907.
_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Betr . An- und Abmeldung von
Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden
werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
liche« Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 o2
des Gewerbesteuergesetzes v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An-
Weisung des Herrn FinammiNifters
vom 4. Roveinber 1895, Abschnitt 6,
Artikel 25, ein Jeder , welcher hier
den Betrieb eines stehenden GewerbesÄ t,dem Magistrat vorher oderms gleichzeitig mit dem Be-
ginn des Mtriebs Anzeige davon „zu
machen hat . Die Anzeige hat schrisi-
lich zu erfolgen ; sie kann aiich im
Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich
während der üblichen Vormrttags-
dienftstunden zu Protokoll gegeben
werden.

T)iese Verpflichtung trifft auch
denMUigen, welcher ^ „

a) das Gewerbe eines Anderen
übernimmt und fortsetzt, .

b) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe ansängt.

Wer die gesetzliche Vsrpslicktung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vorge-
schriebenen Frist nicht erfüllt , ver-
fÄlt nach 8 70 des Gewerbesteuer-
gäsetzes in eine dem doppelten Betrag
der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene
Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach 810,
Absatz 2, des Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der cit. An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständige«
Steuerausschiksse der Gewerbesteuer¬
klassen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet , so ist die Gewerbesteuer nach
8 83 des Gewerbestenergesetzcs bis zur
Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden . 24. Sept . 1907.
Der Ma gistrat . Stenerverwattung.

Bekanntmachung,
Der Fluchtlinienplan einer Ver-

bindmrgsstraße zwilchen Mosbacher-
und Moritzstxaße, bei dem Landes-
iaus und dör neu zu errichtenden
Lu-therhrcke hat die Zustimmung der
Ortspolizsibshürde erhalten u. wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschötz-,
Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Jiensistunden zu jedermanns Ein¬

sicht offen geleA.
Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes

vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
zemachi, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Llus-
schlußfrist von 4 Wochen beim Magi¬
strat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 27. Sep¬
tember cr. und endigt mit Ablauf
des 25. Oktober cr.

Wiesüaden , 24. Sept . 1907. *
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick aus das demnächst be»

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern siel auf
ihre Kosten stie Reinigung der Sand -^
und Fettfänge ihrer Grundstücke
durch oas Kanalbanamt ausführcn
lassen wollen, die hierzu erforder»" " " bltiäs » teJras

SmSnf LÄr wer Nr . 15, schon, letzt besorgen zuZusammenkunft um 3V- Ühr nach
mittags am Eingänge zum Friedhof.

Wiesbaden , 24. Sept . 1907.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein-

1 schließlich September)um9Uhr vor¬mittags.
Wiesbaden , den 23. März 1907.

Städt . Akzise-Amt.

. „ - . . . _ zu
wollen, damit die Aufnahme und
Kostenfeststcllung rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Oktober
d. Js . mit den Reinigungen begonnen
werden kamr. Für die Grundstücke,
wo die Reinigungen der Srnkstoff-
behälter bereits durch das Kanalbau¬
amt erfolgt , ist eine Anmeldung nicht
mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 17. Sept . 1907.
Städtisches Kanalbauamt.
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Bekanntmachung.

Anmeldungen zur Reinigung der
Sand -- und Fettfange in den Privat¬
grundstücken sind ' schriftlich oder
mündlich an das Stadtbauamt , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 72, zu richten.

Die Reinigung der aus Straßen-
geoiet befinblicyen Sandfänge von
Regen- und Küchen-Fallröhren ge¬
schieht gemäß 8 5 des Kanal -Oris-
statutS vom 11. April 1891 obli¬
gatorisch auf Kosten der Hauseigen¬tümer.

Für das Rechnungsjahr 1907 bleibt
der seitherige nachfolgend abgedruckte
Rostentarif bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zwei¬
maliger ^ Reinigung der Sinkstoffbe¬
hälter eines Hausgrundstücks die ein¬
fachen Tarifsätze , bei monatlich vier¬
maliger Reinigung der zweifachen,
und bei monatlich achtmaliger
Reinigung die vierfachen Tarifsätze
zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bis¬
herigen Einheitspreise für die von
der , Stadtgerneinde übernommene
Reinigung und Oelbehandlung der in
Privatgrundstücken bestehenden sogc-
Mannten Oelpiffoirs beigefügt.

Wiesbaden , den 3. Mai 1907.
Der Magistrat.

Kostentarif der Sinkkasten-
, Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet
1. Gemauerte Sinkkasten

ohne Eimer . . . . 2 .70 Mk.
2. Sinkkasten mit frei¬

stehendem Eimer . . 1.40
3. Sinkkasten mit hängen¬dem Eimer . . . . 1 .80
4. Kellersinkkasten:

a) gemauerte ohne
Eimer . 3.20

b) von Steinzeug oder
Gußeisen m. Eimer 2.30

6. Regenrohrsandfänge:
a) zu ebener Erde . . —.90
b) unter Terrain . . 1,—

6. Gemauerte Fettfänge . 2.70
7. Gewöhnliche Fettfänge(Gußeisen oder Stein-
„ zeug) . 1.80
8. Wanerderschlüsse (Putz-

9. Pmochsinkkasten. ' sowie " "
sonstige übelriechende
Abgänge enthaltende
Wasserverschlüsse . . 2.30 „

^Anmerkung : _ Außergewöhnliche
Falle und Verhältnisse unterliegen
besonderer Bestimmung der Ein¬
heitspreise durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Aufstellung
dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag,
zu welchem die Stadt eine Reinigung
übernimmt , 3 Mark , d. h., für Lof-
raiten mit nur einzelnen Objekten,
deren Reinigung nach tarifmäßiger
Berechnung zusammen weniger als
3 Mk. ausmachen , ist der Mindest¬
betrag von 3 Mark zu entrichten .)

Nach Ziffer 4 werden alle in
Souterrain - Räumlichkeiten , sowie
unter Hof - Oberfläche, bezw. auf
Trevpen -Podesten befindlichen Sink¬
kasten oder Fettfänge berechnet.

unter den vorstehenden Beträgen
ist nur die regelmäßige Reinigung
der betr . Sand - und Fettfänge von
Schmutz, Sand und Fett verstanden.
8 . Kosten-Tarif für die regelmäßige
Reinigung und Oelbehandlung von in
Privatgrundstückeii bestehenden sogen.

Oel -Vissoirs.
2- Bei wöchentlich einmal.

Reinigung pro Stand
und Jahr . 3.50 Mk.

2. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei-
nigung . 7.—

p. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei¬
nigung in den Som¬
mermonaten April bis
September einschl., u.
einmaliger Reinigung
in den übrigen Mo¬
naten des Jahres . . 5.25 „

Als Stand wird bei nicht einge¬
teilter Urinierwand eine Breite von
0,78 Mtr . gerechnet. Der Mindest¬
betrag für Reinigung eines Pissoirs
rst auf 10 Mk. für das Jahr fest
gesetzt._

Gebühren -Tarif
für akziseamtliche Ausfuhr -Abfertig¬
ungen an nicht ordentlicher Amts¬

stelle.
Auf Grund der durch hiesigen Be¬

zirksausschuß vom 23. Februar 1895
genehmigten Gebührenordnung vom
6. März 1895 und des am 9. Februar
1898 genehmigten Nachtrages dazu
vom 15. Februar 1898 gelangen bei
der Abfertigung von Ausfuhrsendun¬
gen an nicht ordentlicher Amtsstelle
—- z. B. in den Gewerberäumen des
Antragstellers — folgende Gebühren
zur Erhebung:

1. Für Wein - und Branntwein
, Ausfuhrkontrollen:

a) bet Quantitäten von 1—200 Sir.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bet Quantitäten v. 201—500 Sir.
. , . _ für jede Kontrolle 0,75 Mk.

c)  Bet Quantitäten v. 501—1000 Stt.
für jede Kontrolle 1,00 Mk.

)d) berOuantitäten v. 1001—2000 Str.
für jede Kontrolle 2,00 Mk.

.e) Bet Quantitäten v. über 2000 Str.
..für jede Kontrolle 3,00 Mk.

2. .Für Bterausfuhrkontrollen:
a) Bet Quantitäten bis 1000 Liter

für jede Kontrolle 0,50 Mk.
b)  bei Quant , von \1001—4000 Str.

für jede Kontrolle 0,60 Mk.
c) bei Quantitäten über 4000 Str.

für jede Kontrolle 0,70 Mk.
3. Für Fleischausfuhrkontrollen:

b)  Bei Quantitäten bis 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bei Quantitäten über 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

Wiesbaden , den 5. Sept . 1907. *
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
„ f,' 5 in den Wirtschaften aufge-stellten Schieß- oder sonstigen Aus-
stuel - Automaten unterliegen der
Lustbarkeitssteucr . Die Inhaber der¬
jenigen hiesigen Wirtschaftsräume.
Garten usw., m welchem solche Auto-
matc zur Zeit Ausstellung gefunden
haben, werden hierdurch aufgefordert,
die Automaten innerhalb einer Woche
berm Akziseamt. Neugasse 6 a, zur
Sustbarkettssteuer anzumelden.

Wiesbaden , den 17. Juli 1907.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 9. September 1907.
__ Stadt . Akzis eamt.

Werzeichnis
der Feuermelder

»lttd der Personen, welche eine«
Schlüssel im Besitz tzavcn.

Amtliche Anreigcn  des Wiesbadener Tagblalts.

K £
Straße o Namen

w N

IMrstraße

II Albrechtstr., Ecke
Nikolasstraße

II Bahnhofstraße
4lVjBeansite
51 I Biebricherstr.Ecke

Möhringstraßc

6^ I Bicbricherstraße,
am Rondell

7III Bicrstadterstraße
8 Itl .Bierstadterstraße,

! Ecke Alwinmstr.
9- IMeichstraße

10 in Kursaalplatz,
! i Alte Kolonnade

141 I .Clarenthalerstr.

Bekanntmachung.
. In der Sonnenlrergerstraße , zwi¬
schen Kronenbrauerei und Gemar¬
kungsgrenze , soll im Februar 1908
Mit dem Umbau der Fahrbahn und
der Gehwege in Klei '.tpflaster bezw.
Mosarkpflaster begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden
oder etwa zu verändernden Haus-
anichlüsse an die Kabelnetze, das
städtische Kabelnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nov.
1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch
notwendigen Anfchlußaroeiten zu
beantragen . *

Wiesbaden , den 17. Sept . 1907.
Städtisches Straßenbauamt.

9 . Jahrgang . Rr . 78.

12Blum , Fuhr¬
unternehmer.

Ebcrt, Haus¬
meister.

*

Heizerd. Nero¬
bergbahn.

15

12

41

12

13

16

IV

20

21

23

Emilicnstr., Ecke
Kapellenstraße

Emserstraße, Ecke
Querfeldstraßc

Frankfurterstr.
Franksurterstr.-,

Ecke Martinstr.

24IV
25! I

26IV

27

28IV
29! II

II
I

30
81

82 III

Gärtner König,
Biedr.-Str . 6,
Schulpedcll

Gutcnbergsch.*

8K. Kimpel,
Schrcincrm.

C. Henzel,
Emilicnstr. 8

I . Fürst . Wirt.
Hellmundstr

Portier im
Kaiserhof.

20

II Friedrichstraße,
Museum

IVlII Gartcnstraße 14
18IV Geisbergüraße 5 E. Flohr.
19IV Gkisbergstr., Ecke

Jdsteinerstraße
II Gocthestr., Ecke,

Adolfsallec 13 Tr . Groll.

IV Gustav-Adolsstr.,
Ecke Hartingstr

II Gustav- Frcytag-
straße, Mast
gegenüber

Herderstrabe

Kapellenstraße
Karlstraßc, Ecke

Rheinstraße
Kochbrunnenplatz

(Roie)
Emserstr., Ecke

Walkmühlstr.
Langgasse
Mainzcrstraße

do.
Moritzstrnße. Ecke

Albrcchtftraße

Mühlgasse
Nerobcrgstraße
Nerotal

Gaswerk der Stabt Wiesbaden.
i „ J,m Hinblick auf die bevorstehende

Zeit des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des
8 12a der Bestimmungen über die
Abgabe von Gas zum Privatgebrauche, lautend:

..Der Gasabnehmer ist ver¬
pflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dies
der Verwaltung mündlich oder
schriftlich anzuzeigen und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen.
Met derselbe Sie Gasbenutzung
ntäjt ab,fo bleibt er so lange für
me Bezahlung auch des von seinem
Nachfolger verbrauchten Gases ver¬
pflichtet, bis diese Anzeige erfolgt
Lder der Uebergang der Gasein
richtungen auf einen anderen Gas¬
abnehmer von letzterem bei der
Verwaltung des Gaswerks ange¬
meldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam ge¬
macht und gleichzeitig ersucht, vor¬
kommende Aenderungen rechtzeitiganmelden zu vollen.

Wiesbaden , den 21. Sept . 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Licht-Werke.

Kaufmann.

Frankcnseld,
Kaufmann,

Schemmel,
Metzgey

Augenheilanst.

Neef, Kaufm.

L-Hartmann.
Emserstr. 69.

Ernst,Goldarb,
H. Hartmann.

Landgerichts-
Gefängnis.

I83,IV Nerobcrgstraße 5 Frfr . v. Vincke.
34!lV Nerotal 43 Fr. Eollison,

. Wwe.. No. 45.
35] I Oranienstraße 9 Schulpedcll.
36III Parkstraße, Ecke 5

] Bodenstedtstr. 62
37IV ,Platterstraße

38 II Rheilistraßc
39 II do.
40 II do. (Luisenplatz)41 I do.
42IV Ruhbergstraße,

am Mast

17

I Rüdesheimerstr.

IV Schachtstraßc

P . Dauer,
Leichenwag.
Remise.

Eiscnb.-Hotel.
33 Reg.- Gebäude.34 *
90 Schulpedcll.

Groll, Lehrer,
, Ruhbcrgstr. 1.

14 Ph . Schweis
i guth.

sto Thurn,
! Schreiner.
Versorgungsh.45 I-Schierstrincrstr. . _

46 IISchlachthausstr . 24 Portier vom
- ! Schlachthaus

47 ÎII !̂ chönc Aussicht! ! *
48!IV]Schulbcrg 42 Schulpedell.

I Schützeiistraße 5 Nowack, Land-
ger.-Sekret.

I Schwdlbachersir. 18 Kaserne-Wache
88 Krankenhaus.61IV

52.111

53 III
54.111
55'lV
56IV
57 '
53
b9
60

61

I

VI
VB.

Schwalbachersir.
do.

Sonnen bergerstr.
(Lebcrbcrgj

Sonnenbergcrstr. 50
Sonnenbergcrstr.

(Brauerei)
Stiststraße
TaiinnSstraße

^ Walkniühlstiaße
liWalramstraße
I Sedanplatz
' Vorkstraßc

(Blüchersckmle)
Platterstraße 130!

Außer den

Schulpedcll.
30 E. Roos, dient.
57 B.Kopp, Wirt.
30 *
19 *
3

Schulpedcll.
Hofheinz.Lehr.

angeführtenoben
sind die Beamten der Feuerwache, die
Führer der srciwill. Feuerwehr und die
Schuyinannschaft im Besitz von Feuer¬
melderschlüsseln.

"'.st Glasscheiben versehen,
ist .ent Schlüssel erforderlich. *

Kirchliche Anzeige« .
Evangelische Kirche.

Sonntag , 29. Sept . (18. n. Trinit .).
Erntedankfest.
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-
Pfarrer Franke . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Dekan Bickel. (Liturgisch
erweiterter Gottesdienst unter Mit¬
wirkung der Kirchengesang-Vereine
von Wiesbaden und Biebrich.) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Vikar
Müller . — Ämtswoche: Pfarrer
Schußler . — Jeden Mittwoch von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei.

Es ist angeregt worden, einen be-
sonderen Gottesdienst für Schwer¬
hörige einzurichten . Die dies wün¬
schen, werden gebeten, sich bei einem
der hiesigen evangelischen Pfarrer
zu melden.

Bergkkrche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Eberling . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Diehl . (Beichte u. HI.
Abendmahl .) — Abendgottesdienst
5 Uhr : Prarrer Grein . — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Eberling . Beerdigungen : PfarrerGrein.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.15 Uhr : Pfr.

Lieber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Friedrich . Unter Mitwirkung
des Ringkirchenchors. (Heil. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Sic. Schlosser. — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Lieber. Beerdigungen : Pfarrer Sie.
Schlosser.

Clarenthal.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst,

Beichte und heil . Adnmahl . Hilfs¬
prediger Hause.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntaa , dorm, g Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Pfr . Cbristian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauenverein.
Evangel . Bereinsüans , Plaiterstc , 2.

Sonntag , den 29. Sept ., vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ver¬
sammlung für junge Mädchen).
Abends 8.15 Uhr : Jahresfeier des
Jerusalemsvcreins . Lichtbilder-, Ge¬
sang- u. Musikvorträge . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gemcinschafts-stunde.
Evgl. Männer - ». Jiingliiigsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. — Montag , abends 9 Uhr:
Männcrchorprobe u. Handarbeit . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Freier
Verkehr. — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Monatsversammluna . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Monatsvcr-
sanimlung der Jugcndabteilung . —
Freitag , abends 8.30 Uhr : Posäunen-
chor-Probe u. Landarbeit . ,— Sams-
taq, abends 9 Uhr : Gebetsstunde . —
Die Vercinsräumc sind jeden Abend
geöffnet . — Gäste willkommen.
Christlicher Berein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraßc 3, 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft und Sol¬
datenversammlung ; abends 8 Uhr:
Rekrutenabschiedsfeier . — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechung.
— Mittwoch, abends 8.45 Uhr : Bibel¬

stunde der Jugend -Abteilung und
Vorstands -Sitzung . — Donnerstag,
abends 9 Uhr : Posaunenchor -Brobe
— Freitag , abds . 8.30 Uhr : Turnen.
— Samstag, ; abends 9 Uhr : Gcbets-
stunde. — Das Vereinslokal ist iedcn
Abend von 8 Uhr an geöffnet.
Gäste sind herzlich willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung. —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
und Gebetsstunde . — Jedermann ist
herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde . — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr.
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.
— Dienstag , den 1. Oktober, nachm.
4—6 Uhr : Versammlung des Vereins
für Baseler Frauen -Mission.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr.

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung ig. Mädchen
(Sonntags -Verein ). — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Neukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen-Chors.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstratze.

Sonntag , den 29. September , vor¬
mittags 10 Uhr : Amt mit Predigt

W. Krimmel, Pfarrer.
Evangel.-luthcrischerGottesdienst

Adelheidstrabe 23.
Sonntag , den 29. Sept . (18. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), nachm. 5 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-Iuth . Kirche in Preußen
zugehörig .) — Rheinstraße 54.

Sonntag , den 29. Sept . (18. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Kand. Schöne.
Ev. «Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 29. Sept . (18. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Beichte. Vorm. 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst . Pfr . Willkomm.

, Mcthvdisten-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 29. Sept ., vorm.
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sann-
tagsfchule . Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abds. 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranrenstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 29. Sevt ., nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 3. Oktober, abends 8.30 Uhr:
Predigt . Jedermann ist freundlichetngeladen.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ). Adlerstraße 17.

Sonntag , den 29. Sept ., vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Herr Prediger
Behr - Duisburg . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . Derselbe . — Dotzheim,
Rheinstraße 53, abends 8 Uhr : Pre¬
digt. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Gesangverein.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil.

Messe. — Montag , vorm. 11 Uhr:
Heil . Messe. Kleine Kapelle.
•ingnem » Clmrcli of St . Aiignstine.

Sept 29., 8t. Mie'hapl and all Aneels
8.30Hnly Euohai-iat (choral). 11. Mattins,
Litany and Sermon. 12. Iloly Eucharist.
6. Evensong.

Oct. 2., AVednesday. 11. Mattins and
Litany. 11.30. Holy Eueharist.

Oct. 4., Fridav . 11. Mattins and
Litany . 3.30. Guild Meeting.

F. E. Freese M. A., Chaplain.
Kaiser-Friedrich-King 11.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 29. Sept . (18. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), Erntedankfest.
9,50 Uhr : Beichte. 10 Uhr : Gottes¬
dienst und heil. Abendmahl.

Bender , Pfarrer.

20 Min . später ): 9*. 10*. 11, 12*, 1.
2, 2.30s-, 3, 4, 4.30s-, 5, 6. 6.80s-, 7.
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt,
balle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ): 9*. 10, 11*, 12, 1*, 2, 3.
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8. 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . ' Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr.' Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 80 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Llovd in Breme ».
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,

nngen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen New-Dork:

„Kronpr . Ceeilie" nach Bremen , 23.
Sept . 7.45 Uhr vorm. Lizard passiert.
— Mittelmeer - Linie : „Princeß
Irene " nach Genua , 21. Sept . 1 Uhr
nachm, von New Bork. „Königin
Luise" nach New Bork, 20. Sept.
10 Uhr nachm, von Neapel. „König
Albert " nach Genua , 21. Sept . 8 Uhr
nachm, in .Genua . — New Bork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia-
und Savannah - Linien : „Bremen"
nach Bremen , 22. Sept . 6 Uhr nachm,
in Bremerhaven . „Brandenburg"
nach New Bork u. Baltimore , 20.
Sept . 2 Uhr nachm. Dover passiert.
„Gneisenau " nach New Bork, 23.
Sept . 2.15 Uhr vorm. Lizard passiert.
— Australien -Linie : „Bork" nach
Bremen , 21. Sept . 9 Uhr vorm. Gib¬
raltar pass. „Bülow " nach Australien,
22. Sept . 8 Uhr nachm, v. Port Said.
— Austral -Frachtdampfer : „Loth¬
ringen " nach Bremen , 20. September
11.45 Uhr vormittags in Blissingen.
„Hessen" nach Bremen , 20. Septbr.
10 Uhr nachm, in Colombo. „Thü-
rigen " nach Australien , 21. Sept.
12 Uhr mittags ' in Antwerpen . —
Ost-Asien-Linie : „Zielen " nach Ham¬
burg , 22. Sept . 11 Uhr nachm, in
Amsterdam. „Pr .-R. Luitpold " umi),
Bremen , 20. Scpt . 3 Uhr nachm, von
Port Said . „Prinz Eitel Friedrich"
nach Hamburg , 22. Sept . 6 Uhr vor¬
mittags in Colombo. „Pr . Heinrich"
nach Kremen , 21. Sept . 5 Uhr vorm,
von Shanghai . „Goeben" nach Ost-
Asien, 22. Sevt . 12 Uhr mittags in
Bokobama. „Roon" nach Ost-Asien,
21. Sevt . 4 Uhr nackim. in Aden.
„Patani " nach Ost-Asien, 22. Sept.
4 Uhr nachmittags von Hamburg . —
Cuba -, Brasil - und La Plata -Linien:
„Tübingen " nach Bremen , 22. Sept.
in Bremerhaven . „Bonn " nach Lissa¬
bon, Oporto , Antwerpen , Bremen,
22. Sept . von Funchal . „Darmstadt"
nach Vigo, Bremen , 21. Sept . von
Funchal . „Halle" nach Brasilien , 21.
Sept . St . Vincent vass. „Weimar"
nach La Plata , 22. sevt . Dover paff.
— , Deutsche Mittelmeer -Levante-
Linie : „Therapia " nach Marseille.
23. Sept . von Odessa. „Stambul"
nach Batum , 22. Sept . von Konstanti-
novel. „Pera " nach Nieolajeff , 23.
Sept . von Neapel . „Galata " nach
Marseille , 22) Sept . in Marseille.
„Skutari " nach Genua , 22. Sept.
von Piräus . — Alexandrien -Linie:
„Hohenzollern" nach Alexandrien,
20. Sevt . 3 Uhr nachm, von Neapel.
„Schleswig " nach Marseille , 22. Sept.
1 Uhr. vorm, van Neapel. — Austral-
Japan -Linie : „Manila " nach Hong¬
kong, 22. Sevt . 9 Ubr vorm, in Hong¬
kong. — Kadetten -Schulschiff: „Herz.
Sophie Charlotte ", Uebungsfahrt,
22. Sept . in Bremerhaven.

Dampfer-Fahrten.
Rhein -Dampfschiffakirt.

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens

9.25 (Schnellfahrt ), 10 bis Köln,
mittags 12.50 und 1.30 (Güterschiff)
bis Koblenz, 3.20 bis Bingen und
zurück v. Bingen 6, Rüdesheim 6.16,
in Biebrich 8 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telefon 2364.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt^
August Waldmann.

Im Anschluß au die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz

Deutsche Ost-Afrika-Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,

von Hamburg nach Südafrika , 22
9. an Rotterdam . „Admiral ", Kapi¬
tän Doherr , von Südafrika nach
Hamburg , 16. 9. ab Mozambigue.
„Feldmnrschall", Kapitän v. Jssen-
dorff , zurzeit Hamburg . „Prinz¬
regent ", Kapitän Gauhe , von Ham¬
burg nach Südafrika . 19. 9. ab Kap¬
stadt. „Bürgermeister ", Kapitän
Fiedler , von Südafrika nach Ham¬
burg , 11. 9. ab Dclagoabah . „Kron¬
prinz ", Kapitän Klev, von Süd-
afkrika nack Hamburg , 18. 9. ab
Kapstadt . „Herzog", Kapitän Weih-
kam., zurzeit Hamburg . „König ,
Kapitän Scharfe , von Südafrika
nach Hamburg , 22. 9. ab Marseille.
„Markgraf ", Kapitän Volkertsen, von
Hamburg nack Südafrika , 23. 9. ab
Suez . „Kanzler ", Kapitän Pohlenz,
von Ostafrika nack Hamburg , 20. 9.
ab Aden. „Khalif ", Kapitän Peus,
zurzeit Hamburg . „Khcdive", Kapi¬
tän Kovplstätter , von Hamburg nach
Ostafrika , 16. 9. an Aden. „Gertrud
Woermann ", Kavitän Jenscn , von
Hamburg nach Südafrika , 17. 9. ab
Boulogne.

Red Star Linc.
(Allein. Agent in Wiesbaden : Wilh.

Bickel,  Langgasse 20.) E 327
Bewegung der Dampfer : Dampfer

„Marquette ", am 19. September in
Antwerpen von Philadelphia ange¬
kommen. „Manitou ", am 20. Sept.
Von Philadelphia nach Antwerpen
abgegangen . „Kroonland ", am 21.
September von Antwerpen nach New
Bork nbgcgangen. „Finland ", am
21. September van New Bork nach
Antwerpen abgegange::. „Vaderlnnd ",
am 23. Sept . in New Bork von Ant¬
werpen angekommen. „Zeeland ", am
24. Sept . in Antwerpen von New
Bork anaekommen. — In Antwerpen
erwartet : „Finland . gegen 1. Okt.
von New Bork via Dover. Bader-
land " gegen 8. Okt. von New Bork
v' a Dover ..Manitou " gegen 3. Okt.
von Phnadelphra via Dcptford.

«otarionrvreffendruck der & ScheUe»derg 'jchen Hof Buchdruckerei in Wiesbaden.
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g r

G
«Säo

P
Jo 1
oft

O ^ -_p P BtO

P' »9*
"isi L’

;öob  p.
B G

s© ^5,
^5

:G
P

Ä-
G

Stz

£ ; p
G3 GD
G -w -r
g )^ . a S

_ _ a 3 = *S1 .,5U«S3
ciL

3
P P
G o

! L)

10 ^

' « <g 8 3
SS H p

-p >’G G

-3 » “ sL -d - Zpt 70 Q7 -, 07 y.| . «—> Gp StP . fT- —. r-t -4 ~» u- PP t*7-P xS P PT G G
i . ®" * Zur c ^ ZurL

3 --S - s gg^

(- * p B G G JO
G B 'Ü Ö _ 70 G3 20 .

pP G - £ «» ^ Oft

5 3 gp d^c G >—. o
„- ;s .ß

■5  äaga ® s
70

P G

70

G

^2  ■
g . :

70 1

G :
G3 '

f .-2'

-70 -p ;
5 G3 '

P P G P £:G ^ Ä G
B B ^ ä w
g  b Ü .s 9 B'

G

G3 ' <sr> g  pp P

g -ö

„ Cr
p .vQ

70 G p

<4 G r-7 >—*> G v a *. ^
o B ^ Qa .bjj

sO , ,—
s G £ * p

O S S
*- St : ® m»
G '•P ' VH* Ä 70 7070 -

P
G
03
O

a
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1. Matt.

Großherzog Friedrich von Boden f.
Maina « , 28 . September . Der Großherzog

v o n-V a d c n ist heute vormittag knrz vor 9 Uhr sanft
entschlafe «.I *

Mit dem greifen Großherzog Friedrich von Baden
ist der letzte von jenen Großen dahingegangen , die in
dem Kampfe um die Freiheit und Einheit Deutschlands
in der vordersten Schlachtreihe gestanden haben. Groß¬
herzog Friedrich, der am 9. September 1826 als zweiter
Sohn des Großherzogs Leopold und der Großherzogin
Sophie , einer Tochter des schwedischen Königs
Gustav IV ., geboren wurde , hat das biblische Alter von
81 Jahren erreicht, und für sein Leben gilt das Wort,
daß, wenn es köstlich war , es Mühe und Arbeit gewesen
ist. Welcher Erfolg ,dieser Mühe und Arbeit zuteil ge¬
worden ist, welche Liebe und Verehrung sie ihm ernge-
bracht hat , das hat sich so recht deutlich gezeigt, als der
Preise Fürst vor Jahresfrist unter herzlicher Anteil¬
nahme des gesamten deutschen Volkes die Feier seines
achtzigsten Geburtstages beging.

Großherzog Friedrich, der neben seiner militärischen
Ausbildung auf den Universitäteir Heidelberg und
Bonn eine ganz besonders sorgsame Erziehung genossen
hakte, erfüllte sich bereits dort mit dem freiheit¬
lichen  Geiste , der ihn im Verein mit feinem ausge¬
prägt nationalen Empfinden zu einem der volkstüm¬
lichsten  deutschen Fürsten gemacht hat . Schon im
Revolutionsjahre 1848„ wo die grobherzogliche Familie
Karlsruhe verlassen und in Coblenz Zuflucht suchen
mußte , knüpften sich die ersten persönlichen Bande , die
später den Großherzog Friedrich mit dem ersten deut¬
schen Kaiser und seinem Hause so eng verbunden haben.
Und im August desselben Jahres sah der Prinz , als er
der badischen Feldbrigade nach dem meerumschlungenen
Schleswig -Holstein gefolgt war , im Hamburger Hafen
die Anfänge der damaligen deutschen Flotte . Schon
damals regte sich in dem jungen Fürstensohn mächtig
die großdeutsche Gesinnung , die ihn als Zukunftsbild
das geeinigte Deutschland unter Preußens Führung
erblicken ließ.

Der Erreichung dieses Zieles hat das Streben und
die Arbeit seines Lebens während der langen Regie¬
rungszeit , die ihm vergönnt war , gegolten. Am
21. Februar 1862 hatte ihm sein erkrankter Vater die
Geschäfte der Regierung übertragen , und als Groß¬

herzog Leopold wenige Wochen daraus , am 24. April
1862, starb, übernahm Prinz Friedrich für seinen
geisteskranken Bruder die Regentschaft. Den ent¬
scheidenden Schritt für . sein ferneres Leben und die
politische Stellung Badens tat der junge Regent , als er
sich am 30. September 1865 mit der jungen Prinzessin
Luise von Preußen,  der Tochter des Prinzen
Wilhelm , des nachmaligen Kaisers Wilhelm I ., und der
Prinzessin Augusta , verlobte . Ein Jahr später,, am
20. September 1856, fand die Vermählung statt , nach-

grotzherzogliche Würde angenommen hatte . Der Wunsch
des Großherzogs , daß diese Verbindung , die ihm per¬
sönlich so viel Glück verhieß, auch seinem Volke zum
Segen gereichen möge, ging voll in Erfüllung , und groß
war der Jubel , als am 9. Juli 1857 dem fürstlichen
Paare das erste Kind, der Erbgroßherzog
Friedrich,  geboren wurde, der jetzt im 51. Lebens¬
jahre den badischen Thron besteigt.

War der Großherzog schon in den fünfziger Jahren
einer der Führer der Nationalpartei gewesen, der auch
auf dem Frankfurter Fürstenkongreß von 1863 allein

für die nationale Einigung der deutschen Staaten unter
preußischer Führung eintrat , so zwangen ihn die un¬
glückseligen Ereignisse des Jahres 1866, trotz seines
Protestes gegen den österreichischen Antrag auf Mobil¬
machung sich der Koalition gegen Preußen anzu¬
schließen, da das kleine Land sich, völlig ( ab g e -
schnitten  von Preußen , von den Truppen der anti¬
preußischen Koalition umgeben sah. Aber der Eut-
scheidungstag von Königgrätz überhob _das badische
Kontingent der Notwendigkeit , gegen die Sache zu
fechten, in deren Lager das Herz seines Fürsten war.
Alsbald nach dem Kriege von 1866 schlug er sich offener
denn je auf Preußens Seite , und dem Großherzog von
Baden ist es zu verdanken, wenn der Plan eines Süd¬
deutschen Staatenbundes  bereitelt wurde.
Als der Krieg gegen Frankreich drohte, entließ der
Großherzog den französischen Geschäftsträger mit der
Erklärung , daß ihm als deutschem Bundesfürsten seine
Ehre gebiete, sich jetzt mit voller Kraft an Preußen an¬
zuschließen und bis zum letzten Hauche des Lebens an
seiner Seite zu fechten. Großherzog . Friedrich machte
den ruhmreichen Krieg gegen Frankreich an der Seite
seiner badischen Regimenter mit, und der hervorragende
Anteil , den er an der Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches genommen, kam darin zum Ausdruck, daß er
bei der Versailler Kaiserproklamation das erste Hoch
auf den deutschen Kaiser ausbrachte.

Auch nach dem Kriege, in der nun schon 36 Jahre
währenden Friedenszeit , ist Großherzog Friedrich stets
eine treue Stütze von Kaiser und Reich geblieben. _Als
der heutige Kaiser den Thron bestieg, gab er in einem
Schreiben an seinen großherzoglichen Onkel dem
Wunsche Ausdruck, daß dieser ihm stets ein treuer Be¬
rater sein möge. Und das ist er gewesen! Wie er einst
ein Vorkämpfer der nationalen Einheit war , so ist er
allezeit ein warmer Förderer der nationalen Größe ge¬
wesen. Aber sein Leben und sein Wirken berichten die
Blätter der Geschichte. Das deutsche Volk aber, das
trauernd an seiner Bahre steht, wird ihnr als dem edlen
und guten Menschen und dem echt national gesinnten
Fürsten allezeit ein treues Andenken in seinem Herzen
bewahren!

Der Thronfolger.
Der neue Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig

Leopold August wurde am 9. Juli 1857 in Karlsruhe
als das älteste Kind des Großherzogs Friedrich und der
Großherzogin Luise, der Tochter Kaiser Wilhelms I .,
geboren. Der junge , gut veranlagte und geistig sehr
rege Prinz erhielt eine sehr sorgsame Erziehung und
eine gründliche wissenschaftlicheAusbildung , die ganz

FeuMLon.
Aus üem Leben des Großherzogs

Friedrich uon Soden.
Jugend und Bildung.

Die Jugenöjahre des Prinzen Friedrich von Baden
sind in freier und ruhig reifender Entwicklung verlaufen.
Lag ja doch der Schatten künftiger Verantwortung , die
jSchwere des Herrscherderufes noch nicht auf dem Lebens¬
wege des Jünglings , der als der zweite Sohn Grotz-
Kerzog Leopolds nicht zur Nachfolge auf den Thron be¬
stimmt war . Ein edles Feuer glühte in dem zarten
blonden , blauäugigen Knaben, der die segensvollen,
lang in dein Ge schlechte der Zähringer vererbten
Charakteranlagen schon in früher Blüte entfaltete : Eine
milde Friedlichkeit, die Liebe zu still schaffendem Wirken
und den Drang nach innerer Ausgestaltung und Durch¬
bildung der Persönlichkeit. In Wien, wo er 1842 als
junger Hauptmann mit dem älteren Bruder theoretische
Anleitung zur Kriegskunst empfing, befiel ihn ein
schwerer Typhus , und dem Genesenden ward das .Herz
schwer, wenn er des Kummers gedachte, den die lieben
Eltern durch seine Krankheit erfahren , wenn er die
Sehnsucht nach Vaterhaus und Heimat im Herzen fühlte.
Als er die ersten Weihnachten fern von den Seinen
verbrachte, füllten sich seine Augen mit Tränen . . .
Wie viel frischer und sonniger war das Leben in Heidel¬
berg, der Heimatuniversität , auf der ihn zum erstenmal
>die sittlich geistigen Gewalten seiner Zeit empfingen
und als deren treuer Schüler er sich bis zuletzt treulich
bekannt hat. Der alte Schlosser als Patriarch einer
vergangenen großen Zeit deutscher Bildung wirkte hier
noch aufrecht: größeren Einfluß gewann auf den jungen
Prinzen die begeisterte lebendige Tüchtigkeit Ludwig
Häussers, der in ihm den Glauben an die großen Ideen
der Geschichte, die Grundlage seiner Weltanschauung
schassen half . Hatte er vorher „alles , was zur Mathe¬
matik und Geometrie gehört", als seine Liebhaberei be¬
zeichnet, so trat nun die Philosophie in den Voröcrarunö

und das historische Selbststudium , „das doch immer die
Hauptsache ist". In Bonn wurden diese Bestrebungen
seit 1847 fortgesetzt und vertieft . Hier war es der starke
Geist Dahlmanns , der in seinen Vorlesungen über
Politik und deutsche Geschichte die leuchtenden Bilder
eines nationalen Idealismus in seine Seele senkte. In
das weite Reich des Denkens drang er ein durch das
Colleg von Brandts über vergleichende Geschichte der
philosophischenSysteme. So lebte und webte er in dem
Äther allgemeiner Gedanken und Ideen . Als Greis
hat er sich gern dieser Frühzeit jugendlichen Strebcns
erinnert . Die großen Männer ans Deutschlands Weröe-
zeit wurden seine getreuen Genossen ans allen Wegen.
Die Büsten von Stein , Wilhelm von Humboldt , Arndt
und Fichte schmückten sein Audienzzimmer , und mit be¬
deutungsvoller Schlichtheit pflegte er zu sagen: „Ja,
die kann ich nicht entbehren ." „Erinnern wir uns ",
sagte er einmal , „der Zeit , da man in bescheidener Weise
das Arndtsche Lied sang „Was ist des Deutschen Vater¬
land ?" oder das Lied „Sie sollen ihn nicht haben", so
waren das in der Tat kleine Anfänge einer aufstreben¬
den Gesinnung ." Und die Bedeutung seiner Heidelberger
und Bonner Studienzeit sprach er in den Worten aus:
„Man müßte von Stein und Eisen sein, wenn die
Mahnungen , die Belehrungen , die Hinweise keine
Wirkung gehabt hätten ." Politische und historische
Schriften waren immer seine Lieblingslektüre . Be¬
sonders in Rankes Lebensarbeit eröffneten sich ihm
die tieferen Quellen geschichtlichen Wirkens , fand er
Bestärkung und Bestätigung eigener Antriebe und Ziele.
Gern drückte er dem verehrten Manne die Hand und
bewies dem Greis ehrfürchtige Aufmerksamkeit. Groß
war auch der Eindruck Trcitschkes, der an seiner Heidel¬
berger Universität wirkte und lehrte . Eine erste Reise
nach Italien umfing ihn mit den Wundern der italie¬
nischen Malerei , für die er sich allmählich ein feines Ver¬
ständnis erwarb . Aber dem friedlichen Entfalten solch
liebenswürdiger Anlagen gebot schon das Jahr 1848
mit seinen Wirren und Schrecknissen Halt . Der Prinz
sah mit tiefer Bewegung Aufruhr und Empörung des
Heimatlandes , verdiente sich unter General Wrangel
bei den Kämpfen in Schleswig -Holstein die ersten

kriegerischen Sporen und ward mit schwierigen Mel¬
dungen , mit diplomatischen Missionen beauftragt , die
er gewandt ausführte . Sein Vater pries damals sein
„kindliches Gemüt und männlich erprobten Sinn ".
„Die Gnade des Allgütigen lasse mich in dir , mein guter
Fritz , eine kräftige Stütze finden !" Sein Organisations¬
talent zeigte sich bei der Reorganisation der badischen
Truppen , bei der Neuordnung des wieder beruhigten
Landes . Überall hatte er sein Auge, überall griff seine
Tätigkeit ein und scherzend nannte ihn der Vater den
„verantwortlichen Redakteur ". Und bald sollte die Sorge
für das ganze Land auf seinen Schultern ruhen . Am
Sterbebette des Vaters stand der älteste Bruder Ludwig,
der nächstbevechtigte Nachfolger, in unheilbarer Krank¬
heit, und Friedrich mußte die Stellvertretung als Regent
des Landes übernehmen . Wie ernst und schwer er die
Pflichten seines Amtes auffatzte, das klang aus der
tiefbewegten, ernstgcfaßtcn Ansprache, die er bei der
Leistung des Huldigungseiöes an seine Diener und
Untertanen im unteren Gallcricsaale des Karlsruher
Schlosses ain 2. Mai 1852 richtete . . .

Der Gatte und Vater.
Schon 1850 war Prinz Friedrich in Vaden-Vadcn der

zwölfjährigen Prinzessin Luise, der Tochter des Prinzen
von Preußen , begegnet, die mit ihrer Mutter hier zur
Kur weilte . Dem Prinzen Wilhelm , der die badischen
Lande wieder ihrem Fürsten unterworfen hatte , stand
er nahe und trat ihm näher . Früh erkannte er die Be¬
deutung und das zukunftsreiche Wollen des damals viel
angefeindetcn Prinzen , und ergriff seine Partei gegen¬
über dem „Meer vvn Unbegreiflichkeiten", das die Politik
Friedrich Wilhelm IV . dar stellte. Schon 1854 tat der
junge Landesherr in einem Schreiben an seinen
Schwager Herzog Ernst den prophetischen Ausspruch:
„Klarheit kann man nur gewinnen , wenn man den
Prinzen von Preußen gehört hat, und in ihm liegt allein
die Möglichkeit einer Rettung vor dem Untergang
Deutschlands ." Die Tochter dieses Mannes , in dem er
die Zukunft Deutschlands sah, gewann seine Liebe. Er
warb um die Hand der Fünfzehnjährigen , und als die
Eltern mit Freuden einwilligten , drang der ungeduldige
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besonders die juristischen und die staatswissenschaftlichen
Fächer berücksichtigte. Die Universitäten Heidelberg
und Bonn verliehen übrigens dem Erbgrotzherzog später
Len Titel eines Dt.  juris honoris causa.

Neben und vor allem nach seiner wissenschaftlichen
Ausbildung wandte sich der Erbgroßherzog dem mili¬
tärischen Dienste zu, dem er ein großes Interesse cnt-
gegenbrachte und noch jetzt entgegenbringt . Nachdem
er bereits am 9. Juli 1875 zum Leutnant in dem in
Karlsruhe stehenden badischen Leibgrenadierregiment
ernannt worden war , stellte ihn sein kaiserlicher Groß¬
vater , Kaiser Wilhelm I ., am 8. Oktober 1880

ä  la suite des 1. Gardercgiments zu Fuß in Potsdam,
und am 22. März 1881, am Geburtstage des alten
Kaisers , trat er als Oberleutnant in das Regiment ein,
in dem er zwei Jahre aktiven Dienst tat . Nachdem er
dann ein Jahr lang als Rittmeister bei dem ebenfalls
in Potsdam stehenden 1. Garde -Ulanenregiment den
Kavallcriedienst kennen gelernt hatte , avancierte er
1884 zum Major und wurde nun nach Freiburg in
Baden zum 113. Infanterieregiment versetzt, wo er
schnell zum Oberstleutnant aufrückte und am ' 22. März
.1889 zum Oberst und Regimentskommandeur ernannt
wurde . 1891 wurde er zum Generalmajor und Komman¬
deur der 4. Gardeinfanteriebrigade befördert , kam
dann wieder als Generalleutnant und Kommandeur
der 29. Division nach Freiburg im Breisgau und wurde
1897 zum General der Infanterie und Kommandeur
des 8. Armeekorps in Coblenz ernannt , welchen Posten
er bis 1902 inne hatte . Am 5. September 1905 wurde
er zum Generaloberst ernannt . Er ist Chef des
5.  Badischen Infanterieregiments Nr . 113 und wird
& la suite des Karlsruher Leibgrenadierregiments und
des preußischen 1. Garde -Ulanenregiments geführt.

Der neue Großherzog ist politisch bisher wenig her-
vargetreten , wenn er sich auch in den letzten Jahren
intensiver um die Staatsgeschäfte gekümmert hat . Er
gilt als ein Mann von sehr gemäßigter Gesinnung , und
die Richtung der badischen Politik wird unter ihm kaum
eine wesentliche Änderung erfahren , wie es auch nicht
wahrscheinlich ist, daß dem Regierungswechsel ein¬
schneidende Pcrsonaländerungen folgen werden.

Der Fürst , dessen Gesundheitszustand längere Zeit
zu wünschen übrig ließ, aber sich jetzt wesentlich gebessert
hat , ist seit dem 20. September 1885 mit der am 6. No¬
vember^ 1864 geborenen Prinzessin Hilda von Nassau,
der Schwester des Großherzogs Wilhelm von Luxem¬
burg , vermählt . Da die Ehe kinderlos geblieben ist,
und sein Bruder , Prinz Wilhelm Ludwig, am
23. Februar 1888 im Alter von noch nicht 23 Jahren
starb, so wird mithin dereinst der nächste Thronanwärter
der Vetter des neuen Großherzogs , Prinz Max von
Baden , sein. Aus der Ehe desselben mit Marie Luise,
einer Tochter des Herzogs von Cumberland . ist ein jetzt

Ischjähriges Söhnlein , Berthold Friedrich, hervor¬
gegangen , das also menschlicher Voraussicht nach die
dritte Generation in der Dynastie der Zähringer dar-

PaMisch§ Übersicht.
Kämpfe nm die Wcrtzuivachsstcner im Berliner RathauS.

L. Berlin,  27. September.
Ungewöhnliche Erregung beherrschte die gestrige

Stadtverorönctensitzung , die erst um 11 Uhr abends
endigte, und nach deren so spätem Schluß die Stadtver¬
ordneten selber gleichwohl noch lange in lebhaft debattie¬
renden Gruppen znsammenbliebcn . Es handelte sich nur
ein großes , kommunalpolittsches Problem , nämlich um
die Besteuerung des Wertzuwachses bei Grundstücksver¬
käufen. Nachdem die preußische Steuerreformgesetz-
gebung die Möglichkeit einer solchen, den modernen
sozialpolitischen Anschauungen entsprechenden Gemeinde-
steiler geschaffen, begann m mehreren großen Städten
alsbald der Kampf zwischen der älteren , mehr kapitalisti¬
schen Auffassung und den sozialpolitisch stärker inter¬
essierten Schichten. Eine Reihe von Gemeinden in Rhein¬
land und Westfalen hat die Wertzuwachssteuer bereits
(angeführt und ansehnliche Gewinne aus ihr gezogen;
mehrere große Berliner Vororte sind im Begriff , dem
Beispiel zu folgen, und damit nicht bloß ihren Finanzen
zn nützen, sondern auch einem elementaren Gerechtig¬
keitsgefühl zu genügen , das eine Unbill darin erblickt.

wenn der bequemste aller Gewinne , die keinerlei Arbeit
erfordernde Erzielung des Mehrwerts bei Grunüstücks-
verkäufen, unbesteuert bleibt . (Auch in Wie ŝirden ist
die Frage der Wertzuwachssteuer bekanntlich zurzeit
aktuell. Die Red.) Jetzt also sollte auch Berlin
die Wertzuwachssteuer bekommen; der Magistrat
hatte sich schon im Frühjahr zu ihr bekannt, und eine
starke Minderheit der Stadtverordneten war damals
schon bereit , die Reform nach den Magistratsvorschlägen
anzunehmen . Aber die unter dem Namen „Alte Linke"
gehende, immer noch starke Fraktion , in der sich ein rück¬
ständiger Pseudo-Individualismus gegen jede durch¬
greifende soziale Neuerung wehrt , setzte es durch, daß
die Vorlage einem Ausschuß überwiesen wurde , der es
in langen Beratungen glücklich fertiggebracht hat , daß
ein Entwurf hcrauskam , dessen gestriges Schicksal der
nahezu einstimmigen Ablehnung nur allzu verdient war.
Die Einzelheiten der Materie sind einigermaßen schwie¬
rig . Zum Verständnis der Kernfrage mag es aber ge¬
nügen , daß der Ausschußentwurf zwei arge Entstellungen
an der Magistratsvorlage vornahm . Während diese näm¬
lich jeden Wertzuwachs treffen wollte, beschloß der Aus¬
schuß, daß das Gesetz über den 1. April hinaus kein«
rückwirkende Kraft haben solle, womit selbstverständlich
der Hauptzweck der Reform beinahe ganz vereitelt wäre.
Die zweite Verschlechterung bestand darin , daß die schon
bestehende Umsatzsteuer auf die Wertznwachssteucr an-
gercchnet werden soll, daß also eine Wertzuwachssteuer
tatsächlich fast niemals zur Erhebung käme. Schon vor
Sitzungsbeginn wußte man, welches der Ausgang sein
werde. Der Magistrat und die Minderheit konnten und
wollten die verstümmelte Vorlage nicht annehmen , die
Mehrheit hatte aber kein Interesse daran , bei ihrem
mißglückten Entwurf zu beharren , und so geschah das
merkwürdige und doch vorweg zu erwarten Gewesene,
daß schließlich alles mit 116 gegen 2 Stimmen abgelehnt
wurde . Die Debatte war typisch für die großen Gegen¬
sätze zwischen kapitalistisch gefärbter Interessenvertretung
und verständigem Kommnnalsozialrs-
m n s . Wenn etwas erfreulich an den Vorgängen ist,
so dies , daß der Magistrat und mit ihm 84 Stadtverord¬
nete für die Reform einzutretcn bereit waren , aber gegen
die 78 Männer der Mehrheit blieben sie cinstwerlen
machtlos. Aber eine hoffentlich nahe Zukunft wird
Sühne und Vergeltung bringen.

Zn Jswolskis Wiener Besuch.
Unser Wiener  R . ^ .-Korrespondent schreibt uns:
Das Interesse der Wiener diplomatischen Kreise

wird in diesen Tagen durchaus vom Besuche des russi¬
sche» Ministers des Äußern von Jswolski in Anspruch
genommen. Ist auch der Apparat , der beim Empfang
des Staatsmannes aufgewendet wurde , minder glänzend
und ins Auge fallend, als er es vor wenigen Wochen
beim Empfange Tittonis auf dem Semmering gewesen,
so ist die Aufnahme , die Jswolski in hiesigen maßgeben¬
den Kreisen erfährt , gewiß um keine Nuance kühler.
Der Wesensuntcrschied zwischen Jswolskis Besuche und
Baron Aehrenthals Begegnungen mit italienischen und
englischen Staatsmännern ist vielmehr darin begründet,
daß bis zum diesjährigen Sommer Differenzen zwischen
der österreichischen und der englisch-italienischen Auf¬
fassung des Balkanproblems bestanden, deren Beseiti¬
gung durch die Zusammenkünfte von Desto, Ischl und
dem Semmering besiegelt wurde , während sich Rußland
ja schon seit fünf Jahren an der Seite unserer Monarchie
um das mazedonische Reformwerk , den brennendsten Teil
der Balkanfragc , einträchtig bemüht. So kann der Be¬
such Jswolskis beim Freiherrn v. Aehrenthal nicht leicht
neue Elemente in die seit Jahren vortrefflichen Be-

Freier auf Beschleunigung der Konfirmation , die dann
im Mai 1885 stattfand . Am 30. September erfolgte im
Coblenzer Schloß die Verlobung . In der jungen
Prinzessin , deren lieblich zarte , schlanke Erscheinung eine
ferne und reiche Seele umschloß, verbanden sich der
klassische Geist der Weimarer Tradition , der die Mutter
entstammte, und stolze preußische Energie . Mit Jubel
begrüßte das badische Volk das junge Paar bei seinem
Einzüge in Karlsruhe , die Bürger bildeten in den mit
Kränzen und Fahnen geschmückten Straßen Spalier,
ein allgemeines Volksfest spiegelte die Freude des Volkes
über die Wahl seines Herrschers wider . Unter den zahl¬
losen Geschenken, die cinlrcfen , befanden sich neben den
dargebrachtcn Spenden der Städte und Korporationen
wohlgemeinte Gaben aus allen Kreisen, selbst von den ein¬
fachsten Leuten . „Diese Verbindung ", so durfte der
Prrnzregent sagen, „die mir persönlich so viel Glück ver¬
heißt, wird auch, das bin ich überzeugt , meinem Volke
zum Segen gereichen." Und Glück und Segen kamen
während einer ungetrübten langen Ehe. Am 0. Juli
1857 wurde der erste Sohn geboren. Die junge Mutter
-schrieb damals an den 88jährigen Alexander von Hum¬
boldt : „Seit ich Sie sah, ist so vieles anders , schöner
und herrlicher geworden ; mein häusliches Glück hat sich
immer reicher entfaltet , ein geliebtes Kind hat cö zn
einer niegeahnten Höhe gebracht. Könnte ich Ihnen das
kleine Wesen zeigen, Sie hätten gewiß Freude daran;
aber auch ungekannt darf ich cs Ihrer Teilnahme emp¬
fehlen." Durch diesen Bund wurde auch das schicksals-
reiche Band enger geknüpft, das den Grotzherzog Fried¬
rich in den schweren, an Enttäuschungen und verfehlten
Hoffnungen reichen Jahren der allmählichen Begrün¬
dung des Deutschen Reiches mit König Wilhelm zu¬
sammenschloß. Ist es ja doch seine historische Größe , daß
er bei der Einigung Deutschlands unter den deutschen
Fürsten der tätigste war , baß er unablässig arbeitete an
der Verwirklichung des nationalen Ideals und so „die
Verkörperung des Rcichsgcdaukens" öarstellte, wie
Kaiser Wilhelm gesagt hat . Dabei hat ihn seine Ge¬
mahlin wie in allen Dingen treulich unterstützt . Von
ihrem Einfluß aus den Großherzog hat sie selbst einmal
zu dem Admiral Stosch gesagt, „es wäre nur so viel , wie
eine gute Frau auf ihren Mann haben muß". Aber
das war nicht wenig . Besonders in der mustergültigen
Erziehung der Kinder trat sie ihm zur Seite . Der Grotz-
-herzog hat das schwere Problem der Prinzcnerziehnng
-durch die Grürrduna der Karlsruher Friedrich -Schule

gelöst, auf der seine Söhne mit anderen Knaben zu¬
sammen eine sorgfältige Bildung erhielten . Das Grvß-
herzogspaar nahm den innigsten Anteil an dem Bil¬
dungsgänge aller Schüler , wohntse nicht selten dem
Unterricht und allen Feierlichkeiten bei, und in seiner
wundervollen Abschiedsrcöc an die Abiturienten hat
dann der Großherzog als einer von „uns Eltern " die
Bedeutung des Erziehungsgcöankcns und die tief inner¬
lichen Erlebnisse, die ihm aus der Anteilnahme an dieser
Schule erwachsen, zu ergreifendem Ausdruck gebracht.
Im innigsten Familienleben hat der greise Kaiser seine
Rasttage regelmäßig in der Mainau bei Schwiegersohn
und Tochter verbracht, bei ihnen Trost und Pflege ge¬
funden nach der schweren körperlichen und noch
schwereren geistigen Verwundung durch Müröcrhand,
und so einen Teil des Segens wicüerempfanaen , den
er seinem guten „Fritz Baden " gespendet. „Euer
Majestät, " so hat der Großherzog dem Kaiser zugerufen,
„haben mir in beglückendem Vertrauen das Teuerste
geschenkt, das Sie besitzen, — Ihr Kind ! . Sie haben
mir das häusliche Glück geschenkt und mit ihm mein
Leben verschönt, bereichert und versüßt . Ihre Tochter,
meine teure Gemahlin , ist mir durch ihre Treue und
Liebe in schweren und in guten Zeiten zum Trost , zur
Kraft und zum Segen geworden."
Der „gute Genius " in den Tagen von 18 70.

Die segensvolle Vermittlertätigkeit , die der Grvß-
hcrzog bei den verwickelten diplomatischen Vorverhand¬
lungen zur Kaiserproklamation entfaltet hat, wird am
klarsten beleuchtet durch die knappen Aufzeichnungen im
Tagebuch Kaiser Friedrichs.  Nachdem der
Kronprinz unter dem 29. Oktober 1870 notiert hat , daß
er den Großherzog von Baden veranlaßt habe, wegen
Unterhandlungen in der Kaiserfrage ins Hauptquartier
zn kommen, und am 8. November seine Ankunft mitge¬
teilt hat , liest mem weiter : „11. November. Der Grotz-
hcrzog von Baden hat von Bismarck den Eindruck, daß
er es mit der Kaiserfrage ernst meint ; der Großherzog
hat einen ganz wundervollen Brief an den König von
Bayern geschrieben, der aber unbeantwortet geblieben
ist. 30. November. Ein Konzept Bismarcks für den
Brief des Königs wegen der Kaiserwürde an Se . Ma¬
jestät ist nach München gegangen ; der Großherzog sagt
mir , man habe dort nicht die richtige Fassung zu finden
vermocht und dieselbe von hier erbeten , der König voll
Bayern hat den Brief wahrhaftig abgeschricben und
Holnstein bringt ihn ! 3. Dezember. Holnstein ist ange-

kommcn, Prinz Luitpold muß das Schreiben auf be¬
sonderen Befehl dem König überreichen. Nach Tische
Vortrag Bismarcks , der den Brief vvrliest, welchen der
König so zur Unzeit wie möglich findet, worauf Bis¬
marck bemerkt, die Kaiserfrage habe nichts mit den augen¬
blicklichen Kämpfen zu tun . Als wir das Zimmer ver¬
ließen , reichten Bismarck und ich uns die Hand ; mit dem
heutigen Tage sind Kaiser und Reich unwiderruflich
hergestellt, jetzt ist das 64jährige Jnterregum , die kaiser-
lose, die schreckliche Zeit vorbei, schon dieser stolze Titel
ist eine Bürgschaft ; wir verdanken dies wesentlich dem
Großherzog von Baden , der unausgesetzt tätig gewesen.
9. Dezember . Der Grvßherzog von Baden sagt, der heute
scheinbar leere Kaisertitel werde bald genug zur vollen
Bedeutung gelangen . 10. Dezember. Ter Grvßherzog
von Baden wirkt wie ein guter Genius . 1. Januar
1871. Meisterhafter Toast des Grotzherzogs auf König
Wilhelm den Siegreichen , in dem er des durch das amt¬
liche Erscheinen der Verfassung heute in Kraft tretenden
Reiches gedachte, dem Se . Majstät nicht eher die Krone
anfsetzen wollte, als bis sämtliche Stämme ihre Zu¬
stimmung erteilt . Großer Eindruck." — Den großen
Moment am 18. Januar , bei dem der Grotzherzog nach
der Proklamation das erste Hoch auf den Kaiser aus¬
brachte, hat er selbst in seinen schönen Aufzeichnungen
geschildert. Bis zuletzt hatte man sich nicht darüber
einigen könucn, ob der Titel „deutscher Kaiser" oder
„Kaiser von Deutschland" gewählt werden sollte. Die
schwierige Aufgabe Friedrichs bestand darin , einen Aus¬
weg zn finden , und er fand ihn in seiner klugen und
liebenswürdigen Weise, indem er einfach den „Kaiser
Wilhelm " hochleben ließ , also den schlichten Namen
wählte , der auch heute noch volkstümlich geblieben ist.
Er spricht selbst von seiner peinlichen Lage; eben hatte
er mit dem Bundeskanzler Bismarck eine erregte Aus¬
einandersetzung gehabt in einem Vorsaal . „Wenige
Minuten nachher hörte man Kommandoworte , die Wachen
präsentierten , es öffneten sich die dichten Reihen , und der
König trat ein. Er war gekleidet in die Uniform seines
ersten Garöeregiments zu Fuß , wie er stets bei großen
Anlässen zu tun pflegt ; er trug alle militärischen Orden
und Ehrenzeichen Europas . Noch selten sah ich den
König so ergriffen , daß er den Eindruck machte, tief ge¬
beugt zu sein. Er war rasch die große Marmortreppe
hinangestiegen , und trat so atemlos in den Saal der
Fürsten , daß er, mit der inneren Bewegung vereint,
Mühe hatte , eine kurze Anfvrachc an uns alle zu richten,
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ziehungen Ser beiden „Mürzstegcr Reformmächte" hin¬
eintragen : so fehlt Liesen Wiener Konferenzen das Ori¬
ginelle , Verblüffende . Aber gerade weil Rußland mit
Österreich in allen Balkanfragen Hand in Hand vor-
geht, ist es unerläßlich , daß die Leiter der auswärtigen
Politik beider Reiche von Zeit zu Zeit in unmittelbaren
Meinungsaustausch treten . Mau darf annehmen , daß
die Mitteilungen , die die beiden Staatsmänner einander
zu machen haben, für beide Teile durchaus erfreulicher
Natur sein werden , denn die Ereignisse des vergange¬
nen Sommers waren danach angetan , die Arbeit der
verbündeten Reformmüchte zu erleichtern : die Abkommen
mehr oder minder formeller Natur , die von Baron
Aehrenthal mit England und Italien , von Jswolski mit
Japan und England abgeschlossen wurden , bedeuten
wertvolle Garantien für den Weltfrieden und für die
Möglichkeit ungestörter Kulturarbeit im nahen Osten.
Was das nächste Problem dieser gemeinsamen Arbeit,
die mazedonische Justizrcform , betrifft , so haben die Vor¬
schläge der beiden Reformmächte die Billigung der
übrigen schon erlangt . Es können sich also Gespräche
beider Minister über diesen zweiten und wichtigsten Teil
Des mazedonischen Reformwcrkcs nur noch um die Art
und Weise drehen, wie der Widerstand der Pforte gegen
die Resormvorschläge zu beseitigen sein werde . Nächst
dieser Frage wird wohl der ganze Komplex der BalkaN-
ffragen zwischen den beiden Staatsmännern zur Er¬
örterung stehen. Daß sich auch hierin keine wesentlichen
Meinungsverschiedenheiten ergeben werden , dafür bürgt
die streng konservative Linie , die der Balkanpolitik des
Freiherrn v. Aehrenthal wie des Herrn v. Jswolski
von jeher gemeinsam gewesen ist.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  wird

auf seiner Reise nach England  vom Fürsten Bulow
begleitet tverden. Für den dortigen Aufenthalt ist im Gegen¬
satz zu anders lautenden Meldungen die Zelt vom 11. bls18. November in Aussicht genommen. .. .

Der König von Sp an  i en wird dem Ko n i g von
Sachsen  Anfang Oktober einen Gegenbesuch abstattcn.

* Althoffs Nachfolger. Althoffs Nachfolger Wirkl.
jGeh. Oberregierungsrat Dr . Otto Naumann,  der im
reichsländischen Dienst seine Laufbahn begann und in
Schlettstaöt und Straßburg tätig war , wurde 1883 als
Hilfsarbeiter ins Kultusministerium berufen , 1886 zum
Regierungsrat , 1888 zum Vortragenden Rat ernannt,
1891 zum Geh. Oberregiernngsrat und 1908 zum Wirkt,
Geh. Oberregiernngsrat ernannt . — Unterstaatssekretär
Dt . Hermann Wever,  dem die Direktorialgeschäste für
das höhere  S chu l w e s e n übertragen worden sind,
wurde 1876 Referendar , . 1881 Gcrichtsassessor und ging
dann ebenfalls ins Kultusministerium über , von dem er
1887 endgültig übernommen wurde . 1890 wurde er Vor¬
tragender Rat , 1893 Geh. Oberregierungsrat , 1900 Unter¬
staatssekretär . — Geh. Oberregiernngsrat Dr . Friedrich
Schmidt,  der neue Dirigent für die allgemeinen
WissenschaftlichenAngelegenheiten und die Angelegen¬
heiten der Kunst, wurde 1887 Assessor, 1890 Hilfsarbeiter
beim Kultusministerium , 1893 Regierungsrat , 1898 Vor¬
tragender Rat und 1898 Geh. Oberregiernngsrat.

* Preußen und die Fcuerbeftattnngsfrage . Gegen
den Beschluß des Bezirksausschusses in Hagen auf Frei¬
gabe des Krematoriums hat der Regierungspräsident
Beschwerde beim Oberverwaltungsgericht erhoben.

* Immer noch Schnlstreik. Die katholischen Volks¬
schüler in Kosten haben dem „Geselligen" zufolge in die¬
sem Jahre keine Herbstferien(die sogenannten Kartoffel¬
ferien). Der Grund zu dieser Maßnahme ist darin zu

in welcher er kurz die Bedeutung des vorstehenden Aktes
schilderte. Ich benutzte einen Augenblick, dem König die
vorher bczeichncte Lage zu schildern, und hob hervor,
daß, da er meine Ansicht in der Titelfrage kenne, er mir
vielleicht gestatten werde, zu sagen, daß nach etwa er¬
folgter Sanktion cs mir ratsam schiene, bei diesem feier¬
lichen Akt nur die Ausdrücke zu gebrauchen, welche den
gegebenen Bestimmungen entsprechen. Der König war
sehr ungehalten darüber . . . Ich suchte ihn dadurch zu
beruhigen , daß ich ihm Vorschlag, ich wolle das Hoch so
ausbrücken, daß weder die eine noch die andere Bezeich¬
nung genannt werde, worauf der König etwas unwillig
erwiderte : „Das kannst du machen, wie du willst . . ."
Nun war ich wiederum auf mich selbst angewiesen , da
der König sich abwendete und uns ausforderte , ihm in
den großen Saal zu folgen. Da ich dem König mit dem
Kronprinzen folgte, so machte ich letzterem den Vorschlag,
nur Kaiser Wilhelm zu sagen, womit er einverstanden
war ."
D e r F ö r d e r c r v o n K u n st u n d W i s s e n s cha f t.

Die der Kunst und Wissenschaft zugewandten Ziele
seiner Bildnngszeit hat der Grotzherzog von früh an
als Landesherr verfolgt und durch segensreiches Wirken
die Kultur seines Landes gehoben. Eine seiner ersten
Regierungstaten war es, daß er den tüchtigen Eduard
Devricnt , den späteren Geschichtsschreiberdes deutschen
Theaters , der das uneigennützigste Streben auf die Ver¬
edlung der Nationalbühnc gerichtet hatte , zur Leitung
seines Hoftheaters mit unumschränkter Machtvoll¬
kommenheit berief . Es war kühn und hochherzig in der
Zeit der allmächtigen Intendanten , einen bürgerlichen
Schauspieler zu dieser Stellung zu erheben, aber Fried¬
rich hat die Wahl nicht zu bereuen gehabt, denn sein
Theater ward nun zu einer Hochschule schauspielerischen
Könnens , an der sich andere Bühnen ein Muster nehmen
konnten : sie ward die Pflcgcstätte der klassischen Kunst
und des modernen Theaters , dem der Stern Otto Lud¬
wigs hier aufging und Gustav Freytags vornehme Werke
zur Zierde gereichten. Ganz entzückt hat Dcvrient seiner
Frau den jungen Prinzen geschildert: „Was ist das jür
-ein schöner junger Mann von männlichen Zügen und
rosiger Farbe und von den schönsten, hellen, blauen,

streuen Augen ! Seine Freundlichkeit hat etwas Herz¬
liches, seine auffallende Bescheidenheit doch so viel Hal¬
tung . Er ist ohne alle die Prütension , die so bevor¬
zugten Stellungen eigen zu sein pflegt, alles gesund und
durch und durch Vertrauen erweckend. Er wußte nicht

_Wiesbadener Tagblall.
suchen, daß trotz aller Vorstellungen und Ermahnungen
eine Anzahl Eltern sich nicht dazu entschließen will , ihren
Kindern auszugebcn , im Religionsunterricht deutsch zu
antworten.

Moltke kontra Harden . In der bekannten Privat-
klagcsache des Grasen Kuno Moltke gegen Maximilian
Harden ist, wie die „B . Z . am Montag " erfährt , das
Hauptverfahren  eröffnet worden . Der Termin
ist auf den 23. Oktober anbcraumt.

* Vom Hygienekongreß in Berlin . In der gestrigen
Bormittagssitzung der Sektion 4 des Internationalen
Kongresses für Hygiene und Demographie wurde mit-
gctetlt , daß für das Jahr 1909 ein Internationaler Kon¬
greß für Bolksbüder  in Berlin in Aussicht ge¬
nommen ist.

Heer und Flotte.
Der Große Gcneralstab der Armee tritt in dieser

Woche seine elsaß-lothringische Reise an .' Am Donners¬
tag versammelten sich die Teilnehmer in Metz, von wo die
Reise ihren Ausgang nimmt.

Zeppelins Luftschiff. Der Akt der Übernahme der
Ballonhalle durch das R c i ch wurde vom Geh. Obcr-
regternngsrat Lewald in Friedrichshofen gestern nac»-
mittag in feierlicher Weise vollzogen. Zugleich
wurde die Halle mit ihren gesamten Einrichtungen
Zeppelin für unbeschränkte Zeit zur Benutzung über¬
lassen und über die Plattform die R e i chs dienst-
flagge  gehißt . Oberregiernngsrat Lewald beglück¬
wünschte sodann, wie die „Franks . Ztg ." berichtet, in
warmempfundenen Worten den kühnen Erfinder zu
seinem endlichen Siege  über oie bisher wider¬
strebenden Elemente und versicherte ihn im Namen
seines Chefs des Staatssekretärs des Innern der
dauernden Unterstützung des Reichs für
seine weiteren Versuche. I » hübscher Weise stellte er
ihn schließlich in Parallele mit dem sagenhaften „Reiter
über den Bvdensce" und stellte ihm in Aussicht, daß er
in späteren Jahrhunderten noch als legendärer Flieger
über den Bodensee im Liede sortlebcn würde . Das
Zeppelinsche Unternehmen ist damit auf eine gesicherte
materielle Basis gestellt, ans der cs weiter ausgebaut
werden kann.

Deutsche Kolonien.
Morengas Ende in dein am 20. September statt¬

gehabten Gefecht wird von dem bei der englischen Truppe
besindlichcn Hauptmann von dem Hagen, Generalstabs-
offizier für Südwestafrika , folgendermaßen geschildert:
Am 19. September vormittags kam Morenga , trotzdem
er cs versprochen hatte , n i cht zur Besprechung  mit
Major Elliot , der mit seiner Truppe in Long-Klippe,
halbwegs NkamaS-Upington , stand. Darauf beschloß
Major Elliot , sofort Morenga zu verfolgen . Die Ver¬
folgung wurde am 19. September nachmittags in Long-
Klippe ausgenommen und führte die ganze Nacht hin¬
durch und während des 20. September durch die Kala¬
hari . In Enzamhetd , etwa 100 Kilometer nördlich von
Upington , fand der Zusammenstoß mit Morenga und das
vier Stunden lange Feuergefccht statt. Morenga
und fünf M a:1t n fielen,  darunter sein Bruder
und zwei Neffen. Zwei Mann wurden gefangen : vier
entkamen. Sechs Gewehre wurden erbeutet . Bet uns
fiel ein Korporal : ein Polizist wurde verwundet . Die
englische Truppe  erwies sich unter der geschickten
Führung des Majors Elliot als h e r v o r r a g e n d im
Ertragen von Anstrengungen , wie an A u s ü a n c r und
Tapferkeit  im Gefecht. Truppe und Tiere waren
3 0 S t u n d e n v l, n c W a s se r . In 24 Stunden wur¬
den bet großer Hitze und schweren Dünen 121 Kilometer
znrnckgclcgt.

genug von seiner Dankbarkeit zu sagen, daß ich gekom¬
men sei, um ihn bei der schwierigen Ausgabe mit Rat
und Tat zu unterstützen ." Bald danach brachte Friedrich
auch einen anderen weittragenden künstlerischen Plan
zur Ausführung , nämlich die Gründung einer Kunst¬
schule, die seinem persönlichen tiefen Empfinden für
Malerei entsprang . Die Liebe zu der Heiteren Helle und
starken Farbcnwttrme der Benetianer , die ihn auf seiner
ersten italienischen Reise erfaßt hatte , leitete ihn bet der
Berufung des Landschafters Schirmer , dem bald der
große Meister der deutschen Landschaft Karl Friedrich
Lessing nachsolgte. Die prächtige Entwickelung der
Schule, die noch durch die Bauschule des Karlsruher
Polytechnikums ergänzt wurde , hat ihm die reinste
Freude bereitet . „Ist ja doch die bildende Kunü ", so
lautete sein Bekenntnis , „vorzüglich dazu berufen , das
Schöne der Natur zu verbildlichen und somit das Leben
zu verschönern: hat sic aber in der Darstellung erst sich
zur Meisterschaft emporgeschwungen, so findet sic den
lebhaftesten Widerhall im menschlichen Herzen und wirkt
durch die Anschauung mit leichter Mühe , aber um so
sicherer auf Erziehung und Bildung der Völker ." Ebenso
beseelte ihn ein klares Verständnis für die Wichtigkeit
und Zukunft naturwissenschaftlicher Forschungen . 1888
versammelte er in seiner rasch verschönten Hauptstadt
den deutschen Naturforschertag , den der greise Humboldt
als ein schwaches Lichtbild der mythischen Einheit des
deutschen Vaterlandes betrachtete. Das Interesse , das
er an den Verhandlungen nahm , ging aus seinem leb¬
haften Gefühl für die Bedürfnisse der Zeit hervor , und
er sorgte dafür , daß auch weiter die Resultate der
Forschung in Karlsruhe durch Vortrüge einem großen
Kreis von Zuhörern zugänglich gemacht wurden . Es
entstand ein Verein für wissenschaftliche Belehrung , der
wieder günstig auf das Heranblühen der Landesuniver¬
sitäten einwirkte , an die der Großherzog persönlich die
bedeutendsten Gelehrten fesselte. So hat er auch die histo¬
rischen Studien durch große wissenschaftliche Stiftungen,
Erziehung und Unterricht durch reiche Anstalten ge¬
fördert . < — -

Aus Kmck nutz Letzsu.
* Sind musikalische Zitate erlaubt ? Das Leipziger

Gericht sollte, wie dem „B . T ." geschrieben wird , in einem
besonderen Falle diese Frage entscheiden: es hat aber
beschlossen, die Angelegenheit an die sächsische Sachver¬
stand i g e n ka m m e r für Werte der Literatur und
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Die Cfoigtiip w Maroklm.
Nach einer amtlichen Meldung ans C a s a blau  c a

ist zwischen dem General Drude und Abgesandten der
vier Stämme der Ulad Sejan , die alle ihnen gestellten.
Bedingungen a n n a h men,  ein Übereinkommen zur
Wiederherstellung der Ruhe getroffen worden . Zehn:
Stämme haben noch keinen Vertrag abgeschlossen, doch
verlautet nichts von Ansammlungen aus dem Gebiete
dieser Stämme , soweit ein Umkreis von 80 Kilometer
um Casablanca in Betracht kommt. Mehr als 400 Spc*3
sonen sind nach Casablanca zurückgekehrt. — Der
spanische Gesandte in Tanger suchte den Vertreter des
Sultans für auswärtige Angelegenheiten Mohammed
cl Torrcs und den Kriegsminister El Gebbas aus und
machte ans den Ernst der Lage in T e t u a n aufmerksam,
die durch die Entlassungen bet den scherisischcn Truppen
und die Nichtbezahlung des Soldes entstanden sei. Weiter
ivies er auf die Verantwortlichkeit der marokkanischen
Regierung für den Fall hin , daß beklagenswerte Er¬
eignisse eintreten sollten. El Torrcs und El .Gebbas
versprachen, die nötigen Maßnahmen zu treffen .̂ .

Nach Nachrichten aus M a r r a k c s ch befestigt sich
die Bl a cht M u l e y H a f i ü s im S ü d c n . Eine
Proklamation in Mogabor steht bevor. Der baldige Aus¬
bruch nach dem Norden zur Beruhigung des cschauja-
Gcbicts wird erwartet . Der Vortrab seiner Armee soll
bereits in der Richtung auf Casablanca unterwegs sein.

Mnlcy Hafiö ernannte Raisuli zum Pascha von
Tanger,  Meuchln zu seinem Vertreter bei den Mäch¬
ten, an Stelle von Mohammed et Torrcs.

hd. Madrid , 28. September . Die Versuche Englands,
S ? a n i c n für die f r a n z ö s i s chc Marokko-Politik
zu gewinnen , dauern fort . Gestern hatte der englische
Botschafter in dieser Angelegenheit eine neue längere
Konferenz mit dem Minister des Äußern.

hd. Tanger , 28. September . Gestern abend zirku¬
lierte hier das Gerücht, in Rabat seien zwei Fran¬
zosen ermordet  worden . Dieses Gerücht ist je¬
doch unzutreffend.  Es handelt sich- bei dem Vor¬
fall lediglich um zwei Sultans -Soldaten , die sich gegen¬
seitig beschossen haben sollen.

Gstcrr 'rr ch-Urrg arm.
Der König von Rumänien reiste gestern mit der

Königin Elisabeth , die kurz vorher in Wien einge¬
troffen war , nach Bukarest ab. Äm letzten Tage hatte
er wieder eine Besprechung mit Minister v. Aehrenthal

Kurland.
Zum russisch - englischen Vertrag  wird im

Ministerinin des Äußern ein Nachtrag ausgearbeitet.
Eine Klausel darin betrifft speziell den Persischen Golf.
Rußland erkennt dort die englischen Vorrechte an und
beansprucht jür sich nur die Mitbenutzung dieser Wasser¬
straße zu Handclszweckcn.

Die Meldung , daß die Stellung  lS t o l y p i ns
e r 's chü t t c r t sei, wird in amtlichen Kreisen als unwahr
bezeichnet. Stolypin erfreut sich noch immer des vollen
Vertrauens des Zaren . Daran würde , heißt cs, auch
durch einen ungünstigen Ausfall der Dumawahlen nichts
geändert werden. ■ ,

MrÄbsMrds.
Die Haager Friedenskonferenz nahm in ihrer gestri¬

gen Plenarsitzung mit einigen Vorbehalten folgende
Anträge an , betreffend das Privatrecht zur Lee in

Tonkunst zu verweisen, die sich voraussichtlich im Oktober
mit dem Falle beschäftigen wird . Die Sache liegt so,
daß der Komponist Heinrich G. Noron in seinem auf der
Dresdener Versammlung des Tonlünstlervereins anfge-
führten Orchesterwerle „Kaleidoskop, Variationen und
Doppelfuge" zweimal das „Heldenleben" von Richard
Strauß frei zitiert hat ) in der letzten (zehnten) „An
einen berühmten Zeitgenossen" betitelten Variation
hat Norcn die Themen des „Helden" und der „Wider¬
sacher" in freier Form und natürlich , wie schon jene
Widmung andcntet , in wohlbewnßter künstlerischer Ab¬
sicht eingeflochtcn. Richard Strauß selbst hat gegen diese
Verwendung zweier seiner Themen in dem Werke
Norens nichts cinzuwcnden : er hat vielmehr den
Komponisten zu seiner in Dresden mit Erfolg gespielten
Schöpfung beglückwünscht. Der Protest gegen die Ver¬
öffentlichung der Komposition geht vom Verlage des
„Heldenlebens ", F . E. C. Leuckart (Konstantin Sander ),
Leipzig, aus und wird begründet mit dem 8 l3 des Ur¬
heberrechts, der bei einem Werke der Tonkunst jede Be¬
nutzung für unzulässig erklärt , durch welche eine Melodie
erkennbar dem Werke entnommen und einer neuen
Arbeit zugrunde gelegt wird . Nun wird die Sachver-
ständtgenkammer nicht nur zu. entscheiden haben, ob in
diesem Falle eine Melodie wirklich als Grundlage des
neuen Werkes benutzt worden ist, sondern Möglicherweise
auch, ob Themen von Richard Strauß über¬
haupt Melodien sind . . . O , welche Lust, Sach¬
verständiger zu sein!

Theater und Literatur.
Im Berliner  Königl . Opernhaus «: fand P u c c i -

n t s „M akute Bullerfly"  bei der gestrigen Erst¬
aufführung eine günstige Aufnahme , die freilich zum
großen Teil der Darstellung zu. danken war.

Eilt I u gend rv erk S chn i tzl er s „D a s
Märchen"  fand bei der gestrigen Uraufführung im
Wiener  Bürgertheater sehr starken Beifall , den eine
schwache Opposition nicht nennenswert stören konnte.

Bildende Knust und Musik.
In Hamburg  starb der Großkanfmann und

K u u st sa m nt I c x Konsul Eduard Weber,  dessen
Gemäldegalerie zu den bedeutendsten Sammlungen ge¬
hört , die sich überhaupt in Privatbcsih befinden. Sie ent¬
hält weit über 400 Werke, hauptsächlich altdeutsche und
niederländische Meister.
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Kriegszeitcn : 1. Umgestaltung der Handelsschiffe in
Kriegsschiffe; 2. Stellung einer Frist für die 'Handels¬
schiffe einer in einen Krieg verwickelten Macht, um den
fremden Hafen unbehelligt zu verlassen; 3. Sicherung
der Privatkorrespondenz auf See ; 4. Vorschriften, be¬
treffend die Behandlung von Mannschaften der in
Kriegszeiten beschlagnahmten Handelsschiffe; 5. Nicht-
beschlagnahme von Küsten-Fischerbooten und anderer
Kategorien von Schiffen während des Krieges.

SrUgarirrr.
Ein KabinettZwechfel kommt nach den letzten Be¬

sprechungen des Ministerpräsidenten Gudew mit dem
Fürsten Ferdinand erst nach Neujahr , nach Erledigung
der Arbeiten der Sobranje , in Betracht,

Kirda.
Die provisorische Regierung auf Kuba behauptet,

das Revolutionskomplott  fei zur Beein¬
flussung der Börse  in Havanna angezettelt worden.
Die Agitatoren hätten einigen Anhang in Pinar del
Rio , wo sie den Negern erklärt hätten , Japan  helfe
Kuba. Auf den größeren Bahnlinien auf Kuba wird
Streik und Unterbrechung des ganzen Verkehrs be¬
fürchtet.

Kanada.
Bei einem Bankett der kanadischen Fabrikanten in

Toronto erklärte der Premier Lau vier,  Kanada fei
jetzt eine selbständige Nation.  Der Handels¬
vertrag zwischen Kanada und Frankreich fei ohne jede
Einmischung Englands geschlossen worden. (F , Z.)

China.
Aus Nankangfien im Süden der Provinz Kiangsi

wird durch ein „Reuter "-Telegramm der Ausbruch
eines Bo xer aufsta ndes  gemeldet . In dem
Dorfe Jawooli sind mehrere christliche Chinesen und ein
italienischer Priester ermordet  worden . Die
Missionsstation der Lazaristen -Patres in Kanchufu
wurde niedergebrannt . Die Missionare entflohen aber
nach Kianfu und erbaten telegraphisch Hilfe . Der fran¬
zösische Konsul ist von dem Aufstand in Kenntnis gesetztworden.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
hd.  Hamburg, 27. September. Unter den Hamburger

S chl ä cht e r g e s e l l e n ist eine Lohnbewegung aus¬
gebrochen. Sie fordern 12stünöige Arbeitszeit und Auf¬
hebung der Bestimmung des Wohnens beim Meister.
Der Beschluß der Fleischerinnung soll am 2. Oktober
erfolgen.

bä . Antwerpen , 27. September . Die Arbeit wurde
heute fast überall ohne Zwischenfall wieder ausgenommen.

* Antwerpen , 28. September . Da die Arbeit ans
den Getreide - und Holzschiffen in normalem Gange ist,
so entschied die Decleratiov maritime in der gestrigen
Vormlttagssitzung , die Arbeit auf allen  Schiffen im
Hafen a u f n -c h m e n zu lassen, jedoch erst gestern abend,
nachdem die fremden Arbeiter weggeschickt worden seien.

ANS Ktadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 28. September.
Aus dem Stadtparlament.

Das Stenerbukctt,  das der Magistrat den
Stadtverordneten in deren gestrigen Sitzung darbot,
wurde mir sehr gemischten Gefühlen ausgenommen . Die
organisierten Haus - und Grundbesitzer , die bereits einen
Protest gegen diese Magistratsvorlage angekündtgt,
machten sich auch hier durch eine lebhafte Opposition
bemerkbar. Namentlich war es die größere Blüte des
Buketts , die W e r t z n w a chs ste u e r , die ihr beson¬
deres Mißfallen erregte . Auch der Einwand , daß die
Mehrheit des Kollegiums dieser Steuer im Prinzip
bereits zugestimmt Habe und nur eine verbesserte Vor¬
lage von dem Magistrat erwarte , vermochte hieran nichts
zu ändern . Der Magistrat befindet sich wirklich in
keiner beneidenswerten Lage, denn er soll und mutz
Geld herbeischaffen, um die stetig sich steigernden Be¬
dürfnisse, die das Wachstum der Stadt , wie die Bequem¬
lichkeit, Behaglichkeit, das Rühcbedürfnis und der vck-
seinerte Geschmack von Einheimischen und last not least
die Rücksichtnahme auf die Kurgäste mit sich bringen,
befriedigen zu können, aber alle Vorschläge, die er in
dieser Hinsicht macht, stoßen auf -Widerstand. Darüber
hat sich die Situation recht unliebsam verändert , indem
der Bezirksausschuß sich in die 'Finanzwirtschaft der
Stadt einmischte und erklärte , die notwendige neue
Anleihe der Stadt wäre nur dann zu genehmigen, wenn
die Deckung für Zinsen und Tilgung aus der Wcrt-
zuwachssteuer, nicht aber aus einer Erhöhung der Ein¬
kommensteuer beschafft würde . Dieser Standpunkt des
Bezirksausschusses hat begreiflicherweise auf der Rechten
wie der Linken entschiedenen Widerspruch hervorgerufen,
wird doch darin mit Recht eine ' unberechtigte Ein¬
mischung in das Selbstverwaltungsrecht der Gemeinde
erblickt. Schließlich wurde die Vorlage dem Finanz¬
ausschuß zur Vorprüfung überwiesen und damit der
Kampf vertagt.

Daß die Stadtverordneten nun endgültig beschlossen
haben, das -Gelände des P a n l i n e n schl ö tz-
che ns dauernd unbebaut  zu belassen und somit
die schönen Anlagen als -Erholungsort für Einheimische
und Fremde zu erhalten , wird gewiß allseitige Be¬
friedigung erwecken. Der frühere Beschluß, die vor¬
handene Straße nur dann bis auf die -Höhe der Schönen
Aussicht auszubauen , wenn die Interessenten , deren
Grundstücke dadurch der Bebauung erschlossen werde»,
angemessene Beiträge leisten, wurde bei dieser Gelegen¬
heit bestätigt.

Gelegentlich der Forderung von 81 700 M. für den
Um- und Erweiterungsbau des Verwaltungsgebäudes
des st ä d t i sche n Krankenhauses  teilte der
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Magistrat mit, daß er den Ausbau der Anstalt unter
völliger -Ausnützung des vorhandenen Geländes fort¬
zusetzen gedenke, um so dem Bedürfnis für mindestens
20 Jahre zu genügen und dem Bau eines zweiten
Krankenhauses , das erhebliche einmalige wie öanernü-e
Mehrausgaben verursachen würde, so lange wenigstens
zu entgehen. Während durch die der Vollendung nahen
Bauten der Betienvestand aus 471 gebracht wird , erhöht
sich der letztere bei dem weiteren Ausbau auf 617. Da¬
durch würde vornehmlich die innere Abteilung berück¬
sichtigt und das bisherige Verhältnis von 1:2, das sich
durch den Neubau der chirurgischen Abteilung zugunsten
der letzteren verschoben Hat, wieder hergestellt. Wenn
auch die Sache noch in der Entwickelung begriffen ist und
Forderungen noch nicht gestellt werden, so wollte der
Magistrat doch den Stadtverordneten davon Mitteilung
machen, um sie vor ÜHerraschungen zu bewahren . Diese
gab es daher heute schon, als bekannt wurde , daß zu den
bereits bewilligten 1643 090 M . noch 755 000 M. kommen,
die Erweiterungsbauten also insgesamt 2 398 190 M.
kosten. Daß dabei kein Luxus getrieben wird , aber alles
gediegen und in jeder Hinsicht den modernen Errungen¬
schaften von Wissenschaft und Technik entsprechend ein¬
gerichtet wird, kann man im Hinblick auf den Zweck der
Gebäude nur billigen.

Die Frage der künftigen Gestaltung d es Be¬
triebs im neuen Kurhaus  hat nun auch eine
befriedigende Lösung gefunden. Dem Magistrat ist es
gelungen , mit AssessorB o r g m a n n ein Abkommen zu
treffen , wonach dieser gegen entsprechende Vergütung,
vorläufig ein Jahr , in der bisherigen Weise in der Kur¬
verwaltung tätig sein wird . ,, o.

Die Autorennbahn im Taunus.
Die Bewegung für die Autvmobilbahn im Taunus,

die vom Frankfurter Automobilklub ins Leben gerufen
worden ist, nimmt immer größere Dimensionen an.
Neuerdings hat auch der Königsteiner Kurverein zu der
Frage Stellung genommen und erklärt , daß er der
Schaffung einer Automobilrettnbahn das allergrößte
Interesse entgegenbringe . Wie verlautet , werden sich
auch Magistrat und Stadtverordnete der Stadt König¬
stein in einigen Tagen mit der Sache beschäftigen und
ihre Sympathien für den Plan zum Ausdruck bringen.
Auch in Wiesbaden regt 's sich neuerdings . Assessor
B o r g m a n n , der stellvertretende Leiter der Kurver¬
waltung , hat sich auf Befragen dahin ausgesprochen, daß
auch die Wiesbadener Kurverwaltung der Schaffung der
Rennbahn naturgemäß das grüßte Interesse entgcgcn-
bringc . Schon heute könne er sagen, daß durch Veran¬
staltung großer Festlichkeiten verschiedenster Art , evtl,
durch Stiftung eines Preises die Wiesbadener Kurver¬
waltung die Bahn und die darauf stattfindenden inter-
nationalen Rennen unterstützen werde. Die Rennbahn
wird sich nach den von interessierter Seite ausgearbeite-
tcn Plänen nicht allzuweit von Wiesbaden hinziehen.
Wie man erführt , sind zwei Projekte für den Taunus
ausgcarbeitet und Herrn Friedländer -Fuld eingcreicht
worden. Beidemal nimmt die Bahn in Kloster Thron,
wo der Start und Ziel des Kaiserpreisrennens lagen,
ihren Anfang . Sie zieht nordwestlich der Saalburg her
am Sandptacken vorüber . Nördlich vom großen Felüberg
wendet sie sich in großer Kurve nach Süden um die beiden
Reifenberg herum , um dann nordwestlich bis in die
Gegend von Seelenberg fortgesetzt zu werden. Bis hier¬
hin stimmen die beiden Pläne überein . Das eine Projekt
sieht nun die Bahn in der Weise vor , daß sie sich von
Seelenberg an Reichenbach und der Tenne vorüber nach
dem Weiltal zieht, dieses in der Nähe des Gcrtruden-
Hammers kreuzt, um dann östlich an Oberlauken vorbei
nach Merzhausen zu führen . Von hier geht die Bahn süd¬
östlich in der Richtung auf Anspach und nach Kloster
Thron . Bei dem zweiten Projekt wendet sich die Bahn
von Scelenberg nordwestlich an Mauloff , Finsternthal
und Riedelbach vorüber , zieht dann nordöstlich, des Wetl-
tal überschreitend, bis in die Gegend von Westerfeld,
von wo sie direkt südöstlich nach Kloster Thron führt.
Die beiden Bahnen sind rund 50 Kilometer lang . Sie
haben alle Eigenschaften, die von einer Rennbahn ver¬
langt werden, und es bleibt sich völlig gleich, welches der
beiden Projekte zur Ausführung gelangt . Schöne Zu¬
fahrtsstraßen zu den Bahnen sind von den verschiedensten
Seiten vorhanden.

— Personal - Nachrichten. Die Sängerin Norma
R o man o - S h a u t ist von Mannheim aus zur Teilnahme
an dom aroßen Musiklest hior eingetroffen und hat im Hotel
„Europäischer Hof", Wohnung genommen.

— Post-Personalien . Angenommen sind zu Postgchilfcn:
Bach , Facklcr und Puster  aus Frankfurt ; zu Telc-
gr.aphcngehilfinncn : Fräulein Wilhelmine Baberstadt,
6 c i 5 nt a n n , Kunz , Markloff  aus Frankfurt ; zum
Obcr -Postinspckior ist ernannt G . A. N. F i sch e r aus Frank-
futt ; den Titel Telcgraphensekrctär erhielten H oh n st ä dt c r
und Ludwig Müller  aus Frankfurt ; verseht sind die Post-
asnstenten Hans Börner  von Hattenheim nach Nieder-
selters , G e r h a r d von -Dauborn nach Michelibäch. K ü st e r
von Evvstein nach- Wallmerod,, ,L o r e n z von Eibelshausen
nach Schlangenbad , -Oslo. M e n r e r von Flörsheim , Heinr.
Schneider  nach Langendernbach , Paul Weil  von Korb,
nach Lorsbach ; freiwillig ausqeschicden sind die T-clcgraphen-
aehilfinnen K a r n ü e d t und Sophie S chc u e r in ä n n in
Frankfurt a. M. und S chI o ß , in Wcilburg : gestorben ist
der Telegraphensckretär Was mann  in Frankfurt a . M.

— Der Verband fortschrittlicher Franeuvercinc trat
am Freitagvormittag zu seiner Generalversammlung in
Frankfurt zusammen. Den Vorsitz führte Frau Minna
Sauet  aus Berlin . Über „Kommunale ; Woh¬
nung sr  es o r m" sprach als erster Referent Dr. Ernst
C ahn -Frankfurt a. M . Redner bczeichncte die Ge¬
meinde als Hauptträgerin der Wohnnngsresorm . Die
Wohnungsvcrhältnisse in den Großstädten seien heute
ganz unhaltbar geworden, und in Frankfurt zahle der
kleine Mann ein Drittel bis ein Viertel seines Ein¬
kommens für die Wohnung . Die Zahl der Kleinwoh¬
nungen muffe vermehrt werden, , damit das Angebot
steige und dadttrch der Preis falle. Dazu gäbe cs dann
verschiedene Wege. Auch das Erbbauwesen sei von
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großer Bedeutung . Gesundheitlich müßten die Woh¬
nungen vor allen Dingen intakt sein. — Maria Lisch -
n ew s ka -Berlin sprach sodann über „H ausge-
nossenschaften und Erziehungsheime ".
Reönerin plaidiert für die Einrichtung von Ein¬
küche  n h ä n s e r n,  damit nicht mehr die Frau nötig
habe, den ganzen Vormittag am Herd zu stehen. In
Dänemark kenne man die Einrichtung schon lange und
auch in Berlin hoffe man in allernächster Zeit nach
dieser Richtung vorzugehen . Die Kinderpflege in der
Großstadt lasse sehr viel zu wünschen übrig. Waldschulen
seien für die Kinder ein unabweisbares Bedürfnis . Die
Gemeinden hätten die Pflicht, sich möglichst eingehend
aller dieser Forderungen anzunehmcn . — Nach der
Mittagspause sprach Else Lüüers -Berlin über „Woh¬
nungsinspektion durch Frauen ". Die Red¬
nerin wies darauf hin , wie wertvoll die Mitarbeit der
Frauen auch auf diesem Gebiete sein könne. Als Ge-
werbeinspektoren und in der Armenpflege seien schon
vielfach Frauen tätig , und es wäre nicht mehr wie billig,
sie auch bei der Wohnnngsinspektion passend zu ver¬
wenden. An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Dis¬
kussion. Abends war im Saalbau eine öffentliche Ver¬
sammlung , in der Frl . Dr . Stöcker -Berlin über die
„Neue Eh  e" und Adele Schreiber -Berlin über
„Sittlichkeit und Kind er  recht " sprach. Die
Rednerinnen vertraten den bekannten Standpunkt der
bürgerlichen Frauenrechtlerinnen in diesen Fragen.

— Hanöwerksausstellung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden. Die Vertreter der hiesigen Innungen und
handwerklichen Vereinigungen haben bekanntlich in
ihrer Versammlung vom 23. d. M. einstimmig beschlossen,
eine Handwerksausstellung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hier am Platze zu veranstalten und im April
oder Mat nächsten Jahres zu eröffnen. Außer dem
Handwerk sollen aber auch andere Gewerbszweige , ins¬
besondere Gärtner , Weinbauern , Köche und Gastwirte,
außerdem Quellenprodukte mitbeteiligt werden. Ent¬
sprechend soll am nächsten Montag , den 30. d. M., abends
Wz  Uhr , im Saale des „Westcndhofs", Schwalbacher-
straße 32, eine wiederholte Versammlung unter Hinzu¬
ziehung von Vertretern dieser Erwerbszweige statt-
ftnden . Ein Preß - und Agitaktonsausschuß ist bereits
gebildet, und die Vorarbeiten sind bereits eingeleiter.
Als Ausstellungsplatz ist das alte Bahnhofsgelänöe zu¬
nächst in Aussicht genommen. Ais Trägerin der Aus¬
stellung soll die Handwerkskammer und als oberste
Leitung der Vorstand derselben erscheinen.

— Sängerabend. Anläßlich des Besuches des „Leip¬
ziger Lehrergesang-Vereins " in unserer Stadt findet am
Mittwoch, den 2. Oktober, abends 9 Uhr, ein Kommers
im Kurhaus -Proviforinm an der Sonncnbergerstraße
statt. An diesem vom „Wiesbadener Lehrergesang-
Vcrein " zu Ehren seiner Gäste arrangierten Kommers
wird auch der „Männergesang -Verein Coneoröia ", wel¬
cher schon lange mit dem „Leipziger Lehrergesang-Ver-
cin" in freundschaftlicher Verbindung steht, aktiv sich be¬
teiligen.

— Rheinhöhcnwcg Wiesbaden-Beuel . Der im Laufe
des Sommers markierte Rheinhöhenweg ist nunmehr
soweit fectiggestellt, daß derselbe als lohnender , schöner
Weg allen Wanderlustigen empfohlen werden kann.
Er trügt auf weißen Vlechtafeln die Bezeichnung:

Angeregt durch den „Rhei¬
nischen Verkehrs - Verein ",
wurde diese neue Markie¬
rung in unserer Gegend

durch den „Rhein - und Taunusklub Wiesbaden" aus¬
geführt . Die Markierung beginnt in Rambach töte
Strecke Wiesbaden -Rambach fehlt zurzeit noch), führt
dann hinauf auf den Kellcrskopf (475 Meter ) und von
hier über den Wechtenwald (475 Meter ), Trompeter
(540 Meter ) zur Platte (500-Meter ). Weiter zur Eisernen
Hand, Hohen Wurzel (618 Meter ), Schanze (seit kurzem
ist hier Wirtschaft), Vienkopf (522 Meter ), Hausen v. d. H,
(302 Meter ) nach der Hallgartcr Zange (580 Meter,
Wirtschaft dort bis November täglich,  von November
an nur Sonntags geöffnet). Von der Zange geht der
Weg über Stephanshaufen , Mariental zum Niederwald
(820 Meter ) und weiter über den Hörkopf (375 Meter ),
Cammerforst (Wirtschaft), Jägerhorn (538 Meter ), nach
Lorch. Nun im Sauertal hinaus bis zur Grube Kreuz¬
berg, an der dicken Eiche vorbei ins hintere Forstbachial
und zur , Lorelei . Auf dem Hühnerstcig hinab nach
St . Goarshausen und talaufwärts nach Patersberg,
Reichenberg, Licrfchied. Die Gesamtlänge der Markic-
rung beträgt bis Lierschied 93 Kilometer , doch führen
von allen Orten Zugangswegc zum Höhenwcg hin und
ermöglichen cs so, einzelne Stücke dieses prächtigen
Weges zu wandern.

— Der Bahnhof Biebrich-Rhein wird am 1. Oktober
für den Personen - und Gepäckverkehr geschlossen. Fahr¬
karten dorthin werden nicht mehr ausgegeben und die
wahlweise nach Biebrich-Hauptbahnhof und Rheinbahn-
hof gültigen Karten gelten nur noch nach der erstge¬
nannten Station . An Stelle der Verbindungsbahn zwi¬
schen den Bahnhöfen Biebrich-Ost und Rhein wird eine
elektrische Bahn in Betrieb genommen, die die Reisenden,
die in Biebrich-Ost (Curve ) aussteigen , nach Biebrich,
bezw. bis an den Rhein zu den Dampferhaltestellcn
bringt.

— Ein Akt roher Tierquälerei. Zn diesem Bericht
in Nr . 448 unseres Blattes sendet uns die Polizei -Ver¬
waltung der Stadt Biebrich eine „Berichtigung ", in der
gesagt wird , nach den Angaben des beteiligten Potizei-
Scrgeanten könne von einer rohen Tierquälerei im
Sinne des Strafrechts keine Rede sein und das Gericht,
dem die Verhandlungen übergeben würden , werde das
Urteil seinerzeit sprechen. Der Beamte bestreite auch,
dem intervenierenden Herrn eine unpassende Antwort
gegeben oder gar ihn ausgeschrieben zu haben, um ihn
zur Anzeige zu bringen . Er habe ihn nur als Zeugen
notiert , — Demgegenüber müssen wir zunächst auf einen
Widerspruch Hinweisen, der in der Bemerkung der
Biebricher Polizei -Verwaltung besteht: 1. daß eine Tier-

Wiesbaden Bcucl
kt



Nr. 454. ALend-Ausgabe , 1 . Blatt. Miesvadener Tagvlatt. Samstag , 28 . September 1907. Seite 5. '

-quälerei im Sinne des Strafrechts nicht vorliege , daß
aber 2. dem Gericht die Verhandlungen zur Entscheidung
vorgelegt würden . Demnach mutz der Fall doch nicht so
harmlos liegen , wie man nach der „Berichtigung " an¬
nehmen sollte . Es wäre ja sonst gar keine Veranlassung
dazu da , das Gericht mit der Sache überhaupt zu befassen.
Auch hatte der Gewährsmann , ein angesehener Biebricher
Einwohner , nach dessen glaubhafter Angabe die von der
Biebricher Polizei -Verwaltung beanstandete Mitteilung
verfaßt wurde , sicherlich den Eindruck , daß das
Verhalten des Biebricher Schutzmanns ihm gegenüber
nicht korrekt gewesen und daß derselbe ihn nicht nur als
„Zeugen " ausgeschrieben hatte , sonst würde er die Ver¬
öffentlichung des Falles wohl kaum verursacht haben.

— Des Talers Ende . Die Taler werden in großer
Menge bei den öffentlichen Kassen und Sparkassen ein-
gezahlt . Es waren seltene Stücke darunter , und bei
vielen merkte man , daß die bisherigen Besitzer Pch un¬
gern von ihnen getrennt haben . Wir konnten dieser Tage
einen Fall erzählen , wo ein Mann mehr als 900 Taler
zur Bank brachte , die er im Laufe der Zeit stückweise ge-

' sammelt hatte . Namentlich von den Bundesstaaten , die
seit 1886 „eingezogen " sind , sieht man noch nagelneue
Taler , die von Getreuen als Andenken aufbewahrt wur¬
den, aber jetzt angesichts der bevorstehenden Ungültigkeit
doch veräußert werden . Selbst Stücke , die als Anhäng¬
sel an Uhrketten gebraucht worden sind, werden geopfert.

— Kunstgewerbliches . Malermeister Heinrich P f l u g
von hier hatte im August d. I . auf der Fachausstellung
des Süddeutschen Malertages zu Darmstadt Photogra¬
phien von Arbeiten , welche er ausgeführt , und ein Vor¬
lagewerk : Damast - und Seidenstoff -Malerei ausgestellt,
mit diesen und ähnlichen Sachen auch im September d. I.
die Fachausstellung des 20. deutschen Maler -Bundestags
zu Hannover beschickt. Als Anerkennung für außer¬
ordentliche Leistungen wurden ihm in Hannover die Gol¬
dene Medaille und in Darmstadt ein Ehrendiplom zuer-
kannt , in beiden . Füllen die höchste Auszeichnung.

— llm Hunde et tau sende soll es sich bei einem Stras-
wrozesse handeln , in welchem heute vor der hiesigen
Strafkammer  Verhandlungstermin anständ , Die
Angeklagten darin sind die . Hausdame Minna .Wey¬
land,  sowie der Schauspieler und Regisseur Edmund
Fäkob Han so n , beide von hier . Die W . war zeit¬
weilig in Stellung bei dem Großindustriellen Heinrich
M ö n t i n g , einem reichen Herrn im Alter von mehr
alS 85 Jahren . Sie soll in dieser Zeit zu Hanson in Be¬
ziehungen geständen , ihrem Prinzipal hohe Geldbeträge
entwendet und sie . zum Teil dem Liebhaber zugeführt
haben . Ferner soll sie ein Testament , in welchem sie
bedacht war , durch Einfügung einer Null in eine Zahl
gefälscht haben . - Heute fehlte der Hauptzeugc
Herr Mönting . Er sollte nach einem von einem
Bendorfcr Arzte eingefandtcn Attest geisteskrank und
verhaut lungsnnföhig sein . Der Verteidiger der W . be¬
strick die Nichtigkeit dieser Behauptung . Die Gerstes-
krankhcit habe — erklärte er — erst mit diesem Prozesse
eingesetzt und cs lägen ihr vermögensrechtliche Er¬
wägungen zu Grunde , .Mit Rücksicht, darauf verlangte
der Verteidiger die Vertagung der Verhandlung , imd
nach langer Beratung wurde auch seinem bezüglichen
Anträge stattgegcbcn . Der zuständige Kreisarzt soll ein
Gutachten nach der Richtung erstatten , ob Herr Mönting,
welcher .einmal bereits unter Eid sein Zeugnis
abgegeben hat . vernehmungsfähig sei. Einem Anträge
aus Haftentlassung des zweiten Angeklagten wurde wegen
Fluchtverdachts und Kollisionsgefahr nicht entsprochen.

' — Irr einer Droschke erschossen. Aus Mainz wird
zu dem Aussehen 'erregenden 'Selbstmord eines Herrn in
Frankfurt a . M ., der . sich tu einer Droschke nach dem
Palmeugartcu fahren . lassen ivollte , unterwegs aber er¬
schoß berichtet : Der großherzoglich hessische Kammerhcrr
Fre >Herr Felix v. I o c d e n - K o n i e i p o l s k r cst tn
Grumsdorf in Schlesien am 14. Januar 1886 geboren,
v Joeden hatte sich im Juni 1868 hier mit der Emilie
Friederike K raetzcr  verehelicht . Er besaß ein großes
Weingut in Nierstein , das von der hessischen staars-
domäne vor zwei Jahren augckäust wurde . In früheren
Jahren nahm Joeden hier eine bedeutende gesellichastliche
Stellung ein und galt für eine äußerst liebenswürdige
Persönlichkeit , v. Joeden war fett Jahresfrist schwer
ncrvcnlcidend . ..

— Ein eigenartiger Uuglücksfall hat sicĥ gcstcr:
mittag gegen 4 Uhr am Neubau der Firma M . Schneider
in der Kirchgasse ereignet . Ein dort beschäftigter ^oelß-
binder kam der im Ban angebrachten elektrischen Leitung
zu nahe und blieb mit beiden Händen daran hangen.
Zwei Mitarbeiter befreiten ihn aus der peinlichen Lage
und führten den Mann , der anscheinend ö-e Spirachc ver¬
loren hatte , ins städtische Krankenhaus . Die Schuld an
diesem Vorkommnis trifft den . Betreffenden gelbst, der
das an verschiedenen Stellen angebrachte Warnungs -schild
außer acht gelassen hat.

— Kurhaus . Bei dem schönen Hcrbstwetter stellt die
Kurverwaltung die M o r g e u m u.s i k e n am Koch-
brunnen  diesmal am l . Oktober nicht cni : dieiclben wer¬
den velmebr einstweilen an Wochentagen um 11 Uhr, Sonn-
taas um 1t '/- Uhr stattfindcnd , wcitergcfuhrt wie .auch die

ilcoa ch- Ausflüge,  von welchen der morgige sonn-
taaliclic 4 Uhr ab Kurhaus über 'ben Rundfahrwcg geht. Mon¬
tan — Abfahrt 3 Uhr — nach Schlangcnbad . — Morgen
Sonntag finden um 4 und 8 Uhr im Abonnement Doppel-
Konzerte  des Kurorchesters und der Gartzc-Dragmier-
Kovelle aus Darmstadt im Kurgarten , bezw., Kurhause statt,
abends verbunden iNit Illumination , Leuchtfontane usw.
.- _ Kaufmännischer Verein Wiesbaden . Die Winter-
Neranitaltii -ngen  190 .7/08 des vorgenannten Vereins
umfassen -folgende Vorträge :- Mittwoch, den 9. Oktober : Herr
Schuldirektor a. D . Mueller -Cincinnati : Deutiche Kultur¬
arbeit in Amerika. ' Dienstag , den 5. November : Herr Geh.
cbotrat Generalkonsul v. Heffe-Wartegg -Luzern : Marokko
und seine Bedeutung für Deutschland. Sonntag , den
15 Dezember : Or . Wolfram Waldschmidt-Wiesbaden:
Humor' und Satire in der neueren deutschen Kunst. (Vor¬
trag mit Lichtbildern .) Dienstag , den 14. Januar 1908:
Vrwatdozent ' vr . Theo Sommerlad -Hallc a. S .: Die
Deutschen als Kolonialvolk. Im Lauf : des Februar 1908:
Bankdirektor Friedrich Thorwart -Frcmkfurt a. M.: Die Börse
m,?d «hre .Organisation . Mittwoch, den 18, März 190« : Pro-
Zssor Dr . Max Friodlacnder -Berlin : Das deutsche Vvlis-
Ited (mit mnsikälischen-Erläuterungen ) - Sämtliche . Vortrage
finden im Saale der „Wartburg ". Schwalbacherstraße 35,

statt . Ferner sind vorgesehen Vereins - und Diskussionsabende
und Vergnügungen , so am Sonntag , den 15. Dezember^ 190im unteren Saale der Wartburg Famckienäbend, ®
Abendnnter 'haltung mit Tanz . Sämtliche Veranstaltungen
sind für die ' Mitglieder sowie deren Familien vollständig frei.

- — Patenterteilung . Dem Herrn Franz Weber  und
Herrn Karl Huhn ergar  t h,  Maschinenschlofferei hier,
Eltvillerst 'raße 2, -ist vom Kaiserlichen Pate ^ mnt wif eme„Maschine zum -Schneiden und Lochen von Schieferpiacken
unter der Nr . 188 688, Klasse 80 ch em Patent .erteilt worden.
Da ldi-e Maschine sehr schnell und sicher arbeitet , so rst snr
Schiefergrubenbesitzer und Schieferdeckermeister ein be¬
deutender Fortschritt zu -verzeichnen,

— Handelsregister . Bei der Firma -.Kurhaus -Bad Nero¬
tal , Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem S ' tzemn
Wiesbaden ", ist folgendes eingetragen ^worden : Das St -mun-kapital ist durch Beschluß der Gesellschafter
1907 um 30 000 M . erhöht worden und betragt letzt 3.30 000 Ä
— Die Firma „Rheinische Haus - ,und Kuchengerate-Fabrik
S . Hirschseld" mit dem Sitze in Wiesbaden ist erloschen.

— Konkursverfahren . Uber bas Vermögen des Kauf¬
manns Hermann Horras  zu Biebrich a . Rh- M am
25. September 1907 vormittags 11 Mr . das Konckirsver-
fähren eröffnet worden.' Kaufmann Brodt  in , Wiesvaoen
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderuiigen
sind bis zum 17. Oktober 1907 bei dem Gerichte anzuineldcn.

kratze 3 an Herrn Bäckermeister Friedrich .
— Kleine Notizen. Laut Inserat werden die am 1. Ott.

fälligen Zinsscheine der Preußischen Pfand-
br es - Bank  seit 15. d. M. an der Kasse der Gesell,chaft,
sowie bei der Mchrzahl der deutschen Bankfirmen eingelost.
— Die Tan zschu ler des Herrn Herrm ann  veran-
finiten 'Sonnta -g, Äen 29. September , auf dem „Wald Häuschen
ein Tanzkränzchcn bei freiem Eintritt.

Theater, Kunst, Vorträge.
-- Königliche Schauspiele. (© ptelplc -in.) ©onniaß,

bert 29 September : „Oberon ". Montag , den 30.: „Ein idealer
Gatte "' Dienstag , den 1. Oltober , Abonnement A : -Lohen-
„rin ". Mittwoch, den 2., Abonnement B : „Die Raben¬
steinerin ". Donnerstag , den 8.. Abonnement C . „Der Frei¬
schütz" Freitag , den 4., Abonnement D: ..Hansel und
Gretei ". (Ballett .) Samstag , den 5., Abonnement A : „ßotf.
n.cnnd Erzählungen ". Sonntag , den b., Abonnement L.
„Salome ". . ^ . .

* Residenz-Theater . (S pieIp  Ian .) Sonntag , den
29. September , nachmittags %4 „Uhr : ;,®cr Dieb . . - W«
I .UHr: .Staatsanwalt Alexander Morckag. den 30. Hab»

Donnerstag , wen s .: „meiieru ^ u-ue . n - .» »»- - -
Prinzgemahl ". Samstag , den 5.: „Die gelbe Gefahr .
(Neuheit .) ' . . .. .

" Kurlians . Der Kartenverkauf für das am Montag¬
abend 7 Uhr im Nähmen des O r ch cst e r - M us i kf est e s
stattfindende erste Konzert unter Gcncralmusirdlrettor Fchrx
Mottl mit dem Münchener Komal . Hosthcater -Orchcstcr hat
heute vormittag an der Tageskasse rechts im Hauptcingange
des Kurhauses begonnen , derjenige für das Konzert des^ Phil¬
harmonischen Orchesters unter Generalmustkdlrektor SteiN-
bach am Dienstag beginnt inorgen Sonntag , vormittags
10 Uhr, derjenige für das Konzert am Donnerstag unter
Richard Strauß beginnt am 1. Oktober . —.^ r Generalmusik¬
direktor der Königl. Bayer , .yofthcatcr in München, Felix
Mottl,  trifft im Lause des Montags mit dem gesamten,
au ? Wer Lund -rt . vorzüglichen Ostlern bestehende

Sinfonie Nr 7 rn A-Dur vLn Beethoven und von Wagner
chne' „Faust -Ouverture ", „Siegfried -Idyll " und die Ouver-

™ .Tannhäuser ". Es ist jedenfalls noch in keiner Stadt
Gelcg'-nhcit geboten worden, das berühmte Münchener Hof¬
orchester mit Felix Mottl an der Sp -tze Horen zu tonnen . —
Da die EingangZtüren des Saales und der Galerien wabr .nd
der -Orchester - Auffühvungen - geschloffen bleioen muffen,
empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen. — Allgemeinen An¬
fang fndt  das große V ° kal - n nd I n st r u nicntal-
Konzert,  welches unter Mitwirkung des Leipziger Lehrer-
Gesan-avereins f250 Sän >pei9 um 5Dtitt'tDodh nn l
stattsindet . — ' Der Altistin Fräulein Antonie Bloehm.
welche in der morgen Sonntag um 1114 Uhr vormittags im
Abonnement im . Kurhause . stattfrndenden Orgel-
D at in  e e in Gemeinschaft mit Frau und Herrn Ä ffern  i
Mitwirken wird , geht ein vorzüglicher Ruf voraus : ne wird
eine Arie von Bach für Alt mit Violine und Orgel , sowie
e-icder ' von Schubert und Langcrhans fnr Ali mit Orgel
fr-naeat Die ausgezeichnete Kunst der Frau May Affernr-
Brwumer wird ourcü den Vortrag des Adagio aus dem
elften Konzert für Violine von L>pohr und der reizenden
ViolinkomPosition „Die Biene " von Francois Schubert er-

UUIUL vv. - , "

Großes Orchcstcr-Muslkfest. . Zu den Werken des vom
gg Sevtcnibcr bis zum 9, Oktober im Kurhauie stattfindcnden
Milstkstites. wie: Beethoven, Brahms . R. Strauß Wagner
ü sw sind Mu s i k f ü h r e r iind O r chc st c r - P a r ti¬
ck r 'en in billiger Ausgabe und handlichem Taschenformat
(Pahne -Ausgabe ) erschienen. Dieselben sind vorrätig bm
der. Firma ' MnsikhauS Franz ^chellenberg.  Kirch-
aaffe 33, und zum vorherigen Studium oder zum Icachle,en
sehr zu c-mpfchlen.

» Km Kunstsalon Altuarpus , .Taunusstraße 6, bleibt die
Kollektion Ans v Hayek noch kommende Woche. Von M,tt-£ cni .“ j , nSanat eine kleine Kollektion von Professor Karl
H?ffner .Freikm?q zur Ausstellung, ferner eine Anzabl Farb¬
stiche iiach altcnalischcn Meistern , wie Reynolds , Romneh,
Gainsborough , Morland usw.

c Die Wiesbadener (Gesellschaft für bildende Kunst gibt
soeben ihr diesjähriges W i n t e r p r o g r a m m ^bekannt.
Auch-dir .Vorträge dieser Saison sind m erster Linie solchen
üns lerischcn Problemen gewidmet, che in den letzten Fahren
m Mittelpunkt des Interesses stanven, So , hat cs Herr

Direktor Jessen vom Kunstaewerbe-Muicum in Berlin über¬
nommen , über die Novolukion in unserem Kunstgewerbe zuvon der im letzten Sommer die Belebung des
Bwlnicr ' Lehrstuhles bar * Bruno Paul und der Mutheiius-
Streit so sprechend Zeugnis gaben Um dem Redner cnt-
aeaenzukommcn, wurde dieser sur den November bestimmte

Ende Oktober verlegt . Bereits anfangs dieses
Monats , am l,  wird Frau Wanda v. Cranach die Reibe deror?..>i--frrÄcniL )c eröffnen itn'b eine neue oeitc
dm kMerckchen Frauenkleidung . die Kultur des KörpersDlsknssion stellen. Der letzte Vortrag des Jahres I)t
einem Künstler gewidmet.,der die Forschung seit Fahren be¬
schäftigt und dessen vielseitige Bedeutung nock> immer für
unser ? Erkenntnis zu wachsen scheint: Sans v. MarecS . Sein
neuester Biograph , der soeben ein dreibändiges , kostbar aus-

Werk über den Meister veröffentlicht, der uiicr-
n üdliche I : Meier -Gräfe , ist der Redner des Abends. - Die
Vorträge in der zweiten Hälfte des Winters werden spaterm-wniii oeaebcn o^Kas die Ausstellungen anlangt, , w lasten
es^die ausiergewöhnlichen Anforderungen . an die finanzielle
Leistungsfähigkeit des Verein -.- und die Avbcitstraft der
äcitung , welche die lebten Jahre mit sich brachten, geboteu
ei scheinen, in diesem Winter , von Sensationen im Stile der
Bartholömö -Aüsstellung abzusehen ; doch durfte bereits die am
15 Oktober beginnende Dresdener Ansstcllung mit 27 Werken
Mottl,.--Knechls den Kunstfreunden aller Richtungen eine will¬
kommene Gabe bringen . G. Kuchl, der Heuer zum erstc.n>mal
nach Wiesbaden kommt, gilt peben Tcuvuer al » einer der

größten Könner ; in allen Sätteln modern,ter Errungen --:
schäften gerecht, weiß er seinen Bildern doch eine, fagen wir
einmal weniger ungewohnte Erscheinung zu wahren , ai ->
mancher andere . Der Dresdener Ausstellung wird eine iolche
moderner Graphik (Kollektionen von F . Bohle, Emn Orlik,
Jos . Sattler usw.) folgen, die Mitte Dezember fchließt. Auch
die Ausstellung moderner Töpfereien , welche,die GefeUfchafl,
vorbereitet , hofft sie noch im alten Jahre eröffnen zu tonnen.
Die Frühjahrs -Ausstellungen werden wieder der Malerei
widmet sein. . ;

* Einheimische Kunst. Die neue Fahne , welche seitens
der Damen der B u r f che n s cha f t F r a n ko,n i a in Gießen
gestiftet wurde , ist in der Vietorschcn Kunstanjtalt ^Wicsbaden
angefertigt worden und auf kurze Zeit im Schaufenster
Wilhelmstraße 54 ausgestellt . Bei der 800 Jahr -Feier der
Universität Gießen , Ende Juli d. I ., wurde die prachwolle
Fahne überreicht und geweiht ; sie erregte bei dem Festakte
ebenso großes Aufsehen wie jetzt bei den Pafsanten der
Wilhelmstraße . In der Tai , eine herrliche Arbeit der Firma
Vietor . ^ ,

* Stadtthealer Mainz . <spiclpla  n .) Sonntag , den
29. September , nachmittags 2(4 ltfir : „Mama Stuart .
Abends 7 Uhr : „Die List". (Ur-Aufjührung .) Hieraus : „yra
Diabolo ". Montag , den 30.: „Der Dieb ". Dienstag , den
1. Oktober : „Die lustige Witwe ". Mittwoch, den 2.: ©tn«
fcnic -Konzert . Donnerstag , den 3.: „Der Richter von
Zalamea ". Freitag , den 4.: „Die lustige Witwe . L-amstag,
den 5.: „Meistersinger ". Sonntag , den 6., nachm:.wgs 3 Uhr:
„Troubadour ". Abends 7 Uhr, zum erstenmal : „Die gelbe

^ * Mannheimer Ausstellung. Die n c u e W och c >29. Sep¬
tember bis 6. Oktober ) in der Mannheimer Aus¬
stellung  beginnt am Sonntag mit dem Schlußmge der
Hausindustrie -Ausstellung für . ,-Obst-. . und Gemufe-Ber-
wertung . Am Freitag , den 4. Oktober, ist große Illumi¬
nation  des Jriedrichsplatzcs und der ' Augusta-Anlage , unk»
am isamstag wird zugleich mit der großen Deutichen
H a n d e I s o b st - A u.s st e I l u Ng die große interna¬
tionale  O b st - A u s st e I l u n g eröffnet , für die der
Rosengarten reserviert ist. Vom 5. bis 9. Oktober findet
dann auch noch eine W o che n - A u s st e l l u n g statt.
Billige Tage  sind Mittwoch, den 2., und Sonntag , den
6. Oktober. . Am letztgenannten Tage findet im abessynifchen
Dorfe eine Hochzeitsfeier zwischen zwei Eingeborenen und
im Vergnügungspark großes Schlachtenpotpourri statt.

Nassauische Nachrichten^
N.  Biebrich, 28. September. In der Kaftelerstraßespielten

gestern nachmittag kleine Kinder , worunter sich auch das
5jährige Söhnchcn des Taglöhncrs Pohl  defand .̂ Latzteres
lief über die Straße , als gerade das Wiegandsche Milchzuhr-
werk im Galopp die Straßenecke passierte, und wurde von
dem Pfebd umgerannt und überfahren.  Unbeachtet des
Vorfalls fauste der Lenker des Wagens weiter und so
nähmen sich denn Passanten des Kleinen an und übergaben
ihn seiner aus dem Hause eilenden Mutter . Heute früh ist

, das Kind seinen schweren Verletzungen erlegen .' Der
I Knecht August Wiegand ist, nachdem er von dem Unheil,
«' welches er angerichtct , erfahren , flüchtig. — Heute morgen
1 wurde in den Sandgruben an der Wiesbadener Allee ein

Mann abgefanqen , der mit Stellen von Leimruten  be¬
schäftigt war . Rach Feststellung seiner Personalien ließ man
ihn wieder frei.

( !) Dotzheim, 27. September . Die Biebrichcrstraße war
durch die Legung der Wasserleitungsröhren , sowie durch, den
starken Fährverkehr namentlich mit den schweren Stenisuhr-
werkon schon seit längerer Zeit in einem schlechten Zustande,
der sich namentlich bei schlechtom Wetter sehr unangenehm be¬
merkbar machte. Doch mußte eine Ausbesserung dieser
Straße noch verschöben werden , da erst noch die Gasleitung
gelegt werden sollte, andernfalls die Straße doch wieder hatte
ausgerissen werden müssen. Nachdem nun auch diese Leitung
gelegt ist, wurde mit den Herstellunasarbeiten bereits be¬
gonnen und ist die Straße von der Ecke der Schrersteinerstratze
bis zum Stratzenmühlwcg während der Dauer der Arbeit gc-
sverrf . — Herr Vikar Wisseler  ist mit dem 1.. Oltobcr
nach Ruppertshofen versetzt. Sein Nachfolger wird Herr
Vikar Burmcister von Braubach a . Rh. — Von der
S t raß e n in ühle bis zum Geleise der Schwa l-
b ach er Bahn  wird gegenwärtig ein befestigter sutz-
w eg  angelegt . Es ist dies eine große Annehmlichkeit nicht
nur ' für ' die Bewohner der dortigen Gegend, sondern auch
die Besucher der Straßenmühle werden dies mit Freuden be¬
grüßen , da der Wog bei schlechtem Wetter nur sehr schwer
passierbar war.

= Medenbach, 28. September . Die Nachfeier zur 8 00-
jährigen  K i r che n s c i c r am Sonntag , den 29. Sep¬
tember , findet im Freien stack. Es ser auf das reichhaltige
Programm , insbesondere den Vortrag des Herrn Pfarrers
Heine  über Medenbach un:d das durch den 30jährigen
Krieg zerstörte Dorf Kostluf besonders aufmerksam gemacht.
Für Speise und Trank ist reichlich gesorgt.

e. Diez , 23. September . Die Stadtverordneten
nahmen — unter Ablehnung eines weitcrgeyenden An¬
trages des Magistrats — einen Antrag des Stadtver¬
ordneten Münch an , ein neues Z i v i l k r a u k c n-
haus  mit 18 bis 20 Betten für etwa 100 000 M . und im
Anschluß daran eine besondere Militärab-
teilung  auf Kosten der Militärverwaltung für
69 000 M . zu erbauen . Die Gemeinde rechnet mit einem
jährlichen Zuschuß von etwa 10 000 M.

h. Ems , 25. September . In einer kürzlich hier im
Weißen Roß" unter Vorsitz von Ingenieur August Göbel ab-

goüaltenen Versammlung der Vertrauensmänner . der: natw-
nalliberalen Parte : des 3. nass. Reichstagswahlkrerfes . der
auch die Landtagsabgeordneten Dr . Lotichms und Or . Heyd-
wciller -boiwöhntcn, wurden zu Vertretern des Kreises auf
d>-m Parteitage iri Wiesbaden Ingenieur Govet-o„ms , De.
Kelren -Nassau und Fabrikant Leysieffer-St , Goarshausen ge¬
wählt . Von den erörterten Organiiationsfragen ist be¬
merkenswert , daß bei den Reichstagswahlen c,n werteres Zu¬
sammenarbeiten mit dem Bund der Landwirte und mit den
Freisinnigen im hiesigen Wahlkreise gesichert erscheint Aach
soll fortgesetzt bessere Fühlung mit der Landbevölkerung
unterhalten werden. .. „ . .

m Gaul», 27. September . Der ständig zuruckgchende
Masse  rst and  übt seit einiger Zeit seine Wirkung auf die
R >h e i n s chi f f ah r t auS. Die Schleppkähne liegen alleni-
kalben auf den kleineren Hafenplätzen im Göbirge bei St.
Goar , Oberwescl , Caub, Lorch, Kestert usw. und werden, )o-
sern der Tiefgang zu groß, geleichtert. Das Fallen des
Masserstandes ist langsam , aber stetig . Auch die fedcn,Vor¬
mittag bis gegen 9 Uhr auf dem ganzen mittclrheinischen
Gebiete liegenden Herbstnübcl bedeuten ein erhebliches Hetzüst-
hindcrnis für den Schiffährtsvcrkehr . der erst nach Steigen
des Nebels einsetzen kann, dann allerdings in den Stunden
des Nachmittags sehr lebhaft ist.

Aus der Umgebung.
ö Mainz , 28. September . Wegen Blutschande

wurden die Stiefgeschwister , der 18jährige Hausbur,che Joseph
D e mm er und das 26,ahrige Dienstmädchen Maria
Liefert,  beide aus Hirschhorn und hier auf der Gaugasse
wohnhaft , verhaftet . Der intime Verkehr ,oll nicht ohne
Folgen geblieben sein.

k. Viernheim , 25. September . Im nahen Groß-
sachscn  gerieten die Pferdehändler Gebrüder Buch-
hcimer mit dem Makler Friedrich Keßler von Heddes¬
heim beim Pferdehandcl in S t r e i t , bei dem sich die
beiden Brüder zu einer unglaublichen Tat htnrcißen
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ließen. Nachdem sie nämlich K. unmenschlich verhauen
hatten , banden sie ihn an sein Pferd und hetzten dieses
auf und davon. Der Polizeidiener stellte sich dem da¬
vonstürmenden Pferde aber alsbald in den Weg, hielt cs
auf und schnitt K. ab, der , bereits ziemlich schwere Ver¬
letzungen erlitten hatte.

= Marburg , 25. September . "Einen kolossalen
Flurschaden hat das Kaisermanöver im hiesigen
Kreise verursacht . Schon seit acht Tagen sind vier amtliche
FInrschaden -Abschähungskommissioncn ununterbrochen tätig,
um die Höhe der Entschädigungssumme sestzuitellen. Sie
sind aber noch lange nicht am Ziele . Da nun die ländliche
Bevölkerung nicht mehr länger auf die Einbringung des Ge¬
treides Marten kann, ist amtlicherseits angeordnet worden,
daß die Gemeindevorsteher mit se zwei sachverständigen Orts¬
eingesessenen den Umfang des entstandenen Schadens in den
Fluren ihrer Gemeinden unverzüglich feststcllen. (C. T .)

* Vom Harz, 25. September . Die Pachtung des
Brockenhotels  ist von der fürstlichen Kammer in
Wernigerode dem Pächter des „Stadtparks " in Halber
stadt, Rudolf Schade, übertragen worden. Die Pacht-

stumme beträgt ca. 75 000 M . Die bisherige Pächtcrin
Witwe Brüning ans Brannschwcig zahlte ca. 55 000 M

* Mainz , 28. September . R h e i n p e g e l : 10 cm gegen
23 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichlssaal»
-- Der Mord im Zirkus . Im Münchener Mord¬

prozeß Niederhofer wurden am 4- und 5. Vcrhandlnngs
tage in der Zeugenvernehmung fortgefahren , ohne daß
die sehr langwierigen Vernehmungen besonderes
Interesse zu beanspruchen vermöchten.

Kleine Chronik.
Eine Feuersbrunft zerstörte in vorletzter Nacht die

Magen - und Automobilfabrik der Firma Cliqnennois in
Lille. Mehrere hundert Wagen, eine Anzahl Pferde und
drei anstoßende Gebäude wurden einRanb der Flammen
Der angerichtcte Schaden beträgt nahezu eine Million
, Bei einem Eisenbahnunglück auf der Pcnnsylvania-
.̂ ahn, das 16 Kilometer westlich von Harrisburg (County
Dauphin ) stattfand, wurden 15 Personen getötet.

Chloroformattcntat . Mit Hilfe von Chloroform
/wurde nachts in einem Berliner Vorortzng ein Attentat
(auf ein junges Mädchen versucht. Es setzte sich zur
'.Wehr, und es gelang ihm schließlich, die Flasche von sich
sabzuhalten. Auf der nächsten Station verließ der
Fremde schnell das Coups und entkam, denn das Mädchen
war über den Vorgang in so große Aufregung geraten,
daß es gar nicht daran dachte, auf der Station Meldung
zu machen. In ihrem Heim wurde sic nachträglich von
Schreikrämpfen heimgesucht, und sie mußte in ärztliche
Behandlung genommen werden.

Lebendig verbrannt . Aus Eschwcgc wird gemeldet:
,Ein Schulknabe wollte in Gegenwart seiner Geschwister
und Spielkameraden auf einem Kartoffelacker ein Feuer
anzünden , um Kartoffeln zu braten . Dabei fingen in¬
folge eines Windstoßes die Kleider des Knaben Feuer.
Der Knabe verschied unter großen Schmerzen.

Spiclernest . Dem „Berl . Lokal-Anz." zufolge hob die
Polizei in Diedenhofen in der Brandstraße ein inter¬
nationales Spielernest aus . Drei Italiener und ein
Franzose , alles gewerbsmäßige Falschspieler, wurden
verhaftet.

M WiedemrhettalW der« sin MoiilignO.
Aus Dresden,  28 . September , wird gemeldet:

Nachdem bereits vorgestern mittag eine Ministerial-
sitzung stattgefunücn hatte, wurde gestern vormittag
Vsjll Uhr im Residenzschlotz eine Sitzung sämtlicher
Staatsministcr und des Ministers des Königlichen
Hauses unter Vorsitz des Königs abgchaltcn , an der auch
der Kämmerer des Königs , v. Criegcrn , teilnahm.
Nachdem die deutsche Botschaft in London die standes¬
amtliche Vermählung der Gräfin dem sächsischen Hofe ve-
'stätigt hatte , wurde gestern ihre Angelegenheit behan¬
delt. Der König betonte, daß er der jetzigen Frau
Toselli das bisher gezahlte Geld nicht entziehen wolle,
obwohl er rechtlich nicht verpflichtet sei, die Apanage
Zweiter zu zahlen. Vcziiglich der Prinzessin Pia
M o n i c a wurde bestimmt, sie unverzüglich Herrn
und Frau Toselli ab zu nehmen  und nach
Sachsen zu bringen . Die kleine Prinzessin soll aus nahe¬
liegenden Gründen nicht sofort in die Familie des
Königs gebracht, sondern standesgemäß in einer Familie
untcrgebracht werden, über die der König noch be¬
stimmen wird . Die Prinzessin soll, falls die Gräfin
Monttgnoso sie nicht freiwillig herausgibt , mit Hilfe der
italienischen Polizei erlangt werden. Von Dresden aus
wird niemand nach Florenz geschickt. Alles weitere soll
vertagt werde», bis man ersehen kann, was Herr und
Frau Toselli unternehmen und namentlich, wie sich
letztere verhält . Im allgemeinen besteht am Hofe die
Meinung , Frau Toselli als Privatperson zu behandeln,
für die sich zu interessieren man seitens des Hofes keine
Veranlassung habe. Der König hält immer noch an dem
Wunsche fest, seiner früheren Gemahlin trotz ihres nn-
qualifizierbarcn Betragens schonend zu begegnen. Er
war gestern sehr erregt und erschüttert, man fühlte in
der Umgebung, daß er leidet, und über die schwere Ver¬
irrung der Frau außer sich ist, die sich seiner und der
Kinder so unwürdig erwiesen hat.

Der „Matin " berichtet aus Florenz:  Gestern
trafen beim hiesigen deutschen Konsul zahlreiche Per¬
sonen ein, bei denen die Gräfin bedeutende Schul¬
den kontrahiert  hatte , u . a. eine Dame, die der
Gräfin 10000 Frank vorgestreckt hatte. Der Konsul wies
darauf hin, daß die Gräfin durch ihre Vermählung anf-
gehvrt habe, deutsche Staatsangehörige zu sein. Mehrere
sächsische Polizeibeamte sind in Florenz eingetroffen , um
über das Leben der Gräfin und den Verbleib der Prin¬
zessin Pia Montca Nachforschungen anzustellen. Wie
verlautet , hat ein New I o r ke r I m p r e ss a r i o der

Frau Toselli eine Million Frank angeboten für den
Fall , daß sie sich entschließt, auf einer Jahrcstonrncc in
den Bereinigten Staaten in Singspielhalleu anfzutreten.

Ein sächsischer Polizcikommissar ist in Begleitung
von zwei Agenten in Rom eingetroffen , um den Aufent¬
halt der Prinzessin Pia Monte « ausfindig zu machen und
sie ihrer Mutter zu entführen.

In Florenz  kursiert das Gerücht, daß die Prin¬
zessin Pia Moniea sich bereits auf der Reise nach
Amerika befindet.

hd. Wien , 28. September . Leopold Wölfling , der
Bruder der jetzigen Frau Toselli, hat seinem Wiener
Rechtsanwalt eine Depesche gesandt, in der es heißt : „Ich
habe Toselli leider zufällig in Nizza kennen gelernt , habe
mir aber weitere italienische Zudringlichkeiten dieses
Jungen bei meiner Schwester gründlich verbeten und
bereits im Januar d. I . meine Schwester, leider ver¬
geblich, gewarnt . Er protzt mit meiner Bekanntschaft,
wie er cs in Florenz mit der meiner Schwester tat . Ich
sehe in diesem Verzweiflnngsschritt meiner Schwester
nichts Gutes ."

„Daily Mail " berichtet dagegen aus Genf, Leopold
Wölfling solle, als er von der Heirat seiner Schwester
erfuhr , ansgcrufcn haben, er sei stolz über den Mut
seiner Schwester, welche alle Vorurteile abgestreift habe
und das Glück und die Liebe suche, welche königlichen
Hoheiten nicht gestattet sei. Er sympathisiere vollständig
mit seiner Schwester und hoffe, daß sie glücklich sei.

Unwetter m Frankreich.
M . Paris , 28. September . Die Weinberge  im

Departement Härault sind durch die Übecschwem-
mungs - Katastrophe auf mehrere Jahre
vernichtet.  Die Regierung beschloß, sogleich nach
dem Zusammentritt des Parlaments größere Kredite zu
verlangen . Den Bedürftigen ist sofort mit größeren
Beträgen aufzuhelfen . In Servian , wo mehrere Häuser
nebeneinander einstürzten , sollen viele Personen unter
den Trümmern liegen . Bei deir Rettungsarbeiten hat
ein Mann den Tod gefunden , viele andere Personen
sind verletzt. Sechs Gemeinden stehen unter Wasser.

hd . Montpellier , 28. September . Die über¬
schw e m m u n g e n dauern an . Zahlreiche
Leichen  wurden ausgefischt. In Cette ist das Wasser
noch um 50 Zentimeter gestiegen. Die Bergungs¬
arbeiten werden mit unermüdlichem Eifer fortgesetzt.
Es sind noch zirka 760 Personen in Sicherheit zu
bringen , die sich auf Dächer und Bäu m e geflüchtet
haben. In Adgc ließ der Bürgermeister bekannt
machen, daß ein weiteres Steigen  der Fluten
um 1% Meter zu befürchten sei. Zahlreiche Einwohner
wurden ausgefordert , ihre Wohnungen zu verlassen.

ssetzte Nachrichten.
Kontlnental - Telegrap 'hen - Kompagnie.
Wien, 28. September . Wie die „Neue Freie Presse"

hört , werden die Ausgleichsverhandlungen
wahrscheinlich in der nächsten Woche wieder ausgenom¬
men werden.

DepeslLenbureau Herold.
Budapest , 28. September . Gestern fand bis spät

nachts ein Ministerrat  statt , welcher sich mit den
Ausgleichs - Verhandlungen  befaßte . In
den Beratungen wurde , wie verlautet , die Erfolglosig¬
keit der Ausgleichs-Verhandlungen in Erwägung ge¬
zogen und Vorkehrungen für den endgültigen
Abbruch  der V e r h a n d l u n g e n getroffen.

Paris , 28. September . Der Schweizer Korrespon¬
dent des „Petit Parisien " hatte eine Unterredung mit
T i t t o n i , welcher erklärte , daß die inter¬
nationale La  ge niemals günstiger  gewesen sei
als jetzt. Der Minister setzte dem Pessimismus zahl¬
reicher Politiker einen unbeschränktenOptimismus gegen¬
über . Im Verlauf der Unterredung dementierte Tittoni
die Gerüchte von bevorstehenden Änderungen im italie¬
nischen Kabinett . ^

London, 28. September . Eine Anzahl englischer
Offiziere und Genietruppen ist zurzeit mit Versuchen
beschäftigt, die in Len Telm mit einem neuen Luft¬
schiff  in schottischem Privatbesitz borgenommen
werden.

Rom, 28. September . Gestern nachmittag fand in
Trapani eine Kundgebung der Mitglieder des Pro-
vinzialrates für den Exminister Nasi  statt . Nach
einer Ansprache zog die Menge vor die Wohnung Nasis,
wo gegen die Regierung demonstriert wurde . Die
Kundgeber sangen die N a s i - H y m n e , ließen den
Exminister hochlebcn und stießen Percatrufe gegen die
Regierung aus.

hd. Frankfurt a. M ., 28. September . Der 28jührigc
Chemiker H. L. F . Liesegang  aus Düsseldorf
tötete sich  gestern vor einem hiesigen Hotel durch
einen Schutz in den Kopf. L., der erst eine Antomobil-
ahrt nach Mainz und Kostheim gemacht hatte, ist nach
Ausweis seiner Papiere kürzlich von Afrika zurückge-
kchrt.

wb. Iserlohn , 28. September . Bei einer Gascxplo-
. i o n im Geschäftslokalc der Firma Wertheim wurde der
Besitzer schwer, seine Frau leichter verletzt.

wb. Gelsenkirchen, 28. September . Heute wurde hier
ein italienischer Vorarbeiter verhaftet , der gestern abend auf
dem Röhrenwalzwerke Hüllen einer, Arbeitskollegen nach
einem Wortwechsel erstochen  hatte.

hd. Hamburg , 28. September . Der geringe
Wasser st and der Elbe  bedroht Altona mit
Trinkwassernot . Der Magistrat wies die Einwohner
an , sich mit genügend Wasser zu versehen, da möglicher¬
weise schon heute Mangel eintritt.

wb. München, 28. September . Das Hofbräuhaus  er¬
höht gemäß einer früheren Erklärung den Bierpreis zunächst
nicht. (Die anderen Brauereien beschlossen einen Aufschlag
von 2 Vf. für das Liter .)

hd. Wie», 28. September . Wie verlautet , wird
die Gräfin Tarnowska , die beschuldigt ist, die Ermor¬
dung des Grafen Komarowskt  angestistet zu
haben, an Rußland ausgelicfert.

hd. Wien , 28. September . In der Öl -Gasfabrik der
Firma Kintsch fand eine Explosion  statt . Zwei
Arbeiter wurden tödlich verletzt.

hd. New Jork , 28. September . Von einem
Automobil überfahren  und getötet wurde nach
einer Meldung ans New Dort in New Jersey der be¬
kannte Theater -Direktor Markus Jakob . Die vier un¬
bekannten Insassen des Autos , das übermäßig schnell
fuhr , rasten davon,  ohne sich um den Überfahrenen
zu kümmern.

.I . . ■■■■*%

KsLkswirLschastliches.
Weinbau und Weinhandcl.

IN . Kiedrich i . Rhg ., 26 . September . Der Kiedricher
Winzerverein (e . G. m. u . H.) versteigerte heute bei
gutem Besuche und flotten Geboten 101 Nummern 1004er und
1985er Weine . Diese Weine entstammten den Gemarkungen
Hähnbnch, Osbach, Grünbach , Schäfcnbcrg , Blatt , Sandgrub
und anderen . Zwölf Nummern wurden mangels genügender
Gebote zurückgezogen. Für das Stück 1904er wurden 790 bis
1050 M. erlöst. Der Erlös für 18 Stück 1904er betrug 16 220
Mark , oder durchschnittlich 901 M. Das Stück 1905er er¬
brachte 750 bis 1480 M. 554h Stück 1905er erbrachten
48 450 M. Das Gesamtergebnis siir 73% Stück betrug
64 670 M. Die 1904er Weine wurden mit Faß , die 1905er
ohne Faß versteigert.

Börserrrvesen.
Mexikanische Staatsanleihen . Der Einlösnngsknrs, der

am 1. Oktober d. F . fälligen Kupons und verlosten Obliga¬
tionen der 5proz. inneren amortisierten mexikanischen
Staatsanleihen,  sowie der üproz. Anleihen des mexi¬
kanischen Staates Tamaulipas von 1903 ist für Deutschland
auf 2.08% festgesetzt worden, zu welchem Kurse die .Kupons
und verlosten Obligationen im Aufträge der mexikanischen
Regierung vom 1. bis 25, Oktober d. I . bei der Deutschen
Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a . M. eingelöstwerden.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 28. September , mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 202.80, Diskonto -Kommandit 173.90, Dresdener
Bank 143, Deutsche Bank 231.76, Handelsgesellschaft 157.75,
Staatsbahn 141.60 Lombarden 30.50, Baltimore und Ohio
92.60, Gelsenkirchen 205.25, Bochumer 212, Harpener 208,
Novdb. Lloyd 113.60, Hamb.-Amer .-Paket 129.

BeHinei * Börse.
Letzte Notierungen Tom 28. September.

(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatfc“.)
Di y<<y 0 Vorletzte letzte

Kotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 157 .90 157.50
6‘/i Commerz- u. Discontobank . 113.25 113.50
8 Darmstädter Bank . 123.75 129.75

12 Deutsche Bank . 231.90 232
1 Deutsch-Asiatische Bank . 139.50 139.70U
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 102.50 102.50
9 Disconto-Comraandit . 174 174
87* Dresdner Bank . 143.70 143.25
7‘/s Nationalbank für Deutschland . . . . 121 121.25
97« Oesterr. Kreditanstalt . — 209.90
8.22 Reichsbank . 154 153.60
87* Schaaffhausener Bankverein . 141.50 141.50
77S Wiener Bankverein . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 99.25 99.25
8 Borliner grosse Strassenbahn . 173.50 175
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 115.10 115.40

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 128 .90 129.20
87* Norddeutsche Lloyd-Actien . 113.20 113.20
63/s Oesterr.-XJng. Staatsbahn . . . . . . — _
— Oesterr. Südbahn (.Lombarden) . . . . 30 .40 30.70
7.4 Gotthard . . .
5 Oriental. E.-Betriebs . 118.60 119.20
57* Baltimore u. Ohio . 93.3g 92,50
67» Pennsylvania . —. _
63/s Lux Prinz Henri . . 129.25 130.10
87* Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 120 .50 120
5 Südd. Immobilien . 94.25 94.75
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 134.50 135.80
8 Cementw. Lothringen . 128.50 128

30 Farbwerke Höchst . 481 476.75
227* Chem. Albert . . . . . . . . . [ 425 424
9' /* Deutsch Uebersee Elektr . Act.j . . . . 148 147.75

10 Felten & Guilleaume Lahm. 164.10 163 50
7 Lahmeyer . 121.50 12L25
5 Schuckert . . . . . 104.40 104.25

10 Rheim-Westf. Kalkw. 127.90 127.90
25 Adler Kloyev . 313.75 314
25 Zellstoff Waldhof . 339 343.50
15 Bochumer Guss . 213.25 212.75
8 Buderus . . . 121.50 119.60

10 Deutsch-Luxemburg . 162 158
14 Eschweiler Bergw. . 218.50 216
10 Friedrichshütte . . : . 161.75 161.25
11 Gelsenkirchner Berg . 206.30 206
5 do. Guss . 89.75 89

11 Harpener . 208.90 208.10
15 Phönix . 188.20 187.60
12 Laurahütte . 228.75 228.75

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben am
28. September:

Morgen keine Witterungsverändernng.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgaste 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Astettd-Arrsgade umfaßt 12  Seiten.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton-
F . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaft¬
liches: S . Rötherdt : für Nasiauische Nachrichten, Aus der Umaebuna,
Vermischtes und NerichtSsaal: I . SB.: G. LoSacker : für die Anzeigrnn. Reklamen:

H. Doruausi lämtlich in Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. Schelleubcrgjcheu Hof-Buchdruckereii» Wiesbaden.
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Ernst Meiis © i®
Wiesbaden , Kirchgasse 28.

Für die Herbst - Saison empfehle

Herren-Anzüge nid Paletots.

f ^ Tadelloser Sitz,mm\i aus  hocheleganten Stoffen,
feine Schueiderarbeit.

In überaus grossen Sortimenten habe ich
neben dunklen und mittelfarbigen Anzügen und
Paletots,speziell solche in den «eraera braunen
t ’arbentSnesa , in glatten Cheviots und feinen
dessinierten Stoffen scbicl «mit anliegendem
Kücken und ScSilit * für normale unter¬
setzte , schlanke und korpulente Herren
am Lager.

Elegante Anfertigung nach . IVIass
unter Leitung zweier erstklassiger Zuschneider.

CJ-rosses liasrer in Stötten in « sa. aiisl . UTahrikate.

Reizende Neuheiten in
MjiaJtoen-AitÄM̂ eii ia« Paletots.

K178

Mwer-GmüeN
Wir veranstalten Sonntag , den

2st. r>. M ., im Saalbar » „ Tivol »"
in Schicrstei » eine

Unterhaltung
mit Tanz.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Die Veranstaltung findet bei

Bier statt.
Der Vorstand.

beste Fabrikate,
zu 5 —RR Pf« das Lot,

sowie

ix-
in der Wäsche nicht eingehend,

- in grosser Auswahl =
frisch eingetroffen. 1233

U ' cherg.
30Kath. Ries, J

Reiü-
maschinen

zum Reiben von
Mandeln , Bröt¬
chen. Zucker, Kar¬

toffeln,
von Mk . 1. 75 an

empfiehlt 1259

Franz Flössner,
Wellritzstraste 6.

Gasthaus zum Engels
Erbenheim.

Während der Llirchweihe am Sonntag , den 29.
30 . September;

und Montag , den

Großes Konzert
Der beliebten Tyroler Sänger - nnd Iustrnmenlalisten-

Gescllschaft „d'Eggentalcr " in AM- Landestracht.
Während der Pausen : Tanz -Bergnngen . .

Die Gesellschaft ist im Besitz mehrerer Kunstscheine, beglaubigt von dcr Kgl. Regterung.
Es ladet ergebenst ein ääeiisir . Stcm . nler , Gastwirt.

Für ante Speise »» und Getränke ist bestens gesorgt

idle Trankfitrter Würstchen,
Alleinverkauf von G . A . Müller , Frankfurt -Heu-Isenburg,

von heute an in täglich frischer Sendung. 1222

Peter Q >iiiftt , am Schlossplatz.

Kartoffeln ffr kn ÄlerlcHarf.
B a Badische Magnum bonr »m,
la Wetterarrer Mag »»»»«» donnm,
»sc Meülenburgcr Magnumborrnm,
I «. Frankenthaler , geibfleifchige,
Jn Jirsusteie , gelbfleisdiige,
äa , Brandenburger ( Davee ' sche) i in den ersten Tagen
, » Thüringer EierkartoffeM / eintreffend,
In MaNskartoffeln,

nur In qulkochende Qualitäten zu den billigsten Preisen bei prompter und reeller
Bedienung - L3693

Bei dieser Gelegenheit bringe noch in freundl . Erinnerung , daß das
Kartoffel -Geschäft von Will, . Dörr , früher Chr . Diels , mit dem 17. tzebr.
a . c. käuflich in meinen Besitz überging , und bitte ich die verehrte Kund¬
schaft , sich nicht irre führen zu lassen von Leuten , welche sich ebenfalls .als
Nachfolger des cl,c,n . Diclsschen Geschäfts ausgcben , vielmehr bitte ich.
mich von dem Gebühren solcher Personen , zu unterrichten , damit rch die¬
selben gerichtlich verfolgen kann , wofür ich ledern meiner w. Kunden tm
Voraus bestens danke . Die Annahme -Stelle für Kartoffelbestellungen be-
findet sich weder in der Grabenstraße , Zrmmermannstr ., noch m d. .-Lehger-
gasse , sondern lediglich in der

WlMueMM2, Elke RllvenlWlerflraße. Tel. 479.
Martosfelhandlnng , ei » .;xr«>s . Karl Kirchner . Versand.

Ausflug nach Dotzheim
(Wilhelms - Höhe)

Sonntag , den 2S . September . b 363s
Tanz -Institut von

CL IMelal und Fra u , Bleichstraße 17, 1.

MMeriMneAliSNah !.

AllerlrMgße Ureise.
Reelle AedieuMg.

loh. Weigand&. Co.,
WellrWriH 20, Part., 1. u. 2. Mze. — Sri. 3271.

leutfdt fctasmfäjenn Potsönmn.G.
Hierdurch bringen wir zu Ihrer Kenntnis , daß unsere Gcncralagcntur

Frauksn »'» a . M . am 12. dieses Monats auf

HerrnF . in Frankfurt a. M .,
Weserstratze No . 16 , Entresol , Telephon No . 11154 , übergeht.

Pottdan », im September 1907.
Derrtsche Lebensversicherung Potsdam a. G.

Der Vorstand:
Br . Otto . Br . E" rolist.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zur
Vermittlung von Versicherungen jeder Art auf Todesfall , Lebensfall und Rente
bestens empfohlen . ^ , . .. r or

Satzungen , Prospekte und Antragsformulare sind bei sämtlichen Agenten,
sowie der unterzeichneien Gcncralagentur unentgeltlich zu haben . Jede weitere
Auskunft wird gerne erteilt . (Fa88b9 ) i 1*^

Deutsche Lebensversichernrrg Potsdaur a. G.
Geurral -Slgentnr Frantfr »rt a . M.

KV.

veni Vidi Viel
hervorragende 7-Pf . -Zigarre,

empfiehlt

Carl Henk,
Gr . Burgstr . 17. 1220

Lünftliche Blumrn
für Mode und Dekoration ,n großer

Auswahl . — Ballvl »»me » .

"L °L7 "' 6.v. Zanten,
8, Müuritiusstraßc 8.

V2 *. VL ' MG ^ LLLM
wohnt jetzt

Nerotal 8 .

Deutschlands älteste Importfirma

^Teppiche
B . Ganz & C^ , Mainz,

1 welche durch direlitcn Q̂£nl «ani
. - -- in Persien , Kleinasien und Egypten  einen Weltruf genie »st,

warnt dringend vor ¥erweciislnngen 5
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich

in Mainz  aunsclillessliclt iS FIachSTO3B °Blfi

und  in PARIS COWSTANTINOPEL -
64 Rue du Faubourg Poissor.niere. Stauiboul, 45 Valide Han.

SMYRNA
Quai anglais.

AiijgeMMic klicl » ein »'» der grössten JLagger Europas.

PHr* Kein Ladengeschäft . Keine Schaufenster.
F6

t



Mittwoch , den L . © ktotoer , abends 8Vs Uhr,
im Kaisersaal:

Herr PliirrerK .OFOll H Königstädten

Zutritt für jedermann . Freie Diskussion.

Der Vorstand . I. A. : Kurt Klein

meiner Firma sind betreffs Schnitt , Verarbeitung und Preiswürdigkeit unerreicht«

Grösste Lager -Auswahl in der Preislage von R2O - AZs GZ und 48 Marls»

4 Webergasse 4. K43

• y

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der VVocliev. 23. bis2!). Sept. 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Sonntag , den 29 . September.
MoflilirgEctnj ' ii ' H fenzrrt ; ll 1/. Uhr . — Nur bei entsprechender Witterung:
’Wag ’en -AMsHsig - (Mail -coach ) : Waldhäuschen —Rundfahrweg —Bahnholz—
Pambachtal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr-
j preis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Vormittags ll 1/* Uhr , im Abonnement , iin grossen Konzertsaale:

Oi ^ el -Matinee»
Frau may -Afferni - UB aninier (Violine ), Frl . Antonie Bloem (Alt ),

Herr Kapellmeister ttTg-o Allerni (Orgel ).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahi 'esfremdenkarten,

ßaisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntags¬
karten zu 2 Mark . — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet . F 244

*  und 8 Ulir , im Abonnement:

M ©pp ©! - Konzert»
lllmi !tiiiatioai . — hcuclitfontäne*

Freikartengesuche können nicht berücksichtigt werden . - - jSgp * Das
i &anclicn ist in allen Innen - Räumen (mit Ausnahme der Restaurations-
ränme ) stets strengstens untersagt.
* Städtische Krar -Verwaltung.

loh biete in

Lumpen
aller Art K 66

eine grossartige Auswahl.
Die Preise sind enorm billig.

Kaufhaus Führer,
Inh. K. Hartkopf,

Uirchgasse 48.

Kaufen Sie zur Umzugszeit
Klera -Eisenwareia

Wellritzstr . 43 . Eisenhandlung A. Daer & Co.
Sie erhalten grüne und rote Rabattmarken.

Haarscii m tack
in blondem und rötlichem Schildpatt, in Imitation.

Echte Hornkämme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

2) r »N I «^ Ibersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Xiag -er amerikanischer , deutscher , englischer u. französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel . — Magazin
für Celluloid -, Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette -Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden , Frankfurt a . II .,
Willielinstr . 30 . ftaisrrstr . 1.

Telephon So . 3003.

Versand gegen Nachnahme . — illustr . Katalog kostenlos.

^■!k±±±±it±±±±±±±±±±± $c±.±±±±±±±±± &.±
Heu eröffnet ! Neu eröffnet!

WalhaUa-Wein-Kasino,
Eingang Kirchgasse.

Hochmodern eingerichtet.
Feinste französische Küche. Auserlesene Flaschenweine erster Firmen.

Vorzügliche Weine im Glas.
Neue Inhaber:

Gebrüder ücharha ^ .
Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Geschäfts -Eröffnung -
der

Ein-ul Verkaufs-Genssenscliaft[E.G.) der Tapezicrer-lnmp Wies&aden,
Schwalfoaclier Strasse 29 (Ecke Mauritiusstrasse).

Alle Gebrauchsartikel für Innendekoration:
Teppiche , Möbelstoffe, Dekorationen , Gardinen,
®®® Tapeten , Linkrusta , Linoleum etc . ®@®

Alleinvertretung und Lager der Firmen:

I . Bonn in Frankfurta.m.&Sardinen, Bonleans eie.
L 6. Besthornd». «rTeppiche, Möbelstoffe, Dekorationen.

Wir machen auf unsere
Eröffnungs-Dekoration in 5 Schaufenstern

höflichst aufmerksam. F 425

1246

K164

Weite 8. Samstag , 28 , September 190V. Wiesbadener Tagblatt» Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 431.

Tailor - made - Kleider
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 27. September.

Am Worstanöstisch ist anwesend als Leiter der Ver¬
handlungen der stellvertretende Stadtverordneten -Vor-
stcher Justizrat Br . Albert  i . Derselbe gibt zunächst
Kenntnis non verschiedenen Einladungen , nämlich des
Verbandes der deutschen Grauen -, Hilfs - und Pslegever-
«ine vom Roten Kreuz zu deren vom 16. bis zum 17.
Oktober dahier stattsind enden Verbandstag : des
Komitees für das Hey'l-iDenkmal zu der Enthültungs-
feier am 9. Oktober , vormittags 11 Uhr , und des Lehrer¬
gesang-Vereins zu seinem anläßlich der Anwesenheit des
Leipziger Lehrergesang -Wereins am 2. Oktober im Pauli-
nenschlößchen stattfindenden Kommers.

Zu dem ersten Gegenstand der Taaesorönung — die
vorläufige Ankündigung der neuen Skeuervvrlagen des
Magistrats — macht der Oberb ür  g e r m eist e r die
folgenden Mitteilungen . Um die Genehmigung für die
geplante neue Anleihe in Höhe von 23 Millionen zu er¬
halten , sei ein Nachweis der Schulden , sowie der geplan¬
ten Art der Ausbringung der Mittel für die Verzinsung
und Amortisation erforderlich . In einer bezüglichen Mit¬
teilung an -den Vorsitzenden des Bezirksausschusses habe
der Magistrat seine Absicht kundgegeben, den Stadtver¬
ordneten Vorlage zu machen über eine Schankkon¬
zessionssteuer und eine neue Ordnung für die Erhebung
der Kehrichtabfuhrgebühr , von welch letzterer inan eine
Steigerung der Einnahme um 49 090 bis 50 909 M . er¬
warte . Man habe ferner darauf hingewiesen, daß die
.Kurverwaltung einen erheblichen Mehrertrag liefere,
dessen Verwendung zu Ausgaben , die bisher aus öffent¬
lichen Mitteln bestritten worden seien, die aber doch in
erster Reihe der Kur zugute kommen, wie die Unterhal-
tung der Kuranlagen , soweit sie nicht schon heute von der
Kurkaffe getragen würden , die Subvention des König!.
Theaters usw., in Erwägung gezogen werden könne. Die¬
ser Tage erst sei darauf dem Magistrat ein Beschluß des
Bezirksaustchusses zugestellt worden , wonach die Geneh¬
migung zu der Anleihe nicht eher zu erwarten , bis für
wenigstens teilweise Deckung der Zinsen und der Amorti-
sationsquote Sorge getragen sei. Es sei in Aussicht zu
nehmen eine Schankkonzessionssteuer, eine Weitzuwachs¬
steuer und eine Erhöhung der Sätze für die Kehrichtab-
fuhr , zusammen mit einem Erträgnis von mindestens
850 900 M., und für die Wertzuwachssteuer allein 250 090
Mark . Die Genehmigung der Anleihe sei nur zu er¬
warten bei dem Erschließen neuer Einnahmequellen,
durch die das weitere Gedeihen der Stadt nicht gefährdet
werde. Ob der erhöhte Überschuß bei der Kurverwaltung
stabil bleiben werde, sei zweifelhaft . Die Erhöhung der
direkten Steuern , insbesondere der Einkommensteuer,
müsse, so lange nicht alle anderen Mittel erschöpft seien,
als unzulässig erscheinen. Der Oberbürgermeister fährt
nach dieser Bekanntgabe des Hauptinhalts des Beschlusses
des Bezirksausschusses sort : Der Bezirksausschuß sei bei
der Erteilung der Ĝenehmigung für die Anleihe an be¬
stimmte Normen nicht gebunden . Er habe das Recht und
die Pflicht, sich nach bestem Ermessen davon zu überzeu¬
gen, ob die Anleihe nötig und ob sür Weckung der Wer-
zinsungs - und Amortisationsqnote in angemessener Weise
gesorgt sei. Eine Beschwerde an den Provinzialrat sei
zwar möglich, aber seiner Auffassung nach im gegebenen
Galle erfolglos . Die Gründe des Bezirksausschusses
seien durchaus zutreffend , und er verlange nichts, als
was der Magistrat selbst wiederholt in Vorschlag gebracht
habe. Da würde dieser sich in Widerspruch zu seinen
eigenen Beschlüssen setzen, wenn er eine Oppositivns-
stellnng einnehmen wollte. Die Stadtverordneten hätten
die Ausgabe», deren Deckung durch die Anleihe beabsich¬
tigt sei, beschlossen, sie müßten auch für die Deckung be¬
sorgt fein . Die besondere Lage, in der Wiesbaden sich
befinde, könne dabei nicht unberücksichtigt bleiben. Der
Magistrat werde seine Vorlagen den Stadtverordneten
mit möglichster Beschleunigung zugehen laffen. In der
am Mittwoch nächster Woche stattsindenden Sitzung hoffe
snan mit allem fertig zu werden . Er bitte , schon heute
die Vorlagen einem Ansschutz hinznweisen . Es handle
sich bei keinem der Anträge um etwas Neues . Auch vor
her Öffentlichkeit sei alles schon eingehend besprochen. —
In der Debatte nimmt zunächst das Wort Stadtverord¬
neter Har km a n n. Er sei — erklärt er — bezüglich der
Rechtslage nicht auf dem laufenden wie der Oberbürger¬
meister, er habe aber das Empfinden , daß der Bezirks¬
ausschuß, indem er seinen mitgeteilten Beschluß gefaßt,
einen unzulässigen Eingriff in die der Gemeinde 90  ■
lich Anstehende Selbstverwaltung begangen habe. Zu be¬
stimmen, wie die Mittel zur Verzinsung und Amortisie-
rung der Anleihe auszubringen seien, möge angehen bei
einer Gemeinde mit außerordentlich ungünstiger Finanz¬
lage, wie Wiesbaden , Lessen Zuschläge zu der Skaatscin-
kommenstener sich nicht über 100 Prozent erhöben, es
nicht sei. Die Einkommensteuer solle, wie häufig genug
erklärt worden sei, das Rückgrat der städtischen Finanz¬
politik bilden. Selbst aber einer Erhöhung der Einkom¬
mensteuer um 10 Prozent widersetze sich der Magistrat.
Es unterliege kaum noch einem Zweifel , daß die Über¬
schüsse der Kurvcrivaltung auf die Dauer vorhanden sein
würden , und bestimmte Ausgaben ließen sich in der Folge
aus ihnen decken, so diejenigen für die Wilhelmstratzc,
die fast ausschließlich dem Interesse der Kur diene und
deren Schließung für die Steinfuhrwerke von Sonncn-
berg ja bereits einmal in Aussicht genommen worden sei.
Der Magistrat scheine dem Finanzausschuß nicht recht
mehr zu trauen , da er nicht beantrage , ihn mit der Vor¬
beratung zu beauftragen . Im übrigen richte er an ihn
die Bitte , die Drucksachen den Stadtverordneten sofort
znstellcn zu laffen. — Oberbürgermeister Br . v. Jbell:
Nehme die Kurverwaltung viel ein, so werde sich auch sür
den Überschuß schon Verwendung finden . Ein Luxus¬
bau wie öerser erfordere auch erheblichere Untcrhal-
tungs - und Erneuerungslosten , insbesondere für das

Mobiliar . Einen Eingriff in das Selbstverwaltungs-
recht insolviere der Beschluß des Bezirksausschusses nicht.
Dieser müsse  von seinem Recht, das er nach Pflicht und
Gewissen ausübe , Gebrauch machen. Jedenfalls sei es
auch praktischer, jetzt seine Meinung zu sagen, als später
die Genehmigung zur Aufnahme der Anleihe einfach zu
verweigern . Über die Deckungsart werde am besten
vorher eine Einigung erzielt . Der Magistrat wider¬
strebe der Erhöhung der Einkommensteuer keineswegs
ans bloßer Oppositionslu -st, sondern aus rein praktischen
Gesichtspunkten. Er sei eben der Ansicht, daß eine erheb¬
liche Erhöhung derselben für die Entwickelung der Stadt
von höchst nachteiligen Folgen sein werde. Darin pflichte
ihm nicht nur der Bezirksausschuß , sondern auch der
Regierungspräsident bei. Ob unter Umständen nicht
später eine Erhöhung der Einkommensteuer doch eintre-
ten müsse, etwa wenn durch die Aufhebung der Akzise,
der Stadt eine Einnahme von mehreren 100  000 M . ver¬
loren gehe, das sei eine Frage für sich. Ohne zwingen¬
den Grund dürfe man sie aber nicht eintreten lassen. Er
könne nur nochmals dringend empfehlen, der Wertzu-
wachsstener, die naturgemäß wachse, ohne einen unnatür¬
lichen Druck auszuüben , znznstimmen. Stadtverordneter
Justizrat Bo. H e h n e r : Herr Hartmann Habe mit seinen
Ausführungen nicht so ganz unrecht. Der Bezirksaus¬
schuß könne seine Genehmigung zu der Anleihe vorent-
Halten, bestimmte Einnahmequellen aber könne er nicht
vorschreiben. Der Magistrat habe einen Fehler gemacht,
indem er ihm sein Steuerprogramm mitgeteilt , ohne zu¬
gleich zu sagen, daß bei den Stadtverordneten sich eine
lebhafte Opposition gegen die Wertzuwachssteuer geltend
mache, und daß ihre Nichtannahme zu befürchten sei.
Wäre das geschehen, so würde der Bezirksausschuß höchst¬
wahrscheinlich ganz anders verfahren «Haben. Seinem
Empfinden nach werde die Wertzuwachssteuer auch jetzt
wieder abgelehnt werden, dann sitze man in der Patsche.
Der Magistrat sei in der Lage gewesen, dieses Dilemma
zn vermeiden . Der Stadt solche Vorschriften zu machen,
das könne auch er nur als einen Eingriff in die Selbst¬
verwaltung bezeichnen. — Stadtverordneter Kalk-
bre  n n e r : Er könne sich nur dem, was der Vorredner
gesagt Habe, voll anschlietzeu. Ms er früher mit dem
Vorsitzenden des Bezirksausschusses die Frage besprochen
habe, ob eine Erhöhung der Einkommensteuer ohne
gleichzeitige Erhöhung der Rcalsteuern Wohl angängig
sei, da sei er verwarnt worden , nicht den Ast abzusägen,
auf dem man sitze. Jetzt sei man im Begriff , das von die¬
ser Sette zu tun , indem man dem I mmvbi licnverkchr
Fesseln anlege . — Stadtverordneter Geh. Reg .-Rat Pro-
feffor Bo. F r e s e n i u s : Die Stadtverordneten -Wer-
sammlung habe keineswegs .erklärt , unter allen Um¬
ständen die Einkommensteuer erhöhen zu wollen, sondern
die bezügliche Deklaration rühre nur von einigen Mit¬
gliedern her. Auch für eine Wertzuwachssteuer sei eine
Anzahl von Stadtverordneten zu haben gewesen. Sich
beim Provtnzialausschntz zn beschweren, halte er nicht
für praktisch. Falls man die Genehmigung zu der An¬
leihe haben wolle, muffe man in die Beratung der Auf¬
lage eintreten . Er beantrage , dem Finanzausschuß die
Angelegenheit hinzmveisen. — Oberbürgermeister Br.
v. Jbell:  Seinerseits sei keineswegs dem Bezirksaus¬
schuß die Animosität der Stadtverordneten gegen die
Wertzuwachssteuer verheimlicht worden. Im übrigen
habe es sich dabei nicht um eine grundsätzliche
Opposition gehandelt , sondern nur um eine solche gegen
die damalige Vorlage . Den Finanzausschuß bitte er, im
Falle der neuerlichen Ablehnung der Magistratsvorlage
wenigstens zu sagen, wie er sich die Art der Ausbringung
der Mittel denke. — Stadtverordneter Es ch beantragt,
weil es dem Magistrat erwünscht sein müsse, die Stellung
der Stadtverordneten zu der neuen Wertzuwachssteuer¬
vorlage kennen zu lernen , heute über dieselbe eine
grundsätzliche Abstimmung herbeizuführen . — Stadtver¬
ordneter Hart mann : Eine solche Abstimmung halte
er für unzweckmäßig. Allerdings sei die frühere Vor¬
lage an sich nur unakzeptabel gewesen, aber von der
neuen höre man, daß in ihr einzelne Bestimmungen der¬
selben noch verschlechtert worden seien. In dem Falle sei
es sicher, daß dieser Entwurf wieder resüsiert werde. Im
Vorjahre sei an die Erhöhung der Umsatzsteuer die Ab¬
lehnung der Wertzuwachssteuer als Bedingung geknüpft
worden . Werde jetzt die Umsatzsteuer angenommen , so
müsse die Erhöhung der Umsatzsteuer wieder rückgängig
gemacht werden. — Vorsitzender Bo. Albert : : Eine
Abstimmung, wie die von Herrn Esch gewünschte, sei nach
der Geschäftsordnung nicht angängig , da derselben Wider¬
spruch entgegengesetztwerde. — Stadtverordneter E s ch:
Die neue Vorlage weise gegenüber der früheren wesent¬
liche Verbesserungen ans, vielleicht ergebe sich die Mög¬
lichkeit, dieselbe noch etwas zu mildern . — Die Magi-
stratsvorschläge werden endlich an den Finanzausschuß
verwiesen.

Über das Programm für den Ausbau der Straßen
durch das Gelände des Paulinenschlötzchens berichtet für
den Finanzausschuß Stadtverordneter Br . Dreyer:
Die Mitglieder der beiden städtischen Kollegien waren sich
bei einer Ortsbesichtigung einig darin , daß zurzeit von
oer Ausführung der früher beschlossenen 12 Meter breiten
Straße durch das Gelände abgesehen werden müsse, nach¬
dem sich bei der Absteckung ergeben, daß zur Durchfüh¬
rung der Straße gewaltige Abgrabungen nötig sind und
dabei die bestehenden Gartcnanlagen und der größte Teil
der jetzigen Fahr - und Gehwege zerstört werden . Auch
das schöne Landschaftsbild glaubte man, gehe verloren,
und eine größere Anzahl von Bäumen werde der Axt
zum Opfer fallen müssen. Demgemäß hat der Magistrat
die folgenden Beschlüsse gefaßt: a) den unteren Teil der
Bergstraße bis zur Grenze des Götzschen Grundstückes
bis aus weiteres möglichst unverändert zu belassen,'
b) das Stadtbauamt zu beauftragen , zu prüfen , -wie eine
spätere Erbreiterung der Straße aus 12  Meter unter
weitgehender Schonung der Banmgruppen vor dem
Musikzelt und ohne allzu große Erdbewegnnsen ermög¬

licht werden könne, etwa durch Verschiebung der Stra¬
ßenachse nach der Talseite zu - 0) die Erdarbeiten nach
dem feststehenden Fluchtlinicnplan sür den Winter
1907/08 in Aussicht zu nehmen, und d) für eine eoent.
Anlage von der Sonnenbergerstratze durch das Gelände
nach der Schönen Aussicht einen Plan ausarbeiten zn
lassen. Nach den getroffenen Feststellungen erscheint es
zweifelhaft , ob der Verkauf des Paulinenschlüßchens nach
dem früheren Stadtverordnetenbeschluß sich noch emp¬
fehle. Einstweilen hat der Magistrat das Anwesen der
Kurverwaltung übertragen , welche ein provisorisches,
jederzeit kündbares Abkommen mit Herrn Ruthe treffen
will, wonach dieser bei Benutzung der Räume durch Ver¬
eine , Versammlungen , Kongresse usw. die Bewirtung
übernimmt und an Pacht 10 Prozent seiner Bruttoein¬
nahme für Getränke zahlt . — Der Finanzausschuß war
aus Grund einer sorgfältigen Prüfung der Frage zu¬
nächst davon überzeugt , daß bei dem gegenwärtigen Kur¬
hausbetrieb ein zweiter ruhig und vornehm gehaltener
Aufenthaltsort sür Badegäste und Einheimische, welche
lauten Vergnügungen abhold sind, absolut nötig sei,
wenn Wiesbaden weiter bas Dorado für die sich aus dem
geräuschvollen Leben der Großstädte und Fabriküistrikte
Zurückziehenden bleiben soll. Für der Ruhe bedürfende
Naturen aber scheint das Paulinenschlößchen mit seinen
luftigen Anlagen wie geschaffen, und es dürfte sich als
vortreffliche Ergänzung des Kurhauses erweisen. Dazu
ist aber die möglichst vollständige Erhaltung der An¬
lagen , die noch durch den von der «Schleisenstraße um¬
schlossenen Teil des von Götz erworbenen Terrains ver¬
größert werden können, nötig . Namens des Finanz -,
ausschusses empfiehlt daher Stadtverordneter Bo. Drei )er,
wenigstens für die nächste Zeit von jedem Verkauf eines
Teils des Geländes abzusehcn und im übrigen dem
Magistratsbeschluß beizntreten . Die Fortführung der
Serpentinestraße bis zur Schönen Aussicht soll erst er¬
folgen, wenn die „Interessenten im weitesten Sinne"
einen angemeffenen Beitrag zu den Freilegungs - und
Herstellungskosten der Straße sichergestellt haben. Zn
dem Antrag ergreiftmicmand das Wort . Der Vorsitzende
konstatiert die einstimmige Annahme.

Ans Bortrag des Stadtverordneten Esch beschließt
die Versammlung im weiteren die unentgeltliche Rück¬
gabe einer seinerzeit von der Jmmobiliengesellschaft der
Stadt abgetretenen Straßenfläche , soweit dieselbe nicht
verwandt worden lst, an die derzeitigen Eigentümer der
betreffenden Grundstücke.

Zn der Regelung der Bauweise sür den Bauvlock.
des Landeshauses ist Berichterstatter des Banausschusses
Stadtverordneter Fra n t e. Zwischen der Polizeibe¬
hörde, dem Landeshauptmann und der Stadt sind ein¬
schlägige Verhandlungen gepflogen worden , welche zu
folgenden Festsetzungen geführt haben : Das Baugelände
an der Moritzstraße , ebenso an der Nordseite der
Schöfserstratze ist solches der Nr . 4, letzteres mit der Ein¬
schränkung, daß die Anbauten nur zwei Geschosse haben
sollen, dasjenige an der Ecke des Gntcnbergplatzes sol-
ches der Nr . 2. Alle Grundstücke erhalten Gartengemein¬
schaft mit besonderen Bestimmungen bezüglich der Be¬
schaffenheit u :rd Höhe der Abgrenzung . Der Landes¬
hauptmann hak nachträglich unter anderem den Wegfall
der Beschränkung bei den Wanten an der Schöfferstratze
angeregt . Nach kurzen Bemerkungen der Stadtverord¬
neten Hart mann und Br . Fresenius  sowie des.
O b e r b ü r g e r Me i st e r s wird dem Bauprogramm
mit diesen Modifikationen zugestimmt.

Ein Waugesuch bctr . Errichtung eines Wohnhauses
Ecke der Keller- und verlängerten Adlerstratzc, sowie eine
damit in Verbindung stehende Veränderung des bezüg¬
lichen Fluchtlinienplans werden aus Antrag des Bau-
ansschusses genehmigt.

Über Um - und Erweiterungsbauten
im st ä d t i s che n Krankenhaus  referiert
namens des Bauausschusses Stadtverordneter Casten-
d y k. Momentan werden 81 700 M . für den
Um- und Erweiterungsbau des Verwaltungsgebäudes
verlangt , doch hat der Magistrat damit dem Bauausschuß
ein Projekt für den völligenAusbaudesKran-
ke n Ha u s e s unterbreitet . Für die der Vollendung,
nahen Erweiterungsbauten wurden 1643 000 M . veraus¬
gabt und damit die Zahl der Betten von 298 auf 471 ge¬
bracht. Die Kosten aus das Bett ausgerechnet betragen
5556 Al. Der weitere Ausbau ist zu 677 000 M . veran¬
schlagt, so daß die Gcsamtkosten der Erweiterung sich auf
2 398 190 M. belaufen werden. Bei der Ausführung des
neuen Projekts würde das Krankenhaus noch lange dem
Bedürfnis genügen, sonst aber der Neubau eines zweiten
Krankenhauses schon in wenigen Jahren notwendig
werden.

Stadtverordneter Bo. D r e y e r wirft die Frage aus,
ob es, um nicht immer und immer wieder neue Summen
für das Krankenhaus bewilligen zu müssen, nicht möglich
sei, den Betrieb dort zu vereinfachen und eine besondere
Anstalt für unheilbare Tuberkulose zu errichten.

Stadtrat A r n tz, der stellvertretende Vorsitzende der
Krankenhansöepntation , erwidert darauf , daß diese
Frage der Errichtung eines T u b e r ku lv sc n-H c i ms
auf Veranlassung des Regierungspräsidenten von der
Deputation gründlich und reiflich erwogen werde. Doch
sei zu bedenken, daß dies sehr viel Geld kosten werde.
Wenn der gegenwärtige Erweiterungsbau 46 8 0 00 M.
koste als Voranschlag, so rühre dies hauptsächlich daher,
d-aß manches dazu gekommen, was nicht vorgesehen ge¬
wesen, so namentlich das Schwesternhaus und das Des-
insektionsgcbäudc . Wenn , wie beabsichtigt, die Zahl der
Betten ans 517 erhöht würde , dann werde das Kranken¬
haus mindestens noch 20 Jahre  ansreichen . Der
Magistrat beabsichtige, die Anstalt so anszubancn , daß
man getrost in die Zukunft schauen könne. Ein zweites
Hans verursache wegen der Arzte, die dort angestellt wer¬
den müßten , und der besonderen Verwaltung nicht uner-

.. hebliche dauernde Mehrausgaben , Bei^ den NeubautkL
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werde Luxus nicht getrieben , aber Loch alle bekannten
Neuerungen und Verbesserungen berücksichtigt.

Stadtverordneter I)r. D r e y e r meint , man werde
doch nicht darüber Hin-auskommen, die Tuberkulosen aus
dem Krankenhaus herauszunehmen , und es empfehle sich,
vor Ausführung des neuen Projekts diese Frage zu prü¬
fen, weil sie für Las Raumbeöürfnis von Bedeutung sei.

Der Vorsitzende Dr . Alberti  gibt zur Erwägung
anheim , eine Ortsbesichtigung vorzunehmen , um sich
über das Ganze eher ein Bild machen zu können.

Stadtrat A r n tz erwidert darauf . Laß der Magistrat
die Absicht habe, das Kollegium nach Fertigstellung der
Neubauten der chirurgischen Abteilung , in etwa 5 bis
6 Wochen, zu einer Besichtigung einzulaüen , die dann
auf die ganze Anstalt ausgedehnt werden könne.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll  empfiehlt , sich an
der Forderung von 81 700 M . für Las Verwaltungsge¬
bäude zu halten und das andere späteren Vorlagen zu
überlassen. Wenn auch ein Tuberkulosen -Heim errichtet
werden sollte, so werde man doch nicht darüber hinaus-
kommen, auch im Krankenhaus eine bleibende Tuberku-
losen-Abteilung zu schaffen.

Damit ist die Diskussion erschöpft und die 81 700 M.
werden bewilligt.
1 Mit der Aufhebung der 'Wachtmeisterstelle und der
Schaffung zweier Vize - Wachtmeister-
stellen  bei der B e r u f s f e u e r w e h r, die den Ober-
feuerwehrmännern Krüger und Will  übertragen
werden sollen (Gehaltsklasse 1600 bis 2600 M .), erklärt
sich die Versammlung aus Antrag des Organisations¬
ausschusses (Referent : Stadtverordneter Esch ) einver¬
standen. Die Feuerwehr hat außer den zwei Vize-
Wachtmeistern vier Oberfeuerwehrmänner.

Die S t a ö t r e chn u n g für Las Rechnungsjahr 1906
und die Fahresrechnungen der Licht - und Wasser¬
werke  für das gleiche Rechnungsjahr werden auf An¬
trag des Rechnungsprüfungsausschusses (Referent:
Stadtverordneter Fink)  genehmigt.

Zu Mitgliedern der S chn l ko m m i s s i o n für die
Gewerbeschule werden die Stadtverordneten Reich-
w e t n und L ö w gewählt . *

Die Wahl eines stellvertretenden Mitglieds der Ge¬
bäudesteuer-Veranlagungskommission fällt aus Architekt
G. S chl i n k.

Gegen die feste Anstellung des Obcrfeuerwchrmanns
A. W i l l wird nichts erinnert.

Die Magistratsvorlage , betreffend ein Abkommen
mit Herrn Assessor Vorgmann  über seine Tätigkeit
in der Kurverwaltung , sowie die weiteren , An- und Ver¬
käufe von Grundstücken betreffenden Vorlagen werden in
die geheime Sitzung verwiesen.

Der Ansrag auf Gewährung einer nichtpensions-
fähigen Zulage von je 150 M. an diejenigen Kurhausbc-
diensteten, die früher eine Vergütung für den Garde-
robeöienst bezogen haben, wird dem Finanzausschuß
überwiesen.

Für die Fundamentierung des Hey 'l - Dcnk-
ma l s werden 650 M. bewilligt.

Einige neue Vorlagen werden den zuständigen Aus-
fHüssen überwiesen.

Gewählt werden noch: als Armenpfleger für das
9. Quartier im 6. Armenbezirk Kaufmann Georg
Stritter,  Gelsbergstraße 30, und als Armenpfleger
für das 5. Quartier im 11. Armenbezirk Schreinermeister
Georg Moog,  Nerostratze 16.

Hieraus Schluß der öffentlichen Sitzung 6(4 Uhr.

12, Jntentßtiotuiler Kongreß für KMiagsfeier.
PA . Frankfurt a. M ., 27. September.

Im Saale des Evangelischen Verernshauses be¬
gannen heute vormittag , wie schon kurz gemeldet, die
Verhandlungen des 12. Internationalen Kongresses für
Sonntagsfeier unter dem Vorsitze des Professors von
Kirchenheim-Hetdelberg . Zu den Verhandlungen sind
die Vertreter von 101 Behörden und Vereinen , ins¬
gesamt etwa 200 Teilnehmer , erschienen. Unter anderen
ist Konsistorialrat v . Ernst - Wiesbaden zum Ehren¬
präsidenten ernannt.

Alsdann referierte Herr H i l l e r - Leipzig, erster
Borsteher des Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen,
über die Ausdehnung der Sonntagsruhe für Handlungs¬
gehilfen. In Deutschland hat die Sonntagsruhe große
Fortschritte gemacht, trotzdem mutz für eine allgemeine
Sonntagsruhe an allen Orten agitiert werden . Redner
schließt mit einem warmen Appell zum Besten der Sonn¬
tagsruhe.

Herr A. Roth - Hamburg , der Vertreter des
Deutschnationalen Hanölungsgehilfen -Verbandes , spricht
über die Wirkungen der deutschen Gesetzgebung betreffs
der Sonntagsruhe , die alle Befürchtungen zuschanden
gemacht habe, erwähnt aber auch die Hemmnisse, welche
einzelne Regierungspräsidenten , Gemeindeverwaltungen
durch Erlaß von Ausnahmebestimmungen einer voll¬
ständigen Sonntagsruhe bereiteten , so daß man bald
eines Führers bedürfe, um sich in den vielen Durch¬
löcherungen des Gesetzes, welche an einzelnen Plätzen
bestehen, durchzuarbeitcn . Die vielen Ausnahmebestim¬
mungen für einzelne Handelszweige verderben dem
Handlungsgehilfen die Freude an der Sonntagsruhe , ja
selbst Festlichkeiten, Märkte an einzelnen Orten hätten
dazu geführt , daß durch Verfügung in den Geschäften
die' Sonntagsarbcit bis spät abends ausgedehnt werden
konnte . Die Zahl der Ausnahmetage sei in Preußen
auf sechs Sonntage festgesetzt, in Bayern habe man an
einzelnen Plätzen 21 Ausnahmetage ; hier müsse man
energisch eingreifen , ebenso wie gegen die Bestimmungen
anderer Orte , wo Prokuristen , Versicherungsangestellten
die Sonntagsruhe überhaupt nicht gewährt werde. Von
einer ausgedehnteren Sonntagsruhe für die Handlungs¬
gehilfen wird erwartet , daß sie wirkliche Zufriedenheit
und Arbeitslust bei den Angestellten Hervorrufe und
eine höhere Auffassung der SonntagSfcier eintritt : zu
diesem Ideale werden auch die verschiedenen Hanölungs-
Gehilfenkorporationen voll und ganz beitragen . (Leb¬
haftes Bravo !) ,

KNesdaDener Tagblalt.

Hierauf sprach Herr Hermann L ü d e m a n n , der
Vertreter des Bundes der technisch-industriellen Be¬
amten , in ähnlichem Sinne , und glaubt , die Forderung,
für die allwöchentliche Ruhezeit eine Frist von 36 Stun¬
den vorzuschreiben, überschreite sicherlich nicht die Gren¬
zen des Möglichen.

Rabbiner Dr . H o r o v i tz- Frankfurt a. M . bfttet
um Unterstützung eines Gesuches jüdischer Rabbiner,
welche verlangen , man möge ihnen am Sonntag zirka
zwei Stunden Beschäftignngszeit für nur israelitische
Angestellte gewähren , die bei verschlossenerTür etwaige
Korrespondenz, die infolge des Sabbaths sich aufhäufe,
erledigen dürften.

Der Vertreter des preußischen Hanöelsministers
Herr Geh. Oberrcgiernngsrat v. Meyeren  erklärt sich
mit vielen Punkten der vorstehenden Entschließung ein¬
verstanden, aber eine völlige Beseitigung der Sonntags¬
arbeit könne man niemals erreichen.

Herr Kaufmann Lein beiger  erwähnt in humor¬
voller Weise, wie sich in Frankfurt a . M . die Sonntags¬
ruhe so vorzüglich eingebürgert und bewährt habe.

Herr M . A. L o e b , als Vertreter des Vereins der
Sabbatfreunöe , findet die größten Schwierigkeiten für
Israeliten in den Gesetzen für die Sonntagsruhe und
erbittet ebenfalls Ausnahmebestimmungen.

Es gelangt dann die schon kurz mitgeteilte Ent¬
schließung zur Annahme , in der der Kongreß seinem
Bedauern Ausdruck gibt, daß die Behörden die Einfüh¬
rung einer allgemeinen Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe durch eine dem Geiste des Gesetzes nicht ent¬
sprechende Auslegung Ler reichsgesetzlichenVorschriften
verhindert haben. Eine reichsgesetzliche Regelung der
ganzen Angelegenheit sei durchaus erwünscht. Damit
schloß die Vormittagssitzung.

5.§euWe AMMjMseren?Minternationalen
MömOng des MikWnlMels.

H . F.  Düsseldorf , 27. September.
IL

Der Festsaal des Hotels Heck war heute Kopf an
Kopf gefüllt , als der Gesandte Abgeordneter D i r k s e n
(Berlin ) die fünfte deutsche National -Konferenz zur
internationalen Bekämpfung des Mädchenhandels mit
Worten der Begrüßung eröffnete . Gesandter v. Dirksen,
der die Verhandlung leitete , begrüßte ganz besonders
die Vertreter der Kaiserin,  der Behörden , Vereine
usw. und schlug vor , Huldigungsdrahtungen zu senden
an den Kaiser, die Kaiserin , die Prinzessin Ludwig von
Bayern und an die Fürstin von Erbach. Wenn man
die Sittlichkeitsverhältnisse in Deutschland ins Auge
fasse, wie sie vor einiger Zeit in der „Zukunft " gestreift
und in den Sensationsprozessen der jüngsten Zeit zu¬
tage gefördert wurden , dann müsse man glauben , das
deutsche Volk gehe abwärts auf sittlichem Gebiete . Er
gehöre jedoch nicht zu den Schwarzsehern ; er erachte es
für notwendig, den Kampf gegen die Mädchen-
Händler und Zuhälter,  die noch viel schlimmer
als Räuber und Mörder  seien , mit aller Macht
auszunehmen und sich ihre Ausrottung angelegen sein
zu lassen. Gleichzeitig müsse man aber sich in heiliger
Liebe der gefallenen  Mädchen an n e h m e n. Man
müsse entsprechend den Worten des Kaisers die Religion
des Mitleids  üben . In diesem Sinne wolle die
Konferenz an ihre diesjährigen Beratungen treten.
(Lebhafter Beifall .)

Nach einer Anzahl von Begrüßungsreden ergänzte
Major a. D . Wagner (Berlin ) den bereits mitge¬
teilten Jahresbericht . Er verwies ganz besonders ans den
Fall Riehl in Wien.  Solche Zustände schreien
zum Himmel und bedürfen dringend der Abhilfe. Höchst
bedauerlich sei es, daß es ungemein schwer halte , die
Mädchenhändler zur Bestrafung zu bringen . Die Ge¬
richte verlangten den strikten Nachweis, daß die
Mädchenhändler die Mädchen wirklich ins Bordell ge¬
bracht haben, bezw. eine solche Absicht hatten.

Die Delegierten berichteten alsdann über die Ar¬
beiten und Erfolge der Provinzial -, bezw. Landes - und
Ortskomitees . Es wurden von allen Seiten erfreu¬
liche Fortschritte berichtet. Regierungsrat Stengrabe
(Bremen ) beklagte es, daß das Festhalten der Mädchen¬
händler nicht schnell genug geschehe. — Kriminal¬
kommissar v. Treskow (Berlin ) ersuchte, die
Zentralpolizei stelle  in Berlin schleunigst tele¬
graphisch zu benachrichtigen, alsdann werde letztere auch
schnell eingreifen.

Major a. D . Wagner (Berlin ) erstattete ferner Be¬
richt über den internationalen Kongreß in Paris.
Es sei dort eine strengere Überwachung der Tingcl-
Tangel -Jmpresarien und der Vermietungsbureaus ge¬
fordert worden. Leider seien die Wünsche nur zum
kleinen Teile berücksichtigt worden . Man habe außer¬
dem verlangt , um dem Überhandnchmen des Korre-
spondiercns ünerwachsencr zur Unterhaltung von Lieb¬
schaften entgegenzutreten , daß die Postbehörde an
Mi n d e r j ä h r i g e postlagernde Sendungen nur
gegen Legitimation  ausliefcre . Auf dem Pariser
Kongreß sei jedenfalls einmütig zum Ausdruck ge¬
kommen, daß der Mädchenhandel nur aus internatio¬
nalem Wege mit Erfolg bekämpft werden könne. Eine
volle Beseitigung des Mädchenhandels werde sich aber
nur durch Besserung der sittlichen Zustände erreichen
lassen. (Lebhafter Beifall .)

Im weiteren wurde die Bahnhofsmission als
dringend notwendig bezeichnet. Pastor Wagner
(Cöln ) : Es werde mit Recht oder mit Unrecht behauptet,
daß die Mehrheit der M ä d che n h ä n d l e r
Juden  seien , die fast sämtlich aus Rußland , Ungarn
und Galizien stammen. Es freue ihn deshalb , mitteilen
zu können, daß die jüngste Versammlung de-
Rabbi nerverbandes  einstimmig beschlossen
habe, die Bestrebungen des Komitees nach besten
Kräften zu unterstützen. (Beifall .)

Vorsitzender v. D i r k s e n : Er könne Mitteilen,
daß die jüdischen Mitbürger sich in ganz hervorragender
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Weise an den Bestrebungen des Komitees beteiligen.
(Beifall .) Frau Landgerichtsrat N e u h a u s (Dort¬
mund ) Gezeichnete es als dringend notwendig , streng
daraus zu achten, daß nicht minderjährige Mädchen
unter dem Vorgeben, sie zu Artisten auszubilden der
Prostitution zugeführt werden. In Rheinland -West¬
falen komme es nicht selten vor, daß selbst acht¬
jährige  Mädchen in dieser Weise verschleppt werden.

Es trat danach die Mittagspause ein.
Nach Wiedereröffnung der Sitzung sprach Lic.

Bahn (Berlin ) über Bordelle und Mädchen¬
handel.  Es gebe drei verschiedene Formen der Pro¬
stitution in Deutschland. Für die Feststellung ernes Zu¬
sammenhanges zwischen Prostitution und Mädchen¬
handel komme nur die polizeilich reglementierte,
kasernierte Prostitution in Betracht . Die konzessio¬
nierten Bordelle seien, obwohl sie als weithin zersetzend
wirkende Pestbeulen am Volkskörper erwiesen seien,
anscheinend schon völlig mit dem Volksleben verwachsen.
Der Bürgermeister,  welcher in einer kleinen
Stadt der Provinz Sachsen die Konzession zu dem dor¬
tigen Bordell erteilt habe, könne Mitglied der Pro¬
vinzial s y n o d e sein. Ein Brauereidirektor , der in
einer anderen Stadt den Vertrag der Brauerei , die das
Bordell finanzierte , unterschrieben habe, sei Mitglied
des Gemeindekirchenrats . (Hört ! Hört !) Die aller¬
christlichsten Herren in der Stadtverwaltung von
Bremen decken und vertreten das dortige Bordellsystem.
In der Ausdehnung der Bordelle über Deutschland sei
deutlich der Beweis des sranzösisch-napoleonischen Ein¬
flusses am Anfang des vorigen Jahrhunderts zu er¬
kennen. Schlesien, Posen , Ostpreußen , Wästpreußen,
das östliche Pommern und Brandenburg seien fast ganz
von Bordellen frei . Dagegen habe im Königreich
Sachsen und Provinz Sachsen fast jede kleine Stadt ihr
Bordell . In der Provinz Hannover kämpfen die
Bordellunternehmer augenblicklich einen energischen
Kampf . Sie haben in Celle, Hameln und einigen
anderen Orten festen Fuß gefaßt . Die Hochburgen der
Bordelle seien Cöln, wo ein ganzer Stadtteil von Bor¬
dellen durchsetzt fei, und Hamburg , wo ebenso wie in
Frankfurt a. M . die Bordellanlagcn sich an verschiede¬
nen Punkten befinden. Ferner seien als Hauptbordell-
städte in Deutschland zu nennen : Lübeck, Kiel, Flens¬
burg , Harburg mit Cuxhaven , Bremen mit Bremer¬
haven und Geestemünde, Magdeburg , Halberstadt,
Braunschweig, Dortmund , Essen, Krefeld, Düsseldorf,
Mannheim , «straßburg i. E ., Karlsruhe , Stuttgart und
vor allem Nürnberg . Von besonders gefährdeten Uni¬
versitätsstädten seien Greifswald , Halle, Leipzig,
Braunschweig, Karlsruhe , Freiburg und Straßburg zu
nennen . . In den meisten dieser Städte seien bis z w e i-
hundert  Mädchen kaserniert ; in Hamburg , Cöln,
Frankfurt werde die Zahl weit überschritten. In
Nürnberg umfasse die Bordellanlage 13 Häuser , die
zum Teil Doppelhäuser seien mit zweihundert und drei¬
unddreißig Fenster Front . Der Verdienst der Bordell¬
inhaber sei ganz ungeheuer . Obwohl die Zeichen der
Zeit ernst sind, ist es vielleicht bei uns noch möglich, nach
Abschaffung der Bordelle unsere Volkskraft zu erhalten,
Volk und Jugend sittlich reifer zu machen. Vom Stand-
Punkt derMenschenrechte und der Freiheit fordere ich Sie
alle, auch die national interessierte Presse auf , zu helfen,
daß die Bordelle in Deutschland sittlich über¬
wunden  werden . (Lebhafter , langanhaltender
Beifall .)

In der Besprechung stimmten die Redner sämtlich
dem Vortragenden bei.

Pastor P r i e s e r (München) : Er sei mit den Aus¬
führungen der Vortragenden vollkommen einverstanden,
er wisie nur nicht, ob nach Aushebung der Bordelle die
Prostitution noch mehr werde auf die Straße gedrängt
werden.

Lizentiat W esbe r (M .-Gladbach) : Der Minister
des Innern habe ihm versprochen, die Bestrebungen des
Komitees , die Reglementierung und Kasernierung auf-
znheben und die Bestrafung Männlicher und Weiblicher
wegen wissentlicher Krankheitsübertragung , zu unter¬
stützen. Die wissentliche Übertragung  müsse
mit aller Schärfe bestraft werden.

Kriminalkommissar v. T r e sk o w (Berlin ) : Er
könne mitteilen , daß das Bordellwesen stark zurückgche.
Er habe im Aufträge des Ministers des Innern "eine
Reihe europäischer Städte besucht. In Rotterdam habe
man die Bordelle und auch die Zwangsreglemcntierung
ausgehoben und eine öffentliche Klinik  errichtet,
die zahlreich von Männern und Frauen in Anspruch ge¬
nommen werde. Eine derartige Einrichtung verdiene
Nachahmung.

Fräulein Paula Müller (Hannover ) befürwor¬
tete folgenden Antrag:

1. An die Minister des Innern  der deutschen Bundes¬
staaten die Bitte zu richten, den Polizeiverwaltungen die Ge¬
nehmigung zur Einführung der Kasernierung der Prostitution
zu versagen,  da die Kasernierung der Prostitution , ab¬
gesehen von den sittlichen, hygienischen und rechtlichen
Schäden, stets den Mädchenhandel verursachen und begünstigenwird.

2. An die Herren I u st i z m i n i st e r der deutschen
Bundesstaatein die Bitte zu richten, die Staatsanwaltschaft
dahin anzuweisen , daß eine strengere Handhabung des
tz 180 N.-Ä>t.-G. in bezug auf die Kasernierung der Prosti¬
tution eingesührt wird.

Es Wurde noch eine von der Kaiserin  gesandt«
Dankesdrahtung aus Nomintcn verlesen.

Alsdann wurde als Abhaltungsort für die nächst,
jährige Konferenz Breslau  gewählt und sodann di-
Konferenz geschlossen.

Sport.
Hasenjagd.

Wie der Reservist die Tage zählt , bis er „abgcht ", so
zählt der Jäger die Tage , bis der „Krumme " frei wird , das
ist bei uns am 1. Oktober. Bisher galt die Aufmerksamkeit
des Jägers nur dem braven Bock und den Hühnern , nun wird
das Schußfeld freier , der Jagdgang lohnender . Die Aus¬
sichten sind beuer etwas besser wie all die Jahre vorher.
„Ein gutes Mäuiejahr ist auch ein gutes Hasensähr " sagt der



Nimrod und daß es draußen zum größten Leidwesen des
Bauern nicht an Mäusen mangelt , kann man täglich in der
Zeitung lesen. Die Hasen haben sich nach den mancherlei
Seuchen der letzten Jahre recht gut erholt , wenn sie auch nicht
mebr in solcher Anzahl anzutrefscn sind wie vor 15 und 20
Jahren . Trotzdem wird sich der weidgerechte Jager manchmal
beherrschen, wenn sich einer auftut , denn die noch nicht schutz-
fertigen Junghasen überwiogen bei weitem. Nun wird maii
bald ' des Abends und Aiorgens die Jager ansitzen sehen, um
die Ungetreuen , die es mit der Grenze nicht so genau nehmen
und auch hinüber wechseln zum Nachbar, in den eigenen Ruck¬
sack wandern zu lassen, ehe fe eine Beute des Herrn Nach¬
barn werden . Die sichere Mitte des Jagdgebiets bleibt
dann für spätere Tage Vorbehalten. In einigen Bezrrrcn,
besonders nach der Lahn zii, haben die Pächter in den letzten
Jahren vielfach eine Blutaüffrischnng bewirkt durch Aussetzen
von böhmischen Hasen. Diese sind bei weitem größer als
unser heimischer Hase und der Nachwuchs ist denn auch kräftig
entwickelt. Auf dein höheren Taunus ist dies nicht ange¬
bracht, denn vielfach liegen hier zwischen geschonten Jagd-
aübieten solche, welche die Bauern selbst abschießen und die
kennen zum größten Teile keine Schonung . Die Folge dieser
Abschlachtereft— noch mähr macht sie sich bemerkbar , wenn
die Rehgeisen offen sirtd — ist, daß man  im Hochtaunus , der
doch eigentlich ein Paradies für Jäger sein sollte, recht wenig
gute Jagden antrifft . Es wird auch damit nicht eher oesier
werden , bis alle Gemeindejagden an einzelne Pachter ver¬
geben sind. Auch den Gemeinden selbst wird ein Borteil
daraus erwachsen, indem der Pachtpreis mit dem besseren Be¬
stände endlich steigt. Im Rhein -Lahnwinkel trifft dies heute
schon zu und Gemeindejagden , die dem Gemeindeiaael 4000
Mark und mehr abwerfen , sind dort keine Seltenheit . , Das
kommt allen Bürgern zugute , während auf den Bauerryagden
nur wenige einen Vorteil haben. Hoffentlich wird s auch nu
Hochtaunus bald damit besser. -z*

* Der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 spielt am
Sonntag (29. September ) mit seiner ersten Mannschaft tm
Vevbanösspiel gegen die erste Mannschaft des WicLbadencr
Fußballklubs „Germania " auf dem Exerzierplatz . Anstoß
3% Uhr. Die 3. Mannschaft fährt mit dem Zuge 2 Uhr
68 Min . nach Mainz , um dort gegen die 2. Mannschaft des
Fußballklubs „Hassia" zu spielen.

sr . Die Rheinische Motorbootwoche fand am Donnerstag-
cchend durch die Preisverteilung in Düsseldorf ihren Abschluß.
Von den zahlreich vorliegenden Protesten wurde nur der
gegen „Argus II " anerkannt , die dadurch des Lanz -Preises
verlustig ging , während „Sleipncr " der Sieg zugesprochcn
wurde . Die nächsten waren : „Dürkopp I " und „Argus III .
Die Klasscnpreife der letzten Wettfahrt von Coblenz nach
Düsseldorf erhielten in Klasse 3 : „Dürkopp I" vor „Hexe und
„Zariza ". In Klasse 4 erhielt den einzigen Preis „Argus III ,
in Klasse 1 „Sleipner " und „Thea ", in Klasse 2 „Kromhout
vor „Seestern ", „Vagabund III ", „Stuttgart " und „Bremen .
Das außer Konkurrenz gestartete Bolinderboot „Janne er¬
zielte in ihrer Klasse das zweitbeste Resultat . Aufgegeben
Laben „Mercedes ", „Oskar I ", „Wilhelm ", „Schwalbe „Fox
und „Argus ", „Mercedes " und „Oskar I " hatten Defekt, wah¬
rend die übrigen nicht in Coblenz gestartet waren.

xo. Das Berliner Lawn-Tennis -Turnier hat am Donners¬
tag sein Ende erreicht. Die Entscheidungsrunde im Einzel¬
spiel mit Vorgabe , m der sich Kejho und Otto gegenüber¬
stehen, steht zwar noch aus , doch wurde am Donnerstagabend
bereits die Preisverteilung vorgenommen. In der Vorschluß¬
runde war Kreuzer von Otto leicht geschlagen wordem Im
übrigen hatten die Spiele folgende Resultate : Herrcn -Einzcl-
spiel um die Meisterschaft von Norddeutschland : Schlußrunde:
Otto schlägt Kejho 7—5, 6—1, 6—1. Herrcn -Einzelspiel mit
Vergäbe : Klasse 1: Vorschlußrunde : Otto (— 30) schlagt
Kreuzer (— 30%) 6—2, 6—3. Damen -Ernzelsprcl mit Vor¬
gabe : Fräulein Äöttgen (— 40) schlägt Fräulein Noack (— 15)
fi—1, 6—1. Herren -Doppelspiel mit Vorgabe : Schlußrunde:
Winbels -Kejho (— 80) schlagen Rathgen -Jonas (% ) 6—3,
6—4. Damen -Doppelsviel mit Vorgäbe : Schlußrunde:
Fräulein Köttgen-Fräulcin Schmoller (30% ) schlagen Frau
v. Müller -Frau Herfe 6—3, 6—3. Damen - und Herren-
Doppelspiel mit Vorgabe : Schlußrunde : Frau Müller-
Mathis -Froitzheim schlagen Fräulein Hadra -Klinckhardt 2—6,
6—0, 6—3.

* Wegen Errichtung einer Antomobil -Nennbahn ist
der Kaiserliche Automobilklub mit der Stadt Aachen in
Verbindung getreten . Aachen soll die Verzinsung und
Tilgung eines Kapitals von 3 Millionen Mark sowie
feie Unterhaltung der Bahn übernehmen . Das Bau-
kapital soll die Provinz verzinsen , die Tilgung soll in
iä5 Jahren erfolgen mit jährlich 180 000 M.

* Widerrechtliche Benutzung von Automobilen . Er¬
neut ist jetzt entschieden worden, daß die widerrechtliche
Benutzung von Automobilen , sofern hierbei fremdes
Benzin verwendet wird , Diebstahl  im Sinne des
8 242 Strafgesetzbuchs ist. So anfechtbar diese Ent¬
scheidung juristisch auch ist, so füllt sie doch eine fühl¬
bare Lücke im Gesetz aus und legt in Zukunft „strolchen¬
den" Führern und dritten das Handwerk. Freilt,
dürfen diese Personen kein eigenes Benzin verwenden.
In diesem Falle kann von einer Bestrafung keine Rede
sein. Der Autoeigentümer ist vielmehr nur berechtigt,
gegen derartige unermächtigte Gebraucher im Wege der
§§ 823 ff. BGB . vorzugehcn , falls ein Schaden ent¬
standen ist. — Die Prüfung der Frage liegt nun nahe,
wie der widerrechtliche Gebrauch eines fremden Elektro¬
mobils zu beurteilen ist. Ein Diebstahl am Benzin
entfällt , da letzteres hier fehlt. Ein findiger Kopf hat
vorgeschlagen, das Gesetz betr . die Bestrafung der . Ent¬
ziehung elektrischer Arbeit auf diesen Fall anznwenden.
Das ist indessen unmöglich. Nach 8 1 des angezogenen
Gesetzes wird bestraft, wer einer elektrischen Anlage
oder Einrichtung fremde elektrische Arbeit mittels eines
Leiters entzieht, der zur ordnungsmäßigen Entnahme
von Arbeit aus der Anlage oder Einrichtung nicht
bestimmt ist und wer die Handlung in der Absicht begeht,
sich die elektrische Arbeit rechtswidrig znzneigncn . Vor
letzterem Tatbestandsmoment kann bei der widerrecht¬
lichen Benutzung eines Elektromobils nicht die Rede
sein. Aber selbst wenn dieser Umstand zuträsc , benutzt
der Täter zur Entziehung der elektrischen Arbeit hier
gerade den ordnungsmäßigen Leiter . Die widerrecht¬
liche Benutzung eines fremden Elektromobils ist also
straflos und Abhilfe nur im Wege eines besonderen
Gesetzes möglich. (Sport im Wort .)

sorgt habe, daß der Abbau sich in der durch Polizeiver-
vrdnung vorgeschriebenen Art vollziehe, und daß vor
allem nicht unterminiert werde. Von der Strafkammer
jedoch ergeht ans die wider ihn erhobene Anklage der
fahrlässigen Tötung ein Freispruch.

* Frankfurt, 26. September. (S t r a fkamm  er .) Am
7. Mai erhielt der Kriminalschutzmann Geinitz die Melvung,
daß am Tage zuvor zahlreiche Taschendreüstähle im Grand
Basar und am Hauptbahnhos ausgefuhrt worden seien. Der
Verdacht fiel auf zwei Knaben , die bald darauf nn Haupi-
bähnhof auf frischer Tat fcstgenommen wurden . Bald gelang
es auch, den Vater der Beiden in einem hiesigen Hotct zu
verhaften . In dem Reisegepäckder Fremden fand man u . a.
ein Paar alte Stiefel , die mit goldenen Uhren nebst Kelten
und Portemonnaies vollgepropft waren . Die Gegenftattoe
stammten von Diebstählen , die in Frankfurt und Mannheim
verübt worden waren . Heute stand das 5Acebla.i. unter der
Anklage des gewerbsmäßigen Dicbstähls vor Gerichts Es be¬
steht aus dem Kaufmann und Handelsmann Bemamin Gold-,
stein und seinen Söhnen Moritz und Max Goldstein. Sie
stammen ans Warschau. Anfangs Mai fuhren sie von dort
zur Eröffnung der Ausstellung nach Mannheim , wo die beiden
Söbnc , wie sie selbst zugeben, eine große Anzahl Taschenuhren
stählen. Max Goldstein, der jüngere Sohn , soll in London
von seinem Vater zum Stehlen angelernt worden fern, was
dieser lcvhaft bestritt . Beide Söhne wollen überhaupt alle
Schuld auf sich nehmen ; sie behaupten , ihrem Vater sei von
den ganzen Diebereien nichts bekannt gewesen. Mich Gow-
steirftsen. stellt unter lebhaften Beteuerungen jede Mitwisien-
schaft in Abrede. Indessen behauptet Max Goldstern, daß
sein Bruder Moritz, als er nicht mehr werter stehlen wollte,
ihm gedroht hübe, der Vater werde böse darüber sein. Ob
die Angeklagten wirklich Goldstein heißen , ist sehr fraglich.
Moritz ist einmal in London wegen DieWahls mit drei
Monaten Gefängnis und einmal unter dem Namen „Wcrko-
witz" in Cöln mit acht Tagen Gefängnis bestraft . In Coln
hat er sich als siebzehnjährig ansgegeben , während er heute
nur dreizehn Jahre alt sein will. Der jüngere Max will noch
nicht einmal zwölf Jahre alt sein. Alle drei sprachen vor
Gericht geläufig Deutsch, so daß der Dolmetscher nicht tn
Tätigkeit zu treten brauchte. Zur Verhandlung waren o0
Zeugen geladen, die über die Diebstähle im einzelnen ver-
noinmen wurden . Der Staatsanwalt beantragte gegen den
Rater acht Jahre Zuchthaus , gegen die Söhne fünf und drei
Jahre Gefängnis . Um 1% Uhr wurde das Urteil gefallt.
Das Gericht verurteilte die beiden Söhne wegen banden-
mäßigen Diebstahls an drei verschiedenen Plätzen — Mann¬
heimer Ausstellung , Grand -Basar und Hauptbahnhof — zu
Gefängnisstrafen , und zwar Moritz zu drei Jahren , Max,
den Jüngeren , zu anderthalb Jahren . Goldstein scn. wurde
wegen eines einfachen Taschendiebstahls und gewerbsmäßiger
Hehlerei zu sechs Jahren drei Monaten Zuchthaus verurteilt.

rmü. Darmstadt , 27. September . Das kaum glaub¬
liche Verbrechen eines erst 20 Jahre alten Burschen, des
vorbestraften Fabrikarbeiters Ph . Beierle aus Bürstadt,
das an Roheit und Wollust seinesgleichen sucht, beschäf¬
tigte heute das hiesige Schwurgericht . Beierle hat am
20. Juni d. I . im Walde bei Bürstadt die 54 Jahre alte
Frau Reitzinger , der er aufgepaßt hatte , überfallen , sie zu
Boden geworfen und zu vergewaltigen versucht. Als die
Frau sich verzweifelt wehrte, nahm er die Sichel, welche
die Frau zum Futterholen bei sich trug , und schlug mit
Gewalt auf die Frau ein, wie er zugibt in der Absicht,
sie zu töten . Zuletzt blieb die Sichel in dem Kopf der
Frau stecken, worauf der Unhold entfloh. Die Frau
schleppte sich noch ein Stück weiter , und ist es nur ihrer
kräftigen Natur zu verdanken , wenn sie heute wieder
so weit hergestellt ist. Beierle wird wegen des doppelten
Verbrechens, gegen die Sittlichkeit sowie wegen Mord¬
versuchs, zu einer Gesamtstrafe von 8 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Aachen, 27. September . Das .Schwurgericht Aachen
verurteilte den D o m schweizer  Nierbeck wegen No t-
z u cht zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängnis.

h. Erfurt , 27. September . Das hiesige Kriegsgericht
verurteilte den Unteroffizier Weitzhcit von den Langen-
salzaer Jägern zu Pferde wegen Giftmorüversuchs am
eigenen unehelichen Kinde zu vierjährigem Zuchthaus.

h. Nürnberg , 27. September . Das Schwurgericht
verurteilte den 25jährigen ledigen Ziegeleiarbeiter Fr.
Müller aus Siegelsdorf , der am 13. Juni ein lOjähriges
Bauernmädchen im Walde zu erwürgen suchte, und dann
vergewaltigte , sowie wegen Vergewaltigung eines an¬
deren Bauernmädchens zu 5V2 Jahren Zuchthaus und
lOjührigcm Ehrverlust.

h. Stettin , 27. September . Der Arbeiter Friedrich
Ziegan aus Eggesin wurde heute vom hiesigen Schwur¬
gericht wegen der Ermordung des Försters Krüger zum
Tode  und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt.

GerichlslimL.
Wiesbadener Strafkammer.

Fahrlässige Tötung.
Am 5. Juli ist in H ah n bei Abbauarbeitcn , welche

die TaunuS -Ziegelei in einer Lehmgrube vornehmen
ließ, ein italienischer Arbeiter durch Absturz von Erd¬
massen verschüttet und auf der Stelle getötet worden. Die
Schuld wird dem Ziegelmeister und Aufseher Giuseppe
bi Paroli von Hahn zugeschoben, weil er nickt dafür ac-

Ueemischles.
* Ein Bruder Morengas in Berlin ? In der ver¬

gangenen Woche laugte mit dem Zirkus Busch ein etwa
Wjähriger Schwarzer in Berlin an, der behauptet , der
leibliche Bruder des eben gefallenen Jakob Morenga zu
sein. Er ist ein großer , kräftiger Mensch mit sehr tn-
telligenten Gesichtszügen. Von seiner Familie und
namentlich seinem Bruder Jakob erzählt er nach dem
„B . L.-A." allerhand phantastische Geschichten; er ist in
Lindley im Oranje -Freistaat geboren, von wo die Eltern
später nach Nama -Land gezogen seien. Über die Behand¬
lung durch den jetzt getöteten Jakob Morenga und seine
späteren Schicksale weiß er folgendes zu sagen: Uns Ge¬
schwister behandelte Jakob sehr schlecht, wie er überhaupt
ein gewalttätiger Mensch war . Wir hatten viele Neger
unter uns , die er aber immer schlug. Wir mußten auch
immer sehr mithelfen auf der Farm . Sogar seine
Frauen — er hatte in Lindley zehn oder zwölf — behan¬
delte er schlecht. Einmal kam eine Truppe englischer
Offiziere mit Damen und Soldaten nach Lindley. Ich
war damals vielleicht elf Jahre alt . Sie sagten, sie
möchten mich mitnehmen . Ich war froh, von meinem ge¬
walttätigen Bruder fortzukommen, und so brachten mir
am nächsten Tage die Offiziere Kleidung und nahmen
mich heimlich mit . Sic brachten mich nach der Kapkolonie
und von dort nach Southampton . Hier verschenkte mich
der englische Offizier — ein Kapitän — an eine Mistreß
Bordy , die mich nach dem West-Jndico mitnahm und dort
zur Schule schickte. Sie gab mir auch einen neuen Namen.
Nach ihrem verstorbenen Sohn nannte sie mich Thomas
und nach einem französischen General Bonaparte . So

verblieb ich einige Zeit in Granada , bis mir der Posten
eines Polizisten am Panama -Kanal offeriert wurde . Ich
nahm an und avancierte zum Offizier . Dann bekam ich
das gelbe Fieber und wollte fort . Aber man verweigerte
mir die Entlassung . Da lief ich davon, fand Unterkunft
als Kochgchilfe auf einem Schiffe und gelangte so nach
Hamburg . Dort behielt man mich vier Monate rn
Quarantäne im St . Georgs -Spital . Dann schloß uh mich
einer reisenden Boxertruppe an, und jetzt — brn ick Be¬
reiter im Zirkus Busch." Gefragt , wie ihm Deuti -hland
gefiele und ob er wieder nach Afrika zurückmöchte, meinte
er : „Deutschland gefällt mir sehr gut. Und nach Afrika
möchte ich nie mehr zurück. Ich bin jetzt zivilisiert . Ich
konnte jetzt nicht mehr mit einem Haufen anderer Neger-
aus einem Topfe essen." Der intelligente Morenga-
Bonaparte spricht geläufig Deutsch, Englisch und
Spanisch.

Die Nachrichten ans Malaga und Umgegend
lauten trostlos . Bisher sind 76 Leichen identifiziert wor¬
den, doch werden noch mehr Personen vermißt . Unter
den Opfern der Überschwemmung befinden sich keine
Ausländer . Der Geruch der verwesenden Tierkadaver
ist unerträglich , und der Ausbruch einer Epidemie wird
befürchtet. Im Hospital liegen zahlreiche Verwundete.
Die Flut hat auch eine Anzahl für Melilla bestimmte
Kanonen ins Meer gerissen. Die Rosinenernte ist viel¬
fach vernichtet, viele Bahnverbindungen unterbrochen . —
Der Gouverneur von Malaga drahtet , daß fieberhaft an
der Räumung und Reinigung der Straßen gearbeitet
wird . Im Stadtviertel Perchel und Trinidad dauern
die Einstürze fort . Die Gendarmeriekaserne verlor
sämtliche Möbel , die Tabakfabrik ist überschwemmt. Vier-
zehn Dörfer sind größtenteils zerstört, die Badeanstalt
in Periane ist eingestürzt und die gesamten Insassen
sind umgekommen. Ein Güterzug wurde unter dem
Schlamm vergraben.

*  Zn den Überschwemmungen des Haranltflnffcs in
Frankreich wird nachträglich noch gemeldet, daß der an-
gerichtete Schaden sich auf mehrere Millionen Frank be¬
läuft . Biele Personen sind umgekommen. Von mehreren
vom Wasser überraschten Winzern ist man ohne Nach-,
richt. Eine Brücke, die eine halbe Million gekostet hat,
ist gänzlich zerstört . Das Wasser stieg mit unheimlicher
Schnelligkeit und zwang die Einwohner , sich eilig aus
die Dächer der Häuser und in die oberen Stockwerke zu)
flüchten. Biele , die sich im Freien befanden, mußten)
Bäume erklettern . Zahlreiche Personen sind inmitten)
des ungeheuren Sees , der sich durch die Überschwenwmn-
gen gebildet hat , isoliert und erwarten Hilfe. Die Be-
Hörden haben eine Anzahl Kähne mit Lebensmitteln
ausgerüstet . Die Kahne werden von Freiwilligen ge-,
steuert, um den Unglücklichen Nahrung und Hilfe zu
bringen . Seit dem Jahre 1868 sind ähnliche Über¬
schwemmungen nicht zu verzeichnen gewesen. Ganze
Herden Schafe sind umgekommen. Die Waren vieler,
Handelsleute sind fortgeschwemmt. , Hunderte  von
Familien sind vollständig ruiniert.

KMnr Cffr-srrrk.
Der Tvdesstnrz des Prinzen Thnrn und Taxis.

Wie schon gemeldet, ist vorgestern im Regimentshause
des Garde -Regiments in Potsdam nach einem Essen der,
21jährige Prinz Karl Gustav von Thnrn und Taxis zu
Tode gestürzt. Mehrere jüngere Offiziere hatten sich in
das Hintergebäude des Kasinos begeben und sich dort
mir allerlei Harmlosigkeiten vergnügt . Dabei versuchten
sie auch, das Treppengeländer herabzugleiien . Prinz)
Karl Gustav verlor dabei das Gleichgewicht und stürzte
in den Schacht hinab ; im Kellergeschoß blieb er mit)
schweren Verletzungen liegen. Man brachte den Un¬
glücklichen, der zu den jüngsten Offizieren des Regi¬
ments zählte, in das Garnisonlazarett, ,wo, erftrachts ver-i
storben ist.

Der Prinz von Battenberg wurde auf dem Bahnhöfe
Perugia angehalten , weil man in ihm einen Taschendieb
vermutete , der aus Florenz geflohen war . Der Prinz
konnte sich sofort legitimieren und wurde unter vielen
Entschuldigungen freigelasscn.

Der wegen des Ranbnwrdversnchs an der Frau
Becker inhaftierte jugendliche Verbrecher Peter Selbach
übergoß abends im Untersuchungsgefängnis zu Trier
seine Zelle mit dem Inhalt der Petroleumlampe und
zündete die durchtränkten Gegenstände an. Bald
brannte die Zelle lichterloh, und nur durch das schnelle
und tatkräftige Eingreifen der Anstaltsbeamten wurde
ein größerer Brand vermieden . Selbach gab an, er
wollte sich auf diese Weise selbst verbrennen.

Attentatsversuch . Aut der Bahnstrecke Ehorzow-
Königshütte wurde ein 7 Zentner schwerer Eisenblock auf
die Schienen gelegt. Der Lokomotivführer bemerkte
glücklicherweise das Hindernis und fuhr langsamer , so
daß die Maschine den Eisenblvck zur Seite schieben konnte.
Die Maschine wurde beschädigt; der Zug traf mit Ver¬
spätung in Königshütte ein.

Ein eigenartiger Eisenbahnnnfall hat sich vorgestern
bei der Station Arnsdorf (Reg.-Bez . Breslau ) ereignet.
Dort ging die Harmonika -Verbindung zweier Wagen
des Schnellzuges Dresden -Breslau in Flammen auf ; sie
war vermutlich durch Funken aus der Lokomotive in
Brand gesetzt worden . Die Fahrgäste ergriff eine Panik ;)
trotzdem hat sich kein UngWcksfall ereignet . Der Zug
hatte auf freiem Felde , bis der Brand gelöscht war , zehn
Minuten Aufenthalt.

Pnlvcrmühle -Explosion. Gestern ist eine Pulvcr-
mühle der Cöln -Nvttwciler Pulverfabrik in Hausgrund
bei Lindlor , Kreis Wipperfürt , in die Luft geflogen. Ein
Arbeiter wurde getötet.

Automobilnnglück. In Tegel prallte gestern infolge
Versagens der Steuerung ein Automobil gegen einen
Baum und wurde zertrümmert . Während von den
beiden Insassen , zwei praktischen Ärzten, der eine mit
leichten Hautabschürfungen davonkam,fliegt , der ) zweite
schwer verletzt darnieder.
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Wir geben wie bisher jedem Käufer bei Beträgen von Mk. 1 — aufwärts
die so beliebt gewordenen Gutscheine auf Warengratis,

welche in den bekannten hiesigen Geschäften sofort bei Vorzeigen eingclöst
werden. Wir empfehlen einen GclegenheitSkauf feinsterHerreuftiefeL

in Boxkalf und Chcvreanx zu fabelhaft billigen Preisen. : Die bewährtenSchulstiesel
aus kräftigem Wichslcdcr verkaufen wir zum Knöpfen. Schnüren oder

„ Haken, also für Knaben und Mädchen, in den
Großen 25 u 26 . . . für Mk. 2.75
Großen 27, 28. 29, 30 . . . für Mk. 3.25 u. 3 .00
Großen 31. 32 bis 35 . . . . für Mk. 3.75 u. 3.50

Sie können sich leicht überzeugen, wie vorteilhaft Sie kaufen im

nahe der Luisenstraße. 19 Kirchgasse 1», nahe der Luisenstraße.

Winter-Programm 1907/08
der

Wiesbadener Gssellschaft tiir bitte Kunst.
I. Vorträge.

Abends 8 Uhr in der Aula der höheren Töchterschule.
Dienstag, den 8. Oktober: Frau WanOa von Craraach -München-

Ganting : Körperkultur und Frauenkleidung.Mit Lichtbildern.
Dienstag, den 29. Oktober: ^ Prof. Peter Jessen , Direktor der

Bibliothek des Kgl. Kunstgewerbe-Museums zu Berlin:
Wege und Abwege der heutigen Mbbel-kunst . Mit Lichtbildern.

Dienstag, den 10. Dezember: Kunsthistoriker Meier >Gräfe-
v Berlin: Hans von Marees . Mit Lichtbildern.

Die 3 folgenden Yorträge in der 2. Hälfte des Winter¬
semesters werden Anfang 1908 bekannt gegeben. Unterhandlungen
schweben mit Geheimrat Prof. Wölfflin-Berlin u. a.
V II . Ausstellungen.
j I- 15- Oktober bis 15. November Ausstellung der Dresdener

.Künstlerschaft mit Kollektivausstellung (27 Werke) ProfGotthardt Kuelil . '
II. 15. November bis Mitte Dezember Ausstellung moderner

Graphik mit grösseren Kollektionen von Emil Arlik
Josef Sattler , Frit ® Bohle etc.

HI. Ausstellung deutscher Steinzeuge und Töpferwaren, die Ar-
Vf, beiten von etwa 30 modernen Meistern und Firmen umfassend.

Näheres später.
IY. Ausstellung modernerBuchgewerbekunst. (Termin noch unsicher.)

nb . Beitrittserklärungen pro 1908 werden schon
jetzt entgegengenommen und berechtigen zum sofortigen
Besuche unserer Veranstaltungen. Statuten und Mit¬
gliederlisten sind in den Buch- und Kunsthandlungen der Herren
K. Banger , J . Aktuarlns , Feiler & Gecks , Gisb.
Jfoertersliäxuser und Vietor einzusehen. F391

Jtotel-Restanrant JriedrieMof“.
Morgen Sonntag , den SS» . Septembers

* letzte grosse Militär-Konzerte der Saison,
»usgefuhi't von der Militär - Musiksehulo aus Königstein, unter l.eitung desHerrn Siielil.

1^ "“ Anfang der Konzerte)
Morgens: aOrübscboppem -MonKert von 110, bis l ' ,'a Uhr.

Abends: Konzert von 7 bis 11 Uhr.

Eisenbahn-Hotel, RMnstrasse 17.
Sonntag, den 29. September 1907.

Diners ä 1 Mb.
Ochsenschwanzsuppe.

Roastbeef m. Rosenkohl.
Rehbraten in. Salat oder Kompott.

AYein-Crome.
ä 1 .50 Mk . Pastetchen .-

Soupers ä 1 Mb.
von 6 Uhr ab:

Irish Siew.
"Wiener Schnitzel mit Salat.

Pommes sautes.
Dessert. 9083

Martin Groll.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Grnnthaier,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Inh .: JVicoIaus OrUntliaicr , akad . Bildhauer. 1136

r Grabdenkmäler.Z,

Aus Anlass der Uebernahme cles gesamten Restaurationsbetriebs des

Etablissements (üalhnlla
erlauben wir uns die verehrliche Einwohnerschaft Wiesbadens zu dem
am Mittwoch , den 2. Oktober er ., abends 7 Uhr, im Haupt-
Restaurant stattfindenden

Eröffnung »-Essen
ganz ergebenst einzuladen. Hochachtungsvoll

Gebrüder Scharhag.
NB. Listen zum Einzeichnen liegen an den Büfetts des Haupt-

Restaurants offen. 9090

Kirchweihe Erbenheim.
Sonntag , de»» 29. , Montag , der» 30 . S eptember, und Sonntag,

der» 6. Oktober, findet unsere diesjährige
statt, wozu ich alle Freunde rrnd Gönner höfl. einlade. — Für Speistn und
Getränke ist best-us gesorgt. Süßer 2lpfek»vei »» ur »d eigene Schlächterei.

Gasthaus und Saalbau „Zum Taunus ".
Besitzer: Ol »r . ilormann , Erbenheim , Obergasfe 20.

Sodeni  Strümpfe,
bewährte , haltbare Qualit.,
empfiehlt in allen Preis¬
lagen zu billigen festen
Preisen 1281

Friedr. Exncr,
"Wiesbaden, Keugasse 14.

? Kluge Frauen.
Dame » bess. Standes wend. s. in

all. diskr. Fraucnangelcgcnh. a. zuverläss.
durchaus erfahrene Person u. RS. « 1»

dm Tagbl.-Verlag.

Süß . rot . Traubenmost
im Ausschank per Schoppe »» 35 Psg.

Pfälzer Jtaliob,
Riedstratze 20 , an der Waldftratze,

Nähe der <8rundmüh !e. B8696
Bruch -«»' p. St . 5» u. 0 Pfg.,

Fleck-WoV per Stück 2 Pfg.j
Attfschlag -^ ^ ^ p. Schopp. 40 u. 50

empfehlen
5s. Ho riinng & ( «».. Hellmuiidstr. 41.

Frisch eingetroflen i

Frische Seemuscheln,
Frische Nordseekrabben

in

Friekels Fischhallcn,
Grabenstr . 16. Tel. 778. Bleichstr. 4.

.Rheingauer Hof".
Heute Sanistagr

Metzelsuppe.
Est- u. Kochbirnen p. Pfd . 6 »«. 8,

Zwels chen 5 Pf . Schwalbacherstr. 39.
Im Kurhaus-Provisorium

tVaulruenschlüßche » )
ist für die großen Veranstaltungen die
Garderobe zu vergeben. Md . bei

W . Kü the . Kurhau s-Restaurant.
Ein Federbett,

1 Hirschgeweih, mehrere gebundene
Jahrgänge Gartenlaube , sowie Mod.
Kunst, eine Wringmaschine , 2 Eck-
bretter sind umzugshalber sofort zu
verkaufen Fricdrichstraße , 46, 2. St.

Eis. Kassenschrank mit Tresor,
fast neu , neuester Konstruktion , eis.
Behälter , 70/90 Cmtr ., mit Holzauf-
satz u. -Untcrsatz. 120 Cmtr . hoch,
pr . z. bk. Anz. Adrian , Schlachthaus-
straße . Näh. Ne robergstraße 7, Part.

Ein a. Küchenschrank
mit Bretteraufsatz zu 8 Mk. zu verk.
Oranienstraß e 31, 3 link s.

Ein Koffer,
1 Sportwage,r , 1 Soxhlet billig zu
verka ufen Johannisbergerst r . 3, H. P.

Fahrrad mit Rücktrittbremse
u. Freiläuf , noch gut erhalten , zu
verk.  Hausdiener , Hotel Bender.

Kisten und Kisten-Brennholz
billig zu verkaufen bei Kohl, Sec-
robenstratze 19._ B 3657

Weinfässer in allen Größen
zu verkaufen Albrechtstraße 32._

Haus,
cnlhattend 4 mal 7 Zimmer, preiswert
zu verkaufen. Evtl , wird Bauplatz für
Villa in gut. Lage in Zahl, genommen.
Off. erb. D. « 8 » an den Tagbl.-Verl.
Vergl". „ W. Lagvl .", 18. SeM77

Morg .-Gl . , Seite 2.
Gewerbetreibenden,

Handwerker »»empfiehlt sich tücht.Kauf¬
mann z. Einrichtcn, Beitragen und Ab-
schließenv. Gcschältsbiichern, sow. z. Aus¬
führung sämtl. kauf»,. Arbeiten unter
Diskretion. Off. unter »s . » L8 an die
Tagbl .-Zwcigst.,B  iSmarckring 20. 83238

ModeS.
Hüte w. schicku . bill. garniert in u.
auß . dem Hause. Oramenstraße 8, P.

Dotzheimersrr . 21, P „ zwei elegant
»nöblierke Zi »»»ner, ev. Wo »n-
>»»>VSchlafzimnier , zn ver miet «»».

Röde rstra sie 37, 1, sch, mbl . Zim. z. v.
Stiftstraße 26 möbl. Zim . an Dauer-
_Mieter sof. oix sp äter billig zu vm.
Gut inövl . Zimmer zu vermieten.

Moritzstraße 23, 2.__

5- 6-AlIMl'MljMg
mit Balkon, möglichst Nähe der Nikolas-
straße, für 1. April 1908 gesuä)t. Off.
unter M . « 8 8 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht
sucht ungeniertes fein niöbl. Zimmer
in guter Lage für einige Wochen,
ßff .ji . M. 689 an den Tagbl .-Verlag.

Solides sauberes Hanotnädchen
sofort gesucht. Fritz Seeger , Fabrikant.
Bierstadterhöhe 11.

Ein braves felbständ. Mädchen
gesu cht Nikolasstraß e 31._

Brave Merl. Frauen
z. Milchaustr . gef.

Molk er ei Süd , Ad olfstr.  10 . _
Zuv . Monatsfrau v. 8—11 u. 2—4

gesucht Kaiser-Friedri ch-Ring 84, 1.
Schwarzes flaches Ledertäschchen

(Andenk.f Freitagabend v. Bismarck¬
ring bis Blücherstr . verloren . Inh .:
Brunnenkarte Nr . 816 u. etw. Klein¬
geld. Abzug. Müch erstra ße 15, 2 r.

Kl. hellbr. Portemonnaie mit Los
Verl. Abz. geg. Bel . Kohken-Konsum
Glück Auf, Am Römertor 2.

Verlöre,» Ä
Zurückzubringen gegen gute Belohnung
Hotel Quisisnna._ _

AMM - ßerlMc
m. od. auch ohne Kettenglied Verl. Abzug.
gegen Bel ohnung Poli zei- Fundbureau.

Ein Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Abzug, gegen
Beloh nung Dotzheimerstraße 8, 2.

Kanarienvogel entflogen.
Abz. geg. Belohn . Walluferstr.  6 , 2 I.

Fräulein,
heit.Temp. u. charakte voll, suäst gleichen
Anschluß zwecks größerer Sonntags-
Touren. Off. ». «L. LSK and . Tagbl.-
Zweigstelle Bismarckring 29. B 3603

And. Liebes gesagt? — Nein , d. ist
der mir d. schreibt ei. And. — Habe
nie and. wie „Tu " hier geschr. no.
gedacht. Bitt . u. Entschuld. — u. bitt.
kei. absichtl. Irrt . ma . — Schreib , a.
ni . mehr erf . Du verst. mi . ja . Ueberl.
Dir ko. allein . L. Grüße a. lointain.

Csburis-Anrsigon,
Vorlllbungs-^nroigon,
Osirats -^ nreigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.SctiellenDerg’scne Hof-ßucDdnickerei
Kontor : Langgasse 27.

Familien -NachrichtenY' >>''Ẑ '

Statt liarten!
Die glückliche Oehnrt eines

prächtigen Jungen
zeigen an

Siegmund Levy u. Frau,
Heddi, geb. Bacharach.

Eschwege, den 27. September 1907.
Aus den Wiesbadener Zivrlstands-

Reaistern.
Geboren:  Am 19. Sept .: dem

Schlossergehilfen Robert Seibel e. T .,
Martha . Am 23. Sept . : dem Bahn¬
arbeiter Adolf Sahm e. S ., Adolf.
Am 23. Sept . : dem Taglöhner
Stephan Ruppert e. T ., Helene Anna
Lina . Am 21. Sept .: dem Bäcker¬
meister Wilhelm Dienstbach e. S .,
Wilhelm . Am 22. Sept . : dem Archi¬
tekten Wilhelm Lücke e. T ., Irmgard
Sofie Luise Marie Paula.

Aufgeboten:  Kartoffelhändler
Christian Hieß hier mit Auguste
Mappes hier . Hilfsmonteur Robert
Küfer Heer mit Anna Wülfel in
Kitzingen. Flaschenbierhändler Mar¬
tin Rinck h:er mit Rosa Block hier.
Krankenpfleger Franz Persy in Reu¬
wied mit Luise Wilhelmine Clemen-
tine Stackfleth in Niederbieber.
Eisenbahngehilfe Anton Josef Görner
in Erbach mit Karoline Bender das.
Monteur Reinhard Gottlieb Seih in
Schonach mit Karoline Anna Maria
Werner in Schönau . Kausbursche
Karl Jünger hier mit Rosine A»i-
weiler hier . Pfarrvikar Wilhelm
.Hartenfels in Frücht mit Amalie
Jericho hier . Großherzogi . Domänen-
pächter Richard Büstng auf Gut
Priepert mit Frieda Arnolds hier.

Verehelicht:  König !. Haupt-
Mann und Komvagniechef Hans
Lemcke in Oppeln mit Helene
Reimers hier . Goldschmied Karl
Cron hier mit Margarete Wein¬
gärtner hier . Kaufmann Paul
Thumm hier init Luise Dries hier.
Kellner Friedrich Paulus hier mit
idrieda Grämling hier.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unser einziges
inniggetiebtes Kind,

Uöo Nemharö,
nach3 Monaten wieder von der Erde abzurufen.

Die schmerzerfüllten Eltern:
Eduard Reinhard und Frau»

geb. Endrrs,
und Christian Enders.

Bon Blumenspenden wolle man freundlichst absehen, da
die Beerdigung in aller Stille stattfindet.

W


	[Seite 755]
	[Seite 756]
	[Seite 757]
	[Seite 758]
	[Seite 759]
	[Seite 760]
	[Seite 761]
	[Seite 762]
	[Seite 763]
	[Seite 764]
	[Seite 765]
	[Seite 766]
	[Seite 767]
	[Seite 768]
	[Seite 769]
	[Seite 770]
	[Seite 771]
	[Seite 772]
	[Seite 773]
	[Seite 774]
	[Seite 775]
	[Seite 776]
	[Seite 777]
	[Seite 778]
	[Seite 779]
	[Seite 780]
	[Seite 781]
	[Seite 782]
	[Seite 783]
	[Seite 784]
	[Seite 785]
	[Seite 786]

